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Bundesgerichtlicher Einhaltsbefehl gegen de 


| 
| 


Zur Internationalen Arbeiterkonfe- | Führen 12 Stunden und Sonntag: | 


| 


I 


Bräfident fett Söcjftverfanfspreis für 
Kohlen während des Ansitandes feit. 


Kein erniter Mangel befürchtet. 


Bulletin.) 


31. SH. Der Bundesridhter NW. DB. |, 

fe und Holzkohle tätig find. 

i ö c) Feitjegung oder Renulierung 

allgemeinen Cin- des Brutto-Zujchlages oder der 

haltsbefehl, welcher jämtlichen Be- | Freife von Groß. umd Nleinhänd- 
2 lern in Weich: und Braunfohle; 

amten der Ver, Bergleute von Nsnc- 


Sudianapolis, | der 


Anderſon erließ um 10.40 Uhr vor— 


mittags einen 


an den Streik zu gehen. 


ſie worden 


Verhandlung des Einhalts- baren. 
Sofern in Betracht 


befchls wurde auf den 3. Novem-! dal ce 


ob nicht juspendiert 
Die 
gezogen ift, 
Zeit zu Zeit, nod) andere Beitim- 
mungen der bejagten Weifungen 
Unter dieſem Befehl wird den | dom 31. Ianuar und 20 Februar 
a 919 zu widerrufen und die betref 
Gewerkſchaftsbeamten geboten, be— zu : 
j ii a en, be⸗fenden Regeln und Verfügungen, 
reits 


ber anberaumt. 


erlaſſene Streikbefehle 


ıbuen unterjagt, irgendwelche an- Kraft und Wirkung wiederherzufiel— 
dere Befehle, ſchriftliche oder münd- len, ſoll der Brennſtoffverwalter, je 
nach dem Anlaß, ſolche Anordnun— 
liche, 3 —* = re 

* Z. erlaiien, — —⸗ geeignet gen erlafjen oder ändern, in Hinficht 
ud, den Streif zu fordern oder in | auf Förderung und Verteilung von 


irgend einer Weife wirfjam zu ma-| Neihfohle und Braunfohle, wie c$ 


nad feinen Gutbefinden notwendig | 


chen. Es ift ihmen verboten, irgend- jein mag. 
Gr- (Ge3.) Woodrom Wilfon. 
auszufenden Weibes Haus, 30. Oftober 1919.” 
Die durch Staaten und für be- 
ſtimmte Größen feſtgeſetzten Höchſt— 
preiſe ſchwanken von $4.50 pro 
Netto-Tonne, an dem Bergwerk⸗ 
ſchacht bis 82.60. 

Sie ſind, wie folgt: 

Alabama, 82.45 bis 84.35. 

Colorado, $1.60 bis $4.60. 

SIlinoig, $2.05 (niebrigiter 

Preis). 

Kentudn, $2.30 bis 84. 50. 

Ohio, $2.65 bis $3.65. 

Pennſylvanien, $3.25 bis 83.65. 

Ienneffee, $2.75 bis $4.50. 

Weſtvirginien, $2.45 bi3 $3.00. 
Amer. Arbeiterföderation proteftiert. te Pr = m. 
Maihi 31. — afbington, 31. : t. Heute, am 

Yajhington, 8 Okt ber — letzten Tage vor dem Rieſenausſtand 
der Mmerifaniichen Arbeitsfodern- | per DVeichtohlenaräber, erfcheinen nur 


tion proteftierten beim Juftizminiiter | oh zwei Mittel zu beffen Abmen- 
— — — n „bung möglich, nämlich ein Einlenten 
(Gieneralanwalt) Palmer gegen das ip, Führer der Rohlengräber und ein 
Sorgesen der Bundesregierung in Einhaltsbefehl ber 
Einhalts. | welcher ben Kchlengräbern berbietet, 
die Arbeit einzuitellen, Mit Aufbie- 
tung aller Kräfte wird aber die Re- 
der Präfident | gierung, ſollte es zum Ausſtand kom— 
men, die Pläne zur Abſchwächung der 
Wirkungen durchführen. Das Publi— 
gation zum Juſtizminiſter nicht, er- kum wird angehalten werden, mit den 
Eu oo — Kohlenborräten ſtrengſtens zu ſparen. 
ſchien jedoch bei dieſem Ale am — — — Sie 
Tag, nachdem ein Empfang verab- - 


welde Grmutinungs oder 


mahnungsbotichaften 
oder irgendwelche Gewerkſchaftsgel— 
der als Streikunterſtützung zu ver— 
abfolgen. 

Richter Ames, welcher das Ein— 
haltsgeſuch unterbreitete, ſagte, daß 
der Fall in keiner Weiſe das allge— 
meine Wohl der Arbeitsleute, ſich zu 
organiſieren oder ihre Arbeit einzu— 
ſtellen, beeinträchtigen ſoll. Die Re— 
gierung wolle nur von ihren allge- 
meinenBefugniſſen Gebrauch machen, 
ihre Geſetze durchzuführen und ihr | 
Wolf vor Unheil zu Süßen. 


der Erlangung eines 


befehls. 
Sam. Gomvers, 
des Verbandes, begleitete die Dele— 


preiſe für Weichkohlen im Groß- und 
Kleinhandel und zur Verteilung der 
Waſhington, 31. OH. Präfident ‚stehlen wieder in Kraft fegen. 
sr ⸗ — ſtit den vorhandenen Vorräten an 
Milfen hat nachitehende Verordnung |. Mit ) 
” ar * — Weichkohlen, der vermehrten Erzeu— 
BER: x 2a. [gung von Steinfohlen, ftärferem Ver: 
„In Anbetracht, daß ber Heizſtoff- drauch von Holz und ſtrenger Ein— 
derwalter der Vereinigten Staaten ſchränkung im Kohlenverbrauch ſei— 
gemäß der ihm durch meine Verord- jens des Publikums glaubt man 
nung vom 23. Auguſt 1917 erteilten | Hier, der fchlimmiten Gefahr begeg— 
Befugnis und gemäß fpäteren Ver- nen und tatjächliche Not der Maffen 
nungen und zwed& Durdführung |permeiden zu können, 
Swede diefer Verordnungen und | Präſident Lewis von den Ver. 
Grubenarbeitern hat ſich heute, laut 


redet worden war. 


* 
iv 
Pr 
-i 
3 


O 
d 
de3 darin erwähnten Kongrekgejepe: | 


und Agenturen, welde als Mittel- lenfeldern 
nänner im Handel mit Weichfop- |jeh8, in denen Feine Gewerfidaften 


umd ich itelle hiermit, in dent be | 
rifa verbietet, heute nm Mitternacht | jaaten Mabe, alle Regeln und Ver: | 


f en : ı bo (ir f ſo * 5 | 2 
| fügungen in voller Straft fo her, als |dung bringen werde. 


— 


notwendig werden mag, von 


vom 10. Auguſt 1917, am 31. 
Januar 1919 und am 20. Feb. 1919 
Verfügungen erlaſſen hat, durch 
welche, bis auf weitere Anweiſung 
ſeitens des Präſidenten, gewiſſe 
früher erlaſſene Regeln, Beſtim— 
mungen und Proklamationen über 
die Feſtſetzung von Preiſen, die 
Produktion, den Verkauf, den Ver— 
ſandt, die Verteilung, Zuweiſung, 
Lagerung und Verwendung von 
Kohlen ſuspendiert worden ſind; 
und in Anbetracht, daß es notwen— 
dig iſt, während des Krieges ge— 
wiſſe dieſer Regeln, Beſtimmungen, 
Verfügnngen und Proklamationen 
3: ernenern und aufrechtzuerhalten: 


daher widerrufe ich, Woodrow 
Wilſon, Präſident der Ver. Staa— 
ten von Amerika, auf Grund der 
Befugnis durch obigen Kongreßer— 
laß, welcher am 10. Aug. 1917 gut— 
geheißen wurde, hiermit die Orders 
vom 31. Januar 1919 und 20. 
Februar 1919 in dem Maße, wie 
es notwendig iſt, um alle beſagten 
Regeln, Verfügungen und Prokla— 
mationen wiederherzuſtellen, die 
damals ſuspendiert wurden, betreffs 

a) Feſtſetzung von Weichkohle 
und Braunkohle an den Bergwer⸗ 
Ten. 


b) Yeitiegung oder Regulierung 


Depeihe aus Indianapolis, zum 
Einlenten bereit erflärt, er mill auf 


die fünftägige Arbeitzwoche und den | 


jechsjtündigen Arbeitstag verzichten. 
Diefe Forderungen wurden auf dem 
Kohlengräberfonvent in Cleveland 
nur auf Betreiben der rabitalen Ele- 
mente angenommen und Lewis, ber 
zu den fonjerbativen Arbeiterführern 
gerechnet wird, mußte nachgeben, um 
im Amt nicht von den Rabdifalen ver= 
drängt zu werben. Gleichzeitig find 
in Cleveland die Grubenbefiter heute 
sufammengetreten; jie werben in 
Situng bleiben, bis ber Ausſtand 
porüber it. Diefem mwisb bon Sten- 
nern der Rage eine nur furze Dauer 
prophezeit. 3 feheint, daß beide 
Parteien fehr fchnell, unter Ausfchal: 
tung der Regierungorgane, zufam- 
mentommen und ich auf eine „ınä= 
hige“ Lohnerhöhung verſtändigen 
werden, wozu die Grubenbeſitzer be— 
reit ſind. Das Publikum wird die 
Koſten tragen, durch noch mehr er— 
höhte Kohlenpreiſe. 
Bundestruppen nach Weſtvirginien. 


Louisville, 31. Okt. Neunhun— 
dert Mann von der berühmten Er— 
ſten Diviſion des Bundesheeres ſind 
heute früh auf drei Zügen nach den 
Kohlenfeldern von Weſtvirginien 
abgefahren, um dort während des 


Chicago, Freitag, 


— [0 


nung aufrecht zu erhalten, Die 
Truppen werden 
aus auf die 
gebiete verteilt werden. Feld: und 
Maihinengefhüge und über zivan- 
zig große Kraftlaftwagen wurden 
aufgenommen, Weitere 1700 Mann 
werden in Camp Taylor behufs fo- 
fortiger Nachjfendung bereit gehal: 
ten. 


Gharleiton, 


Truppen u. Einhaktsbeichl nn 


31. Okt. 40,000 


Mann werden heute nacht in Weſt— 
virginien dem Streitbefehl Folge 
Kommiſſionen von Perſonen leiſten. Von den zehn großen Koh— 


im Staat beſchäftigen 


beſtehen, etwa 52,000 Mann in 422 
Kohlengruben. Ob dieſe Leute in die 
Bewegung eintreten werden, erſchien 
heute vormittag noch ungewiß. Gou— 
verneur Cornwall wiederholte heute 
ſeine Erklärung, daß er beim Aus— 
bruch von Ruheſtörungen ſofort ſeine 
vollen Machtbefugniſſe in Anwen— 


Grubenbeſitzer tagen. 


eveland, 31, Ott. Der Boll- 
ſtreckungsausſchuß des Grubenbe— 
ſitzerberbandes berät hier heute un— 
ter anderem darüber, ob ein Verſuch 
gemacht werden ſoll, die Weichkoh— 
lengruben wieder in Betrieb zu 
ſetzen. Der Ausſchuß wird bis mor— 


zu-oder Teile derſelben, welche die För⸗ gen abend tagen, inderErwar: 
rückzuziehen; und es wird derung, den Verkauf, die Lagerung no $ 
und die Zumweifung regeln, in voller'Teitens derBundesregie 


bon 
rung oder der Öruben- 
arbeiter. 

Was der Kohlenausfall bedeutet. 

Sndinapolis, 31, Oft. Die Zahl 
der Weichfohlengräber iit 655,000, 
davon find 351,687 „autftehende“ 
Mitglieder de3 Grubenarbeiterver- 
bandes; diefe arbeiten in 4167 
Weichfoblengruben. Die wöchentliche 
Koblenförderung, die infolge des 
Ausitandes wegfallen würde, be: 
läuft ji auf elf Millionen Tons 
nen, Der Grubenarbeiterverband 
befigt ein Vermögen von 15 Millio. 
nen Dollars. 

Hier erwartet man ein Einhalte- 
verfahren feitens de3Bundespiftrift3- 
anmwalt3 gegen die Beamten bes na= 
tionalen Weichkohlengräberverban— 
des, um den Ausitand zu terhin- 
bern. In Bundesgebäube find »iel- 
ftündige Beratungen zwifcen. 
Bundespiftrifisanmwalt und anderen 
Bundesbeamten aus einem limfreije 
von 500 Meilen im Gange, fait aus- 
Ichließlich aus dem Gebiet des be= 
porftehenden Ausjtandes. Die Ber: 
bandlungen find geheim. Unter dem 
Levergefeß, welches die Verhinderung 
der Beſchaffung von Lebensbebürf- 
nilfen verbietet, fünnen alle Ver— 
bandsleiter der Kohlengräber megen 
Verſchwörung verhaftet werben, 


Bundesrichter, doch dürfte man ſich zu dem milde- 


Iren Mittel des Cinhaltöverfahrens 
entichliegen, das die Führer ber 
Koblengräber in ihrer Tätigkeit und 
Arsführung ihrer Pläne beträchtlich 
bindern würde, beifpielömweife an der 
Auszahlung von Hilfsgeldern an 
Ausfiändige aus der PBereinsfaffe, 
an der Abhaltung von Verfammlun= 
gen, an der Benubung von Poft und 


Verfügung zur Feitfekung derHöchft: | Telegraph u. |. iv. 


| Die Weichfohlenaräber find über: 
Verbandgleitung heute eingelaufenen 
vielen Depeichen, zum Ausftand ge= 
Irüftet. Wo feine Nachtfchicht ift, be 
|ginnt derXusftand fchon heute abend. 
Die Führer erwarten biz morgen 
früh eine völige Lähmung des Grus 
|benbetriebes, fomie die Beteiliauna 
der Orubenarbeiter in Ddenjenigen 
Kohlenfeldern, mo die Leute noch 
nicht organifiert worden find. Der 
Zulammentunft der Grubenbefiker 
in Cleveland wird nur geringes In= 
|tereffe entgegenaebracht, und deror: 
ihlag der Grubenbefißer, im Felde 
pon Kanfad, den Betrieb während der 
Verhandlungen über einen neuen Ar- 
beit&vertrag fortzufegen, die unab= 
bängig bon dem Grubenbefiterver- 
band geführt werben Tollen, murbe 
als unannehmbar abgelehnt. 
Verhandlungen „unannehmbar”. 

| Kanjas City, 31. ft. Ta Rra- 
Ifident Lewis von den Weichfohlen: 
aräbern den ihn bon Gouverneur 
Allen von Kanfjas übermittelten 
Borichlag der Grubenbeiigker der 
Kohlenfelder des Kanjas, Miifouri, 
Oflaboma und Mrfanjas umfajien- 
den Kohlenbezirks Kanſas betreffs 
Abſchließung eines eigenen Arbeits— 





(Fortſetzung auf der 9. Seite.) 


Reiche Beute. 


Einbrecher drangen am frühen 
Morgen in den Delikateſſenladen der 
Frau Jeſſe Craig, 1445 Morſe Ave., 


ein und entkamen mit Mehl, Zucker 


und Kleidungsſtücken im Werte von 
33000. Die Strolche bedienten ſich 
eines Kraftwagens, um ihre Beute in 
Sicherheit Au bringen. 


„Leiet die Sonntagpeit“. 


von Duntington | 


verihiedenen Gruben: | 2 — 
Br Ilinterjtütung der Negierung beim 


Boridhlägen! 


dem | 


al, nach den im Hauptquartier der| 


den 31. 


Im Rongreß. 


Kohlengräberſtreik. 


— — — 


Creels Nachrichtendienſt. 


Waſſhington, 31. Okt. Der Kon— 
greß wird ſich binnen kürzeſter Zeit 
init dem von Senator Lodge auf— 
geitellten Brogranın von Vorbehal: 
‚ten zu dem deutichen Yriedensver- 
trage beijhäftigen. E3 find nur nod) 
zwei Amendement3 zu erledigen, 
da3 Ka Follette-Amendement be- 
treffend die Ausfhaltung der Ar- 
beiterbejtimmungen, und da3 bon 
Sen. Gore, Ofla., beantragte Amen- 
|dentent, nad) welchem alle Striegser- 
klärungen einer Volksabſtimmung 
unterworfen werden ſollen. 

Die Gegner dieſer „ſtarken“ Vor— 
behalte haben bisher von Dr. Gray— 
ſon, dem Leibarzte des Präſidenten, 
noch keine Erlaubnis erhalten kön— 
nen, ſich von dieſem Anweiſungen 
für ihr Verhalten einzuholen. 

Die Kohlengräber-Reſolution. 

Faſt einſtimmig nahm der Senat 
die von Senator Thomas, Colo. ein— 
| gebradite Refolution au, die der Ne: 
gierung die ungeteilte Unterftüßung 
| des Nongreffes zufagt bei allen ver: 
Haffungsmähigen Mabnahmen, die 
fie inbetreff des Kohlengräberitreifs 
fiir notwendig erachten wird. Ein 
Antrag von Senator Fall, New 
Merifo, die Refolution als vollfom: 
men uunötig zu verwerfen, wurde 
mit großer Mehrheit abgelehnt. Bei 
der ſchließlichen Annahme der Reſo— 
lution ſtimmte auch Senator Fall 
als einziger dagegen. 

Senator MeCormick, Rep., 
beantragte ein Amendment, den 
Kohlengräberſtreik ausdrücklich in 
der Reſolution zu erwähnen, zog es 
aber zurück, nachdem Senator La 
Follette, Rep. Wis., in ſehr ent— 
ſchiedener Weiſe darauf hingewieſen 
hatte, daß dadurch der Eindruck er— 
weckt werde, als ob die Kohlengräber 
im Begriff ſtänden, eine ungeſetzliche 
Handlung zu begehen, während doch 
Streiks durchaus geſetzlich ſeien. 


| 
| 


Stl., 


' Senator Myers, Mont., vertrat 
‚den Standpunft, dab der Sohlen: 
gräberſtreik geſetzwidrig ſei und von 
der Regierung mit Gewalt unter— 
drückt werden ſollte: „Die Regie— 
rung bittet und fleht zuviel“. — 


Senator Pomerene, Ohio, er— 
klärte, die Frage ſpitze ſich darauf 
zu: „Soll die Negierung Lawis 
| oder foll Lewis die Regierung Fon- 
trollieren?“ 

Von dem Abgeordnetenhauſe wurde 
eine gleichartige Reſolution einſtim— 
mig angenommen. 

Die Antiſtreikklauſel. 

Der Senatsausſchuß für Zwi— 
ſchenhandel lehnte das Geſuch der 
Eiſenbahnerbedienſteten, die Ver— 
handlungen über die Antiſtreik— 
Klauſel in der Eiſenbahnvorlage 
noch einmal zu eröffnen, einſtimmig 
lab, 

Nette Geſchäftsführung. | 

Der von der Regierung während| 
es irieges eingerichtete „öffentliche, 
Venadhridtiqungsdienit“ oder viel- 
mebr der damit betraute Nusihu, 
Defien Leiter George Ereel aeivejen 
iit, hat dem Lande die Kleinigkeit 
bon über 5 Millionen Dollars gefo- 
Itet, vie ein dem Kongreh zugeitell- 
ter Bericht erfennen läht. Die Yud)- 
und Dejchäftsführung find jo ver- 
worren, dab ihre Prüfung und Er- 
lediaung ein halbes Jahr beanfpru= 
den twerden. 

Während der Kongreß die Befug— 
nis zur Ausſtellung von ein— 
zelnen Zahlungsanweiſungen auf 
je 1000 Dollars beſchränkte, 
hat er Schecks ausgemacht, de— 
ren Beträge 


8 


U 


Tie Rehnumaslegung zeigt einen 
Beitand von ungefähr 11% Millio- 
nen Dollars, der von den aus Präft- 
dent Wilſons perſönlichem Kriegs— 
fond bewilligten 5,650,000 Dollars 
und den vom Kongreß ausgeworfe— 
nen 1,2500,000 Dollars übrig ge— 
blieben iſt. Die Ausgaben belaufen 
ſich alſo auf über 5 Millionen Dol— 
lars. 

Dabei enthalten die Bücher aber 
noch zahlreiche unbezahlte, viele Mo— 
nate alte Rechnungen im Betrage 
von mehreren hunderttauſend Dol— 
lars. „In den Briefkörben und 
auf dem Fußboden“ des Burecaus 
des früheren Kaſſierers E. H. Hobbs 
lagen andere Wertpapiere herum, 
heißt es in dem Bericht. 

— — — 
Auf der Fahrt nah Koblenz. 

Pariz, 31. Dit, Der Armeetrans- 
portdampfer „Prefident Grant” traf 
mit 5000 Mann ameritanifcher 
Truppen zu Breft ein. Dieſe Leute 


find nach Koblenz beftimmt, 


* 





zwiſchen 100 Dollars 
und 500,000 Dollars ſchwanken. 


Deutſche Delegaten | 


renz zugelajien. 
Merito und Finland. 


MWafhington, 31. Dit. Die Ins 
ternationale Arbeiterfonferen; nahm 
in ihrer geftrigen Abendfigung eine 
Refolution an, die deutjchen und 
öfterreichifchen Delegaten, die am 
Montag Hier erwartet werben, zur 
Konferenz zuzulaffen, Dafür ftimm- 
ten 71, dagegen 1. 

Die eine ablehnende Stimme mur= 
de von dem franzöfifchen Delegaten 


Louis Guerin abgegeben, der die Zu- die Kriſe überwunden iſt. Die Lohn— 
vih- bis zum jäßse find nicht befaunt gegeben wor- 


laffung der Deutichen 
Schluß der Friedenskonferenz ver— 
ſchoben haben wollte. Sein haupt— 
ſächlicher Gegner war ein anderer 
franzöſiſcher Delegat, Léon Jouhaux, 
Generalſekretär der Generalfödera— 
tion der Arbeiter, der erklärte: „Eine 
Frage, die wir erörtern werden, be 
ſteht in dem Achtſtundentag. Es 
würde vollkommen unmöglich ſein, 
die Durchführung der Grundſähe, die 
hier vielleicht angenommen werden, 
von Deutſchland und Oeſterreich zu 
erzwingen, wenn ihnen die Teilnah— 
me nicht geſtattet wird. Und wir le— 
ſen täglich, daß in Deutſchland die 
Arbeiter neun und zehn Stunden am 
Tage beſchäftigt ſind.“ 


Andere Delegaten von Frankreich, 
Italen und Spanien wieſen einer 
nachdem anderen darauf hin, daß in 
dem „Anhang“ zu dem Friedensver— 
trag der Wunſch ausgedrückt ſei, daß 
alle induſtriellen Nationen, mit Ein— 
ſchluß von Deutſchland, ſich an den 
Beratungen über die Arbeitergeſetz— 
gebung beteiligen ſollten. 


Die belgiſchen Delegaten ſprachen 
ſich zugunſten der Zulaſſung aus 
„wirtſchaftlichen Gründen“ aus. 

Mexikos 


Eine von einem Telegaten aus 
Ecuador geitellte Anfrage, aus wel: 
chem Grund Merifo nicht zur Beteilt- 
aung an der Konferenz eingeladen 
worden fe, wurde von den Bröjt- 
denten Sefretär Wilfon dabin beant- 
wortet: „Merifo. war nicht im Ylır 
hang zu dem Vertrage erwähnt nod) 
ein Unterzeichner.“ 

Diefe Frage jtcht no) auf dem 
heutigen Programm, da Refolutio- 
nen, durch welche Merifo wie and) 
Finland zur Konferenz zugelaffen 
werden jollen, geitern verfchoben 


wurden. 


Melbourne, 90. Oft. Premier 
Hughes gab in einer Rede, in wel: 
her er Sein politifhes Programm 
entwidelte, der Feindſeligkeit der 
Arbeiterjchaft genen ihn die Schuld 
daran, daß fidy Feine Muftralier an 
der Wafhingtoner Arbeiterfonferenz 
beteiligen. 


— In Speamore, $IT., murbe heute | 
Nichter Carnes, Mitglied der zmeiten 
Kammer des Appeilhofs, beerdigt. 
Er war Mittwoch an einem Herz- 
leiden geftorben. 


[ee — 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


= ” 
Chicago und Umgegend: Meiftens be= 
mwölft und fälter heute abend und mor- 
gen; mäßige weitliche bis nordweſtliiche 
Winde. 

Illinois: Meiſtens bewöllt und Fülter heute 
abend und morgen, im füdlihen Teil heute 
abend wahriheinlihd Regen. 

Nisconfin: Vewölft und bier Fälter heute 
abend, morgen teilweife bemölft; Tälter im 
öftlichen, wärmer im nordweitligen Zeil, 

Jowa: Teilweife hewöllt heute abend und 
morgen; Tälter beute abend; morgen in ben 
weltlichen und mittleren Teilen wärmer, 

Indiana: Teilmeife bewölft heute, abend 
und morgen; im äußerten füdlihen Teil find 
beute abend wahricheinlih Negenfhauer zu ers 
warten.  ställer, 

Nieder Michigan: Teilweiſe bewöllt heute 
abend und morgen; Tälter, 

Connenuntergang, heute: 4:46. 
Connenaufgang, morgen: 6:23. 
Monduntergang: 11:05 beute abend, 


Temperaturftand. 


Nachftcehend ver Temperaturitand nadı 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


69) 2 Uhr morgen3....69 
705 3 Ubr morgens. ...67 
70) 4 Ubr morgens... .66 
5 Ube morgen3....6 

6 Ubr morgen3....65 

7 Ubr'morgens....66 

‚67 

68. 


morgend 
X ran ... 
m 


3 Ubr nadın...... 
4 Uber nahm 
5 Ube nahm 
6 Ubr abends. ..... 
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den, um biefe3 Ultimatum entgegen 
zu nehmen, 

Gehen fie auf diefes nicht ein, jo 
ſoll ihnen Zeit gelaffen werben, ihre 
rauen und Kinder hinmweazufchaf- 
fen, morauf das Luftbombardement 
großen Stil3 beginnt. 

Außerdem follen energijche Straf: 
erpebitionen durh Brigaden In— 
fanterie, Artillerie und Kavallerie er- 
folgen. 

Japaniſches Flottenunglüd! 


Bergleute und Patrioten 


arbeit tvicder ein. 
So lange wie nötig. 


Mannheim, Baden, 31. Oftober. 
(Heber Genf.) Bier fand eine Ge) Zotio, 31. Oft. Das größte bie- 
neralverfamminng der Verbände her dagewefene japanifche Ylotten- 
von Bernlenten und Transport-| Manöver, an dem ber Sailer teil: 
arbeitern der Nheingegend ftatt, und jr hatte re rg 
fie faßten den Beicdluß, Wegen des — —— 

Mangels an Kohle in Süddeutſch— 
land, den 12ſtündigen Arbeitstag, wurden geiötet und 30 verleßt. 
mit freiwilliger Arbeit am Sonntag, fe d 
wieder einzuführen, auf ſo lange, bis Schlachtſchiff „Settſu“. 

Japan beitätigt den Frieden. 

Totjo, 31. Okt. Japan hat den 
Friedendoertrag geſtern beſtätigt. 

2 — Die Italiener und „Wir“. 

Die Haudelsverkehrobeziehungen gris 81. Oin Ein Vertreier der 
zwiſchen Deutſchland und Italien, italieniſchen Delegation benäachrich— 
über den St. Gotthard, ſind wieder tigte die Friedenskonferenz dahin, 
eröffnet worden. daß der vom italieniſchen Miniſter 

u de3 Auswärtigen Tittont gemachte 
——— ſoll zahlen — * — Borfchlag bezüglich Regelung des 

Paris, 31. Dit. Der „Oberjte Rat“ | Fiume-Problems nicht von den Ver. 
ber Friedensfonferenz erörterte aufs | Staaten gutgeheißen worden ſei. 
neue die Frage, manı der Friedens] Dageaen verlautet von 


den. 


de die Entjcheidung bis Sonnabend | wiffen Teilen des Tittonifegen Vor: 
binausgefhoben. Sodann murbe|fchlages einverftanden, und e3 werde 
abermals bie Verjenfung der beutz | och weiter darüber verhandelt. 
Ichen Flotte in Scapa Flow befpro-| Has Blatt „Iribuna“ in Rom 

N. greift auf's neue die amerikanische 

Die britifche NRegierung vertritt die | Regierung und Präfident Wilfon 
Anſicht, daß Deutſchland für die|fcharf an und behauptet mwieder, Ita— 
Verfentung verantwortlich zu halten |Tien ſei betreffs Nahrungshilfe, 
ift und darum Schabenerfaß zahlen | Truppen und Gcld am fchlechteften 
muß. Sie ift bewit, Frankreich fei= | bedacht worden. 


nen Teil an der Flotte zu garanties| „;, 5 — 
y: : 6 
ren, „der ihm vermutlich zugeſpro— Die en — ——* von 
New NYork, 31. Oftober, Die Ver: 


hen worden wäre.” New Jork, ol, Die 
Strafe für Kaiferslautern:Krawalf, taffungsmäßigteit des * Vollſtead⸗ 
Mainz, Donnerstag, 30. Oft. Ge ſchen Prohibitionsdurchführungsge— 
t hr sIud, OU, LI, * 08 | FJ 35H je Krieaos— 
neral de Gouth, der jetzige franzöſi— ſetzes, ſoweit es ſich auf die Kriegs 
iche Befehlshaber in Diejem Be —— — rn z "ii, 
zz = | lage angefochten, melde der An- 
engen = mn walt für New Yorker Brauer und 
ze — e — — * fürz Speifewirte zur Unterbreitung an 
4, x "das 7 3 er i 8 ei > 
lihen Rubeitörungen dafelbit, mweld;e | Die A een —— ne 
durch deutjche politische Agenten ge-| Moaier berbinheei werben. hie 
ichüirt worden fein folfen. Einer|; ne ren werden, ieh 

s 5 Sejeß durchzuführen. Es 
diefer foll auch als der Anftifter von —* — . 
Unruhen in verſchiedenen nichtbeſetz- berſchiedenen anderen Staaten an= 

ten deutichen Städten erfannt wor- hängig gemacht werben 

den fein. Das Manifeit des Gene-|" — 2 er . 
rals, weldes die obige Geldbußel.. zer Pelhluß, die Verfafiungsmä- 
auferlegt, erflärt, die franzöfifchen — dieſes Ze — 
Behörden würden keine Bewegung wurde in einer Konferenz von Brau— 


revolutionären Charakters dulden. [rt und Speifewirten Mittwoch) 
— ge : ‚ jabend erzielt. Dieje Stonferenz trat 
(Am 16. Dftober hatte eine Pa-| zu derjelben Stunde zufammen, in 


rifer Tepefche gemeldet, daß Wäh-| welcher das Inkrafttreten des Koll. 
rend einer Kundgebung zu Statjers-}itead’ichen Sejetes jih in einer 
lautern ein franzöſiſcher Offizier, Reihe Ra zzias durch Bundes— 
welder eine Abteilung befepligte,!steneragenten fühlbar machte, Bei 
ſchwer verwundet worden fei. Die) diejen Razzias — 9 während des 
Depeſche fügte hinzu, daß franzö- Abends, die erfolglofen nicht mitge⸗ 
ſiſche Soldaten Feuer auf den VolfS-) yehnet— wurden auch zwei Män- 
haufen eröffnet, eine Perfon getötetl ner gefhoffen, und «8 erfolg 
und mehrere andere verwundet hät-| ter 20 Verhaftungen. Die Schiehe- 
ten.) — rei—angeblich ſeitens eines oder meh— 
„Volſchewiki“-Siege berichtet. rerer Bundesſteueragenten — fand 
London, 30. Okt. Ein funken-beim Ueberfall auf ein Kafe an der 
telegraphiſcher Bericht aus dem Weſt 42. Straße ſtatt, nahe der 8. 
Hauptquartier der ruſſiſchen Bolſche- Ave. in dem alten „Diſtrikt Note 
wiki läßt erkennen, daß die Bolſche- Mühle.“ 
wifitruppen an der St. Peters: | Der Ober-Steueragent 
burger Front Schlag auf Schlag | Porter hat 600 Mann für diefen 
weitere Erfolge über General | Durhführungsfeldzug dahier zur 
Denikfines und Admiral Koltichats | Verfügung. 
Streiffräfte erringen. 14 Meilen) Nemo York, 31. OH. Der Bunbes- 
hüdweitli von Peterhof und 16 |piftriktsrichter Auguftus N. Hand 


Meilen weitlic, von St. Petersburg * 
am Golf von Finland, fanden die gewährte, auf Erſuchen des Bundes— 


Hauptkämpfe ftatt. Die „roten“ diſtriltsanwaltes, einen zeitweiligen 


u Kohlengräberſtreik 


| 


! 


’ 


Der Milado befand ich auf dem teln 


! 


Deuifdhe Yakelpofl. 


Die Berjandtbedingungen erheblid 
drüdender getvorden, 


Wichtig für Anfender. 


Die Auslandsabteilung de3 hiefigen 
Hauptpoitamtes bittet die Leſer, ſich 
genau nad Den unten bermerfter 
Borichriften zu richten. 


Die deutjche NReichsregierung Ha 


Schlahtfhiffes „Hyuga“ eine Erplo= | fich bemükigt gefehen, die fon um 
fion ftattfand. Vierzehn Perfonen iverftändlih drüdenden Beftimmuns 


gen für die Einfuhr von Lebensmit: 
durch Liebesgabenpafete nod 
drüdender zu geftalten, die Abfenber 
deren Herz noch immer für bie Lieber 
in ber alten Heimat fjchlägt, ned 
mebr, ala es jchon geihehen ift, zu 
entmutigen. Die Gründe, die ji 
dazu veranlaßten, die Ueberjendung 


von Liebesgaben mit fchelem Auge zt 


anderer | 
vertrag infraft treten folle, Doch wur= | Seite, die Ver, Staaten feien mit ges! 


! 


| 


1 
1 


betrachten, Hat fie nicht angegeben 
Man Hat jedoch feine große Mühe 
fie zu.erraten. &3 jcheint faum nod 
einem Zweifel zu unterliegen, daß müı 
vielen der zumeift mit großen Opferr 
nad der Heimat gejandten Liebes: 
gaben dort Scindluder getrieben 
wurde, injofern, als viele der Ems 
pfänger nicht im Sinne der Abjendei 
die Xebensmittel für den eigenen Ber 
darf‘ verbrauchten, jondern zu Hum 
gerpreifen wucherifchen Handel damit! 
trieben. Das, nur das kann Die 
Rerhsregierung zu ihrem fonft um: 
verftändlichen Vorgehen veranlaßl 
Gaben. 

ebt zu den neuen Beitimmungen! 

Ungemein wichtig! 

Die betreffende Verfügung, 
heute noch im Hauptpoſtämt in Krafl 
getreten iſt, lautet in der Ueber— 
ſetzung: 

Zweiter Hilfs-Generalpoſtmeiſter 

Waſhington, 27. Okt. 1910. 


In Abändetung der Verfügung 
vom 22. Oktober, die beſagte, daß fü 
den Verſandt von Waren nach 
Deutſchland, mit AUsnahme vor 
Zeitungen, Zeitſchriften, Büchern, 
Warenproben und Nahrungsmitteln, 
eine Erlaubnis vom Reichskommiſſär 
für Erport und Smport, Nr. 6—$ 
Lügomufer, Berlin W. 10 einzuholen 
jei, werden bie Poftmeifter darauf 
aufmerffam gemadt, daß Zeitungen, 
Zeitfchriften und Bücher auch jehl 
noch, ohne vorher eingeholte Erlaubs 
nis, durch die Post nach Deutfchlang 
gefandt werden dürfen. 

Und ferner, daß Mufter ohne Wert 
und Nahrungsmittel ohne Erlaubnid 
wie folgt in Deutfchland eingeführt 
iperden dürfen: 

„Bis zu einem Gewicht bon 12 
Unzen: Mufter ohne Wert (Warens 
proben), die beitimmt find, dem Mb» 
jender, der in jedem Falle nur ein 
Yabritant oder Erporteur fein muß, 
Aufträge zu verfchaffen, mit: Außs 
nahme von Nahrungsmitteln und 
Delifatejfen, aber einfchliehlich von 
Kaffee, Kakao, Zuder, Robhtabat und 
getrodneten Früchten. 

„Di3 zu einem Gewicht bon II 
Pfund: Nahrungsmittel, beftimmi 


Daniet |für den perfönlichen Gebrauch be 


Empfängerd. Doc darf fein Pale 
bon den folgenden Artifeln mehr als 
je 2 Pfund enthalten: 

Kunftbutter, Yettitoffe (Schmalz), 
Badwaren, Nudeln, Kaffee, Zuders 
waren und ähnliche Artitel, 

Yedes Paket darf Seife, Lichter 
und Stärke im Gefamtgewicht ‘non 


Truppen bejeßten auch Pons, vier | Einhaltsbefehl, welcher den Verkauf!fünf Pfund enthalten. 


Meilen nordöltlid von Gatſchin, |aller Getränke fperrt, die 1, Prozent 
troß Starken Widerjtandes. An der 


Durhausperboteniftaber 
der Verfandt von: Butter, : Fleifg 


. 
T 


jüdlihen Bcont follen fie mehrere 
Koſakenſtädtchen beſetzt und hun— 
derte von Gefangene gemacht haben. 
Und an der öſtlichen Front ſollen 
ſie den Feind aus allen befeſtigten 
Stellungen vertreiben. 

Eine finländiſche Depeſche da— 
gegen jagt, daß zu: Riga be utende 
Beritärfungen gegen die Boliche- 
twifi und die Deutichen eingetroffen 
leien, und die Schiffe Iebhaft feuer- 
ten, 

London, 31. Oft. Eine aus Mos= | 
fau eingetroffene Funfendepefche be | 
fagt, dak General Yubenitfch genö- | 
tigt wurde, Gatfchina zu räumen, 
weil die Bolfchemifi feine Verbin- 
dungslinie gefährdeten. 

Dagegen foll General Denitine 
Drel wieder den Bolfchewili entrif- 
fen haben. 

Briten drohen mit Lufthomben! 

Simla, Yndien, 31. Oft. Auf die) 
eingeborenen Stämme der Waziris 
und Mahfuds in Afghaniftan follen 
aus Trlugzeuaen herab Bomben ge= 
iporfen werden, wenn fie fürderhin 
bon dem „Recht der Kleinen Nationen“ 
Gebrauh machen und ihren Bes 


+67 freiungafampf nicht einftellen! Ver⸗ 
orgens. ...08 Be Stämme find ins britis | bes 


‚die Delegatinnen glauben, eine mei- 


oder mehr Alkohol enthalten. und Sleifchwaren. Gped : 
- F Mehl 
Auf Grund dieſes Befehls können — — ae ; — 
alle Wirte, welche ihm zumiderhans | Caviar, Caviarerfat, „Caviar Pids 
dein, wegen Mifachtung des Ge= |le“, Krabben, Hummern undAuftern, 
tihtshofs verhaftet und eingeferfert Dito Praeger, 
erben. 2. Hilfspoftmeifter. 
Vom Arbeiterinnenweltkongreß. Zur Erläuterung. 
Waſhington, 31. Ott. Gleich⸗„Die Verfügung ſpricht für ſich 
mäßige Vrtretung für Männer und selbit, doch fei zu ihrer Erläuterung 
Frauen im internationalen Rate fo- bemertt und nochmals darauf Hin. 
wie in nationalen Geſetzgebungen gewieſen, daß der 1. Abjag der auf 
verfpricht, eine der eriten Forderun: | EN P atetderfandt bezüglis 
gen zu werben, welche der interna- hen Beſtimmungen ſo zu verſtehen 
tionale Kongreß arbeitender Frauen iſt daß ‘in PBetet nie mehr als 
aufftellt, oe = ne Ta J 
Ein Sonderausſchuß dieſes Kon-Utel enthalten dar. Rimmt de 
greſſes beriet —* 2 Mefolution, fige Poft auch umbefehen has Paket 
welche von Fyräulein Jeanne VBoubier, 2 == * —— dod) ber 
einer franzöfifihen Delegatin, unter- ee . 
breitet —— ah Die obige Deutſchland von der Yollbehörde: 
Forderung enthält, auch bezüglich der | HCÖffnet und der betreffende Aekis 
Internationalen Arbeitötonferenz. tel, wenn jein Gewicht 2 Bid. über 
Die Annahme des Ahtitundentagez |teiat, beichlagnahmt werden wird, 
in der ganzen Welt wird, wie| uch büte man fih, Zabaf als 
Mufter ohne Wert zu verſenden. 
Die hieſigen Poſtbeamten mögen 
manchmal ein Auge zudrüden im 
da8 Palet annehmen. Der Ta 
wird in den felteniten Fällen: 2 


tere Empfehlung des Kongreffes bil- 

den, zufäglich eines Ruhetages jebe 

Woche und eines Samstagshalbfeier- 

tages. — 

Heute wurde die Ou 
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Renno nahm ſie und mit einem 

lächelnden Ausdrucke glitt ſein Auge 
darüber hin. Er ſchien die Zahl zu 

1 überfchlagen und es fehlten in der 
J Tat nur die Namen weniger Ar⸗ 

J beiter. Schweigend legte er die Liſte 

zur Seite auf den Tiſch. 

„Und wenn ich die Forderung nun 

4 nicht bewillige?” fragte er. 

„Dann werden mir fämtlich bie 










h Barum haben Kuoops fpezielle Samstag Morgen Ber- 
kãufe ſo guten Anklang gefunden bei unſeren Kunden? Weil 
dieſelben wirkliche Erfparniffe aufweiſen. 
Männer-Unterzeug 

Bon 9—11 vormittags: 


eu gerippte flieh« 
tie Unterhemden 
und Soien für Männer, 
5 wbig, Größen bis 


% 















Flanellhemden 
Von 9—11 vormittags: E 
Ylanell” Hemden für 
Männer, Größen 14 bis 
17, in grau und brauıt 
geitreift, mit Umlegekra⸗ 




















zu 44. Ipes Camstag /F N gen, Samstag bon 9 bis | Arbeit einftellen,” gab Carlfen zur 

don 9 bi , : 2 ‚ 

bommittags zu ..0C/ A 11 bormittags ET AM M|Antiwort. 
ae ann BE Renno richtete fi empor, fein 
Kinder- Strümpfe Springe Auge zudte, e8 war, ald ob er auf 


Ben 9—11 vormittags: 


Angebrochene Vartien 
bon baumwollencit Kits 
derfi 


fen, in echtem 
ESchwarz 
Wert 


J dieſe Worte nur gewartet habe, um 
die Madfe der Ruhe und Freundlich: 
feit abzumerfen. 

„But!“ rief er. „Damit ihr fofort 
mwißt, mie ihr mit mir daran feid, 


Bon 9—11 vormittags: 
‚ Wafferflafhe und Ey- Di 
ringe in Einem — au W 
Ihwargem oder roten Ü 
Gummt, fehlerlos, Tom: 
plett mit Attachment; $1 


wert, Gamätag ia 
bon 9—11 vorn, IIC A fo find alle Diejenigen, deren Namen 


| hier verzeichnet ftehen, fofort aus 
| meiner Arbeit entlaffen.“ 

Erfohredt zudten die Männer zus 
fammen, ba fie diefe Antwort nicht 






tegulärer 25c 
; Samstag von 9 


=» 19c 


Türkiſche 
Haudtücher 
Don 9—11 vorm. 
 Gefäumte ge 
bleiöte türfifheXa; 
de » Handtücher, — 
Größe 20x40 Zoll, 
regulär, 35c Wert, 
Ipezielf am Cams: 
tag, nur bon 9 bis 

11 bornt., zu 


23c 





































































Geitempelte 
Scarfs 


Bon 9—11 vorm.: 
Geltempelte Dref- 
fer oder Buffet 
Ccari3, Au3 auter 
Qualität Crafh g« 
medt, affort, Mus 


Baby- 
Sweaters 
Bon 9—11 vorm.: 
NRofenfarb, Emen, 
ters für Babied,— 
mit grünem Pefak, 
regulär, 75c Wert; 
ſpeziell am Sams⸗ 
tag, nur von v9 bis 
11 Uhr bvorm., das 
Etüd zu 


3% 


Taffen und 
Untertajjen 
Von 9—11 vorm.: BI 






























iter, reg. 50c Wert; 
fveziell am Cams» 
tag, nur bon 9 bi3 


11 borm., 350 


zu ....... 


„Sinfase weise Üjerwartet Hatten, 
ori . e * .. . . 
\ in WM „Glaubt ihr,» ich werde mir bon 
—— 20c Wert, 
peziell am Sams⸗ * 

A |fuhr Renno heftig fort. „Ihr habt 
a a bad | gehofft, mich zwingen zu tönnen, 





und Untertaffen — ) 
Aleuh Vorſchriften machen laſſen!“ 
tag, nur bon ꝰ bis IJ 
15e a allein ihr Habt euch in mir getäufcht! 



















mehr geben, nun geht und teilt dies 
2 Denen mit, welche euch hierher ge- 
A\jandt haben.“ 

„Wir fönmen für den bisherigen 
Lohn nicht länger arbeiten,” fpradh 
J Carlſen. „Wir müſſen dabei dar— 
Sins 8250 Wert: Mben, und daß dies geſchieht, wird ge: 
fpesielt am Sams, wiß nicht in Ihrem Willen Tiegen. 
11 borm., Etüd zu 8* „Zwinge ich euch, für mich zu at» 

81.45 4 | beiten?!“ rief Rennmo. „E3 tburbe 

. A leuch freilich geftern aefagt, die Ar: 
beiter feien nur die Sklaven ber Rei: 



















Geidirr- 
ſchüſſel 


Bon 9—11 vorm.: 

Greue Granite 
Gchhirrihüffel, 10s 
Quart Größe; res 
aulär, $1.00 SBert, 
ipeziell am Cams» 
tag, nur don 9 bi3 
11 Uhr borm,, das 

E zu 


7% 


Bilder 


Bon 9—11 vorm. Bi 

PRradhtbolles Cor Mi 
timent non Bildern F 
in Noman Drnas 
mental Go!drab- 
men,vollitändig nt. 












Unterröde Ron 9—11 borm.: 
Vlumenmujter, 13 
rer $3.00 Wert — 
tag, nur bon 9 bis 

11 Uhr dvorm., das 


Don I—11 vorm.:$ Gercliffene Glas: 
Graue geitridte 2 
Unterröcke für Da— 
men und Miſſes: 
regul, $1.25 Wert, 
fveziell am Sams— 
11 Uhr vorm,, das 
Stück zu 





Damen⸗ Vaſen 
VBaien, pradtvoile 
Bolf bod, reguläs 
Ipsziell am Sams: 
tag, ttıte don 9 bis 
Stüd zu 
95c 


$1.95 













































ee ee * 


a ichen, ihr Habt jeboh vollſländig 

















J würde ich den letzten Taler meines 
ganzen Vermögens freiwillig zum 
JFenſter hinauswerfen, ehe ich mir 


79c 





Olivilo Seife 
Bon 9—11 vorm, 
Dlibilo Xoilctter 


Slippers 
Son 9—11 vorm. 
Filz⸗Slippers für 


Scarfs 
Bon I—11 vorm.: 
_Ceide Miull Kopf; 


Schubkarren 
Von 9—11 vorm. 
Schieblarren mit 


“4 












ließe! Nun geht! 
| Noch einmal verfuchte Carlfen ihn 
| 










ftreng. „Sprecht nicht von Sachen, 
a welche euch nicht fümmern, frage doch 


Nur gut für morgen — Sıhneidet Dies aus. auch ich nicht darnadh, bei wen ihr 
jeßt Arbeit finden werdet. ch werde 


42,50 Knoop Stamps frei! ni ohne euch mehr Arbeiter finden als 


. Alich’nötig habe, forgt ihr nur für eu 
Nur gut für Samstag, den 1. November ri ER DONE 
Mit jedem Eintauf von 50c oder Darüber in jedem 
Departement, ausgenommen Groccries. 


Auherdem reguläre Stamps für jede veransgabten 10c. Keine freien F 
Stamps ohne diefen Koupon. Bringt Euer Bud) mit, oder fangt ein neues | 
en. Nur einen Koupon für jeden Kunden. Keine an Kinder. — Koupons P 
werden im Booth de8 Männer-Waren Dept. eingeldjt, am Hauptfloor. { 


IT PAy3S TO TRADE AT — 

* — — rg 2 Ar Ver⸗ 
paßt 
ben» 
fel« 
ben 
nicht, 


ums 
a; 

























Er wandte ff ab und die Män- 
ner verließen das Zimmer. 

E3 war Mittagszeit und ‘die AUr- 
beiter waren verfammelt und fahen 
erwartung3boll der Antwort Rennos 
entgegen, nur Heß ab rubig fein 
Mittagsbrod, ald ob ihn Alles nicht? 
u | angehe. 

Als die Deputierten fich näherten, 
tiefen ihnen viele Stimmen gleidh= 
zeitig zu: „Was bringt ihr?“ 
Garljen teilte ihnen Rennos Ant: 
mort mit. 

Der Unmille der Arbeiter machte 
fich in der lauteften Weife Luft. Sie 
hatten zu gewinnen gehofft und nun 
fogar die Arbeit verloren, welche fie 
bisher gehabt. Manche mußten nicht, 
was fie beginnen follten, um ihre 
a Hamilien vor Not zu fchügen, 


Schickt Lebensmittel und Eure ; nel daß en neh 
alten Sachen nach drüben. Schu 1 vn TE netfen 
> A zur Antivort. 
der Aermſte ſollte das tun. Wir — er will nicht einmal geſtat— 
laſſen alles bei Euch abholen und 
unentgeltlich einpacken. Groeceries 
und Fleiſchwaren zum Beiparfen 2 in der eigenen Falle gefangen 

atten. 
5 INRenno ab — —* — —— 
menden. Drohende Blide trafen ihn 
Trausatlantie Packet Co., 
154 Weſt Randolph Str., Zimmer 91. 
nicht Lügen geſtraft? Er haßte den 
Mann, er haßte alle Reichen. 
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ten, daß wir für den bisherigen Lohn 
weiterarbeiten?“ fragten Andere. 
„Rein.“ 
‘immer mehr wu bie Erbitte- 
rung der Urbeiter, fie fahen ein, daß 
%* 
bei uns vorrätig. Verichiffungen BÜ;, ga uns den Rat aeneten, 
alwörhentlich nach allen TIeilen cf Srhöuns des Sohnes zu drin— 
8 — — gen?! riefen Einige. 
Europas. Jedes Riſiko, auch Dieb- 4 „Seh,“ Iautete bie Antwort. 
N Die Erbitterung fchien fich von 
ftahl und Beraubung, verfichert, 
£ Da fprang He empor. Er fürd)- 
N itete die Männer nicht, vielleicht ge= 
Telephon Franklin 4034. lang e8 ihm jet, die Erbitterten zu 
L Te einem weiteren Schritte hinzureißen. 
0130*% | Hatte Renno ihn am Abend zubor 














Vorhaben foheitert, dann habt ihr 
mir feinen Vorwurf zu machen, ich 
werde für mich felbft forgen! Haha! 
Zragt nur Sorge, daß der höhere 
Lohn euch fofort ausgezahlt wird, 
fonft möchte e3 vergeffen werben!” If 
Die Deputierten begaben ſich zu F 
Renno, und obfchon fie jich bewußt |} 
waren, nur ihr Recht zu verlangen, 
jo jchlugen ihre Herzen doch [chneller. 
Wenn Renno ihre Forderung nicht | F 
bemwilligte, waren fie dur ihr ae |W 
gebenes Wort verpflichtet, die Arbeit iR 
niederzulegen und viele der Arbeiter 
mußten dann nicht, wovon fie an ben |} 
näcdhften Tagen leben follten, E3 iie- 
gen Bedenken in ihnen auf, an welche 
fie am Abend zubor in der Erregung 
nicht gedacht hatten. 
Renno empfing fie in feinem Zim= | 
mer und fchien fie fchon erwartet zu 
haben. Rubig trat er ihnen entgegen, 
fein Zug feines Gejichtes verriet, 
welchen Beihluß er gefapt hatte, 
Carlfen trug ihm die befchlojfene | M 
Yorberung vor und fuchte diefelde | J 
noch einmal durch den Nachweid zu 
begründen, daß fie mit dem bisheri- 
gen Lohne nicht auszufommen im=|f 
ftande wären. 
Aubig hatte Renno ihn angehört. 
„„abt Zhr die Namen Derjenigen, 
melde fi biefem Beichluffe ange: 
Ihloffen Haben, aufgefchrieben?“ 
fragte er. „SH muß fie doch kennen 


"Sarlfen überreigt ihm die Lifte. | 


; ER 





ie Arm-hie Reich! 


NRoman von Seinrich Riff. 


(14. Fortſetzung.) 

5. Täuſchung und uner— 
wartete Entdecung. 

Mit größter Ungeduld ſahen die 
Arbeiter am Morgen des folgenden 
Tages der Antwort Rennos entgegen. 
Die zur Deputation Ermwählten jam- 
melten noch bei denjenigen Arbeiiern, 
welche nicht in der Bergjchente ge: 
iwefen waren, Unterfchriften, denn je 
zıehr fich ihrer Forderung anfchlofs 
jen, um fo zmwingender wurde bie: 
- felbe für Renno. Und die Meijten 
’ Fcloffen fich bereitwillig an, da bie 
Hoffnung, melde ihnen gemacht 
wurbe, zu berlodend” war. 

Sontad lehnte e3 ruhig ab. 

„sh bin bei der Beratung nicht 
zugegen gewejen und mill deshalb 
Eau an dem Beichluffe nicht teil- 

° nehmen,“ fprad) er. 
: eß wie: die Ermwählten, ald fie 
gu ihm traten, höhnend zurüd. 

„br habt auf meinen Rat nicht 
- gehört, nun feht allein zu, wie meit 
Ahr kommt!" rief er. „Wenn euer 
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Gardinen Bettdecken Bettuchzeug Sarters Mi euren freien Willen, könnt euch Xr- 
2 Bon 9—I1 vorm.: Ron 9—11 vorm.: Ton 9—11 vorm: G Von 9—11 vorm.: MR beit f ch ih vollt d könnt 
zu Meike Ecrims Volle Größe ge: 90 » zölliaer ae» Vad Strumpfhal⸗ J * uchen, wo ihr wo un onn 
3 zen mit Epis fäumte ‚Deitdeden, —— —— ter für Damen — Bj een fo hoben Lohn berlangen, mie 
ö nd und Hohl: in Marfeilles Mu: ftoff,auter Ichwerer zum Wnnäben, a» & (iX. » . 43 ns 
= faum, 2% Pards fter, gute Qualität, runder Kaden, re: fortierte Farben — | euch beliebt. Ich will euch nicht wie 
lang, regul. $2.50 eul $3.00 Wert; gulärer O8 Atert; I regulär, 50c Wert;: I Sklaven behandeln, allein noch we— 
” dad Paar wert — ivesiel| am Cams fyezieit arı Cams: 2 fpeziell am Cams: |: + : 
* —— zn Bank ans, mu bon 9 bis Ta bon 9 bis —— von 9 - gs niger will ih euer Sklave fein, bem | 
.- g, Mite bon 9 bi 11 Uhr vorm. das FJ 11 Uhr vormm., die br borm., dad Dlihr Vorfchri < 

11 borm,, zu Etüd zu Dard au Paar zu : ihr Vorſchriften macht. Seht, eher 


Jeinen einzigen Groſchen abtrotzen 


Seife, die regulä⸗ Danıen und Mäns Ccarfä Iler c 9 — , Eat; s | 
ven 10c Etüde — $ ner, Cederfohlen u.$ yon ChaltiermmD enltiet nerns Mau beihtwichtigen und wies barauf 
El Br ng gen, „dolle Gräbe, Mäder  unb Sithe, | bin, daß das von Renno begonnene, 
11 borm., Werte, fpezieit ibesieit am Sams: 2 Merhe fpea Same | Unternehmen unpollendet bleiben 
3 @tüde für 9 bis 11 borm,, tag, mr don ® DIS tag, mur von » bis MU | werde. 
11 borm,, 11 borm,, nm , , 
2 $1.45 BIER. 39c ER „Schweigt!“ unterbrach ihn Nenno 


mit „Importiertem“ iſt's vorbei, 
Dafür nibt es nun „Shrumm-Schrumm-Brän’, 


Schrumm-Schrumm #nfete 
werden weiter verfauft 
mit underändertem Juhalt. 


A paar Zutaten, bilden die Grundlage des föftlichen Getränfs, 
BE Biliener und Münchener früherer Tage gleichkummt. 


Unfere Berlaufsräume, 2008 und 2024 Lincoln Ave. und 412 Genter Str, offen 
bis 9 Uhr abends. Sonntags von 10 biß 12 vormittags, 


Bu beziehen gegen Einjendung des Betrages von $2.00 (Ehed oder 
Money Order) oder E. DO. D., $2.15, portofrei in Chicago und nad 


Schrumm-Schrumm 90. 


2008 und 2024 Lincoln Ave., Chicago, ZU. 
Zweigverfanfsitelle: Nr. 319 Süb Dearbatn Str. 





„sch babe es getan!" rief er mit 
lauter Stimme. „Wollt ihr mir piel- 
leicht einen Vorwurf daraus machen? 
Ich meinte e3 gut mit euch, ihr Habt 
aber nicht auf mich gehört, fonbern 
feid "nderen gefolgt. Nun laßt euch) 
bon denen helfen, die ihr zu euren 
Vertretern gewählt habt. Haben fie 
e3 verehrt angefangen, fo ift e3 nicht 
meine Schuld. MWendet euh an 
Carlſen, denn ihm ſchenkt ihr ja mehr 
Vertrauen!“ 

„Ich habe getan, was in meiner 
Macht ſtand, mehr hätte ein Anderer 
auch nicht auszurichten vermocht,“ 
antwortete Carlſen. 

Er hatte das Vertrauen der Män— 
ner bereits wieder verloren. 

„sch habe meinen Namen nicht un— 
terſchrieben,“ fuhr Heß fort, „ich 
könnte hier ruhig weiterarbeiten, ich 
werde »s jedoch nicht tun, weil ich 
euch nicht verlaſſen will. Was wollt 
ihr jetzt beginnen?“ 

„Wir wiſſen es nicht,“ entgegneten 
Mehrere kleinlaut. „Wir müſſen 
uns andere Arbeit ſuchen.“ 

„Haha! Ihr könntet Alle hier 
bleiben, wenn ihr Mut hättet!” rief 
Heh. „Der reiche Herr hat gejagt, 











HINIHt einen Pfennig werde ich euhli’r märet feine Sklaven nicht, ihr 


hättet euren freien Willen — ha! 
zwingt er euch nicht die Arbeit ein- 
zuflellen und vielleiht Tage lang zu 
feiern? ft das fein Zwang, wenn 


er euch bie Möglichkeit nimmt zu ver=| B 


dienen? Er ift Hüger ala ihr und 
meiß, daß ihr dies ruhig ertragen 
werdet!“ 

„Was ſollen wir tun? Können 
wir ihn zwingen, daß er uns be— 
hält?“ warfen Einige ein. 

„Gewiß könnt ihr ihn zwingen!“ 
rief Heß. „Freilich nicht mit demüti— 
gen Worten, die wird er verlachen. 
Ziehet hin vor ſein Haus, dringt mit 
Gewalt ein, wenn er euch den Ein— 
bin und ſagt ihm ins Geſicht, daß 
ihr nicht gehen würdet, daß ihr einen 
höheren Lohn verlangt und daß ihr 
miil Gewalt euer Recht durchfetzen 
würdet, wenn er es nicht gutwillig 
gewähren werde. 


bangen für ihr Vermögen und ihr 
Leben!“ 

Seine aufregenden Worte blieben 
nicht ohne Eindruck. 

Carlſen drängte ſich vor. 





hinreißen, dadurch ſchadet ihr eurem 
Rechte am meiſten!“ rief er. 

„Ihr hört ſchon wieder die Stim— 
me, welche beſorgt iſt, daß Renno 
ein Unrecht geſchehen könnel!“ fuht 
Heß höhnend fort. „Hahal Uns 


iſt ſeit ſo langen Jahren Unrecht ge— 3 
ichehen und Niemand hat fi unf- | f 


rer angenommen, nun ir ung felbjt 

helfen wollen, ruft man uns zu, cs 
nicht zu tun! Wir wollen Arbeit 
und einen höheren Kohn und dies 
wollen wir erzwingen, mehr nit. 
Sit das ein Unredht?” 

„Bir fönnen e3 nicht erzwingen!” 
enigegneten mehrere. 

„Run dann Hungert!” rief Seh 
erbittert, da er fah, daß es ihm 
nicht gelang, die Männer zu einer 
Gewalttat hinzureigen. „Arbeitet 
und hungert! Bleibt Stlaven, wie 
ihr e8 von Sugend auf gewefen 
jeid, Taßt eud; ausfaugen, bereichert 
die Reihen und wenn hr zu 
Ichtvach feid zur Arbeit, dann greift 
zum Betteljtabel Shr wollt c8 ja 
nicht bejjer, ihr habt nicht den Mut, 
das oc abzufgütteln, tragt e3, bis 
e8 euch zu Boden drückt!” 

Er erfahte feine Schaufel, warf 
fie auf die Schulter und ging fort. 

Murrend folgten ihm die Meijten, 
Einige begaben ſich wieder zur 
Bergichenfe, wohin auch Heh feine 
Schritte gelenft hatte, die Anderen 
gingen heim, um ficy neue Arbeit 
zu juden. — — 

* * * 

Einige Stunden ſpäter ritt Renno 
auf Eva's Pferde zur Pleßburg. 
Das Pferd ging vollſtändig ruhig 
und gehorchte dem leiſeſten Drucke 
des Zügels und auf Renno's Ge— 
ſichte war kein Zug der Erregung 
über die Arbeiter mehr zu bemerken. 
Er blickte ſo ruhig darein, als ob 
nicht die geringſte Störung in ſei— 
nem Unternehmen eingetreten wäre. 

(Forkſetzung folgt.) 
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Qualität, einzeln verpackt, ſowie ein 
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Abeundpoſt Chicego, Frellag, den 31. Deioder 119 








gang wehren will, tretet Alle vor ihn J 


— — ———— —— — — — — — — — — — — — — — 
— — — — co.) % * — 


Er mirb e3 tun, |} 
denn bdiefe Reichen fürchten ung, fie 


„Laßt euch zu Feiner Geiwvalttat |# 


e 
A Miller beichäftigt, herrfcht zur Zeit 
| ein GSttreil, 


nur geringen Schaden an. 





wenn fie fertig ift... aber etwas lan 
—— — ur ' 






VBorzügliche Kleider⸗Werte 


Ueberzieher 


Die zufriedenſtellendſten Kleider, die 
jemals vorgelegt wurden. Alles ſind 
„Man tailored“ Ueberzieher von 
der Yondorf Art, die die Merkzei— 
hen tragen von der Einſicht und Er— 
fahrung, die bei der erfolgreichen 
Herſtellung von Männerkleidern in 
langen Jahren erlangt wurden. Die 
verſchiedenen Modelle zeigen ausge— 
prägte Neuheiten in warmen, dauer— 
haften Stoffen. Die 
Preiſe ſind ſehr ein⸗ 


Anzüge 


zählen. Die Werte 
ſind ungewöhn⸗ 
liche, zu 














Offen ffen 
— ⸗ G CO. Samstags 
Abends, „Außerhalb des Hohe Miete Dijtrifts“ Abends, 











Neue Moden, die den Ruhm von 
Nondorf3 Namen für Männerflei- 
der von Qualität verbreiten werden. 
Bir Fönnten viele Worte machen, 
um diefe Kleider, fo flott im Schnitt 
und fo durchaus jolide in der Schnei- 


derarbeit, zu bejchreiben und mwür- 
den die Geichichte von diefen ausge: 
zeichneten Anzügen doch nur halb er: 





ladend, zu 


Viele andere außerordentliche Werte, 825 bis 875 _ 


Bon Intereife fürMütter 


Ihr Mütter, die Ihr Euch aufs Sparen verlegt, werdet 
intereffiert fein für Diefes ganz fpezielle Angebot von 2: 
Paar Hofen Anzügen für Knaben — weil fie von außer: 
ordentlihem Werte, aus zuverläffigen Stoffen, von ausge- 
zeichneter Schneiderarbeit und feihem Schnitt find. Wenn 
Ihr einen Sinaben von 6 bis 16 Jahren habt, geht heute 
nach irgend einem unferer drei Lä- 

den md fucht Euch ettvas von Diefen 

foniglien Bargains aus ....eannannenennn. 


Van Buren und | 
Halsted Strasse 


519250 
Y CLOTHIN 





Milwaukee und 
Chicago Aves. 


































North Ave. und 
Larrabee Str. 




















Mode » Neuheiten, 


(Eigendienjt der „Abendpoft“.) 


Kleid für Mäpden. 
Wählt man feinere3 Material mit 
semuftertem oder gejtreiftem Hinter- 
grund, fo hat man ein nettes Gefell- 
schaftstleid. Die Uermel macht man 
dann nur halblang. 





Yür Ssjährige braucht man 2 Yb3. 
und 5% Yard tontraftierendes 36 
Zoll breites Material. 

Sähnittmufter Nr. 9428 in Größen 
für Mädchen im Alter von 8—14 
Jahren. 





Schnittmuſter ſind unter Angabe ber 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
R. :mer gegen Einfendung von 12 
Cents zu beztehen durch die „Mode⸗ 
ibte lung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


——— — — 
Bomben gelegt. 





| Alle Senfter des Gchäudes Nr. 1503 N. 


Tripp Ave, zertrümmert. 


angeftellten George Miller, 1503 N. 
Iripp Uvenue, wurde gejtern abend 
eine Bombe zur Erplojion gebradt, 
wodurch alle Fenſter zertrümmert 
und die Stufen zur Veranda demo— 
liert wurden. Bei der Firma, di 


Auch an der Bühnentür des Inde— 
pendence Theaters, 3725 Rooſevelt 
Road, deſſen Beſitzer Adolph Gart— 
ner, 3941 S. Halſted Str. iſt, ex⸗ 
plodierte eine Bombe, richtete aber 
Da dort 
keine Arbeiterwirren herrſchen, weiß 
ſich der Beſitzer die Sache nicht zu 
erklären. 





— Reflexion. — Gatte (während 
bie Frau Toilette macht, ungedul⸗ 


dig): „Sch Habe eine fchöne Frau, 





Auf der Veranda des Haufes des eine 


Jals Vorarbeiter in einer Bolfterfabrit | Dar. 


Wünſche der Hotleiden- 
den in Deutfchland. 


(Aus der „Köln. Zeitung“.) 


Die Deutfhen im Auslande, be: | Be 
fonder3 in den Vereinigten Staaten | 


bon Norbdamerifa und in ben jüb- 
amerifanifhen Republiten, rüjten 


fi, wie bie dortigen Zeitungen mel: | en 
ben, zu einem großen Liebesivert für | en 
ihr Mutterland. Gie find — und | 
das nicht mit Unrecht — der, Mei: | Di 


nung, daß bor allem ber Mangel an 


Lebensmitteln, der Hunger, den aud= | # 


Ichlaggebenden Faktor der augen 
blidlihen troftlofen Zuftände in 
Deutſchland darſtelle. Infolgedeſſen 
fordern die deutſchen Vereine im 
Ausland ihre Mitglieder überall auf, 
Lebensmittelpakete nach Deutſchland 
zu ſchicken. 


ten aus Nordamerika an Verwandte 
und Freunde in Deutſchland abge— 
gangen ſein. 


den ſüdamerikaniſchen 
von denen uns argentiniſche und pa— 
raguayiſche vorliegen, finden wir 
immer wieder Aufforderungen: 
„Deutſche, ſendet Volksbundpakete an 
eure Angehörigen!“ So dankenswert 
dieſe Art Liebeswerk ohne jede Frage 
auch iſt, ſo möchten wir doch einen 
Weg empfehlen, welcher der augen— 
blicklichen Not in Deutſchland mehr 
gerecht und gleichzeitig eine nicht 
unerhebliche Stärkung unſerer Wäh— 
tung herbeiführen würde. Ein Dol— 
lar koſtet heute 24 Mark; ähnlich 
hoch iſt der Währungsunterſchied 
zwiſchen den ſüdamerikaniſchen Geld— 
arten und der deutſchen Mark. Un— 
ter dieſen Umſtänden würde es für 
Deutſchland von nicht zu unter— 
ſchätzender Bedeutung ſein, wenn an 
Stelle von Lebensmitteln Geld ge— 
ſchickt würde. Für einen in Nord— 


lar wenig; 


erhebliche 
An Stelle von Paketen, deren 
Wert häufig den Betrag von hundert 
Dollars erreicht und die einer Reihe 
von Fährlichkeiten, beſonders bei Le— 
bensmitteln, ausgeſetzt ſind, würde 
meiſt Geld willkommener ſein. Man 
muß ſich natürlich hüten, zu verall— 
gemeinern. Das eine tun und das 
andere nicht laſſen, heißt es auch hier. 
In Chicago werden nach amerikani— 
ſchen Meldungen von den Deutſch— 
amerikanern 500,000 Dollars ge— 
ſammelt, um für dieſen Betrag den 
Kindern in Deutſchland Büchſen— 
milch zu ſchicken. Es wäre bei dem 
augenblicklichen Stand der Milchver—⸗ 
ſorgung unſerer Kinder natürlich 
überaus töricht, an Stelle von Milch 
die Ueberſendung von Geldmitteln zu 
empfehlen. Aehnlich verhält es ſich 
bei den Kleidungsſtücken, die vom 
beutjch - amerifanifchen Hilfäperein 
bon San Trancidco Taufenden ar- 
mer Kinder in Deutfchland als 


Weihnachtsgabe geſchict werden ſol⸗ 
— 











| Namen, Ichtes Patent-Datum und die benötigten Teile, 


Wie in der Kölnifchen | R 
Zeitung mitgeteilt worden ift, follen | 
Thon HYunderttaujende von Poftpafe- |E 





Meitere Hunderttaus | 
fende, die vor allem Nahrungsmittel | 
enthalten follen, werben folgen. Ir | I 
Zeitungen, || 


amerifa Lebenden bedeuten 100 Dol- 12081 S. Wells Gir. [pielte, gerieten 
dagegen Stellen 2400 | 
Mart—=100 Dolarz in Deutfchland | 


Mirtfhaftsbeihilfe 1 ſchwere Verlegungen, daß Tie bald | 
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Defen und Furnaces ; J 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heihtwaller-Heizer. Ein paar Cents dns 
- Pfund Faufen alle benötigten Teile und Gußftüde, die tadellos | ; 
palien, fo da Ihr Eure eigenen Reparaturen machen Fönnt. 
Gebt und Namen und Nummer des Ofens, des Kabrifanten 
Benn 


zit 
BF 
i 
— 
* 


a ——— 
% 


im Zweifel, bringt die alten Ste zum Anfehen mit, 
Tut es jetzt 


Wartet nicht auf Zero-Wetter, denn dann iſt ſogar unſere 
rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. Erſpart die Dol— 
lars, die ein neuer Ofen oder Heizer koſtet, durch Ver— 

ausgabung von ein paar Cenis, den alten zu repas 
rieren. Ihr könnt ihn ſo gut wie 
neu machen. 

SR —5*— eſtſeite: 

RR ame “e A 654—666 
:NORTHWESTERN EH 

— KIRUNIGR 

N ii 1) V 3 R 3 PAIR —60 (früher W. 12, Etr.) 
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| Loop» Laden: 
20 W. Lake Str. 


nahe State. 





len. Dagegen dürfte bei einer Reihe 
bon Nahrungsmittelpaketen die 
Ueberfendung des Wertes in ameri- 
fanifhem Gelb für die Deutjchen 
mwilltommener fein. 
—0 t⸗ 


Kleider fingen Feyer. 


Senden Sie durh uns Ahre 


Weihnachts— 
Geldjendungen 


nach Dentichland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho⸗ 
ſlovalia, Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


über alle Linien, 
Bir faufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefchäft feit 1908,) 
FW. North Ave. Tel. Diverfch 3237. 
07 ©. Alhland Ave. Tel. Ylvd. 6570, 
Offen 9—8, Eonntags 9—12, 
dagx® 


Nr. 1641 Wafhburne Avenue, lebens: 
gefährlich. 
—->— 
Flel Räubern in die Bände. 





Neunjähriges Mädchen hat fehrerlichen 
Tod gefunden, 

Mährend fie mit ihrem Bruber, 

dem 11jährigen Michael, im Erdgge: 

Ichoffe ihrer elterlichen Wohnung Nr. 


die Kleider der neunjährigen Flo— 
tence Graff in Brand, und fie erlitt 


darauf ftarb. Das Geſchwiſterpaat 61 
hatte fich, während die Eltern abends | ” 
audgegangen waren, in das Erdge: 
fhoß begeben, um zu fpielen. Gie 
warfen Kohlen in einen Eimer, bis 
diefer überfüllt war und umzufallen 
drohte. Florence mollte ihn dann 
fefthalten, wobei eine brennenbesterze, 
bie fie mitgenommen hatten, umfiel 
und ihre Stleider in Brand jtedte. 
Don Gas, das einem fchabhaften | 
Gasofen entjtrömte, wurde geftern im | 
Badezimmer feiner elterlichen Woh- 
nung, Nr. 2510 Flournoy Str., der 
jechsjährige Otto Schwage bemußtlos 














Um Ssreiheit3bonds im Werte von 
$100, $180 in bar und eine goldene 
Uhr im Werte von $30 wurde geftern 
abend an Independence Boulevard 
und Taylor Strahe Benjamin Beron, 


$ = et 
con feiner Mutter aufgefunden. = zer hehe, BE 
Einem Sofort herbeigerufenen Arzt gerage . 
oelang es, das Kind außer Lebens: ORTE 2 
gefahr zu bringen. — Der alte Nachtwächter. — 
Mit einer Windbüchſe, die ihm „Was haben Sie denn hier für eine 
erſt geſtern zum Geſchenk gemacht ſonderbare Zeiteinteilung? Erſt 


worden war, verwundete wenige blaſen Sie um zehn Uhr und gleich 


Stunden fpäter der elfjährige John dahinter um zwoöͤlf!“ — „Das zweite 
Ellman, Rr. 1537 Wafhburne Äbe. gilt. Ich hab' friſch anfangen müß 
ben fiebenjährigen Gibnep Hender, ſen, weil ich mic) vergählte.“ _ 


— 


— 















































STATE, JACKSON VAN BUREN 
Schwarzer Tee—Regierungs:Neberichufi, 

gekauft von der Great Lafes Naval Trai- 

ning Station. Nur in Pfundpartien ver: 

fauft, nur ein Biund an einen Kunden. 

abgeliefert, jiebenter Floor), Pfund... 
° . ” 
Bringt die Kinder! 
Beadhtet, wie fie fi wundern und intereflieren, wenn fie morgen unfere 
srofartige Fiihausftellung jehen . Lebende Fifche von allen Teilen der Welt 


(OMPAN) 
So lange 2,000 Pfund vorhalten WR 
ihwimmen vor Euren Augen in Plattenglasbehältern. Frei. — 7. Floor. 


Für Miffes und Kinder 


Berkauf von 600 Filz- Hüten, $1.95 


$2.95 und $3.45 Dualitäten 
Eine ziemlide Anzahl der 
Heidjamften Formen und Faffons, 
alle aus einer vorzüglichen Sorte 
Filz gemacht. 
Hüte für Schulgebrauch 
Hüte für den Spielplatz 
Hübſch mit Band, einige mit 
we langen Streamers garniert. Die 
Farben ſind braun, Naby, Garbinal und fchtwarz, $1.95. 


Handgeitridte Qams für Kinder, in gutem Farben-Sortiment, $2.45. 
Vierter Floor. 


Ueberraſhende Uuslage vn] Drei Skirts 
seinen Bloujen für den Herbit 
zu * 7.95 . bi3 zu $7.50, zu $5.95. 


Diefe bedeutende 
Eine Auslage Gruppe von Nöden re- 
bon hunderten präjentiert alle af: 
bon bübfcen, — 2 
— —— ſons, die jetzt in Mode 
Erzeugniſſen. ſind. Worſted Plaids, 
Georgeite Seide Boplinz, Novel: 
Erepe — Hüb⸗ Bin a ee : 
fhe Blufen in ties ujw. Alle die neıt= 
Euit „ Schat- - a. i 
fierungen. eiten Eadien in Ta— 
—A u. ſchen, Knöpfen, Pleats 
weiß .95. of — 
und Panels ſind in der 
Partie vorhanden, res 
guläre $7.50 Werte, zu 


55.95 


Vierter Floor 


Sweaters tür Damen und Mädchen 
FI or Neue Moden in den 
gi af 


dungs tücke — 
in eleganten 
Moden, $7.95. 


Grepe de u — Nett beitidete Mos 


delle, für $7. 
Vierter Floor 


Turedo, Middy, Slip: 
over, Ripple Slipons u. 
Coat-Modellen. 


Ripple Slipon Swea- 
Sp ters, jugendli und ge- 
a fällig, jpeziell zu $7.95. 
Andere Modelle zu 
$8.75 bis $10.75. 
‚Middy Slipen Swenters, aus reinem Worſted, in fanch Basket-Geweben, 
LZaced mit Eord und Quafte an der Seite und Schärpe an der 67 50 
* 


Waiſt. Coral, American Beauth und Peacock farbig, 
das abgebildete Modell zu 

Einzelne Partien von Slipon 
Sweaters, in ärmelloſen Model— 


Moderne Tuxedo Coat Modelle mit ſchwe⸗ 
rem Braided Girdle an der Waiſt, kommen 
in allen populären Schattierungen; das ab» | len, unter dem Straßenmantel 
gebildete Modell, $12.75. Undere mit Gür=! zu tragen, reines Worjted und 


tel oder Schärpe. | Zhetland, $1.95. 


Dritter Floor, 


* | 
Columbia - Hemden $ 
.r —17 1 
füt Männer, Samſtag 
Weiche Negligees aus feinem Percale und Madras Cloth. 
Die Vorzüglichkeit der Columbia-Hemden iſt in dieſer Offerte getreu wie— 


dergegeben. Eine große Auswahl von Muſtern, Farben garantiert echt. Meh— 
rere hundert in der Auslage, 82.50. 

833. 50 Union Suits für Männer, W 
Farben, zu 


Union Suits für Männer, 


ſchweres Merino, fein gerippt 
—jilbergraue oder lohfarbig | 
| gemijchte Farbe, | 
kn 
a 

Männer » Unterhembden | Männer-Unterhem- 
und »Hoien, mittelichiver, | den und, -Hofen, reine 
wollegemiſchtes, flaches Wolle, flach gewebt, 
Gewebe, naturgraue Far—⸗ | grau oder lohfarbig — 
be, garantiert nit eins | garantiert nicht eine) farbe, garantiert nicht 


laufend, lets 92. 50, aued 765.00 einlaufend — 83 .00 


dungsitüd zu s Garment. 
Union Euits für Männer, twmollegemijcht, jÄhtver oder mittelfiter — fein 

gerippt, filbergraue oder lohfarbig gemiichte Zarbe, 

nicht einlaufendy zu 


ö . ö \ 

75€ Fiberfeide Soden für Männer — | 
ganz nahtlos, glänzendes und jeidenartis= | 
ges Ausſehen, ſchwarz, weiß und farbig — | 


leichte Srregulars, 3 Raar zu 44 
< C ) 


\ $1.255 da3 Paar 

Unterhemden und - = 
fen für Männer, tvolleaes 
miicht, gute Schwere, fla= 
ches Geivebe, naturgraue 


Haupt⸗Floor. 


„Umgug- Verkauf“ von Mibeln 


Die Eonntagszeitungen werden bolle Einz —— enthalten, aber nach un⸗ 
ſerer Gewohnheit geben wir Euch die Vorteile der Montags preiſe ſchon morgen. 
Viele Leute machen ihre Einkäufe gern am Samstag, des >balb iſt alles vorbe— 
reitet. In vielen Fällen iind nur ein oder zwei Suites von einer Sorte vor: 
handen, jo markiert, daf fie fchnell abgehen und das Transferieren ins Lager- 
haus vermieden wird. Einfäufe zu reduziertem Prerje können aber nicht annul» 
liert und die Waren müſſen iofort abgeliefert werden. Leichte Sellusern. 


Echtes Karpen ſolides Mahagoni Davenport, 
Queen Anne Stil, 
in prädjtigem blau⸗ 
em Velour, 8250.00 
Wert, zu 


8169,50 |: 


Spezielle Räum’g | $250.00 3:Stüd Bettzimmer - Snite — 
von allen Muiter: | Walnuk oder Mahagoni, zu 
Buffets. $150 Ma- | 
bag. Buffet $49.50; 
$125 Mahag. Buf⸗ 


839. 15, De 


35 Dehegeni 
Bi li * bertiiä. 
Bild 


ut. 


Alle Stüde find ertra groß und geräumig und dauer: 
haft gemadit. Ein ungewöhnlicher Wert. 


Dreffing Table ift zu Haben, wenn gewünfcht. 


Andere Werte find 
ebenfo groß. 


reil: 


16€ Turebo 
— 4 Binen 


10€ Turham, 
12 Palete, 


e 91c 


16€ Prince Al- $1.00 — 
bert, “ ae head, did 


Ein 18c Paket Dufe of York | 
|: frei mit jedem | 
Garton von 12 18c-Baleten, 


| | Zreigefproden. 


Geſchworene entſcheiden, dak Mild)- 
prodnzenten unjchuldig jind, 


Staatsanwalt enttäuicht. 


Seiner Anficht nad) ift Das vorgebradte 
Beweismaterial belaftend und der 
Wahriprudh der Geſchworenen dazu 
angetan, Profitgeier zu ermutigen. 


Der Prozeh gegen acht Beamte der 
„Uinois Mitt Producers Affocia= 
tion“, der erjte, der bier von ber | 
Staat3behörde gegen angebliche Pros | 
fitgeier geführt wurde, hat mit einem | 
Häglicen Fiasto für die Staatsan: | 
| waltichaft geendet. „Nicht ſchuldig“ 
lautet der Wahrſpruch, den die Ge— 
ſchworenen Richter Fitchs geſtern 
abend nach ſechsſtündiger Beratung 
abgaben und durch den die Angeklag— 
ten von der Anſchuldigung entlaſtet 
werden, ſich verſchworen zu haben 
| mit der Abficht, den Preis der Milch 
Ita nördlichen Teile von Jllinois zu 
fontrollieren und mwillfürlich feitzu- 

Der Wahrſpruch kam als eine 
Ueberraſchung für dieſStaatsanwalt— 
fchafi, hatte doch Hilfsſtaatsanwalt 
| Barndart in feiner Schlußanfprade 
ſogr Zuchthausſtrafe für die Ange— 
| Hagten beantragt, „Ich kann nicht 
begreifen, wie die Geſchworenen zu 
dem Wahrſpruche gekommen ſind“, 
ſagte Staatsanwalt Hoyne. 
beſonders bedauerlich, daß er gerade 
jetzt abgegeben wurde, denn er wird 
die Profitgeier nur ermutigen. 
vorgebrachie Beweismaterial war ſo 
belaſtend, daß ich mit Beſtimmtheit 
einen auf ſchuldig lautenden Wahr— 
ſpruch erwariete.“ 

Die Freigeſprochenen ſind: 

Charles H. Potter aus Elgin, 
Präſident der „Illinois Milk Produ⸗ 
cers Affociation”. 
Willis J. Kittle, Cryſtal Late, 
Ill., Setretär des Verbandes. 

Robert M. Dmann, Huntley, SL., 
Vorjitender des Drganifationgaus- 


ſchuſſes. 
Frank H. Reeſe, Dundee, Ill., 
Schatzmeiſter des Verbandes und 
Präſident der Staatsbank von 
Dundee. 

William Goodwin, ein Direktor 
des Verbands und Bürgermeiſter von 
Erhftal Late. 

Clinton %. Cooper, Shycamore, 
SL, Roy Lewis, Wheaton, YU., und 
Arnoid Huber, Shermanville, Ill., 
Mitglieder des Verbands. 

Sie ſchüttelten, nachdem das Ge— 
richt ſich vertagt hatte, den zwölf 
Männern, die ihnen ihre Freiheit ga— 
ben, kräftig die Hände und luden ſie 
zu einem Beſuche ihrer Farmen ein. 

„Wir hatten nichts anderes erwar⸗ 

et ſagte Herr Potter. „Sorgen 
über den Ausgang des Prozeſſes hat— 
ten wir uns nicht gemacht, denn wir 
waren uns bewußt, das Geſetz nicht 
verletzt zu haben. Die von uns ver— 
langten Preiſe für Milch ſind durch— 
aus nicht zu hoch im Vergleich mit 
denjenigen anderer Lebensmittel. 
Hinzufügen will ich noch, daß in der 
im April 1916 abgehaltenen Situng 
dem Milchhändlertruft 22 Cents vom 
| Preis für 100 Pfund Milch entzogen 
und da3 Geld den Milchproduzenten 
zum Unterhalt ihrer Familien über- 
wieſen wurde.“ Die anderen Ange— 
klagien nickten zuſtimmend mit dem 
ron. 

| Die Genannten maren der Ver: 
[Safe aeles angeklagt. Beſonders zur 

Laſt gelegt wurde ihnen, in einer am 

21. September hier abgehaltenen 
— den Preis der Milch auf 
83.42 für 100 Pfund willkürlich feſi— 
geſehzt und die Bezahlung des Prei⸗ 
ſes von den Milchhändlern durch 
Anordnung eines Streiks, der Chi— 
ſcago die Milchzufuhr abfehnitt, er⸗ 
zwungen zu haben. Vor dem Milch— 
treik erhielten die Milchproduzenten 
nur $1.55 für 100 Pfund, 


| ee 
| 
| 


| 
| 
| 
| 





Kraftwagenlenter verhaftet. 


| Hatte mit feinem Lajtauto zwei Männer 
überfahren. 


Ein Angeftellter der Illinois 
%ading Eo., namen? Guftane Buch- 
holz, überfuhr geftern mit einem | 
IZaftauto Peter Jeste, 1529 McXHenty | 
Str., und Stanley Pilula, 1412| 
‚Didfon © Straße. Die Polizei nahm 
ihn in Gemwahrfam. 

Diver H. Perry, Mitinhaber der 
Chicagoer Maklerfirma Curtis & 
Sanger, erfreute ſeine Gattin vor 
einigen Tagen mit einem Auto. Ge— 
ſtern rannte nun Frau Perry beim 
Rückwärtsfahren in die Ladenſcheibe 
des Woolworth Ladens in Evanſton, 
| wobei ſie durch Glasſplitter leichte 
| Verlegungen erlitt. Sie wohnt Nr. 
12406 Grant Str., Evanfton. 
| William Kofotoff, 1539 ©. Ridge’ 
land Uve., wurde, nachdem er mit 
feinem Auto Jojeph Machamik, 1217 
ıW. Campbell Apve., überfahren hatte, 
unter der Anklage des Angriffs mit 
Itotbringenden Waffen gebucht. 





— Unter Gaunern.— „Wie geht’? 
Gefhäft?" — „Miferabel! Man ar: 
| beitet rein nur für den Verteidiger!“ 
— GShüttelreime. — Daheim im 
| Topf ein wenig Nei3 brobelt, wäh— 
rend drauf’ die Frau preisrodelt. — 
E3 pumpt ein echter Edelmann bei- 
Icibe nie ein Mädel an! 

— Günftige Gelegenheit. — Nadj- 
bar (zur Witwe): „Sagten Sie benn 
ſchon Ihrem Verehrer, daß Sie vier 
Kinder haben?“ — Witwe: „Zwei 
weiß er bereits. . . Wenn er wieder 
einen Schwips hat, bring' ich ihm 
den Schorſchl und 's Lieſerl ſchon 
noch bei!“ 





Cefet die „Sonntagpeit“.! 


zoſen verwiſchen 


Das | 


Homunkulns, 


Neue Berfuhe über Hervorbringung 
künſtlicher Lebeweſen. 

Seit den älteſten Zeiten prägt ſich 
in dem dunklen Volksbewußtſein die 
Sehnſucht aus, den Menſchenver- 
ſtand es der zeugenden Natur gleich 
tun zu laſſen und künſtliche Lebewe—⸗ 
ſen zu ſchaffen. Im „Fauſt“ ver . 
dichtet ſich dieſer Wunſch zu poeti- 
ſcher Schnöheit und Größe. Vor gar 
nicht langer Zeit hat nun ein fran— 
zöſiſcher Gelehrter, Stephane Ledue, 
Unterjuhungsergebnijje _veröffent- 
licht, die angeblich den „Dedeutend- 
iten Fortjchritt auf dem Wege 
Serborbringung . fünjtlicher X Nebewe- | 
jen darjtellen jollten. Er will Bflan- | 
zen künſtlich geſchaffen haben, ſo z. 
B. Pilze, die ſo gut gelungen ſein 
ſollen, daß auch in der Struktur 
die Uebereinſtimmung mit dem La— 
mellenpilz und dem Röhrenpilz, 
Shampignon, Steinpil3 ujw. voll- 
tommen je. Die ernitbafte Wijien- 
ihyaft geht aber mit den Anpreifun- 
sen Leducs nicht mit, 

Su der Beitjgrift „Unfere Welt“ 
protejtiert Dr. H. Remy gegen eine 
Tarierung von Berjuchen, wie 
der franzöjiihe Velehrte aufjtellt. 
Sin Vorläufer des Stephane Ledue, 
Traube, deſſen Forſchungen immer— 
hin einiges wertvolle enthielten, 
kann gleichfalls keineswegs den 
ſpruch erheben, das Problem 
Lebens irgendwie geklärt zu haben, 


Abendpoſt, Ghicngs, Breite, den 31. Oftober 1919. 


nn nn nn nn mn nn 


zur: 


jie } 


An- 3 
des | 


t!und die Unterſuchungen des Fran-4 


ſogar noch das 
vertvolle, das 
werden konnte. 
Bei den Traubeſchen Zellen, die aus 
einer Ferrozyankupfer umgebenden 


Kupferchloridlöſung beſtanden, lag 


in den Ergebniſſen 
„Es iſt t Traubes gefunden 


der Höhepunkt der Aehnlichkeit mit % 


lebenden Zellen nicht in der zufälli— 
zen äußeren Gejtalt, fondern 
allem in der Fähigkeit auf Verän— 
derungen der Nährflüſſigkeiten 
reagieren. Aber auch dieſe Reaktion 
iſt mit dem Verhalten lebender Zel— 


vor $ 


zu | 


ten äußeren Reizen gegenüber nicht |} 


ju vergleichen. 
siner der eriten 


E3 liegt Hier, wie 
Sadımanner auf 


diefen Gebiete, Wilhelm Nour, jih | 


ausdrüct, „uur eine äußere Achn- 


lichfeit vor, aber fein dem Drga- | 


niſchen entſprechender Stoffwechſel 


nit Eelbjtveränderung, nid)t einmal B 


itrenger Celbitaufnahme. Und die 
anderen Funktionen: 
aung, Celbjtheilung, 
fehlen ganz.“ 
Anpajlung der 
nur al eine äußere Aehnlichkeit 
mit dem Lebenden zu bezeichnen iſt, 
ſo iſt der oberflächliche Anklang in! 


Wenn nun ſchon 


der Gejtalt, wie er zwifchen den Le! 


ducichen Gebilden und gewilien 
Bilanzen Tonftatiert werden fonnte, | 
von noch viel geringerem Grade, 
Er ift von derfelben Art, wie die; 
Aehnlichkeit zwiſchen einem Schnee- 
mann und einem 
Menſchen. Durch derartige Spiele— 
reien kann die 
vorwärts kommen. Wohl hatten die 


Leduchhen Röhren und Qamellen-' 
pilze mit ihren Vorbildern in .der; i 


Natur eine ganz rohe Achnlichkeit, | 
aber von Sporenträgern in 


Selbjtbewe. | B 
Vererbung, | : 

die 
Traubeſchen Zellen N 


| 
| 
t 
| 
I 
| R 
I 
| 


vernünftigen | I 


Wiſſenſchaft nicht 


frei 


W 


u 


10; 


K 


denk 


Röhren und Lamellen etwa fonnte 


nicht die Nede jein, 


geſchweige 8 


denn bon noch feineren Struktur. |B 


einzelbeiten, 


Ein fruchtbarer Gedan⸗J 


ke iſt immerhin in dieſen Sanfte | R 


itüden zu finden, 
gen nämlid, wie man mit voraus! 


beredhnender Kenntnis der Natur E 


fräfte durd einen einmaligen ge 


Die Berjuche zei-) B 


Ihidten Eingriff ein einfaches und! | 


rohes Stoffgemenge 
kann, fi) zu einem verhältnismä- 
Big fomplizierten und  Funftvollen 
Gebilde zu entwideln. Den Laien 
wird e& gewiß in- Erftaumen ver«| 
feßen, wenn er fieht, wie aus ein! 
paar in Slüffigfeit 
Körnden ganz felbittätig ein zier⸗ 
liches Bäumchen oder dergleichen 
emporſprießt. Wer aber die Geſetze 
kennt, denen die Materie gehorcht, 
wird darin nichts beſonderes meht 
finden. Mancher Prozeß in der 
Weltentwicklung, der uns noch wun⸗ 
derbar und unerklärlich erſcheint, 
würde den Zauber des Geheimnis. 
vollen verlieren, wenn wir ſchon 
die beſondere Zuſammenſtellung der 
Stoffe ergründet hätten, dem er 
ſeinen Urſprung dankt, und wenn 
wir die verwickelten Geſetze kennen 
würden, nach denen er ſich abge: 
pielt hat. 
— 

— Der Schwere Modetanz. 
„Sah man auf dem geftrigen Balle 
auch den neuejten Lieblingstanz?” — 
„Isa, ein PBacr hat Tango getanzt 
und fünfzig haben ihn verübt.” 


HL krätinet ein Konto PL 


Wenn Xhr heute ein Eparfonto von 
$1.00 oder mehr eröffnet, fo habt 
Ihr das Fundament zur Profperität 
in der gleichen Weife gelegt, mie viele 
unferer prominentejten Bürger ihre 
erfolgreiche Laufbahn begannen, 
Einlagen, regelmäßig gemacht, tver= 
don fich mit Zuhilfenahme der halb- 
jährlich gugerechneten 3 Prozent Zins 
fen, die wir auf Eparfontos geben, 
bald zu einer Bilanz entiwideln, die 
der auf der nachitehenden Tabelle 
ähnlich ift: 


1 Jahr 


$ 60.95 
121.92 
182.90 
243.91 


5 Jahre 
$ 323.72 
647.54 


971.52 
1,205.48 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle «a Jackson: Chicago 


beitimmen! ® 


Bom Grundeigentumsmarft. 


geworfenen Neue Kleiderfabrik an MeLean Ave., 


großes Zinshaus an Hampden Court. 
Auf dem Grundſtück an der Nord— 
oſtecke der Powell und MeLean 
Ave., 28 bei 125 bis 185 Fuß, wel— 
ches er foeben zu $46,000 gefauft 
‘hat, hat Kohn R. VBomwes den Bau |cy 
einer dreiftöcigen Yabrik begonnen, 
die er bereit3 an die Kleiderfabri- 
fanten Stein, Spiesberger & Er- 
mann auf elf Sahre zu insagejamt 
$227,000 verpadhtet hat. Die Bau- 
fojten betragen $330,000, 

Die Union Bag & Paper Co. hat 
vom Central Mfg. Diitriet das 3- 
itödige Gebäude 3737 Süd Aihland 
Ave,, Grund 50 bei 125 Fuß, zu 
9244,514 gefauft und will e3 umt 
mehrere Stodwerfe erhöhen. 

C. A. Roberts & Co., 223 Nord 
Sefferfon Str., haben von Sames 


IE, Baggott das Grunditüd 20 bis 


26 Sid Aberdeen Str., 72 bei 229 
Fuß, zu $40,000 gefauft und wer- 
den dort ein Speidher- und Ge- 
ihäftsgebäude für eigenen Gebraud) 
errichten. 

Xer Verfauf des Bradford Hotels 
an der Südmweitede des Michigan 
Boulevards und der 30. Straße, 
nebjt Grund, von Louiſe C. Ernſt 
an Konrad Furſt zu 83140,000 iſt 
im Grundbuchamt angemeldet wor— 
den. 

Fred Becklenberg hat von Edward 
J. Lehmann das Grundſtück, 131 
bei 117 Fuß, an der Weſtſeite des 
Hampden Court, 141 Fuß ſüdlich 
vom Diverſey Parkway, zu $20,000 
gekauft und dort den Bau eines 46 
Wohnungen enthaltenden Zinshau— 
ſes zum Koftenpreife von $200,000 
in Angriff genommen. 

Benjamin Schneewind hat von 
WW, Collins, Fond du Lac, Wis,, 
das Adhıtfarıilienhaus an der Sitd- 
tweitefe der Scminary und Wright- 
wood Ave., Grund 56 bei 125 Fuß, 
mit $22,500 belajtet,. zu $50,000 
aefauft und Bauftellen und ein 
Wohnhaus zu insgefamt $17,500 in 
Sahlung gegeben. Andere Zins- 
hausverk 


auſe 1deo und 22 doſter 


312.50 bis 835. Ruſſiſche 
aus grauem Chinchilla gemacht, Gürtel rundherum, 
Kragen bis zum Kinn hinauf zuzufnöpfen; fehr fpeziell, 


nabenanzüge mit ziwei Paar Hofen, Größen 7 bis 18, nene 
Modelle, nicht reine Wolle, aber von —— dauer⸗ 
hafter Qualität, Verkaufspreis 


| Milwaukee und Ashland Avenues | 


Offen Samstag fs 10 Uhr abends 


Wo Mann und Üeberzieher 
sich entgegenkommen 


Sn Anbetracht der jegigen ungewöhnlichen Handelsverhältnijje zeigen wir 
mit großer Genugtuung an, daß wir morgen ausgezeichnet vorbereitet fein 
werden, Euch mit Stlee-Meberziehern zu allen Preifen von $25 bis $75 


zu verſorgen. 


Eine Neberzieher: 


Spezinlität 


Doppelbrüftige, gegürtelte, formanjchliegende und Uljterette-Moden . für 


junge Männer; 


fancy Farben gemadt; 


offeriert zur. - 


„eonvertible” Kragen umd fonjervative Modelle für 
Männer, aus reinwolfenen Stoffen, in einfachen und in 
wirklich wundervolle Werte; 


35 


Feinſte Ueberzieher 


Beſte Arbeit; 


die beliebten doppelbrüſtigen, gegürtelten und form— 


anfchliegenden 3 Moden, gefältelte Effekte, Mlfters, Uliterettes und Fonjerva« 
tive Modelle, aus feinften inländischen und importierten Stoffen gemacht; 
große Ausivahl zu $40 bis $75. 


Anzüge — 


ſtigen, einfachen und gegürtelten Entwürfen; 


Ungeheure Sendungen in dieſer Woche erhalten; für 
junge Männer gibt es große Auswahl von doppelbrü— 
viele gefältelte Ueberzieher 


und zugeſpitzte Aufſchläge; ſchöne Overplaids, Streifen und einfache Far— 
ben; $35, $40, $50 und 860. 


einen 
»Uleberzieher oder 


Breife von $6.95 


Ave, feh3 Wohnungen, nebit 
Grund, zu $20,000 von Fred 9. 
Welſch an Henry T. Mefferjchmidt; 
diefer gab das Mohnhaus 431 ©t. 
Sames Place in Zahlung. 6715 
Ridgeland Ave., drei Wohnungen, 
Grund 30 bei 125 Fuß, mit $10,- 

000 belastet, zır $22,500 von Niel 
3. Dougherty an James R. Bre— 
man; diefer gab das Wohnhaus 
5936 Rome Ave. in Kauf. 6836 und 
88 Eait End Ave, jchs Wohnun. 
gen, Grund 60 bei 125 uf, mit 
$10,000 belajtet, zu $25,000 von 
Matilda 3. Lawjon an Sohanna 
gevinfon. 1514 und 16 Dit 67. 
Straße, nebjt Grumd, mit $10,500 | 
belastet, zu $22,500 von Elizabeth! 
larpeles an Pauline Zenhoff. 

Im Oftober find im Bauamt 
684 Bauerlaubnisihein für Neu: ı 
bauten im &efamtiwerte von $15,- 
717,250 ausgeftellt ‚worden; die! 
hödjite Summe für irgend einen 
Monat für Neubauten war die im 
Oftober 1916, $11,408,300. Sm 
September, in defien eriter Hälfte 
der Ausjtand der Baugewerbe nod) 
im Gange war, wurden Neubauten 
im Werte $13,483,600 in Angriff 
genommen. 


„Kejet die Sonntaapeit“. 


— Verzögerung. — „Sind Gie 
nicht vorhin ans Telephon gerufen 
worden, Herr Meier?" — „Sa, ic 
fonnte aber nicht3 erledigen und mer: 
de eine halbe Stunde warten müffen; 
meine rau war nämlih am Tele- 
phon und hat fich inzmwifchen mit der 
Zelephoniftin zerfriegt.” 

— Erfannt. — Lebemann (Zu fei- 
nem alten vertrauten Diener): „So: 
bann, e3 nüßt nichts, meine Ver: 
pflichtungen find zu groß getworben, 
ih muß einen neuen Lebensmwanbel 
anfangen!” — Diener: „Na, meinen 
©, daß Sie dann wieder mehr ge: 
pumpt friegen?” 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
SCASTORIA 


Waſſerdichte Mackinaws 
für die Knaben 


Frei für die Knaben — Indoor-Bälle, große Sorte, 
mit Haar ausgeſtopft, mit Leder überzogen; 
mit einem Knaben-Anzug, 
-Madinam — in beiden Klee Läden. 


ettererprobte und regendidhte Madinatvs — Grohe Ans- 
wahl in jedem Klee Laden; praftiiche Kleidungsſtücke, die wirklich 


die Knaben vor den Elementen ſchüben; 
bis $15. Spes. Samstag, jhiwere wettererprobte Knaben- 
Macinamwsg in feinen Farben u. allen Größen 7 bis 18, zu 


eberzieher für große Knaben; lange Meberzieher; neue Modelle, 
Ueberzieher für Heine Knaben von 2 bi8 


45 


so: 


56.95 


$10.95 


| Zwei Läden | 


— 


522 und 524 West North — 
Ecke Mohawk Str. 


Der Laden iit am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen. 


Besahlt feine hohen Preile 


für Eure 


Schuhe, wenn wir Euch hochjeine 


Schuhe zu jehr mäßigen Preiien vofferieren, 
Wir Fanfen Bankerott-Rager auf, ebenfalls Lager von Schuf- 


Läden, die das Geichaft aufgeben. 


Beim Kaufen folder Lager er- 


halten wir öfters die feinften Schnhe, und fünnen End) deshalb eine 
Dvalität Schuhe zu einem fehr niedrigen Preife verfanfen. Kommt‘ 
hierher und feht End die größten Schuhlager an, die Ihr je ge 


jehen Habt. 


Zu unferen Preifen jolltet Jhr End mehrere Paar 


Schuhe für fpäteren Gebrand) zulegen. 


Schunhe für die ganze Familie, 


Spezinlitäten nur für 


EEE 


Schwarze und lohfarbige 
Schuhe für fleine Knaben, 
Miffes und Kinder, $5.00 und 


$6.00 Werte; jpe3. 8 

für Samstag, nur 3.98 
Novelty- Schuhe für Damen, 

alle Größen und Farben; 95 


ziell für Sm 64 05 


nur 

* VBerlegungen, mwelche fie fih am 

Neujahrstage zuzog, ala fie in ihrer 

Mohnung, Nr. 6026 Drerel Avenue, 

& Boden ftürzte, erlag heute morgen 
de STjährige Yrau Day — 


Samstag! 


Hochfeine ſchwarze und loh⸗ 
farbige Schuhe für Männer, 
Vic und Kalbleder, $S.00 und 


$9.00 Werte ; jpez. 8 

für Samstag, nur 5.95 
Spez. Partie von Knaben, 

Miſſes- und Kinderſchuhen, 


Patent, Gunmetal, 82 A8 
® 


Viei⸗Leder, Samst. 

* Die Polizei iſt erſucht worden, 
nach dem Verbleib eds elfjährigen 
Eugene Tabloc, Nr. 1248 Fry Sir 
welcher vor ungeführ einem re 3 
verſchwand, zu forſchen. 
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31. Jahrgang. — Nr. 259. 
Macht und Recht. 


„Die MachtPolitik wurde nicht zerſtört, als der 
Raifer entthront und Deutidhland geichlagen wurde. 
t Sunnismus ilt überall anzutreffen.“ 

&o äußerte fi; Charles 9. Hughes in einer An- 
tadye vor der „Kanfas City Bar Aijociation.“ Darin 
iegt das Eingejtändnis, da die „Macht“ — der 
Macht geht vor Reht-Gedanfe — aud) vor dem 
Kriege überall in der Welt Iebendig war — nicht 
Aur inDeutichland — und dat e3 ungeredjt war, allein 
Die deutihen Machthaber al3 Träger des Hunnentums 
Zu bezeichnen. 
„Keine Zufammenitellung von Wörtern”, fuhr 
Be Hughes fort, „Farın uns eine Demofratie geben. 
Die Berfafiung ift nichts als Wörter, e3 jei denn, da 
unier Volt das Grumdprinzip der Ge 
xechtigkeit kennt: daß die Machtvollen nach— 
ſeben müſſen, wenn der Verſtand das letzte 
Vort geſprochen hat. Keine Gruppe ſollte herr— 
en, cinfach weil ſie nur die Kraft dazu 
ſitzt. Die Gerechtigkeit muß, wie die Wohltätigkeit, 
du Hauſe beginnen; und es wird keine Gerechtigkeit 
Ainter den Nationen der Erde geben, folange nidyt 
die Gerechtigkeit innerhalb der Nationen die un. 
Umihränfte Serrihaft hat. Gerechtigkeit ift eine er- 
worbene Eigenſchaft“! 

Wir leben in ſchwerer gefahrvoller Zeit. Der 
Ausblick iſt trübe und der Lichtblicke ſind wenige. 
Daß ſolche Worte, wie die wiedergegebenen, von einem 
Nanne wie Richter Charles E. Hughes heute vor 
ker Oeffentlichkeit „gewagt“ wurden, das iſt das Beſte, 
Bas feit Langem gemeldet wurde‘ Erkenntnis ift ihre 
Sie halten dem amerifaniihen Wolfe den 
Spiegel vor, dat es jich felbit erfenne, Sie lafien auf 

nehmende Selbiterfenntni® hoffen. Ind Selbit- 
Srfenntnis it der erfte Schritt zur Befferung. 
—* * * * 
„Macht geht vor Recht.“ Auch heute noch. 
Ueberall, wie Herr Hughes ſagt. Völker, Gruppen 
Einzelne herrſchen einfach, weil ſie die Macht 
aben. Aber ſie geben das nicht zu. Werimmer 
herrſcht, weil er die Macht hat, behauptet in ſeinem 
Recht zu fein, und nur fein Recht zu verfolgen; feine 
Madıt nur zu benuten, fein Recht bdurdzufegen. 
8 it oft, wenn nicht immer, ganz ehrlich gedacht, 
und führt doch zu fhwerften IUnreht. Denn alles 
Necht it nur relativ und dur andere® Redit be- 
ſchränkt. Mer das nicht erkennt und anerfennt; mer 
fein Recht ftarr biß zum Aeußeriten verfolgt, der jet 
& in’8 Unredt. Denn er wird in dem rüdfidhtsloien 
eiteher auf jeinem Neht Anderer Recht verlegen. 
. * * — 
ZJeder Kohlengräber hat das Recht, zu feiern, 
wenn's ihm beliebt. Keine Macht kann ihn zwingen, 
zu arbeiten, wenn er aus irgend einem Grunde nicht 
arbeiten will. Alle Kohlengräber mögen die Arbeit 
niederlegen, wenn ſie das für vorteilhaft finden. Das 
iſt ihr gutes Recht. Aber dieſes Recht wird zu 
ſchwerem Un recht, wenn ſie es auf einmal und 
ohne zwingenden Grund ausüben: die Kohlenzufuhr 
des Landes zu unterbinden, ohne Rückſichtnahme auf 
die Bedürfniſſe des Volkes, uneingedenk der ver— 
hängnisvollen Folgen ihres Ausſtandes, wenn von 
längerer Dauer, für Millionen anderer Arbeiter, die 
auf ihr Arbeitsprodukt angewieſen ſind, und deren 
Arbeit wiederum ſie in irgend einer Form nötig 
haben. Denn ſie verletzen dann das Recht dieſer 
Arbeiter, — das Recht des ganzen Volkes — auf 
Arbeit und Verdienſtgelegenheit und Verſorgung mit 
dem Notwendigen. Das ganze Volk iſt eine Art 
Cooperativ⸗Geſellſchaft. Seine Wohlfahrt verlangt 
ungeſtörten Austauſch der Arbeit und Arbeitsprodukte 
aller Gruppen, Klaſſen und Schichten. Es iſt des 
Volkes Recht, das zu verlangen. Und des Volkes, 
der Geſamtheit Recht geht über das Recht der Einzel— 
nen und Gruppen, gleichviel, wie groß dieſe ſein 
mögen, und — wird zur Geltung gebracht werden 
durch des Volkes Macht. 

Die Kohlengräber haben durch ihren Ausſtand— 
beſchluß ihr Recht zu weit verfolgt und ſich in's 
Unrecht gefetzt. Je ſchneller ſie nachgeben, deſto beſſer 
wird es für ſie ſein. Je ſchneller die Führer der 
organifierten Arbeit in allen Gebieten zu der Erkennt⸗ 
his kommen, daß das Recht der Arbeit, wie jedes 
andere Recht, ſeine Beſchränkung hat und darüber 
hinaus zum Unrecht wird, deſto beſſer wird es für ſie 
und ihre Organiſationen ſein. Denn hinter dem Recht 
der Geſamtheit ſteht die Macht dieſer, der keine ein— 
zelne Gruppe widerſtehen kann. 


——— 


Keine Bormundichaft über Armenien! 


. 


.. 


J 


In den Ver. Staaten beſteht ſeit einigen Monaten 
ein „American Committee for the Independence of 
Armenia.“ Der Vorfitende diejes Komites ift James 
M. Gerard, der frühere amerifaniihe Gejandte in 
Berlin, und die Mitgliederliite mweiit jo prominente 
Namen wie Chad, Evans Hughes, William Sennings 
Bryan, Alton B. Parker, Elihu Root, Henry Cabot 
Rodge, Samuel Gompers ufw., und u. U. aud) die 
bon zwanzig Staatsgouvernexren auf. In einer 42 
Seiten ftarfen FSlugichrift treten Gerard, der ehemalige 
Univerfitätspräjident Chas. W. Cliot, John Sharp 
Killiams, Fred, EC. VRenfield und ein Dußend jonjtiger 
befannter literarifcher und politiicher "Größen für die 
Mebernahme des armeniihen Mandats jeitens der 
Ber. Staaten ein. Die Vormundspflichten, welde 
Unter dem Wiljonihen Programm Amerifa über alle 
der mahren Demokratie zuitrebenden Nationen und 
Nationen übernehmen jollte, follen jid aud auf 
Urmenien eritreden. Herr Gerard drüdt dies in den 
Worten aus: „Das Mandat über Armenien ift mehr 
als Menihenpflidt. Amerifa muß Armenien helfen, 
feine Regierung auf permanenter Grundlage zu 
Organisieren, denn es ilt eine unferer fundamentalen 
bolitiihen Sdeale, dab wir, foweit wir irgend können, 
würdigen, emporjtrebenden Gemeinmwejen behilflich 
Find, fi von Bedrüdung und Torannei zu befreien.“ 

Unter den zweiundziwanzig angegebenen BSrün- 
ben, weshalb gerade Armenien Anfpruc auf die Hilfe 
und den- Schu Amerifas in bezeichnender Richtung 
bat, treten befonders hervor: „Armenien war die erite 
für das Chriftentum gewonnene Nation. &8 hat mehr 


h ‚gelitten als irgendeine der übrigen fehzehn Nationen, 
‚ ‚denen under dem fsriedensvertrag. neue Epiftenz- 


— 


ſich immer Schwitzwaſſer, 


bedingungen geſichert werden. Es hat beträchtlich zum 
ſiegreichen Ausgang des Weltkrieges beigetragen. Die 
Uebernahme des Mandats ſchreibt den Ver. Staaten 
feine großen finanziellen Opfer und militäriſchen Auf- 
wendungen vor. Armenien würde zum Borpojten 
amerifaniiher Zivilifatton im Dften werden, denn 
unfere Miffionäre und Erzieher fönnten ihr Wert 
durh ganz Armenien ausdehnen, unjere Gejchäfts- 
interejjen fönnten dort Zweigniederlafjungen ein- 
rihten umd dem amerifaniihen Handel im’ Siten 
große Abjaggebiete gewinnen, In einem Umkreis 
der armenifchen Grenzen von 500 Meilen Ieben über 
100,000,000 Menichen, die für amerifanifche Sdeale 
und Methoden empfänglid fein jollten.“ 

Während feines Aufenthalts in Paris ilt Bräji- 
dent Wilfon mit Petitionen zu®&uniten des armenijchen 
Mandat3 bombardiert worden, darunter jolde von 
fünfundjiehzig Bilhöfen und mehreren Sandelsfam- 
mern. Angeblid jol Herr Wilfon dort Clentenccau 
und Zloyd George die Uebernahme der geplanten 
Schukregierung Armenien3 feitens der Ver. Staaten 
zugefidhert und erklärt haben, dab e8 fi) nur no 
um eine, als Formalität zu betradhtende Zujtimmung 
de3 Bundesjenats handle. 

Bald nad) feiner Rückkehr fette eine weitreichende 
Agitation zu Guniten diejes Mandat3 ein; bolljeitige 
Anzeigen, illujtrierte Flugfhriften, Wandelbilder und 
ähnliche Foitipielige- Mittel zum Zmed gelangten ver- 
ihiwenderiich zur Anwendung, und rechtfertigten die 
Frage, wie ein angeblid) völlig verarmtes Land der- 
artige Ausgaben zu beitreiten vermag. In Wirflid)- 
feit wurden die erforderlihen Gelder jedodh in -den 
Ber. Staaten aufgebradt, und nit nur diefe Tat- 
jahe, fondern au andere nidjt ganz zu bergeljende 
Umjstände Iajien es glaublid erſcheinen, daß die Be— 
wegung zu Gunſten Armeniens weniger Menſchlich—- 
keitsgründen als kaltblütiger Spekulation entſprang. 

Innerhalb der Grenzen des für das neue Armenien 
beaniprudhten Zandes Icben angeblich 2,700,000 drift- 
lihe Armenier, ferner 1,005,000 Zürfen, 537,000 
Tartaren, 555,000 Zurfomanen und Surden, zu- 
fammen 2,308,000 Mohammedaner. Dieie Ziffern 
entitammen einer Schäkung aus dem Sabre 1914, 
dody dürften fie fi) gegenwärtig infolge der Kriegs- 
wirfungen beträchtlich niedriger ftellen. Armenien ilt 
häufig das Belgien leinafienz genannt worden; dieje 
Bezeicdinung trifft jedody in mehr al3 einer Richtung 
zu. Ebenjo wie ein großer Teil des belatihen Volkes 
zeichnen die Armenier jidy durch Unmifjenbeit und fich 
zu Außeriter Graujamfeit verjteigende Noheit aus. 
Iendenziöfe Berichte, die fie ftetS ald Opfer türfiicher 
Bluigier ericheinen Jajfen, haben in der Welt ein 
aanzlich faliches Bild über den jvahren Charafter der 
Armenier verbreitet. Der anfang diejes Jahres in 
der „MAhbendpoit”“ veröffentlichte Bericht eines nor- 
wegiichen, in Armenien neunzehn Sahre anjällig ge 
iwejenen Mifftonärz hat cin beachtensiwertss Licht auf 
die Zujtände in jenem Sande acivorfen, das nın3 die 
Armenier als nicht miuder verräterifh, räuberiich ımd 
blutdüritig als die Kurden zeigt, mit welchen. jie in 
beitändigen bitteren Sinmpfe liegen. Und die diefen 
zum Opfer Gefallenen wurden bisher in der Regel 
„türkiſchen Greueltaten“ in Rechnung geitellt. 

Die ſo ſtark zum Ausdruck gelangende Sympathie 
gewiſſer Kreiſe Amerikas für Armenien wird veritänd: 
licher, wenn man ſich die Fruchtbarkeit dieſes Landes 
und die in ſeinen Bergen ruhenden, nahezu unberühr— 
ten Schätze an wertvollen Erzen aller Art vor Augen 
führt. Es handelt ſich erſichtlich um Menſchenfreund⸗ 
lichkeit, die ihren merkantilen und induſtriellen Hinter— 
männern reiche Zinſen tragen wird. 

Die Erfahrungen der amerifaniihen Silfserpedi- 
tion feinen, entiprehend dem Berichte des Oberiten 
Hazkell, die Angaben des vorermähnten normwegiichen 
Geiftliden bollauf zu beitätigen. Armeniiche Räuber- 
banden gefährden britijche und amerikantiche Reijende, 
„Während die Türfen Batum Zontrollierten, liegen 
diefe einige Verbredher auspeitichen, und die öffentliche 
Sicherheit war einigermahen befriedigend. Unter der 
britiihen Kontrolle hat fi die Sadyliage verichledhtert, 
und jelbit Bahnzüge ziwiihen Batum und Tiflis wur- 
den ausgeplündert.” E8 wird erwartet, dab Col. 
Hazell um ein Regiment amerifaniiher Soldaten 
zum Schuge der Hilfsbeamten, NReifender und der 
Bahnzüge erfuchen wird. „Mitglieder der arnıentichen 
Regierung werden der Unchrlichkeit, Ichlechter Amts- 
führung und des Ausichlufies der bejleren Elemente 
der armeniichen PVevölferung beichuldigt. Dieje wur- 
den teil3 aus dem Lande vertrieben oder durch an- 
geblide „Reauifitionen” um ihr Geld und jonitiges 
Eigentum beraubt. Weberall madt jih Unehrlichfeit 
geltend.” 

General Names ©. Harbord, Norfitender der 
amerikaniſchen Miſſion, iſt dieſe Woche nach Paris 
Paris zurückgekehrt, und wird ſeinen Bericht dem 
Hilfs-Staatsſekretär Polk unterbreiten. 
den Inhalt ſeines Berichts nichts bekannt iſt, ſteht feſt, 
daß die Mehrzahl ſeiner Begleiter der Uebernahme des 
armeniſchen Mandats ſeitens der Ver. Staaten ent— 
ſchieden ablehnend gegenüberſteht. Dieſer Anſicht 
ſollte ſich auch die amerikaniſche Regierung anſchließen. 


— — —— — — — 


Neue deutſche Zeitungen in Lothringen. 
Lothringen erſcheinen ſeit einiger Zeit drei neue 
deutſche Zeitungen, das „Metzer Freie Journal“, 
eine deutſchſprachige Ausgabe des nationaliſtiſchen 
„Meſſin“, die „Saar- und Moſelzeitung“ eine ſolche 
des klerikalen „Lorrain“ Abbé Collins, und die ſo— 
zialiſtiſche „Volkstribüne“ in Diedenhofen, die auf dem 
radikalen Standpunkt der „Humanité“ ftcht. Man 
darf darin den deutlichen Beweis dafür ſehen, daß die 
Verwelſchungsbeſtrebungen ſelbſt in Lothringen an 
dem Widerſpruch der Bevölkerung geſcheitert ſind, in 
dem Erſcheinen der ſozialiſtiſchen Zeitung zugleich die 
Auflehnung der Arbeiterſchaft gegen die ſie überall 
unterdrückende Militärwillkür. 

* * > 

Aluminiumtüren für Eifenbahnwagen. Während 
de3 Krieges hat die preußifche Stantsbahnvermwaltung 
den Schritt getan, um den in Amerika länajt einge» 
bürgerten eifernen Berfonen-, insbejondere Durch— 
gangswagen auch in Teutihhland einzubürgern. Die 
Amerikaner find inzwischen fehon wieder einen Schritt 
weiter gegangen und verfehen diefe Wagen mit ge 
gofjenen Aluminiumtüren. Früher hatte man dop- 
pelte Türen aus Etahlblch, aber in diejen fammelte 
fo daß fie Ächnell durd)- 
rofteten. Die Mluminiumtüren haben neben der Bo- 
ftändigfeit gegen da3 Mailer die weiteren Vorteile, 
leichter zu fein und eingejchmolzen werden zu Fünnen, 
wenn fie beihädigt find. Toppelmandig werden aud) 
fie hergeitellt. Ber einer Höhe von 2134 Millimeter 
und einer Breite von 940 Millimeter find fie nur 
3—5 Millimeter die und enthalten noch feine 50 SKtilo- 
gramm Aluminium. Eine fo große diinne Platte zu 
gieken ift fchon ein Kleines Kunftitüd. Beim Mlumi- 
nium fommt noch dazu, da e8 beim Erkalten ftarf 
ſchwindet, d. h. ſich zuſammenzieht, welchem Umſtand 
man von vornherein Rechnung tragen muß, wenn man 
nicht nachher ein viel zu kleines Gußſtück aus der 
Form herausbekommen will. Trotz aller Vorſicht 
kommt es bisweilen vor, daß einzelne Stücke, insbe— 
ſondere an den rahmenartig durchbrochenen Stellen, 
reißen. Solche Stellen werden ausgeſchnitten, noch— 
mals eingeformt und neu gegoſſen, wobei bei genü— 
gender Sorgfalt das neu eingegoſſene Metall ſich mit 
dem vorhandenen ſo gut verbindet, daß nach dem Ab⸗ 
feilen keine Schweißnaht ſichtbar iſt. Für die deutſche, 
im Kriege ſtark in die Höhe geſchoſſene Aluminium—- 
induſtrie gibt dies ein neues Betätigungsfeld. 


In 


Obwohl über— 


Abenbpoft, Chicage, Freitag, den 31. Oftoher 1919 


In vielen Dingen leben toir 
Von heute nur auf morgen — 
Mit einem bloß find wir verforgt 
Zu jeder Zeit: mit Corgen! 


An Nerv Hort hat eine junge Fabrif- 
arbeiterin einen Schönheitspreiß bon 
zehntaufend Dollar erhalten. Das ijt 
erheblich mehr, al3 die meijten Tamen 
ber fogenannten Gejellichaft mit ihrem 
Geficht verdienen fönnen, 


Unter fiebenz’g Streits haben nur acht 
bie Gutheiung der American Federas 
sion of Labor. Auch ihr die Arbeiters 
frage über den Kopf gewachjen: 


Eine Aerztin will imftande fein, Tote 
zum Leben zu eriveden. Sie joll ihre 
Kunft mal an Kohn VBarlcycorn ders 
ſuchen. 


„Wenn der Mann, dem du vor zwei 
Jahren hundert Dollars aus Freund— 
ſchaft geliehen haſt, heute die Schuld 
abträgt, haſt du fünfzig Dollars, wenn 
nicht mehr verloren”, Iefen wir in einem 
Wechfelblatt., Welche Unfummen find 
uns infolge.be3 Umijtandes erjpart ge= 
blieben, daß e3 uns jtet3 am nötigen 
Stleingeld gemangelt hat, „aus Freund— 
Ichaft” anderen zu Echulden zu, verhels 
fen. Einige unferer freunde find uns 
eegenüber leider nicht fo rücjichtspoll 
geivefen. 


* 


Ber feinem Abichied von Nem Hort 
fagte König Albert von Belgien u. A.: 
„Die Königin und ich bedauern e3 auf: 
richtig, da; unfere Zeit un3 nicht ges 
itattete „to drin? in more” bon den 
Nundern Xhrer großen Stadt.” Biel» 
leicht wiirde ihm Nemw Morf noch beffer 
nefallen haben, wenn ihm dort Gelegen= 
beit geboten worden märe, Statt von 
an in“ von „drinfing dotun“ zu 
reden. 


Ein Wandelbildertheater in Daven—⸗ 
port, Ja., zeigt an: 
TO HELL WITH THE KAISER 
AND 
CHARLIE CHAPLIN, 


| un Philadelphia wurde der Chinefe 
| Mon 29H Nee fchuldig befunden, einen 
„ellengenofien im Moyamenfing Ges 
| fängnis „unabfichtlich“ getötet zu haben. 
Nm 18. September hatte er einen Zels 
Icngenofjen, VBlado Doro, mit einem 
Handtuch erdroffelt und ihm die Augen 
ausgequeticht. — Was diefer Yopfträner 
wohl feinem Opfer angetan haben 
wiirde, fall3 er wirklich die Abficht ge= 
habt hätte, e8 ins Kenfeit3 zu fpedieren! 


Dmaba darf fich eines Kaufmanns 
rühmer, der den Namen „Pray” führt. 
Gr verfauft Echlipfe, Hemden, Hals 
fragen und fonitige Bedarf3artifel für 
Männer, und zeigt unter der lleber=- 
jhrift an „Prod for men“. Am Mitt- 
woch ließen fiih mehrere Balletimäbeld 
vor feinem Laden photographieren, als 
una fein Gejchäftsmotto einficel — und 
brauchen mir noch mehr zu jagen? 


„Die britifche Negierung gab heute 
im Parlament befanıtt, daß England 
dem Admiral Kolchaf nicht länger Gel— 
der oder Vorräte liefere, und auch nicht 
beabjichtige General Denitin bis auf uns 
abjehbare Zeit mit folchen zu "ann 
Gejchtehbt ihnen ganz redt. Warum 
haben fie die erlogene Einnahme von 
St. Petersburg nicht zur Tatjache ge- 
macht. Kolchal? Hm, ıjt das nicht ders 
felbe Herr, deſſen WBertreter jich zur 
Zeit bemüben, in den Vereinigten Staa= 
ten einen Bump von $50,000,000 ans 
zulegen? 


Anlaplich der bevorjtehenden jüdischen 
reiertage erlieg der „Vaterländiſche 
Bırnd jüdischer Frontfoldaten”“ ein Zirs 
fıılar ‚An die Slaubenzaenofien“, dein 
wir folgende Eübe entnehmen: 


„Bermeidet allen Prunt und Chmud und 
erſcheinet zum Gottesdienit im fchlichten, dem 
Gruft der Zeit entfpredenden leide, Lat 
Eure Kinder fühlen, daß. fie trauer miül- 
fen über da3, was wir verloren, trauern über 
* was unſer Vaterland erdulden muß.“ 

no; 

„Wir wilſen zu unterſcheiden zwiſchen den 
Schmähungen gewiſſenloſer Demagogen und 
den berechtigten Vorwürfen, die uns billig den— 
lende Vollsgenoſſen machen. Wir füblen mit 
den Worten, die der Führer eines Volles un— 
längſt ausgeſprochen: „Ich erlenne die Fehler 
anderer Völler, aber ſie brennen mich nicht in 
demſelben Grade, wie die Fehler meines ei— 
genen Volles.“ 


Alle Achtung vor einer derartigen 
Geſinnung, die ſich gar manchen Völ— 
lern und Religaionsbekennern zur Nach— 
ahmung empfiehlt! 


———— —— — —— —— — — — — — — — —— — — 


| Sitte, nicht zu überjehen! 

Am nädjiten Dienstag iit Wahl. In- 
ter den zahlreichen, den Wählern bor= 
| gelegten ragen jollten die drei folgens 
den unbedingt mit „Ra“ Beantwortet 
werden. 

Initiative, 

.. Tas Redt de3 Volles den Erlah von 
ihm wiriſchenswert erſcheinenden Ge— 
etzen durch Petition zu veranlaſſen. 

Neferendum. 

Das Recht über derartige Geſetze ab⸗ 
zuſtimmen und eine Abſtimmung über 
von geſetzgebenden Körperſchaften, wie 
die Legislatur und den Stadtrat, aus 
genommene Geſetze abzuſtimmen. 

Das „Gateway Amendment“. 
Verfaſſungsänderungen durch Peti— 
Kon zur Abſtimmung zu ſtellen, ohne 

| daß tie biäher viele \ahre behufs Eins 
berufung eine Berfaffungsfonvents 

verfliehen. , 

Segen diefe drei Fragen hat da3 
aanze Heer der Trodenen mobil gemacht, 
| 
| 


denn fie find fit fehr wohl bewußt, das; ! 


durch deren Annahme ihrem bisherigen 
Finfluß auf die Legislaturen ein für 
alle Mal ein Ende bereitet wird. Imjo 
notwendiger ift 3, daß fein Tiberaldens 
finder Ctimmgeber überjieht, fi am 
Sienjtag zu Gımjten der drei vor— 
itchenden. Maknahmen auszusprechen. 
———— tut Eure Schuldig⸗ 
tei 


New Vork und Chicago. 


New Vorler: „Vielleicht erinnern Sie ſich 
noch, mein lieber Herr Dearborn, daß die 
Weiſen aus dem Oſten ſamen?“ 

‚Ehicagoer: „D gewib. Aber ſie wendelen 
fih dem Weſten zu und fielen vor dem auf Die 
ad fie dort fanden. Piite, bleiben Sie 
| figen!” 


Pfirſichblüte. 
Bewundernd ſchau' ich auf die Pracht 
Roſiger Pfirſichblüte. 
iteber jedes Zweiglein gern 
Sprech' ich: Gott behüte, 


Daß der Froſt, der Tolpatſch, nicht 
All' die Luſt verderbe, 

Unter Hagelſchauern nicht, 
Was ſo ſchön iſt, ſterbe. 


Aber, wenn die Liebite Füm’ — 

- Wär’ dns ein Entzüdfen! — 

Schnitt’ ich ab ben fchönften Zweig, 
Sie damit zu fhmüden. 


Flöcht' ihn in ihr braunes Saar — 
Schau’, ein Märdhenwunder! 

„Bär ich Maler, malt! ich's gleich: 
„Brühling“ fhrich ih drunter... 


(Sür die „Abendpoft*,) 


Das neue Europa. | 
Durch die Brille eines fritifchen Beobadhters. 


Bon Dr. Walter X. Brigas. 
(Eophright, 1919, by Dr. Walter I. Brigas, Chicago.) 


Zwiſchen der Grachtenſtadt am 
Zuiderfee und dem vornehmen 
Haag, der Stadt im Grünen, liegt, 
weit über die Grenzen Sollands be- 
fannt und berühmt, Saarlem, die 
Stadt der Blumen. Bon beiden 
Nahbaritädten Taum jo weit ent- 
fernt, wie die Znop von den Gren— 
zen der Nordjeite und der Südfeite 
Chicago. Durd) grüne Wicjen ge- 
‘trennt, die in der feuchten Zuft des 
Oktober ſchimmern, die wie tief— 
grüne, ſamtene Teppiche über das 
Land gebreitet ſind. Wo die ſchlan— 
ken Türme der Kirche von Haäͤarlem 
jihtbar werden, maden fie Yeldern 
Plag, auf denen noch jegt, im Herbit 
die bunte PBraht jpät blühender 
Blumen erglängt und die im Früh— 
jahr die glutfarbigen Tulpen und 
die beraufhend duftenden Hyazin— 
then tragen, deren Zwiebeln den 
Reichtum der Kleinen zierlihen 


neben die Stadt, an denen borüber 
der Weg nad) der nahen Meercd- 
firfte führt. Durd) eines jener Ge- 
bölze, die immer wieder die Wiejen- 
flähen unterbrechen und die gerade 
fo jauber und ordentlich ausjehen, 
wie jeder Fußbreit diejed Landes, 
dejien Flugbedadhte Bewohner nichts 
mehr verabjcheuen al3 was man in 
Ymerifa “waste” nennt. Unter 
vralten, hohen, fchattigen Bäumen 
liegt dort ein fleiner Ort mit dem 
bezeichnenden Namen Blocmendaal 
— im Tal der Blumen — und 
darin das Hotel „Duin en Daal“ 
Düne und Tal), ba3- Vielen,. die 
am Abend aus der Unruhe Amiter: 
ıdam® heraus wollen, zu behag« 
= Mohnfig dient. Saftig grün 


Stadt begründet haben. Schöne 
Landfite in heimlichen Gärten um= 
| 


breitet ji vor ihm die weiche Wiefe 
mit dem Weiher, auf dem die 
Wafferlilien jhwimmen, und den 
derjelbe grüne Schimmer dedt, den 
die Heinen Wafferpflanzen auf allen 
IStanälen de3 Lande verbreiten. 
Und zmwiidhen Wiefe und Weiher 
eine Fülle hHoditammiger, groß ent» 
falteter Blumen, um die die Bienen 
eifrig fhwirren, um noch jchnell vor 
dem Ende de3 Sommers ihre fühen 
Winterborräte aus den Kelden zu 
faugen. 

Dort habe ich einen alten Freund 
wieder gefunden, den der Srieg aus 
Deutihland nad) Holland entführt 
bat und der, ein Bibliophile im 
beiten des Wortes, fi) mit den folt- 
barjiten Schägen an Büchern um-‘ 
geben hat. Bücher der Kriegszeit. 
Aber nit Bücher des Strieges. 
Denn in Deutihland und Delter- 
reich hat das Bud) in diefen Sah- 
ren feinen Blag nicht nur behauptet, 
fondern fogar noch einen wejentlid) 
| größeren Raum im Ssnterejjenfreife 
der Menichen gewonnen, Was da 
an innerlih Wertvollem in äußer- 
lich oft prächtigiter Sorm entitanden 
tt, Spricht nicht vom Srioge. Un— 
beirrt dur die Gräuel einer aus 
den Fugen gegangenen Welt, geht 
die Whantafie der Dichter ihren 
Meg. Unbeirrt, aber nicht un- 
beeinflußt. Denn die dilitere Stim- 
mung, in der Leid und Tod die 
Grundnoten bilden, Zlingt immer 
wieder durd). Tiefernit, abgewandt 
vom Tatjähhlichen, den Blit nad) 
Innen nur auf das rein Seelische 
gerichtet, it, was mährend des 
Krieges geichrieben wurde und auf 
wahre Wertung Anfprucdh madıt. 

Es hieße Uebermenſchliches leiſten, 
wollte man auch nur den Verſuch 
machen, in dieſe neu erſchloſſenen 
Tiefen deutſchen Geiſteslebens mit 
einemmal einzudringen. Nur mit 
kleinen Proben muß ich mich 
zunächſt begnügen, geleitet von 
dem kundigen Freunde und ſeiner 
Gattin, die vor Jahren mit mir das 
Wiedererblühen der Literatur erlebt 
haben, die wir das junge Oeſterreich 
nennen durften, denen Peter Alten— 
berg ein lieber Freund war, in 
deren Haus die erſten Schöpfun— 
gen der Wiener kunſtgewerblichen 
Moderne eine Stätte hatten. Sie 
waren nicht, wie wir, fern von den 
nie verſiegten Quellen des geiſtigen 
Lebens dieſer letzten fünf Jahre. 
Und unter der gleichen Stimmung 
der düſteren Lage lebend, wie dieſe 
jungen Dichter, konnten ſie mir nun 
aus den angeſammelten Schätzen 
das Bezeichnendſte zur Verfügung 
ſtellen, bis nach und nach ſich die 
ganze Fülle des Geleiſteten vor mir 
wird erſchließen dürfen. So haben 
ſie mich mit den Werken von Paul 
Kornfeld bekannt gemacht. „Himmel 
und Hölle“ und „Die Verführung“ 
ſind in dramatiſcher Form geſchrie— 
ben. Reinhardt wird binnen Kur— 
zem das erſte aufführen. Obwohl 
man ſich gar keine Vorſtellung 
machen kann, wie dieſe kühnen 
Werke, die außer dem Auftreten 
redender Perſonen auch nicht das 
Geringſte mit dem gemein haben, 
was wir bisher gewohnt waren, 
Drama zu nennen, auf der Bühne 
wirken werden. In ſeinem Nach— 
wort an den Schauſpieler ſagt Korn⸗ 
feld, daß es ihm hauptſächlich darum 
zu tun ſei, aus dem Realismus 
herauszukommen. Wie alle ganz 
Neuen verurteilt er ihn, als dem 
Weſen der Kunſt widerſprechend, ſo 
wie es ja ſchon lange die moderne 
Malerei tut. Er ſagt: „Wird die⸗ 


— ar * 
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feg Drama nie aufgeführt werden, 
jo will ic) dafitr alle Gründe gelten 
laffen, nur den einen nicht: fein 
Stil wäre nicht der des Theaters.“ 
Und dem Schaufpicler jagt er: Er 
jolle fi) nicht Schämen, daß er fpielt. 
Da er darjtellt, nicht erlebt, Fanıı 
er in feiner Verförperung eindeutig 
und geradlinig, ganz und groß- 
zügig fein. Er abitrahiere von den 
Attributen der Realität und jei 
nicht8 als der Vertreter des Ge» 
danfens, Gefühls oder Schiefals! 


Anders, aber aus dem gleichen 
Kunitgefiihl heraus, jtellt ih Richard 
Beer-Hofmann zum Theater. Seine 
Dichtung „Rakobs Traum“, das 
Vorjpiel eines Zyklus „Die Hiitorie 
von König David“, Eleidet den be- 
fannten bibliihen Vorgang in hin- 
reißend Schöne Worte und umrahmt 
ihn mit Bühnenbildern, die, wenn 
fie einmal von Künftlerhand ge 
ichaffen werden, jo wie fie der Did)- 
ter in wunderbar bi3 in die feiniten 
Einzelheiten gehender Weife vor- 
fchreibt, die gleiche ergreifende 
Macht de8 Schönen werden atmen 
müſſen. 

Und da iſt Franz Kafka. Ganz 
einfach erzählt er Einfaches. Sublim—⸗ 
ſtes Stilbewußtſein ſpricht aus je— 
dem Satz, es iſt echteſte Kunſt, die 
aus den tiefen Quellen unverwirr— 
ter, unabgelenfter, naiver Empfin« 
dung und Oefinnung genugrt it. 
In wunderbariter Weife jchildert er 
fo in der kurzen Novelle „Der Hei- 
zer“, die auf einem im Kafen von 
New Hort ankfommenden Schiff 
ipielt, das feclifhe Erlchen eines 
Verſtehens zwischen zwei Menfchen, 
einem nad) Amerika geihidten Qun- 
gen und einem ungeidjladiten, un- 
glüklihen, fremden Stizer. Glei— 
ben die anderen, deren Werfe Hurt 
Wolff in Leipzig unter dem Gefamt- 
titel „Der jüngite Tag“ herausgibt, 
nur einigermaßen diefem jungen 
Meiiter, der nur an Flaffiihen Vor- 
bildern richtig gewertet werden 
fann, dann darf man bon den 
anderen, wie ranz Werfel, Walter 
Safenclever, Ernft Stadler, Rajımir 
Edſchmid, Mens Schiefele — um mırr 
einige, deren Namen uns drüben 
neu find — heraus zu greifen, noch 
hohe Genüffe erwarten. 


Kurt Wolff bat fih und der 
Seijtesrihtung der Deutjchen ein 
ehrendes Zeugnis damit gegeben, 
daß er in die Reihe feiner Bücher 
des jiingiten Tages, unbeirrt durd) 
das Toben de3 Krieges, au Fran- 
zofen in deuticher Webertragung 
aufgenommen bat. Und uns fo, 
neben dem mwohlbefannten Maurice 
Darres, einen Neuen geihenft hat, 
Francis Jammes, deſſen Seele 
nicht im Düſtern lebt, ſondern der 
mit einer rührenden Anmut vom 
Paradies, vom lieben Gott, von 
Tieren zu ſprechen weiß. Sein 
„Haſenroman“ iſt eine der innigſten 
Dichtungen in einer meiſterhaft ins 
Deutſche übertragenen Proſa, die ich 
kenne. Seine „Almaide“ ein wun— 
derbarer Sang von junger Liebe. 
Und in der Reihe kleiner Skizzen, 
die er das Paradies nennt, ſind 
ſolche Perlen, daß ich es mir nicht 
verfagen dann, jelbit auf dieſem 
befehränften Raum Einiges davon 
eusführlid) wiederzugeben. 

Aus: 

„Das Paradies.“ 


... .Der liebe Gott hatte ſeinen 
Stock und ſeinen Hut auf den 
Boden gelegt. Er war angetan, wie 
die Armen der großen Landſtraßen, 
die einen Wecken Brotes in ihrem 
Querſack tragen und die die Obrig— 
keit an den Eingängen der Städte 
anhalten und ins Gefängnis wer— 
fen läßt, weil ſie nichts haben, was 
für ſie bürgt. Seine Kaare und 
fein Bart waren weiß ‘ie das große 
Licht des Tages und feine Augen 
ticf und dunkel, wie die Nadıt. 

Aus: 


»Da8 Paradies der Tiere.” 


Ein armes altes Pferd jtand mit 
feinem Wagen träumend vor der 
Tür eines elender Wirtshaufes, in 
dem Weiber freijchten und Männer 
gröhlten. E3 regnete, Mitternacht 
war nahe, Das arme dürre Pferd 
wartete nun bier tottraurig mit 
herabgeſunkenem Kopf und ſchwachen 
Beinen, daß ihn das Vergnügen der 
wüſten Menſchen da drinnen endlich 
erlauben möchte, in ſeinen elenden 
Stall zurück zu kommen. . .. Da 
ſtürzte das alte Pferd plötzlich tot 
hin auf das ſchmutzige Pflaſter. 


Das Pferd kam an das Tor des 
Himmels. . . . und das Paradies 
der Tiere laz vor ihm. 7” Das 
alte Pferd erkannte ſogleich ſeine 
Mutter, und auch dieſe erkannte 
es, und ſie begrüßten einander 
wiehernd. Und das Pferd hatte 
eine große Freude, denn es erblickte 
alle ſeine Gefährten aus dem 
einjtigen Elend wicder, ı. d c3 jah, 
day fie für immer glücdlich waren. 
Alle waren da: die, die ausgleitend 
und Stolpernd einft auf dem Sflafter 
der Städte Steine gefhleppt hatten 
und lahmgeſchlagen, vor dem Laſt⸗ 
wagen zuſammengebrochen waren. 
Die waren da, die mit verbundenen 
Augen zehn Stunden im Tage im 
Karuffell die Holzpferde gedreht 
hatten, und die Stuten, die bei den 
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vor Freude fahen, wie die Leidens: 
freaturen ihre Eingemweide durch den 
glühenden Sand der Arena jchleif- 
ten, 

Alle Tiere waren glüdlih. gier: 
lich und geheimnisvoll. Selbit dem 
lieben Gott, der ihnen lächelnd zu— 
jah, ungehorjam, fpielten die Haken 
mit einem Nnänel Bindfaden, den 
fie mit leiter Pfote weiter rollten, 
voll des Gefühls der geheimen Widh- 
tigfeit, die jie nicht mitteilen woll- 
ten. Die Hündinnen, die guten 
Mütter, verbradten ihre Zeit damit, 
ihre winzigen Jungen zu jäugen. 
Die Fiſche ſchwammen ohne Angit 
vor dem Fiſcher dahin. Der Vogel 
flog, ohne den Jäger zu fürchten. 
Und ſo war alles. Und nicht 
einen Menſchen gab es in dieſem 
Paradies. 

* a * 

Man empfindet, wenn man die— 
ſen Lichtſtrahl in das düſtere Ge— 
ſamtbild fallen ſieht, eine tiefe 
Dankbarkeit gegen dieſen Fran— 
zoſen, nicht bloß um deſſentwil— 
len, was er uns ſchon gegeben 
hat, ſondern weil er eine Hoffnung 
verkörpert, daß auch in dieſem Volk 
ſo vieler feinſinnigen Aeſtheten die 
Geſundung der Seelen aus dem 
Haß des Tages durch die Gemein— 
ſamkeit des Schönen für alle Men— 
ſchen kommen wird. 

Eine Seelenſtudie der tiefſt gehen— 
den Art iſt „Die Urſache“ von Leon— 
hard Frank. Hier, wie in ſo vielen 
anderen neuen Büchern, iſt der 
Mord das Geſchehen, um das ſich 
dann das Denken und Empfinden 
der Menſchen gruppiert, die in Be— 
ziehung zu dieſem Geſchehen treten. 
Die Pſychologie des mit der Todes— 
ſtrafe bedrohten Einzelmordes in 
der Zeit des durch die Ueberliefe— 
rung geheiligten Maſſenmordes der 
Völker. Und daß verwandte Motive 
in ſo vielen anderen dieſer Werke 
anklingen, zeigt, bis zu welchem 
Grade ſich das Denken der Mit— 
erlebenden von den poÿlitiſchen 
Zwecken des Krieges ab und der 
rein philoſophiſchen Betrachtung des 
menſchlichen Lebens zugewendet hat. 


Neben der klaſſiſchen Schönheit * Frau A, B. — 


der Sprache, die viele dieſer Jüng— 
ſten ſprechen — einige haben ganz 
neue, an das Lateiniſche anklingende 
Stilformen gefunden — neben dem 
tkryſtallkllaren Denken und Darſtellen, 
wie es ſich in der Sammlung von 
Erzählungen von Karl Sternheim 
„Mädchen“, offenbart, von denen 
„Meta“ ein muſtergiltiges Beiſpiel 
iſt, erſcheint allerdings auch viel 
Verworrenes und Verwirrendes. 
Vieles, das in faſt unverſtändlicher 
Sprache anmutet, wie die Werke 
der Kubiſten und Futuriſten in der 
Malerei, die vielleicht einmal einer 
ſpäteren Generation verſtändlich 
ſein werden, vor der aber ſelbſt der 
beſte Wille, Alles zu begreifen und 
mit den Augen derer, die es ſchaffen, 
zu ſehen, hoffnungslos Halt machen 
muß. Von ſolchen Dichtungen iſt 
manches in dem Sammelwerk „Die 
Erhebung“, herausgegeben im Ver— 
lag Fiſcher, zu leſen. Eine un— 
getrübte Freude kann es nicht be— 
reiten. Wenn auch unzweifelhaft 
aus dieſem Chaos der Worte und 
Gedanken ſich in Zukunft noch man— 
ches Wertvolle geſtalten kann. 

In wundervoller Weiſe hat ſich 
in dieſen letzten Jahren die Buch— 
druckerkunſt in Deutſchland ent— 
faltet. Schöne klare Typen, meiſt 
lateiniſche Buchſtaben, groß und 
leſerlich gedruckt, ſind die Regel, 
nicht bloß in den nummerierten, von 
den Verfaſſern gezeichneten Exem— 
plaren auf ſchwerem Papier, für die 
Liebhaber ſo hohe Summen zahlen. 
Und die Surrogate, mit denen man 
ſich beim Fehlen der Einbandſtoffe 
begnügen mußte, ſind Zeugen eines 
vornehmen edeln Geſchmackes, der 
nicht im Schmutz und Rauch der 
Zerſtörungsjahre erſtickt iſt. 

Von der Literatur in die Malerei 
führt mich mein Freund. Koſt— 
bare Sammelwerke wiedergefunde— 
ner alter Meiſter wie El Greco und 
der Neuen, die noch in verſtändlicher 
Weiſe ſich bildneriſch ausdrücken. 
Paul Cézanne, Vincent van Gogh, 
Kandinsky, Chagall, Kokoſchka, 
Franz Mark, Archipenko läßt er 
mich ſehen. Einer ſpäteren Zeit 
und eingehenderer Betrachtung muß 
es vorbehalten bleiben, über dieſe 
neueſten Bewegungen und Strö— 
mungen ein anſchauliches Bild zu 
geben. 

Ueber dem Schauen und Reden 
iſt es ſpät geworden. Ueber den 
dunkelblauen Nachthimmel gleiten 
die Strahlenbündel des Leuchtturms 
von Ymuiden wie eine Verheißung 
— eine Hoffnung. Die jugendliche 
Tochter meiner Freunde, die viele 
der Kriegsjahre in Wien miterlebt 

t, geleitet mich zu der Allee, durch 
die ich in der nächtlichen Stille mei— 
nen Weg zum Bahnhof nehmen 
muß. Früh gereift unter den Ein— 
drücken des großen allgemeinen Lei— 
dens, und mit einem klar beſtimm— 
ten, auf das Tatſächliche eingeſtell— 
ten Denken, wie man es früher bei 
ſo jungen Weſen ſelten vorfand. 
Und doch mit Lem vollen Verſtehen, 
daß dieſes Leben des Tages jeden 
Wertes bar wäre, würde nicht die 
Kunſt auch in den ſchwerſten Zeiten 
der menſchlichen Abirrung vom 
Schönen ihre Leuchten darüber aus— 
gießen. 


— Märchenhaft. — Mann (zu ſei⸗ 
ner Frau, die ſich zum Ball aufge— 
puht hat): „Du bift heute ſchön wie 
ein Märchen!“ — Frau: „Warum 
denn gerade wie ein Märchen?“ — 
Mann: Weil dort auch gar nichts 
wahr iſt! Fe 


= 


— Stierfämpfen an den jungen Mäb- 
Nidher vorbei geraft waren, die rofig 


| Brieftaiten. 


Anfragen mäflen den »amen 'ımb bie 
Adreffe ded Prageltellers tragen, aut 
ash wird dei Antwort unter Aner ber 
liebigen geit erteil!,. — Ehritllihe Anı 
fragen, die fih auf Nechtsangelegenheten 
beziehen, werden dom Nechtöberater des 
»rieffaftend, Anwalt "Fred Blotle, Zinme 
20 im Unitm.Hebände, 127 X. Dearborn 
tr, im Wrieflaften umentgeltlih beant- 
wortet. Cole Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt PBlotfe direlt, fondern müſſen 
an die „Abendvoft” einnelchift werben. 
Alle Anfranen mülfen noglichſt llar und 
furz nebalten, deutlich aefhriehen mb der 

eſumſchlag mit dem Permert „ffir den 
Vrieflaften“ berieben fein. 


—— — — —————— 


9.9,M. €, O. F. R. H. Frau Ch. W. 
Rockweii Eityh und viele andere. — Die Ende 
voriger Mode dom zweiten Hilföneneralpoit- 
meifter fümtlihen Poltämtern des Landes cr» 
teilte Weifinta, Teinerlei nah Dentihlaud be 
ftimmte Palei⸗ anzunehmen, die irgend eltvn3 
anderes als Nahrungsmittel. Bücher, Zeitungen 
und Beitfepriiten enthalten, ift nod in 
Araft, ed Tönen alfo Teine Kleidungs; 
ſtücke feine Ziaarren ımd auch fein Xabal wit 
der oft geſchickt werden. Die Anordnung 
mıurde, wie e3 beiht, octroffen, weil die bett» 
fhe Roftverwaltung fi meinert, diefe Gegen- 
fände ind Land bineinzulaffen, Bel dem in 
Dertichland berrfhenden Mangel an Kleidungss 
ftüiden fcheint e3, al3 ob irgendwo ein Mikbers 
ftändnis dorlicat. Um diefes aufzuflären und 
der Sache auf den Grumb zu geben, Tabelte die 
„Abendvoft“ fofort an ihren Berliner Vertre⸗ 
ter, de3 mifcrablen siabeldienftes wegen bat 
fie aber noch Teine Antivort erhalten. Von 
Leuten, bie im allgemeinen mit dee Eadilanec 
vertraut find, wird geltend nemaht, daß die 
betreffende, bereit3 bor mehreren Wochen bon 
der deutſchen Poſtverwaltung aetroffene Ans 
ordnung ſchon nach kurzer Zeit widerrufen 
wurde, biervon bat aber der zweite Generals 
poftmeilter offendar noch Leine Kenutniß cer- 
halten. Cobald er da3 Verbot aAufheht, wird 
die „MAbendpoft” ibren Lefern diefes mitteilen. 


2. Cd. W. E. Johanna und Montana Etr, 
— Lie müffen ein Gefuh an die Einwandes 
rungShebörde in Chicano, Nr, 542 ©, Dear» 
born Etr., bei, in Wafhington fenden, welde 
dann jeden Fall genau unterfuht ımb ihre 
Entiheidung trifft. Die nädften Angebörlaeı, 
da3 beißt die Eltern und Kinder, bon amerilas 
nifhen Bürgern erhalten die Erlaubnis, bier» 
ber zu Tommen, wenn nicht etwa etwas hefoirs 
dere3 negen fie vorliegt, anders verhält es fi 
aber mit Sefhiwiltern, Neffen, Nichten ır. f, w. 
Die Bımdesrcgierung madht da allerlei Schwie— 
riafeiten und aibt in den meilten Füllen eine 
abichlänige Antwort. Zunädit ſollten Ihre An» 
aebörtaen in der alten Seimat bei der deutfcherr 
Nenierung ıım einen Neilepak nadfucden, weile 
der dann bom ftellvertretenderm amerifaniiher 


e 


Konfuf difiert werden muß, — Weber bie bon 
Einwanderern borsuzeinende Geldiumme lienent 
feine genauen Beitimmungen bor, man nimmt 
aber im allgemeinen an, dab ein Petrag von 
$25 big $30 genügt. 

B. B. Dit 47. Str, — Warten Cie bi! nad 
dem Friedensſchluß und menden Cie fih dm 
an Edwin €, Ruller, Chef der „Foreian Ber» 
mits Office“, Naß Controt Dffice Department 
of Etate, Wafhinaton, D. E., Die Tatſache, 
dak Eie bier Land Tauften, bemweiltl, bak Cie 
danernd bierzubleiben beabſichtigen, und es 
ſollte Ihnen deshalb geſtattet werden, Frau 
und Kind aus Deutſchland hierher lommen zu 
laſſen. Haben Sie um die Einbürgerung nach⸗ 
geſucht? Iſt dieſes der Fall, ſo machen Sie 
Herrn Puller in Ihrem Schreiben ganz beſon— 
ders darauf aufmerlſam. 

A. S. — Ungegorener „Cider“ enthält leinen 

Sllobol und wird deshalb nicht vom Prohibi— 
tionsgeſetz betroffen. 
Schickt Ihnen Ihr Mann aus 
Jugoflawien eine Schiffslarte to wenden Eie 
fi an die beir, Damvferaefellihaft, die Ihren 
die nüberen Veltimmungen mitteilen Wird. 
Die Karte ift ailtin. 

E. W. — In die Enzhllobädie der Mathema⸗ 
tiſchen Wiſſenſchaft lönnen Sie wabrſcheinlich 
in der Crerarx Bibliothetl, Nr. 110 N. Wabaſh 
Ave. Einſicht nehmen. 

A. EC., Kimberln, Wis. — Die Fahrt nach 
Eurela Springs, Mammoth Springas, Siloam 
Springs und Salbhur Springs in Arkanſas 
ſtellt ſich von Chicago aus auf rund 820, wozu 
noch 34 bis 85 für den Schlaſwagen kommen. 

@. N, Nenuwid, Ja. — Die meilten nach 
Deutſchland geihidten Ralete find dort attıc» 
lommen, die Angabe, dat die Hälfte aeitohlen 
mwırrde, ift alfo eine Webertreibung. Der auf 
Lebendmittel zu zahlende Zoll ift gering. foweit 
e3 fi nicht um Senußmittel wie Kaffee, Tee, 
Kalao uf, handelt. 


M. B., Naperville. — Den biaber aetroffenen 
Peltimmungen nad folt die Bufowina an Rıs 
mänien falle Sie lönnen durch Vermittlung 
einer Pant dorthin fhiden, aber feine 
toftpalete, 


€. 8. — Sie mülfen Im Bureau bed County 
Elerid, im zweiten Stodiwer! ded Kountugebäurs 
de3, Elar! und Wafbington Etr,, eine Heirat?» 
lizenz erwirken und lönnen ſich dort dann gleich 
von einem Richter trauen laſſen. Auch die 
nötigen Zeugen werden Sie dort finden. 

Alte Leſerin. — Der Herr, welcher in Chi— 
cago den Zuckerhandel regulieren ſoll, heißt 
A. A. Sprague, er iſt aber derartig in Anſpruch 
nenommen, daß Sie laum Gelegenheit betom— 
men werden, ihm Ihre Beſchwerde perſönlich 
vorzubringen. Daß eine Familie von neun 
Verſonen mit zwei Pfund Zucker die Woche 
auslommen ſoll, iſt allerdings zu viel ver— 
langt. Hoffentlich wird dem Mangel bald ab— 
Bebolfen werden, 

HR. — Wenden Eie fih an die American 
Erpreß Eo., 23 W. Monroe Str, — Kodais 
müſſen verzollt werden. 

C. S. — Renn Eie feinen Mietölontralt 
haben, fo Tann dee Hausbeliger Ihnen die 
Wohnung zu irgend einer Zeit Tündigen, vann 
e3 ibm beliebt: 0b e3 Winter oder Eommer ift, 
lommtt dabei gar nicht in Vetradt. 

©. 4. J. — In Amerila geborene Kinder 
find, amerikaniſche Bürger, ganz aleich, ob die 
Eltern das Bürgerrecht erwarben oder nicht. 

H. F. — Man lann Geld in Briefen nach 
Deutſchland ſchicken und dieſe Briefe auch ein— 
ſchreiben Iaffen. 


H: 9. — Die Beantwortung einer derarti⸗ 
nen NReibe bon Fraaen, wie Zie fie ftelten. 
acht felbftveritändiich iiber den Maum ded 
Brieflaftens hinaus, Soweit wir cd bermüs 
gen, werden wir Ihnen die aemitnfäte Uns» 
funft Drieflich zuftellen, Sie müffen uns aber 
zunächſt Ihre Adreſſe mitteilen. 


Treuer Leſer. — Im Telephonbuch IM die 
Adreſſe des Arztes als Nr. 5248 Cullom Ave., 
Tel. Kildare 8260, angegeben. 

G. M. — Geld lönnen Sie durch Vermitt⸗ 
lung einer Bank nach Deutſchland ſchiden, oder 
aber es in einem eingeſchriebenen Brief Ihren 
Angehörigen zuſtellen. Nach dem jebigen 
Wechſellurs erhalten Sie bei Meinen Velrü« 
gen ewa 25 und bei größeren etwa 20 Mark 
für den Dollar. 

2. B. — Das Hauptvoſtamt nimmt keine 
Freiheitsbonds in Verwahrung. Während der 
Kampagne z4ur Unterbringung der Anleihen 
erboten ſich verſchiedene Banken die Bonds 
für die Käufer aufzubewahren, jeſßt werden ſie 
fich auf etwas derartiges aber natürlich nicht 
mehr einlaſſen. Für die von ihnen in Ver— 
wahrung genommenen, Bonds ſind ſie veraut— 
wortlich. 


C. S. Foreſt Park. — Das Geſetz verbietet 
die Herſtellung von allen geiſtigen Getränken 
die mehr als einen halben Prozent Alloho 
enthalten: einzia und allein Cider“ iſt davon 
ausgenommen, 3 ift nicht aeftattek, fih Wein 
oder Pier mit mehr al3 einem balben Prozent 
Allohol für den Hausgebrauch herzuſtellen. Wer 
ſich hiergegen vergeht, macht ſich ſtraffällig. 

Beth. — Die Musfertiaung der Selratälizeng 
ift Teine Trauına: e8 Wird dem Geiftlichen 
oder Nichter dadurch mr die Erlaubnis erteilt, 
die Tranıma borsunebmen, Ein Naar, das nur 
die Lions erwirtte, fich aber nicht trauen lich, 
ift nicht derbeiratet, ıınd wenn der eine bar 
ihnen ſtirbt fo ift der andere nit erbbereh«- 
tiat. Natürlih fann aber einer dem anderen 
bei Lebzeiten alles zum Gefchen! maden, c& 
müfen dann aber Veweife bicrfüc erbracht 
werden, 

9 9. 20, — Rofipalete dürfen nicht Tänger 
ala 31, Fuß fein, 


* * * 


Beantwortete Rechtsfragen. 

A. "N. — Cie Fönnen den Noblenlonirart 
mit dem Mieter. den diefer aebroden bat, aui- 
beben. indem Cie ibm das mitteilen, Neb» 
men —* die Miete von ihm an und kündigen 
Sie ihm. 


K 


M. 9. — Cie find für die geſtohlenen Alei⸗ 
der nicht erfahpflichtin. 

VB. M. — Ein Bimmermieter im ettter ge⸗ 
möhnliden Modnung lan ohne Nündigungs- 
frift ausziehen. 

B. G. — Der Hausbeliger braucht me 
folhe Andbefferungen machen zu laffen, die 
im Mietöhertrag erwähnt find, Cäht er diefe 
nicht ausführen, fo wäre das Nomtraltdruc, 
und Cie Tönnten nah borberiner silndiaung 
ausziehen umd wohl au. falls Ste Schabeit 
gehabt haben, auf Echhadenerfat lagen. 

%. ®. — Der junne Mann, deffen Ebe uns 
ter den erwähnten Umftänden für null und 
nichtin erflärt wurde, Tann, tie ih alaude, 
fi jederzeit wieder berbeiraten, nadbem er 
aroktährin aemorden ift. Peltimmt, Tann ich 
e3 aber nicht fanen, da feine nerihtlihe Ent 
fheiduma in einem derartinen Falle me“ 

M. M. — Cie haben das Hans gelanit, 
wie es War, md der Verläufer ift für Ehd- 
den nur hafibar, wenn er JIhnen ſchriſtlich 
erflärt bat, dak Teine Ausbeſſerungen mot« 
wendin feien. Sat er falfhe Angaben über 
die Mietslontrafte nemact. fo FTönnen Cie 
ihn auf Eßabeneriah verllagen, falls Eie 
Schaden gehabt baben. 

J. B. Er Eee des Haufes Tann 
das Linoleum nehmen, 

Sen um nl ha 
aimmer einrichten un — 
ihr um Grlaunis 


en Partner oder die Etabt 
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‚ Geldes Wert 


Kommt nach 


Stern’s! 
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⸗ JS , 
L,arrambee Str. 


wünscht ° Es 


Samstag 
abend3. 


S Jedermann wünſcht ſeines Geldes Wert, 
Mer nicht Jedermann erhält ihn. Männer, 
die hier einkaufen, bekommen ihn — immer 


So werdet auch Ihr. 


Anzüge und Ueberzieher ſind bereit in 
unbegrenzter Auswahl, — modiſche, dauer⸗ 
hafte, gut gemachte Kleider, hinter denen un— 
ſere Garantie für Zufriedenſtellung ſteht. 

Wenn Ihr bei Stern's kauft ſeid Ihr 
ſicher, daß jeder Dollar Euch das Menjchen- 


mögliche verſchafft an tadelloſem 
Stoff, großem Wert! Seht, was 


Kleider Ihr hier kaufen könnt zu 


Stil, feinem 
für prächtige 


3560 


HhHolt Euch Warmes 
einen Unterzeug 
Sweater 


Jedermann ſollte 
einen haben. Die 
neuen Moden 
aus ſch nem 


Garn und feſchen 
Farben ſind hier 


vertreten. ſitzend, 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau—⸗ 
rlae Nachricht dak meine geliebte Gat- 
tin und gute Schweiter 
Margaretie True Brand 


om 29. Oltober plöglih geitorben ift, 
Beerdigung Eamdtag, den 1. Nobems- 
ber, um 2:30 nadm,, bomXrauerbaufe 
538 Wellington Ade., nad demRofebilf 
ebbof. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Sorace 2. Brand, Gatte, 
Frau Zofeph Steuer, Echwelter, 


Todesanszeige. 


Erſter Eiſenburger Deutſch Ungariſcher Kran 
jen · Unterſtützungsverein von Chicago, Ill. 
Den Beamten u. Mit⸗ 
gliedern die traurige 
dachricht. daß unſer 
Bruder 
Stephan Oswald 
geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am 
Camötag, ben I, Nob,, 
9:30 borm.,, bomXtauers 
baufe, 4435 Princeton 
Ave., nad) der Et.&eorg- 
Rice, von da nad) dem 47. Etr, Bahnhof und 
ver Bahn nad dem Et. Marien-zriedbof. — 
Die Beamten und Mitglieder find erfucht, fic 
zahlveih au beteiligen. Bringt Eure Badges 
mit. Sie Mitglieder berfammeln fi in der 
Nereinshalle, 4430 Wentivorth Avenue, puntt 
8 


ng ohn Bundſchuh Präſedent. 
opn Simm, Sefretär. bfr 


Todesanseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad⸗ 
iht, dab mein geliebter Gatte und unfer 
guter Vater, Eohn und Bruder 

Louis Buegel, 

8708 Bostworih Ave., wohnhaft, im Alter bon 
48 Saberen geftorben ift, ‚Qeichenfeier findet 
ftatt am Samdtag, um 2 Uhr nachm. in der 
eb.uih. Betbania Kirche, Paulina und Irv⸗ 
ing Rarl Bibd, von da mit Autos nach dem 
ti. Aulas Gottedader, Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Marie Buegel, Gattin. Charled, Louis, Ella, 
Emily,”Marie, Henrie, Herbert und Fran- 
eis, Kinder, Henrie und #riebarica Buc- 

| gel, Eltern. Senrie, Gharled, William, 

Herman, Ehivard, Frau Hattie Pfeil, Sofie 

| Klavis, Anna, Herba, Lizsie Sinstag und 
Lina Kiefer, Beichwilter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, das meine liche Toter und unfere 


Schweſter 
Elſie Krauſe 

im Alter von 24 Jahren am 20. Oltober ſelig 

im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 

det ftatt am Eamötag, den 1. Nob., nahm. 1 

Uber 30, dom Trauerhaufe, 5047 W. 30, Etr., 

Cicero, nad der evang.-Iuth, Gnadenlirche, Ede 

Karlob Ube. und 28, Etr., von da nad bem 

Concorbia-friebhof. Um ftilles Beileid Bitten 

die tranernden Hinterbliebenen: 

Emilie Kraufe, Mutter, George und Unne, 
Geimwilter, Wm, Aozeräfi, Chiwager. Eb- 
warb und Evelyne,Nichten; nebit — 

oft 


Todbesanzeige, 


Sreunbden ımb Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Agatha Rapp, geb. Echlenter, 
om 31. Oltober 1919 in ihrer Wohnung, 1617 
N. Karlov Ube., im Alter don 77 Zabren 
und 7 Monaten geitorben ift. Beerdigung fin. 
bet Statt am Montag, den 3. Nob,, um 2 Ubr 
nom. bon der Leidhentavelle 4041 North 
Plde. aus nah bem Dal Ridge Friedhof, Die 
trauernben Hinterbliebenen: 

Jacob Napp, Gatte. 

Jacob und John Rapp, Cr. 

rfa 


Sobesanzeige, 
Unabhängiger Drben der Ehre, 

Den Beamten und Mitglie⸗ 
dern die traurige Nachriche, 
daß Bruder 

Louis Buegel 
von der Belmont Loge Nr. 15 
geſtorben iſt. Beexdigung fin⸗ 
det ſtatt am Sanstag, um 2 
Uhr nadım., bon der eb.-Iuth, 
Bethania Kirche, Baulina u. 
Irhing Park Blvd., nad bem St. Lulas Got- 
teöader, Die Beamten find erfudt, pünktlich 
anmefenb zu fein. 
Brälident. 


w. ®Bech, 
Eben Sehler, Grob-Zelrefär, 


| Neue 
Hüte 


Ihr braucht EleganteFaſſons 
Eures bald. Wir 
haben viele bor- 
züglide Werte in 
Unterhemden u. 
Unterbofen; gut 
gewoben, bequem 


— feihe Farben, 
große Werte. 
Hier gilt das 
Wort, daß Ihr 
einen Dollar an 
einem Hut er- 
jparen könnt. 
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Todesanzeige. 
‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nadhz ! 
richt, daß unfer licher Gatte, YBater und} 
Schwiegervaler 
Stephau Oswald | 
am 30. Oltober plöklih geitorben ift, Venbi- | 
gung finder fratt am Samstag, den 1. Nov,, 
9 Uhr morgens, bom Irauctbaufe, 4435 
Princeton Nve,, nah der Ct, Georges Kirche, 
bon da nah dem Bahnhof an 47, Etr., dann 
mit der Eifenbahn nad dem Ct. Marien Got 
tesader, Um jtille Teilnahnte 
ernden Hinterbliebenen: 
Sannie Diwald, Gattin, Thercia Steuter, | 
Mary Tertowith, Stephan Dswald, Annie 
u, Fannie Dswald, Sinder, John Steurer 
und Rudolph Derkowitch, Schwiegerſöhne. i 
Wegen Auslunft telephoniert Pard3 2022. 225 


— 


Gefallen Müttern wie Rnaben 
Die Ainabenkleider find gut gemadht und 


fehen gut aus. Spezial-Werte in modernen 
Knaben - Schulanzügen mit einem oder zwei 


ET ES 


Ueberziehern.... 


MemorialPark 


Der prächtige North Chore FyriehHof. 
Groß Roint Road und Harrifon, eine 
| balbe Meile nördli bon Evanſton. 

I 
} 


Familien » Grabpläße auf ı 
Abzahlungen. 


Schreibt oder telephonicrt wegen Weiterer 
Auslunft betreffs unſerer Epezial-Offerte, 
Hanpt ⸗Office: Friedhoaf-Difice: 
703 Marquette Cvaniton, Yllinoid, 
Bldg. | Telephon: 
Central 8530.: Evanſton 4266. 


bitten die trau— 
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Todesanzeige. — — 


Freunden und Belannten die traurige Nach- ger ıL =» Große Boft von 
richt, daß mein acliebter Gatte und unfer lieber | $ f — 
ß | Inge roſen Deutſchland! 


Vater und Bruder 
Herman Fraedrich | Meder Sand und Meer, 6 bericiedene Hefte, 

im Alter von 58 Zabren am 28. Oltober 1919 | „U, E 

fanft im Herrn enifchlafen ift. Die Veerdigung | —— ee, 1öc. 

findet ftatt bom Trauerhaufe, 7513 S, Nacine| 2 Zn. Br 

Ade., Camdtag nachmittag Am 2 Uhr nach der | Sunerd, 3 weile, @ U 

Auburn Park Bionsliche, Herr Taitor a,| Simplichfimns, 1 Nummern, @ 

Menzel, von dba nah dem Mount Hove-ried« | — a 

bof, Tief betrauert bon: DSL. * 

Und andere intereſſante Bücher. 


Caroline Fracdric. Satrin. Frau Emma Pak, Illuſtrierte FJamien Kaltender fuͤr 1020, 856. 


John und Lonis Fraecdrich und Frau Auna 
Koelling & Klappenbach 


Goebel, Kinder; nebſt Geſchwiſtern und Ver 
wandten. 
Deutſche Buchhandlung 
206 W. RANDOLPH STRASSE. 


15c. 


Um NädereZ bitte Eprehne, Enalewoond 245, 
aufsurufen, midofr 


- — 
Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und Mutter 
Emma Ritthaler, geb. Zorn, | 
am 30. Dltober nah Tangem Ichweren Leiden | 
im Herrn entichlafen ift. Veerdigung findet | 
ftatt am Camstag, den 1. Nob., 2:30 nachm.,! Xelepbon 
bom Zrauerbaufe, 3314 N. Karlovd Mbe,, mit! 5 
Autos nah dem Cocordia Gottesader. un | 
ftille Zeilnabme biften die trauernden Sins | 
terbliebenen; | 
George Nitthaler, Gatte. Wilhelm, Sohn. | Sonnabend, d. 1. Nov., abends 8:15, Sonntag 
Eleanora Nitthafer, Chiwiegermutter. Nebit| dei 2. Nob., Matinee 2:45, u. abends 8:15, 
Chmäger und Schwägerinnen. Die 3 letzten Aufführungen: 


Der Frauenifresser. 


mit Varonin Olga d, Zuerl-Rohn, Dttilie 
Umber ır. Leo Helzel als Güte aus New Port, 


Fush Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 


Freitag, deu 31, Oftober: Eriter Kammerfpiel» 
Abend: 


Gabriel Scıiltings Flucht. 


Todedanzeige, 

‚Yreunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, dab unfere Jiche Mutter 

Senrietta Beder 
im Alter von 80 Jahren aeftorben tft. Beer: | 
digung fintet ftatt am Montag, den 3, Nob,, | 
um 2 Uber nadm., vom Trauerbaufe, 1625| 
Croffing Etr., mit Autos nad dem Concordia | 
Gottedader, Die tranernden Hinterblichenen: 
Yrau Bertha Bol, rau Augıfta Gunz, Frau | 
Elizabeth Hempel, Fran Johanna Marquart, 
GCharled, Rudolph und Frl. Ida Beder, Stin 
der. Nebit Berwanbdten, frfa 


Wohltäligkeits + Fefl 
und Ball, 


veranitaitet von fämtlichen 


Bayern⸗ und Frauen⸗Vereinen 
von Chicago, Il. 


— zum — 


Beſten der notleidenden 
Frauen und Kiuder in 
der alten Heimat 


— am — 


Samstag, den 1. Mov. 1919 


in-der 
Nordjeite :» Turnhalle, 
822 N. Clarf Straße. 
Tidet3 im VBorverfauf 3dr, in der 


Zur Ericnerung 
An unfere liebe Gattin und Mutter 
Auguſta Schwarz, 


geſtorben vor zwei Jahren, am 31. TI- 
tober 1917. 





Ein gutes Gattin und Mutterherz 
Ward uns zu früh begraben; 

Wir fühlen es mit tiefem Schmerz, 
Was wir verloren haben. 

Wenn Liebe lönnte Wunder tun, 

Und Tränen Tote weden, 

Co würde di, geliebte Gattin, Mutter, 
Die Erde nit bededen. 


Gewibmet bon deinem Gatten Beter 
ehwarz; nebit Kindern Margareth u. 
Barbara. 


Bur Erinnerung 


In Liebe und Wehmut gedenlen hir 
Beute des Todestagned unfere3 gelieb- 
ten: Satten und Vaters 


Emig Deßler, 
mwelder heute bor einem Jahr geitor- 
ben ft. 


Kriegsiteuer. Anfang 8 Uhr abends, 
Sarderobe 15 Eent3, 
0118,10,25,31 


Großes Berbfi- Feft 


findet ftatt im 


Edelweiss Pavilion 


835 Weit North Avenne, 
an 1. und 2. November (Samsdtag, abenb#, 
Sonntag, nahmittagd und abends) Konzert, 
Tan; umb Erfriihungen. Beite Küche! 
uUlle herzlich eingeladen, frfafon 


Schon ift ein Jabr .dahingefloffen, 
Ceit die lieben Augen du gefhloffen 
Für immer, ah! zur ewigen Rub, 
ir benlen dein in Lieb und Echmer;, 
Rubde fanft, du treues Herz. 


Gewidmet bon deiner dich Liebenden 
Wittwe nebit Sohn, 


Ense —— Eupertor 4819 | 


“affe 50€ die Berion, einfchliehlic | 


* 


— — — 


Erhalten heute 835, ſowie zu Neujahr 
Bonus und Lohnerhöhung. 


Heute erhalien 42,000 Angeſtellte 
der Weſtern Union Telegraph Co., 
welche einen Durchſchnitislohn von 
$114 den Monat beziehen, einen 
„Bonus“, der im Durchſchnitt etwa 
835 für den Angeſtellten beträgt und 
dem zehnten Teil des in den Mona— 
ten Juli, Auguſt und September ge— 
zahlten Lohnes gleichtommi. Am 31. 
Dezember ſollen dieſelben Angeſtell⸗ 
ten einen Durchſchnittsbonus bon 


— 


Abendport, Chicago, Freitag, den 31. Dftober 1919. 


enden Sound 


Ihr werdet Geld iparen| 


sense 


ru 


Wenn Jhr die Vorteile diefer fpeziellen Werte in Defen und Möbeln benützt, weldje 
wir jest in unferen drei großen Läden offerieren. Kommt und überzengt End) jelbit. 


Unfere Waren und Preife find unfere befte Empfehlung! | 


$22.50 erhalten und am 1. Januar \ 


einen Lohnauffhlag von 15 Prozent, 
ber für die Gefelfchaft eine jährliche | 
Mehrrusgabe von $5,500,000 bedeu- 
tet. Achttaufendb von ben 42,000 Ans 
geftellten arbeiten im Chicagoer Ve— 
ziert. Den Lohnzufhlaa von 15 Pro- 
zent erhalten alle, die länger als ſechs 
Monate in Dienften der Gefellichaft 
find, die übrigen erhalten zehn Pro» 
zent. Alle Angeftellten haben jeßt ben 
Adhtitundentag, und in einigen Be- 
triebsabteilungen ift der Anfangslohn 
höher, als der Höchftlohn im Kahre 
1914 war. Morfetelegraphiiten 3. 8. 
find von $75 auf einen Hödftlohn 
von $184 den Monat geftiegen, in ih= 
rem Falle betrug die durchfchnittliche 
Zohnerhöhung 64 Prozent, in ande- 
ren Gruppen 108, 128 und fogar 162 
Prozent. Der allgemeine Durdjchnitt 
der Lohnzulagen hat über 70 Pro: 


zent betragen. 
—— ⸗7 úü ⸗ — 


Die lehte Hoffnung. 


Spirituofenhänhler werden beim Bun- 
desgericht um Ginhaltshefehl einfommen 


Sn den nächften Tagen, vielleicht 
morgen jchon oder am Montag wer- 
den die hiefigen Spirituofenhänbler 
den: Verfuh machen, durch ihre 
Rechtsberater, die Anwaltsfirma 
Mayer, Meyer, Auftrian & Yslatt, 
im Bundesgericht einen Einhaltsbe- 
fehl zu ermwirfen, der den mit ber 
Ausführung des Kriegsprohibi- 
tionsvollftredungsgejeges betrauten 
Binnenjteuerbeamten verbietet, . die 
Spirituofenhändler zu  beläftigen 
oder Spirituofen mit Beichlag zu 
belegen. 

Die Anwälte werben den Antrag 
»»amit begründen, daß da3 fragliche 
Prohibitionsgefeg eine feiner Zeit 
notwendige Strieggmaßnahme mar, 
die aber nach der Demobilifierung 
bes SHeered hinfällig geworben fei. 
| Daß der Krieg vorbei und das Hcer 
demobilifiert fei, hoffen fie durch ben 
Wortlaut der vom Präfidenten Wil- 
fon dem Kongreß übermittelten Bot: 
Ihaften zu bemeifen. 

Leon Mayer, der Hauptanmalt, 
wird fi am 10. November nad 
|Wafhington begeben, um bort bie 
| Vorbereitungen zur Belämpfung des 
fraglichen Gefege8 vor dem höchiten 
Gericht3hof des Landes zu treffen, 

Die Binnenfteuereinnehmer J. J. 
Henneffy und Frant Barnomäti ho: 
ben geftern eine von Kofto Radivpje- 
tic, Nr. 1914 Allport Straße, betrie= 
bene Mondfcheinbrennerei au. Der 
Inhaber und James SHernifi, Nr. 
1822 ©. Racine Upenue, der ihm bei 
der Einrichtung der Brennerei be- 
hilflih gemweien fein fol, wurben 
verhaftet und vom Bundeskommiſ— 
für Marf U, Foote unter $1000 
Bürgfchaft geftellt. 

— **— — 


Geſpenſterabend. 


Rolizeireferve wirb helfen, Unfug zu 
unterdrüden. 

Der heutige Vorabend des Aller: 
heiligentages wird die Polizei und 
1600 Mitglieder ber PBolizeireferve 
bereitfinden, den üblichen „Hallo: 
meen“-Unfug zu bverhüten und bie 
„eier“ in ben Grenzen bon Ruhe 
und Ordnung zu halten. Der Boli- 
zeichef, dem neulich zu Ohren kam, 
daß der „Gefpenfterabend“ feiteng ber 
rohen Glemente in ben verfchtedenen 
Stadtteilen al3 Vorwand zu Aus— 
ſchreitungen benutzt werden würde, 
hat die geſamte Polizeireſerve für 
heute Abend zum Dienſt zwiſchen 8 
und 12 Uhr einberufen. 

— — — — 


Frauenkonvent. 


Im Hotel La Salle iſt geſtern ein 
Konvent des Illinoiſer Frauen— 
ſtimmrechtsvrbandes unter dem Vor— 
ſitz von Frau Wilbur Trout eröffnet 
worden. Die Damen ſetzen große 
Hoffnungen auf den Verfaſſungs— 
konvent, der, wie ſie hoffen, den 
Frauen von Illinois das volle Wahl— 
recht erteilen wird. 

— — — —ñ 


Kurz und Nen. 


| 
| 





1 


* Die Großgeſchworenen lehnten 
es ab, eine Anklage gegen die Kino— 
ſchauſpielerin Mary Maclane zu er— 
heben. Die Genannte wurde von der 
Modehändlerin Ella Ripley beſchul—⸗ 
digt, vier Koſtüme im Werte von 
31500 von ihr erlangt, aber nicht 
dafür bezahlt zu haben. 


Colonial Fair 
und Bazar 


veranſtaltet vom 


Turnverein Lincoln 


in der Lincoln Turnhalle, 
Diverfey Parlwanp und Eheffielb Avenue, am 
Donnerstag, Freitag, Sams: 
| tag nnd Sonntag, 


| den 30. und 31. Oftober, 
1. und 2. November. 
Anfang 8 Uhr abenb3, Eonntag3 3 Uhr nahm, 


Eintritt 25 Cents, 
0126,29,30,31nb1 2 


Tany! Tanz! Tanz! 


” ® - 
Grohes- Eröfnungs » Winterjeit 
beranftaltet bom Berliner Unterhaltungsverein 
der Stadt Chicago it der Alt Heidelberg Halle, 
1500 Gednwid Etr,, am Samötan, 1. Nov. Ans 
fang 8 Uhr, Eintrittölarten, aablbar an ber 
Kaffe, 35c, mit Seriegöfteuer, Jedermann berz- 
li willlommen 


— 


— — — — — — — — — — — — — 
- h . 
E 5 > FR 727 3 7 —— * 


Gasherd 


Heizöfen 


In der jetzigen kritiſchen Situation in 


feldern, der Ungewißheit der Kohlenzufuhr und bei den 
ſtetig ſteigenden Preiſen ſollte die Auswahl eines Heiz— 
ofens für Eure Zimmer ſehr ſorgfältige Beachtung 


finden. 


Wir ſind in der Lage, Euch wertvolle D 
Unſere Baſe-Brenner ſind 
von den neueſten Modellen mit allen Verbeſſerungen 
und ſind garantiert, Euch die größte Q 
Hitze bei dem kleinſten Kohlenverbrauch zu geben. 


ſer Beziehung zu leiſten. 


Unſere Baſebrenner⸗Heizöfen ſparen an Euren Koh— 
len, ſind ſtark und gut gebaut in jeder Beziehung und 
von uns und vom Fabrikanten garantiert, abſolute Zu— 


friedenſtellung zu geben. 


Ihr ſpart Geld an irgend einem Heizofen, den Ihr 


von uns kauft. 
Die Preiſe variiren von 


‚528 


und anfwärt®, 


Für pwirfliche Sparfamfeit und dauernde Zufrieden- 
itellung Fauft einen guten Nlombination Kohlen» und 
Brennen Kohlen, Holz oder 
Gas, gerade was Jhr wünfcht. 

Alle unfere Oefen find gut gebaut, vom beften Ma- 
terial und mit jeder Verbeijerung, die zu ihrer Nütz— 


für Eure Küche. 


lichfeit beitragen. 


Garantiert, Zufriedenjtellung zu geben in jeder Bes 


ziehung. 


-—— 


Möbel, Augs, Geien 
Sprechmafdinen elc 


Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. 


Wird zum Beſten des Liebeswerkls am 1. 
November groͤßes Feſt veranſtalten. 
Die Baheriſche Hilfsgeſellſchaft 

wird am morgigen Samstag 

in der Nordſeite Turnhalle zum Be— 
ſten der notleidenden Frauen undKin— 
der in der alten Heimat ein großes 

Feſt veranſtalten und hat dazu ſämt— 

liche Räumlichkeiten gemietet. 

Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft, 

vor drei Jahren eine emſige Tätig— 


teit entfaltete zum Wohle der Ver— 


mundeten und Merfrüppelten bes 


engeren Heimatlandes, geht jet mit 
doppeltem Eifer abermals ans Werk, 
um ben hungernden Frauen und Slin- 


dern möglihit rafd, nah Kräften 
Hilfe zu bringen. in Anbetracht bes 
beborftehenden Winters iſt 
Hilfe Doppelt notwendig, daher follte 
jeder Deutfche und Deutfchameritaner 
fein mitfühlendes Herz auftun und 
zu biefem eblen Werk jein Scherflein 
beitragen, damit den armen unglüdft- 
hen Brüdern und namentlid) 
unfduldigen Kindern und jo ſchwer— 
geprüften Frauen ein frohes Meih- 
nadten zu Zeil wird. Ein außerlefe- 
eg Programm, zu welchem fämtliche 
Mitwirkende ihre Dienfte foftenfrei 
zur Verfügung ftellen, wird dazu bei- 
tragen, da3 Angenehme mit dem 
Nüplichen zu verbinden, um die Gäfte 
zu unterhalten. Herr Appel beforiert 
die Ha'len Koftenfrei. und 26 Mufiter 
werden neren den Mufiffapellen ‚er 
Schuhplattlervereine ohne Bezahlung 
zum Gelingen und finanziellen Er- 
folg diefes edlen Unternehmens bei- 
tragen, Wegen näherer Einzelheiten 
wende man jich an den Vorfigenden, 
Herrn Kofeph Mofer, 3328 N. Afh- 
land Ane., Telephon Wellington 8115. 


Eintrittsfarten find im Vorverfauf 
für 35 Cents bei allen Mitglievern 
der vertretenen Vereine, ſowie bei 
Auguft Barth, 3446 N. Irving Ave.; 
Joe Moſer, 3328 N. Aſhland Ave.; 
Franz Mayer, 930 W. 36.Str.; Frau 
Minna Saſſer, 1289 Roscoe Str.; 
Frau Marie Gutzeit, 7225 S. May 
Str; Frau Anna Zipf-Huerzeler, 
5015 ©. Afhland Une.; Fred Gehm, 
2217 Belmont Une; Raymond FKins 
ninger, 1824 Home ©tr., zu haben, 
An der Kaffe koften fie 50 Eent3. 
Anfang 8 Uhr abends. Der Teltaus- 
fhuß befteht aus Joe Mofer, Bor- 
figenber, Minna Gaffer, 2. Vor- 
figende; Aug. Barth, Celr.; Franz 
Mayer, Schagmeifter, Marie Gutzeit, 
Anna Zipf-Huerzeler, Barbara Par⸗ 
tiefer, Mana Kuhn, Agathe Popp, 
Raymond Kinninger, KasparEnders, 
Fred Gehm, Jos. Fendl und Wenzel 
Meithamer. 

Das vollſtändige Programm lau— 
tet: 


. 2 den”, Marfd........d. Xeile 
4 ie ponernfapelle, unter Xeiiung bon 
acob Theilinger und, Otto Schaeffer, 


Die 
welche 18. 


ſchnelle 


deren 


Preiſe variiren von 


379.50 


und aufwärts. 
— — 

EIS 
’ 


* 


Sraphophones 


Ein gutes Graphophone macht Eure Abende zu Haufe ange- 


den Sohlenzf nehmer und freundlicher. 


gen und borfpielen lafjen. 
ienjte in die— 


vantität bon bieten. 


urfachen. 
Mafchine. 


Wir haben die attrattiviten Modelle in einer großen Mans 
nigfaltigfeit von Größen umd Rolierungen und erden: Euch 
gerne irgend eine diejfer Majchinen zeis 


Wegen uns 


jerer großen Einfäufe von foldden Ans 
ſtrumenten fönnen wir fie gu Preijen 
verkaufen, welche bie Konkurrenz unter- 


Das Vergnügen und die Zufrieden 
itellung, welche Ihr von diefen Anftrus 
menten erhaltet, erjegen Euch vielfach 
die Heine Geldausgabe, welche fie ver- . 
Zwölf Stüde frei mit jeder 


Ihr könnt von uns ein Graphophone 


auf leichte Abzahlungen faufen zu Bes 
dingungen, die Euch pafjen. Die Breije 


fınd fo niedrig wie 


‚598 


und aufmärt?. 


Quantität Vrennmaterial. 


Oefen, wie wir fte anbieten, 


| 56.9 


Dieſe Oal- und Hot Blajt-Oefen erhigen ein Zim- 
mer bon gewöhnlicher Größe fehnell mit einer Fleinen 
Unfer großed Lager ent- 
hält alle beiten Fabrifate, alle ftark gebaut und jchün 
verziert. Ahr findet nirgends foldhe Bargains in diejen 
Die Preife variiren bon 


und aufwärts. 


rei von hohen Möbel-Preifen 


FURNITURE CO. Ä 
CHICAGG, ILLINOIS 


2. Duberture zur Oper „Nebuladnezar” 
....Berdi 
. Vorſ. Jos. Moſer 


2 


3. Begrüßung der Gäſte. 
SD WE TE 

Gefungen don Wefi Kranz, 

Rianobegleitung, Reſi Buchner, 

5. „Mein Traum“, Ialzer. .......Waldteufel 

6. Einzug der EchubplattlersBercine 
„Edelweiß“, „Alvenrofe”, „WBildfhübken”. 

7. „gieblingstlänge*, Botvourri..Fr. Hannifch 

8. Tiano-Bortrag Martba Vorreiter 

9, Feltrede von Herrn Joſeph Keſtler 

10. Graf Zeppelin Marſch“...........Teile 

11. Der Stunden-Tanz Aurora“, die alte und 

| die neue Beit, ; 

12. Ein Lied: „Rattenfünger“, 

Gefungen don Neji Eterner, 
Piano: Gotthard Eterner. 
Sephtas Tochter—bibliihe Pantomime, 
Jephta und die Coldaten. 

‚ Zodter und ihre Gefviclinnen 

Minna Echmidt und ihre Balletllaffen. 

. Ein _Liced: „Der Baher“ 

Norte von Tonh Weſtermeyer. 
Geſungen von Ada von Gersdorf. 
Pianobegleitung: Karl v. Wolfskeel. 

15. Quverture, „Dichter und Vauer“. .Suppé 
urn 

Sefungen bon Refi Sirans, 

17. Lebendes Bild: „Colmmbia”, „Yabaria“, 
„Germania“, mit Sriedensengel.—Darges 
ftellt don Fraı Nos, Mofer, Frau Refi 
Cterner, Frau Rofi Sum und Frl. Maria 
Mofer, —Selangsbenleitung: Dopvelauars 

| teit des Sefangperceind „Harmony“, 

118. „In Treue Felt“, Marl. .....0000.... Teile 
* Bayherlapelle. 

.Ein Lied, geſungen von Reſi Sterner. 
Mutterſprache“ geſungen von FrauAnna 

| BSipfsQuerzeler, rau Minnie Krauß, Frl. 
NRofa Mans, 

21. „Der blinde Geiger.” 

2, Smei_lebende Wilder. — Dargeitellt dom 

vom Schuhplſyottlerverein „Alpenroſe“. 

23, „Berlin bei Naht”, Botpourri....Sannif 

24. „Seht Tommt das Militür”, Marfch 

ner 





.... IA iRapernfanelle, 
Schuhplättlertänze der Vereine „Edelweiß“, 
„Alpenroſe“ und „Wildſchützen“. 


Erinnerungsfeier. 


Mitglieder der Weltausſtellungsbehörde 
an der Tafelrunde. 

Ferdinand W. Peck, im Jahre 
1893 Vizepräſident der Weltausſtel— 
lungsbehörde, gab geſtern im Union 
League Club ehemaligen Mitglie— 
dern jener Behörde und anderen 
Gäſten ein Eſſen zur Erinnerung 
an die denkwürdige Zeit der Aus— 
ſtellung. Die anweſenden ehemali— 
gen Mitarbeiter des Gaſtgebers wa— 
ren W. J. Chalmers, A. H. Revell, 
Owen F. Aldis, H. H. Kohlſaat, Ad. 
Nathan und Waſhington Porter, 
fünfzehn andere ſandten Grüße mit 
dem Ausdruck des Bedauerns, nicht 
anweſend ſein zu können. Die Aus— 
ſtellungsbehörde hatte 45 Mitglie— 
der, von denen viele inzwiſchen aus 
dem Leben geſchieden ſind. 

In einer Anſprache friſchte Herr 
Peck alte Erinnerungen auf und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß es den 
Anweſenden vergönnt ſein möge, 
von nun an in jedem Jahr noch auf 
lange Zeit ſich zu einer ſolchen Er— 
innerungsfeier zu verſammeln. 

General Wood, Bundesanwalt 
Clyne, David R. Forgan und Chas. 
Fold hielten ebenfalis Anſprachen. 


URINE 





Ein gefundes, reininendes, 
erſriſchendes und hellendes 
Mittel — Murine gegen 
Nöte, Wundheit, Grann- 
lation, Juden und Bren- 
R * —* en Der Mus 
nad den Mobic#“, Yutofabzen oder Golffvier 
iverben Euer Vertrauen gewinnen, ragt in 
ber Apotdele nad Rnrine, wenn Eure 
— Diurine Eye Nemedy 


„ 


bei 
North Ave. 


Verſonal · Nachrichten. 


— Frau Margareie Brand, die Gai— 
| tin des Herrn Horace X. Brand, 535 
| Wellington Ave, it am Mittwoch 
| obend im Hotel Stadler in Detroit in 
jolge eines SHerzichlaaes plößlich und 
undermutet aus dem Leben gejchieben. 
Herr und Frau Brand waren am 
Dienstag nach Detroit gereift, und 
ihon am nächiten Tage ereilte der Tod 
die Jebensfrohe Frau. hre Leiche 
wurde geftern von Herren Brand nad 
Chicago zurüdgebradht. Frau Brand 
jtammte aus Memel in Dijtpreußen und 
bat ein Alter von 52 Jahren erreicht. 
In eriter Ehe war jie mit Kohn R. 
Sue, dem Präfidenten der Worthives 
lern Terracotta Co., verheiratet, mit 
Herren Brand vermählte fie ich vor 
zehn Jahren. Außer ihm hinterläßt 
sie eine Etieftochter und eine Schweiter, 
rau Lojef Eieuer. Die Beritorbene 
ipird morgen nachmittag 2:30 Uhr vom 
Trauerbaufe nad) dem Friedhofe Grace 
j land gebracht werden. 
— — —— — 


Aus Vereiuskreiſen. 


Der Vorſtand des Geſangvereins 
Harmonie hält heute abend feine 
jährliche Sigung in der Lincoln Turn= 
halle ab. Da wichtige Gejchäfte vor- 
liegen, find die Vorjtandsmitglieder 
erfucht, punkt 8 Uhr zu ericheinen. 
Generalverfammlung und Benmten- 
wahl des Vereins findet am nädjiten 
Dienstag abend jtatt. 

Die Vereinigten Pfälzer: 
Unterftüßungspereimne ver 
anftalten am Samstag, dem 6. Degen: 
ber, in der renovierten Mozarthalle, 

‚Nr. 1536 Elybourn Ave., ein Wohltä— 
tigfeit3fejt, defien Reinertrag den not= 
leidenden Witiven und Mailen in der 
ulten Heimat überiviefen werden tird. 
Ein erfahrener umd rühriger Feitaus- 
hu, bejtehend aus Herm. Lamm, Vor: 


Die 


Iıger; Anna Bromann, 2, Vorlfikerin; | Mio“, Walzer, Becucci; 
Vacob Straft, Sekretär, Nr. 1473 Farz | au 


ragut Ave. und Jacob Weber, wird ſich 
nach Kräften bemühen, der Feſtlichkeit 


zu einem glänzenden Erfolge zu ver⸗ Le, 


helfen. Er hat ein feſſelndes uͤnd ab— 
wechſelungsreiches Programm aufge: 
ſtellt und für vorzügliche Muſik, Ueber— 
raſchungen aller Art, einen guien Im— 
biß und Getränke, wie ſie zur Zeit nir— 
gends beſſer zu haben ſind, geſorgt. An— 
fang 7 Ubr,. Eintrittsfarten ewtichlich 
ih Kriegsitener im Vorverfauf von 
jämtlichen Mitgliedern der mitwirken 
ben Bereine und bon Georg Schniter, 
Nr. 1472 Larrabee Str.; dem Schub 
rlattler Franz, Nr. 729 MW, North Ave, ; 
te Weil, Nr. 80LMW, North Ave., dem 
Tirofer Friedl, Nr. 1536 Elnbonen Ave, 
und Fred. Gehm, Nr. 2217 Velmont 
Mve., für 35 Cent3 zu beziehen. An 
der Kaffe Foiten fie 50 Cents. 


— — — 


Rordfeite Turnhalle = Konzerte, 


Saifon nimm; Sonntag ihren Anfang. 
— Armin Hand dirigiert. 


Die fo beliebten Eonntagnadmits | Südoftedde Belmont und Racine 
tagsfonzerte in der Norbfeite Turne | ftatt. Eintritt 15 Cents. 
— — — 


halle beginnen am kommenden Sonn⸗ 
tag nachmitiag um 8 Uhr. Herr C. 
Appel, der Hallenverwalter, hat we⸗ 
der Mühe noch Koſten geſcheut, die 
Saiſon ſo glänzend und erfolgreich 
wie möglich zu geſtalten und hat, wie 


> 


‚Bar oder auf 


leichte Abzahlungen. 


— 


NR 


4705-11 $. Ashland Ave, 


befannt, ba3 von Armin Hand ges 
leitete Drchefter verpflichtet. Herr 
Hand Hat für das erite Konzert eim 
ausgezeichnete Programm aufge 
ftelt, auf dem auch Grant Hadleys 
Sefangsquartett und der Kornetpir- 
tuofe Richard Stroß einen Plag aux 
funden haben. Bor und nad dem 
Konzert fanıı man bei Appel jpeifen; 
auch werden Getränfe aller Urt ferz 
biert. Nach bem Konzert wird auch) 
ber Ratdfeller zur eier des Tages 
geöffnet fein. 

Das Programm des erjten Kona 
zerts lautet: 


Turnermarſch u Hauſer 
Quverture zu Mignon“ 
GE aneeaaaeh — int 
.. Kreisler 
Quartettvorträge: 
Geztett aus ‚„Quca” „..cccsoccnene Donizeitt 
„VDowe Eyes have told me fo”....Blaufurg 
Grant Hadley Quartett, 
Rrunf und Umitand, Marich 
nornctjofo, „Ob Dry Ihofe Tears“ 
E Herr Richard Stroß. 
Entwidlungditufen von „Dirie” 
„Rofen aus dem Süden,” Walger.cı... 
‚National Emblem,” Mari . so. 


Lafe 
Strauß 


Fantaſie aus „Carmen“ 
Prelude 
„zer Bfeifer und fein Hund” 
Quartettvorträge: 
Duartett aus ‚Rigoletto“ 
„Berg einer Role“ „.neeceeneee. * 
Grant Hadley Quarten 
„King Cotton,“ Marie 


— — — 


Ediſon Symphonieorcheſer. 


Am kommenden Donnerstag abend 
gibt das Gdiion Symphonieordes 
fer, dirigiert von Morgan 2. Eaſt⸗ 
man, fein monatlicjes Konzert in det 
Orcheſterhalle. Der Tenoriſt Dwight 
Edrus Cook wird Verdis Arie: 
Celeſte Aida“ ſingen, und das Or— 
cheiterprogramm beftebt aus „Prunf 
und Umftand”, Elgar; Balletmufik 
aus „Fauft“, Gounod; „Xefore 
Auswahl 
„Tosca“, Puccini; Japaniſche 
Variationen, Vidal; Tanzende Pup⸗ 

Poldini; Polka aus „Sylbia 
Delibed, und Dupertüre zu „Die 
Staliener in Algier“, Roffini, 


Daß Gebet, 


Frau Dr. Krifhna wird am näch 
ften Sonntag über die Vebeutung: 
und wiſſenſchaftliche Seite des G— 
bets ſprechen. Sie wird erklären 
woran es liegt, daß ſo viele Gebele 
heute nicht mehr „erhört“ werden 
Sie wird den praktiſchen Wert des 
richtigen Denkens erläutern — eine 
folgerichtigen Gedankenprozeſſes, den 
man unzmeifelhaft früher „Gebet“ 
rannte, und ber Refultate beat 
und noch immer bringt. Die Kriffnar 


Vorträge finden alle Sonntage, nahe ° 


mittagd 3 Uhr, in der Schott-Halle; 


J 


J— 


—*4 


Kinder Schreien“ 


#4 


NACH FLETCHER'S. 


SASTOR!I: 


N 





* — 


Cookies 
Vanilla Wafers 
und Cocoanut Ma⸗ 
caronen — (nur 2 
Pfund an jeden 
Kunden) — fpea., 
da3 Pfund zu 


19€ 
825 Münner-Anzüge, morgen hier zu $16.77 


Die bemerfenswerteite Eriparnis an Anzügen für junge Männer in hohen Waiit- 
line und anderen beliebten Modellen — vorzüglich gemacht aus dunklen Cafjimeres 
und Cheviot3, in allen populären Schattierungen, ebenjo in fonfervativen Faſſons, 


gemacht aus dunklen Cafjimeres, grauen Serge3 S . 6 717 


und gejtreiften Kammgarnen — Größen 32 bis 
423 — die Werte rangieren bis zu $25.00 — 
Binter-Weberzieher für Männer, von der leiten Saifon herübergenommen— 


fenfationell niedrig markiert für Samstag zu 
verjchiedene wünfdenswerte Modelle — Größen 35 bis 4; aber nicht in 


De en — Area für $22.50 verfauft — fpeziell $15.45 
513.97 
53.97 


Schwere Madinaws für Knaben, mit | Zwei Hofen Anzüge für Knaben, aus 
Shatvls und Convertiblesstragen, helle | dauerhaften Stoffen gemacht, die harten 
Rlaids, Größen 5 bis 18 Jahre; außer» | Gebraud) widerstehen; beide Baar Hofen 


gewöhnlihe $10.00 Werte, $7 097 gefüttert, Größen 7 bis 17 69 03 
. 0 


ipeziell zu Jahre, gewöhnlich $12.50, zu 
Unterzeug 82 Yrünner-Fappen, 51.39 


ee her ertloe Winter-Kappen für Männer — aus 
Union » Euits für feinen reine * 
wollenen tof⸗ 
fen gemacht, in 
einer Auswahl 
von nettenMur= 


itern — wert 
32.00 — fpe3., 
Samstag zu 


$1.39 


Hüte für Anaben und Kinder — aus 
Wolle, Plüjh und Sammet gemadt; 
mit AnnensC&hrbändern — 

morgen zu nur 


— athan Yepfel— 
zot und füh; Zeine 
„abgeliefert ’ Cams: 


10 Bund 
| für 


Schwere Corduroy doppelbrüjtige Conts und Hoien für Männer, 
mit Khaki gefüttert; Größen 36 bis 40; gewöhnlich $16.50 — 
fpeziell zu nur 


Ein gutes Sortiment von Rammaarn:Hofen fir Männer, 
fehr dauerhaft; Größen 31 bis 42; fpeziell zu 


Moderne Hite 


Bezanbernde Hüte für dad junge Fräulein. 
In attraltiven Falfons und Farben-ftom- 
binationen, elegant garniert. mit Bändern, 


Ihönen Blumen 
r. ſ. w. Faſſons, 
welche den Silei- 
sen gefallen; fpe- 
stell marfiert zu 


$1.27 


Zams für Mifies 
md Slinder, die 


Männer, in allen 
Größen, morgen zu 


52.48 


52.25 fhwere 
gerippte baum. 
wollene fliehge- 
fütterte Union 
Suits }. Män- 
ner, alle Grö⸗ 
Ben, Auswahl, 


$1.77 


Union » 
Stinder, 


—— 


Männer-Schuhe 


Morgen offerieren wir Männerſchuhe zu 

ungewöhnlichen Erſparniſſen; dieſelben 

ſind gemacht aus Gunmetal Calfſkin, in 

Blucher Faſſon, mit ſoliden Leder-Soh— 

len, High Toe Leiſten, Größen 6 

— —338 bis 11 — Schuhe, 

die gut 83.50 wert 
ſind; morgen zu 


in dieſer Saiſon 
ſo beliebt ſind — 
in ſchwarz und 
Novelty Farben; 
andere verlangen 
$1.53 dafür; am 
Samstag zu 


Swenters für Mänıer 


Schwere Dualität graue Ciwenter-Goat3 
fiir Männer, mit Chawl:frageı und Ta: 
[hen die Aus 


1.82.47 


Re inwollene 
Jerſey Swea⸗ 
ters f. Män⸗ 
ner, einfar—⸗ 
big und ge— 
ſtreift, ſpeziell 
morgen zu 


Arbeits⸗Hemden etc. 


Schwere Flannelette Arbeitöhemben für 
Männer, weih und warm, mit angenäbtem 

La stragen. alle Srö: 
— ben, — borzügliche 


39 Wolle und 
Baumwolle ge- 
miſchte Män—⸗ 
nerſtrümpfe, in 
ſchwarz, blau, 
grau und Ca— 
mels Salr, — 
warnt, ſchtum⸗ 


ee ‚abe 


nidit .. 


Freiident Style Ho⸗ 
ſenträger für Maͤn⸗ 
ner breites Lisle 
elaft. Gewebe, mit 
corded Gleitenden, 
ein Bars 

gain zu 


® 
Reinwoll. Shaler 
geſtricte Sweae — 
ter⸗Coats für 
Männer, einfars 
big und [hön ac- 
teilt, am Sanıds 


Sehr hübjche MWinter- Mäntel und Kleider 


| 


Schickſalslücke. 


Mußte auf ſachgemäße Behandlung 
der wunden Kehle verzichten. 


Bläit jetzt Trübſal. 


Sieben große Lokale der Südſeite von 
Bundesbeamten beſucht und nur ein 
Geſetzeſsübertreter gefunden. — Hat 

einen ſchlechten Leumund. 


Binnenſteuereinnehmer klapperten 
geſtern nachmittag und abend unter 
edr Leitung von J. J. Henneſſy die 
Südſeite ab und beſuchten ſieben der 
größten Vergnügungsetabliſſements. 
Sie fanden nur einen Geſetzesüber— 
treter, den Schankwirt Alex Bloom, 
Nr. 3258 ©. State Straße. Als fie 
das Lofal beiraten, ftanden Bloom 
und fein Schanttellner Sam. Lan: 
iger, Nr. 714 ©. Laflin Str., hinter 
dem Schanttifch und bedienten ihre 
zahlreichen Kunden. Langer hatte 
langeblih zmwei mit .6Oprozentigem 
MWhistn gefüllte Gefähe in der Hand. 
Al er der neuen Gäjte anfichtig 
wurbe, ahnte ihm wohl Unheil, denn 
‚er [chüttete den Inhalt des einen Ge- 
fähes in das Spülmwaffer. Jim fel- 
ben Augenblid war aber Hennejfy 
fhon über den Schanttifh gejebt 
end ihm in den Arm gefallen. Der 
Anhalt des zweiten Gefüßes wurde 
ı gerettet. Er beitand aus zmwei Pint 
Whisky. Langer hatte feine Geiftes- 
—— ſchnell wieder gewonnen. 
Er ſpielte die gekränkte Unſchuld und 
behauptete mit dreiſter Stirn, daß er 
eine wunde Kehle und den Schnaps 
als Medizin benutzt habe. Ins Ge— 
bet genommen, wurde er aber bald 
ſehr kleinlaut, und als die Beamten 
mit ihm fertig waren, ſchien er die 
Maulſperre bekommen zu haben. Er 
und ſein Arbeitgeber wuredn verhaf— 
tet und werden fich vor dem Bundes— 
richter Markt U. Foote zu verantivor- 
ten haben. 
| Beinlihe Enthüllungen. 
| In der heutigen Verhandlung bes 
Ban Motor Company Prozejjes ge: 
ftattete Richter Landis der Bundes 
anmwaltfchaft, Briefe zu verlefen, bie 
hervorragende Bürger des Staates 
|Teras an Freunde oder auf Anfra- 
ı gen bin gefchrieben und in denen fie 
fi) über den Gründer Pandolfo ge: 
äußert hatten. 

Der Bankier Alerander Shipley 


‚erklärte in einedm Schreiben, daß er] 


feine Mitbürger dringend vor Panı= 
dolfo gemwart und dieſem geraten 
habe, den Verfuch zu machen, auf 
ı ehrliche Weife fein Brot zu verdienen. 
| Sohn ©. Paiterfon, der Leben?- 
verſicherungskommiſſär des Staates 
Texas, erklärt in einem Schreiben, 
daß ſeiner Ueberzeugung nach die 
von Pandolfo gegründete Firma ein 
Schwindelunternehmen ſchlimmſter 
Sorte ſei. Pandolfo ſei ein gewiſſen— 
|Tofer Menich, ein fErupellofer Schul: 
denmacher, dem er nicht unter Eid 
glauben mürbe. 

N. R. Morgan, ein Countyanwalt 
de3 Staates, beizeichnete in einem 
Briefe den dunfeln Ehrenmann Pan— 
dolfo ala einen in der Wolle gefärb- 
ten Schurken, auf den er fchon feit 
geraumer Zeit, aber leider vergeblich, 
wegen Betrugs und Bauernfang ge: 
\fahndet habe, 


Der Preisregulierungsausſchuß, 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 31. Dftober 1919. 


| 
| 


auf der Lauer, heranfuhren Mandel» 
fom und William Anter und fuchten 
in dem Straßenſchnittpunkt 'was, 
laut Behauptung der Verklagten. 
Dieſe führten ſie nach kurzem Schuß— 
wechſel gefangen nad Chicago 
Heights ab. 

MWilme K. NRobert3 hatte vor 
neunzehn Jahren der Stadt das 
Land verkauft, auf dem die Pump: 
anlage Lale View der Wafferiwerte 
gebaut wurde, ein geriffener Anmalt 
entdedte aber, daf eine Gaffe in dem 
Gelände nicht mitverfauft fei, und 
Roberts verklagte die Stadt. Zum 
dritten Mal wurde er heute von Ges 
ſchworenen in Richter Brentanos 
Abteilung abgewieſen. 

Die Geſchworenen in Richter Me— 
Kinleys Gericht haben Joſefine Ben— 
nett⸗Sebree, der Wirktſchafterin und 
angeblichen gemeinrechtlichen Gattin 
des verſtorbenen reichen Hoielbeſitzers 
Sebree, 82200 nebſt 83491 Zinſen ge— 
gen ihren Hausarzt Dr. Joſeph G. 
Davis zugeſprochen. Sie hatte ihm 
das Geld während Krankheit in Ver— 
wahrung gegeben; er beſtritt, es er⸗ 
halten zu haben. 


| 


Beitätigt wurden von Hilfsnach- 


laßrichter Devine heute 


die Teſta⸗ 


mente der Witwe Anna S. Drew, 
Winnetka, am 9. Oktober geſtorben 


mit Hinterlaſſung von 850,700, 
welche ihr einziges Kind, Frau Ida 
Walker, Lake Foreſt, erbt, und des 
Junggeſellen William H. Banford, 
am 16. Auguft geſtorben. Erben 
feines Nachlaffes von $40,000 find 
die Mutter, 4509 Magnolia Avenue, 
und die ſechs Geſchwiſter des Ber: 
ſtorbenen. 

Dem fünfzehnjährigen Vincent 
| Komalsti ſprachen Gefchworene in 
Kreisrichter Kohnitones Abteilung 
heute $3200 Schabenerfag gegen 
Chefter Obft zu, von deifen Kraft» 
wagen er überfahren und ſchwer ver— 
legt worden war. 

ii 
Wollen nicht ftreifen, 


Berband der Eiſenbahn-Expreßleute 
warnt vor Propaganda. 

Der Verband der Eiſenbahn-Ex— 
preßleute hat heute eine War— 
nung vor Streikpropaganda erlaſ— 
ſen, da im Hauptquartier beſtändig 
Berichte einlaufen, daß Mitglieder 
von Fremden aufgefordert werden, 
Verſammlungen zu beſuchen und für 
Streik zu ſtimmen. Die Berichte 
kommen zumeiſt aus Rocheſter, N. 
Y., und Umgegend. 
Schatzmeiſter R. A. Jacobſon führt 
die Agitation auf einen Verſuch einer 
ſanderen Gewerkſchaft zurück, bie 
Mitgliedſchaft in ihr Lager überzu— 
führen. 

Die Verbandsleitung erklärt, daß 
kein Streik unter Erwägung iſt, da 
man im Sepetmber in Waſhington 
der Behörde für Lohnſtreitigkeiten 
verſprochen hat, ihr Zeit zur Verneh— 
mung anderer Vertreter zu geben 
und dann erſt zu handeln. Der Ver— 
band will das Verſprechen halten. 
Falls die Entſcheidung der Lohnbe— 
hörde unbefriedigend ausfällt, will 
man neue Unterhandlungen anfnüp- 
fen, aber nicht ftreifen. 


— +9 — 
Wohnung war mit Gas gefüllt 


Fran Reich und Otto Schröder bewuht- 
103 aufgefunden. 

m Haufe 1927 W. Chicago Une, 
wurden die 60<jchrige Frau Reich 
und der 30>jährige Otto Schöder 
bon Gas übermannt bemwußtlos auf> 


| 
| 


| 


\ 


Stoßfefretär- | 


| 
| 


Ein vorzügliches Sortiment von Winter-Nleidern für die Warme Winter-Mäntel für Mädchen, in einer hübfchen 
Shul:Miz — praditvoll gemadht au mollenen Serges, | Sammlung von wimnjchenswerten Fajlonz; gut gemacht aus 
Ichottiichen Plaids und Cheds — jest in jo ftarfer Nache |Belveteens, Ihibet3, wollenen Belours und Chindillas — |! 


frage; bübjh mit Vraid bejegt, andere mit Cammei-Stra= | 


gen und Manidhetien — pleated 
Shirt3 mit fancy Tafchen, in blau, 
grün, braum und Miſchungen; Grö⸗ 
Ben 6 bis zu 14 Jahren — jpeziell 


Schuhe für deutidhe Kinder. 


Lifte Nr. 1 der freundlihen Geber, 
welche bisher zu dem Fonds beitrugen. 


Die: Verwalter des „German 
Children Shoe Relief Fund“ berich- 
ten,„baß bisher die folgenden freund: 
Ihn Geber dazu beitrugen, daß 
arme beutfche Kinder mit Schuhen 
verforgt werben: 

Lifte Nr. 1. 

F. P. Dudenhoeffer, 8100; Fenske 
%:703., $100; Herm. Hachmeiiter, $100; 
Reter Reinberg, $100; Frau 5. €. 
Schuchardt. H75; Hollab Bros., $50; 
zohn E. Wahl, 825; U. G. Reimer, $5; 
Ir. Reiter Lab, $5; Here Bujc, $5; 
Ein Freund, $700; Kohn %. Schott, 
s50; Mm. Nrens, $50;5 €. Renner, 
S10; Frau Ama Nizze, $5; Dr. Geo. 
Mahoney, $25; Xohn Haderlein, $5; 
Ein Freund, $2; Frant 2. Zorn, $2; 
Herm. Whnistorf, $10; Geo. Mebger, 
$10; Franklin Hardinge, $25; Ein 
Freund, $i; Wr. Cied, $25; 


Nr 
Ida 


mit hübſch geformten Kragen aus Biber, Sapimet, und an— 


dere ſind aus Self Material — 


Gürtel Modelle und Novelty Ta— 
ſchen, ganz gefüttert 


| 


Baer, $1; Ed. Oresben, $1; 9. Cohen, 
$1; Unbefannt, $1; Frau CH. Hof: 
fchneider, $1; ©. Emanuel Gall, PRräs 
fident der Harmonie, 850; Phil. 
Stamm, Cihetmeiiter de3 Teutonia 
| Männerchor, $50; Bruno Ehnert, Ce: 
kretär des Arbeiter- und Kranken-Un— 
ierſtützungsbereins, Waukegan, Ill., 
854; Germania Loge Nr. 182, A. F. 
EA M., $25; G. FX Geldermann, $5; 
Senrh Kau, $20; Dr. B. Burmeiiter, 
$10; Rudolph Schenf, $10; Dr. Gujtad 
Schirmer, $5; Dr. %. 9. Rumpf, $5; 
Helen Stoß, $2; Tr. 3. 3%. Stoll, $2; 
F. Weller, $100; Ein freund, $2; Tr. 
9 ©. Meyer, $2; David N. Bram, $5; 
ı Yilbert Runge, $10; Herr und Frau }F. 
| ‘s. Larbeld, $5; Dr. R. ©. Schroth, $5; 


l 
Calumet Ge: 


| Erneit U. Lange, $25; 
jangverein, $16.35;5 9. 9.5 Areund, 
s10; Ceiller Liedertafel, $16.50; 
| Abendpoit Company, $90. Zufammen: 


7 


2455.85. 

Nbige Beträge, für welche Hiermit 
nohmal3 bdantend quittiert mird, 
find bis zum Schlufie de3 heutigen 


Schimmel, $2; Geo. Rieder, $25; H.| Tage an mich abgeliefert und bei 


*. E. Dovenmuchle, $50; Mar Schu 
cardt,‘$50; Cha2. Halfpap, $10; 2. 
Suenzel, $10; Arau Ano. Martens fr., 
5; Wieland Dairh Co., $15; M. €. 
Goof, $25; NRidh. W. Baldiwin, $10; 
Ernft Ginter, 825; M. F. Shugrue, 
$19;. Margaret Erb, 83; Olga Ionn 
md Dr. Franf Wieland, $3; Dr. Robt. 
Won der Henbt, $5; Dr. Henry Har- 
tung, $10; Alfred Deder, $100; Henry 
*ornoff, $50; rau Helen Mater, $1; 
Sl Thefla Lorie, $1; Frau 2. ©D. 
Seiß, $1; Fred Falk, 81; Chas. Loeff⸗ 
ler, 2; E. Meyer, 82; Geo. Furſt, 81; 
2. Man, $2; 6G. B. Lebh. $2; Levy 
Slidauf, $1;:Cd. Glidauf, $1; ler. 
* Sfieant, $1; Sol May, 5; Jul. M. 
Baer, 83; Unbefannt, $1; Site La: 
frens, $1; 9. Graber, $1;  Cienfricd 
Srant, $1;.Ared. Guggenbeim, $3;_ N. 
3 ler. 815,2. Dueifus, 91; ©ig. 


— 1 ai 


| meiner Bank deponiert. 


Chas. E. Schick, 
Schatzmeiſter. 
German Children Shoe Relief Fund, 
703 Morquette Bldg., Chicago, Ill. 

Um weitere Unterſtützungen bittent 
die obige Hilfsgeſellſchaft. 

— — —— 

— In den Flitterwochen. — Jun— 
ger Ehemann (der mit ſeiner Frau 
hinter ſeinem Hut herläuft. den ihm 
ver Wind entführt Hat): „Auf biefe 
Meife holen mir ihn nicht ein, Scheh! 
...„MWollen wir uns einen Augenblid 
trennen, damit ich allein binterher 
laufen fann! 


ı$14.00 verfauft mwerden—die Aus⸗ 
u für Samstag zu nur 


* * 


— ſollten für 0 9 
| 
® | 


| 


Unglüdlihe Liche! 


Ethel Hogan verfucdhte auf Hohbahnzug | 
ihrem Leben ein Ende zu madıen. 
Sn einem Hodhbahnzug der Sad 

ſon Park Hochbahnlinie verſuchte 

heute morgen die 30jährige Ethel 

Hogan, Nr. 5235 Indiana Ave., 

welche als Geheimpoliziſtin in 

einem der großen Läden angeſtellt 
iſt, ihrem Leben mittelſt Jodtinktur 
ein Ende zu machen. Gerade als der 

Zug die Biegung an Van Buren 

und Wells Str. nahm, führte ſie 

eine braune Flaſche, in der fich das 

Gift befand, an die Lippen und | 

tranf, che eg der Schaffner des 

Zuges verhindern fonnte, den Sn: | 

halt. Sie ſank bewußtlos zu Bo- 

den. Man benadricdhtigte die Ge- 
ihäftsitelle der Hodbahn, melde 
underzüglid) einen Arzt jchiefte, dem 
e3 durd Anwendung eines Gegen- 
mittels gelang, fie wieder zur Be: 
jinnung zu bringen. Sie wurde | 
dann nad) dem St. Zufas Hoipital ! 
gebracht, wo ihr Zuftand nody im- | 
mer für bedenklich) gehalten wird. | 

Sie weigerte jih, ihren Namen au | 

nennen und e3 hielt fchiver, fie zu : 

identifizieren. Sie jtammt aus 


| 





welche fie befuchte, erklärte der Bo- | 
lizei, daß nad) ihrer Anficht die Ur- 
jadhe der Berziweiflungstat in un- | 
alüflicher Liebe zu fuchen jei. Frl, | 
Hogan weigerte jih ganz entjdie- 
den, ben Grund der Tat anzugeben, 


Rejet die „Sonntagpoft”., 


TREE PET WIC NE EN HEEREN TRRREIEN 


an. defier Spige Oberft U. A.|gefundn. Frau Reid lag in ihrem 
Sprague fteht, hat bishr die von) Schlafzimmer, während Schröder in 
Tag zu Tag verjpiocdene Preislifte|einem Stuhl im Speifezimmer jap. 
noch nicht fertig gejtellt, toill aber! Das Gas entwidh einer Gaslampe 
daz Verfäumte in nächſter Woche im Eßzimmer. Es liegt ſomit ein 


Beriter 
Marquette, Mich. Eine Freundin, |derflagt. Folgenden Brief Hatte Louis | 


nachholen, 

Dagenen hat Herr Sol Weiterfeld, 
ber Vorfjiter des Ausfchuffes für den 
Koloniale und Frleifchwaren = Klein: 


handel, heute auc) die Vorfiger der 


folgerden Unterausjhüfjfe ernannt, 
und zwar: 


United Grocer3 and Butchers Aſ— 
ſociation, H. E. Schloſſer, Nr. 4631 
V.adwah, und P. G. Rapp, Nr. 
1449 Devon Avbe. 

Unitev Mafter Butcher3 Affocia- 
tion, 9. E. Thiemasn, Nr. 3954 W. 
Madilon Straße. 

Kolonialmarenhandlungen im 
Ochleifenviertel, U. R. Scheele, Ar. 
16 N. Michigan Ave. (ausſchließlich 
der Warenhäuſer). 

Ketten-Läden, Charles V. Fly— 
men, Nr. 1202 Oſt 53. Straße, und 
O. C. Adems, Nr. 445 MW. 39, Str. 

Marenhäufer, 3. €. Kiple, Ge— 
Thäftsführer der Kolonialwarenab: 
teilung der Fair. 

Chicago Grocers and Butchers Uf- 
fociation, D. E. Hıdell, Nr. 4639 
N. Rodw Str, und 3. 9 U. 
Schröder, Nr. 232 N. Cicero pe. 

South Side Grocer3 ar., Butchers 
Affociation, E. P. Morgan, Nr. 319 
Dt 47. Str., und B. Feilchenfeld, 


Pr. 1200 Oſt 63. Sir. 


Evanſton: W. B. Langridge. 

Roſelend: John H. Dekker. 

South Chicago: E. M. Croß. 
.—1) —— 


Goldidhak oder Augeln. 


Eine Verihwörungsgeichichte von deut: 
fhen Karımern bei Chicago Heights. 
Eine Schwarzhandgeſchichte be— 

ſchäftigt ſeit heute Kreisrichter Bald— 

win und Geſchworene. Hermann 


Mandelkow, ein Landmann, der fie: ! 


ben Meilen füblid von Chicago 
Heights anfällig ift, hat Louis Wil: 
liam und Arie Meyer und Frant 
auf $25,000 Schadenerfaß 


Meyer erhalten: „Zuely 4, 1915. 
Beary $500 ond the Nord Wift Con- 
rar. Blad Hand or your Life 12. 
Juley“, mad verbeutfcht heißt, er 
mwerbe falt gemacht werben, wenn er 
an jener Ede am 12. Yuli nicht $500 
binterlege. Spät abends am 12. Juli 
lagen an \jener Stelle die Bellagten 


Pr 


: Unfall vor. Die beiden Opfer wurden 
von der Polizei nah dem County- 
hoſpital gebracht. 

Frau Joſephine Babſeke, 2209 N. 
Weſtern Ave., fand ihre 20-jährige 
Tochter Roſe bewußtlos in ihrem 
Zimmer auf. Die Gashähne waren 
aufgedreht, ſo daß die Polizei der 
Vermutung eines Selbſtmordver— 
ſuches zuneigt. Im Countyhoſpital 
nahmen ſich die Aerzte der Bewußt— 
loſen an. 

Als Abe Borenſtein, 1425 N. Fair— 


uchennſcing in uh 
in der Apotheke. 


Sie iſt umſonſt: — eine Schachtel Cam— 
pholin für alle Pein, Schmerzen 
und Verſtauchungen. 

50,000 Schachteln von wundervollem Cam— 
3holtn, dem fehnellen, troftbringenden Schmerqz— 
PBerubiger, werden jet an Taufende von Yeus 
ten, die ihre Rein und Echmerzen ertragen ba- 
en, ohne fi Har zu machen oder zu erfahren, 
dah fie die ganz und gar nicht nötig gchabt 
hätten, berteilt Iverden. 


Shr feid zu einer 
bon dieſen loſten— 
freien Schachteln be— 
rechtigt. Der Apo— 
theler muß Euch eine 
aushändigen, damit 
Ihr in Eurem Falle 
abſolut dartun könnt, 
wie wirllich Ueherra— 

u ihendes in feinen 
sc Nefultaten ift. 
—D Wenn Ihr eine 
—â—— 8—— Verſtauchung, Mus—⸗ 
felentzündung, Quetſchung, ſchmerzendes Ge⸗ 
lent, rheumatiſchen Schmerz, Kreuzweh, Neu—⸗ 
raigie, ſteifes Genick, entzündeten Hals, Bruſt— 
erfältung, Froſtbeulen, oder ſonſt ixgend eine 
Pein, Schmoͤrzen oder Entzündung habt, dann 
reibt blos efwas Eampholin auf die Stelle. Die 
Heilung erfolgt fofort. Der Blutandrang wird 
auf der Stelle gebemmt. Campholin iſt durch— 
aus fiber und Ihr Fünnt Eu darauf verlaf: 
fen. Wenn Ihr feht und fühlt, Wie es wirkt, 
babt Ihr den Berveis dafür, E3 übertrifft ir: 
gend ein Eenf: oder fonitines ‘Pflaiter. 
Beforgt Euch eine foitenfreie Ehadtel am 
Samstag, den 1. Nobember, wenn hr damit 
mehr haben wollt, werdet Ahr finden, dab 
Gampholin von allen Apotbelern au 50c der 
|Schambtel verfauft oder direlt derfandt tird 
nahEmpfang des Breifes dur die Bark Trug 
Eo., 80 Monroe Ave., Grand NRapids, Mic. 
' Die freie Probefhadhtel Tan nur bon den 
ı folgenden Apothefen erlangt werden, die auch 
| Kamppolin verlaufen und empfeblen: tanf C. 
| Muman, 601 9%, North, Ave; Deering Phars 
mach, 2401 Elybourn Ave; A, Goracs, 3156 
|Yincoln Ave: B. A. E. Hoclaer, 2403 W. 
| Rorth Ave; B. U: E. Hoelzer, 3825 Montrofe 
Ave,; Aarg Rharmach, 757 North Ave; Kras 
mer & Wegener, 4016 Lincoln Ave; Meyer 
Drug & Truß Co., 3207 N. Alpland Ave.; 
Peter Merz & Eon, 20900 Lincoln Ade.; Mat- 
tbaci Brothers, 1858 W. Chicago Ude: Portes 
Drug Eo., 336 W. North Ave.; John S. Rein: 
bofer, 3601 Lawrence Mve.; Schmidt’3 Drug 
Store, 71. und Cottage Grove Ave; Gco. Zocl- 
ler, 1557 W. Chicago Ave; m. Swoboda, 
Milwaunfce und Afbland Anc.; Northiveftern 
Vbarmach, 1572 Milwaulee Ave 


Baar oder 
leihte 
Ahjahlung. 


November 


3 Stores) 


Destroyers of High Prices 


S.Rosenbaum Co.i. 


—Household Furniture — 


3120-3122 Lincoln Ave., nahe Belmont. 
5228-5230 N. Clark Strasse. 
Fountain Square, Evanston, Il. 


Möbel-Spezialitäten 


DE 
Roſenhaum 
Analität 
und Preis 


Bedentt, die Feiertage kommen näher und näher, und wir raten Euch, Eure 


Auswahl zu treffen, folange unjere Xager nod) vollftändig find. 


Bir haben eine gute 


Auswahl von Allen, aber unjer Lager verringert ich rajch und c8 wird jchwer halten, 
ipäterhin mehr zu erhalten. Trefft Eure Feiertags- Auswahl jest und wir bewahren 
die gefauften Sachen für Euch auf. Ganz gleich, ob Ihr etwas fir das Cpeijezimmer, 
Schlafzimmer oder die Küche gebraucht, Ihr Findet e8 hier. Unfere Waren find alle von 
der RofenbaumQOnalität und unjere Bedingungen umd Breife werden Euch) 


zufriedenſtellen. 


aM M ff 2 | 
Sm 
un 


ur 
Betten— 


She Könnt vielleicht ein neues Bett für 


Campen- Schirme 


nu 2 — ars > y Br. 8 3 — * 
würfe der neueſten Faſſons. Wenn Ihr ſie ſeht, werdet Ihr ſicherlich einen davon für Eure 
Lampe wünſchen. Dies ſind 520.00 Werte, und wir offerieren ſie zu dem ſpegz. Preiſe 


Kommt zeitig. 


— — — — — 


ſehr feine Qualität und von 


———— 


Wenn Ihr einen 


Heijofen 


oder 


Kochherd 


braucht, fo ver» 
geht nicht, dak 
wir das Haupt- 


Euer ExtrasZimmer oder irgend ein ans 


deres Bettzimmer gebrauchen. 
teil zu ziehen. 
Qualität, ein requlärer 


$18.00 Wert, fpeziell für 
diejen Verfauf zu nur .. 


field Aoe., feine Tante Frau ‚Kate 
Rosner, 707 Wrightmwood Upe., bes 


Wir wür⸗ 
den Euch raten, aus dieſem Bargain Vor— 
Unſere reguläre 2-zöllige 
ununterbrochene Pfoſten Stahl-Bettſtelle, 
wie Abbildung und von der Roſenbaum— 


39,50 


quartier find für 
die „in Chicago 
gemachten“ 


Univerſal 


Tochter 


ſuchte, fand er ſie auf dem Boden SE 


ber Küche auf. Im Munde batte fie | iM 
einen Gummifälaud, der mit dem yis 
Gasofen verbunden war. Ein jchleu: | Bi 
nigft herbeigerufener Arzt brachte die | F 
rau ind Leben zurüd. Frau Posner | W 
hatte fürzlich einen nervöfen Zufam= | 8 


menbruc erlitten, 
—+— 
Neidhe Beute. 


Aus E. W. 
Schmuckſtücke geſtohlen. 
Erſt heute gab die Polizei 


Boulevard, wertvolle Perlen und an— 


dere Schmuckſachen im Geſamtwert Ri 
Die || 


bon ungefähr $10,000 ftahlen. 
Ritter vom VBrecheifen, melche durch 


ein Fenfter einftiegen, benußten dazu En 
die Zeit, mährend der Frau Lilien= | 


feld ein Bad nahm. Gie hatte die 
Wertfaden im Schlafzimmer auf 


eine Kommode gelegt und als fie) Mi 
bortbin zurüdfehrte, waren fie ver: | 
Ihmunden,. Die Burfchen hatten auf * 


demſelben Weg, auf dem ſie gekom— 
men waren, das Weite geſucht. 


Als Steve Rienz, Beliger einer | 
Billardhalle im Hauſe Nr. 2830 W. Wi 
Madifon Str., heute gegen 10 nr | 
jein Gefchäft betrat, fprang ihm ein | KR 
etwa zwanzigjähriger Burſche ent- 
gegen, der ſich anſcheinend geſtern — 
abend hatte einſchließen laſſen. Der 4 


Räuber gebot ihm mit gezogenem 


Revolver, ſich hinter einem Tiſch auf | Ma 
den Fußboden zu ſetzen, wozu Rienz 
aber anſcheinend nicht viel Yurft ver: | BI 
Er lieh fich nämlich auf ei-\ BR 


ſpürte. 


nen Ringkampf mit dem Eindring- I 


ling ein, wobei er freilich den Kür— 
zeren zog, 


be⸗ 
kannt, daß Einbrecher am Samsſtag 8 
abend aus der Wohnung von Eugene | 
M. Lilienfeld, Nr. 5247 Univerfity ı 
Avenue, dem Präfidenten der Firma | 
Lilienfeld Bros., Nr. 24 W. Jadfon Ye 


denn 3 gelang feinen: | RE 





Gegner, von feiner Waffe Gebrauch) BEE 


zu machen. 
in die Iinfe Hand md eine zweite in 
die Zende. Die Wunden find alüc- 
liherweife nur leichter Natıır. Dem 
Spitbuben gelang es, zu ent- 
fommen. 

Drei Ritter der Nacht fuhren 
heute, al3 der Tag bämmerte, vor 
der Columbus Garage, Nr. 15 Nord 
Laramie Straße, vor und beitellten 
bet dem Ungeftellten Sohn Miller 
eine Gallone Gafolin. Bezahlt wurbe 
mit einer $5 Note. Ala Miller beim 


diejer Houpon 


Wir zeigen hier zwei Baffons von unferen jpeziellen Lampen- 
Ichirmen, von welchen wir zahlreiche andere haben; jie jind eine 


guter Arbeit; Ent» 


59.95 


DON... . 


Puppen-Wagen— 


Unzweifelhaft gedenft Ihr Eurer Heinen 


oder einem anderen Heimen Wäds 


chen eine Puppen Go-Cart für Weihnache 
ten zu faufen. Wir Haben ein jeher großes 
Lager von diejen an 
Hand und zu Preis 
fen bon 


und 
aufs 
wärts 


55.00 


it S1.05 wert 


ı Um unfere Ucherichuß-Pakete von Purity Brand abzuſetzen, 
Hopfen, in Bags verpackt, Malz, das allerbeſte, das gemacht wird, 
offerieren wir nur für Freitag und Samstag 


3 reguläre 51.35 Bafete zu nur 53.00 


Lilienfeld3 Wohnung | 


Hopfen! 


Tlafchen Stoppers, Metall oder 
Porzellan (einen an jeden 07 
Stunden), 3 Dußend zu.. c 
100 Pfd. Preſſure Fla— 

ſchen, Dutzend 

Garantierte Gummi- 
Schläuche, 5 Fuß 


Große Spezialität — Sammy Boy 
wert, 12 Pakete für 


Full Meaſure 6e Zi— 

zarre, 50 für 
Alexander Junior 

Te Zigarre, 50 für. 


52.50 
‚92.75 


in (Früherer Stadt-Nichmeifter) 


Händler, Fabrifanten 


Eine Kuael traf Ric; | TEREETE 


THE PURITY BRAND 


Feinftes Malz, 3-Pfund Büchſe 83c; Dusend SS” 


AS Tonic für Genefende und Invaliden ift e8 unvergleichlich! 
Doſe, ein Teelöffel voil in Glas Milch 


Eine Büchſe gibt 60 Pints, dunkel oder hell, von dieſem 
nicht berauſchendem Getränk. 


Hopfen! 


Der ausgeſuchteſte und allerbeſte 1918 oder 1919 
1 — 
> Pfund zu 70e; per Pfund zu 31.25 
— Burity Brand Mootbeer Compound, 10 Gallonen, 50c. 
$5.00 Gapping Mafchinen, $2.95, einfchlieglich eines Gros Capz, 
Natürliche Korken Caps, 24 Dubend, 65 Gents, 
(Pofitiv feine Compofition Caps verkauft.) 


Hopfen! 


Groie Spezialität— 6— Gall. 
100 Pfd. Preſſure Fla— 

Kin, 2 Riße, fomplet .. 750 
Seid. Schwämme für Fil— 
trieren, 2 für "25C 
Flaſchen Waſcher — 

2 Dutzend für 


Töpfe, Hähne, Hand Cappers, Schlägel und alles vollſtändig 
für das Abziehen im Heim. 


Rauchern werden hier niedrige Preiſe geboten 


Zigarren Glippings, 10c 


750 


Alle Zigaretten zu reduzierten Preiſen, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis 


General Bopp 8c 
Zigarre, 50 für 83.50 
Henry the Fourth, Preß 8 
Club, 10c Größe, 100 für.. $ 


JOE GREIN & J. PAHLS, 


und Retailverfänfer, 


130 ®. Randolph Stragc—bei LaZalle Straße 


Gegenüber dem Rathaus, 





die Schnittwunden mit einem. Zleiz | 
ſchermeſſer beibrachte. Duggan ſoll 
behauptet haben, daß Aufflina das | 
Sahrrad feines Bruders enttvendeie. | 


Duggan war bisher nicht zu "finden. 
— — — 


Unter neuer Kontro. ec, 


Montgomery Ward & Go. von „United 
Retail Stores Corp.“ übernommen. 


Wie der Telegraph aus Nero York! 


Wechfeln eine große Rolle Banfnoten | berichtet, ift das meltbefannte Ver⸗ 
aus der Tafche zog, [prang das IriojTandtgefhäft Montgomery Ward & 


plößlich auf ihır zu, doch gelang es 
Miller, fi) ind Haus zurüdzuzichen, 
wo er binter einem Auto Dedung 
fand und auf die frechen Burfchen 
feuerte. Einer von ihnen wurde in; 
die Schulter getroffen. Schnell 
Iprang das Trio dann in das Auto 
und entfloh. 

Bei einem Streit über ein geſtohle— 
nes Fahrrad trug John Ruffling, 
Nr. 2706 Warren Ave. böſeSchnitt— 
wunden im Geſicht und am rechten 
Arm davon. Ruffing behauptet, 
daß John Duggan, Mitinhaber der 
Tleifherfirma Kramer: & Duggan, 
Nr. 2700 W.. Madilon Straße, ihm. 


* 


EM) 


Ep. in die Kontrolle der „United Re= 
tail Stores Corporation“, welche 
auch die „United Cigar Stores Co.“ 
fontrolliert, übergegangen. Der Be: 
trieb der Firma Ward wird unver: 
ändert bleiben, aber die „United Re- 
tail Stores Corporation” hat für 
neues Betriebstapital geforat und 
bon einer meuen Nusgabe von 
1,000,000 Xttien 850,000 Aftien 
übernommen, jowie 40 Prozent der 


‚uefprünglichen Altien. Der Reft ver 


neuen Aktien ift dem Verkauf an Be- 
amte, Direktoren und Angeftellte von 
Montgomery Ward & Co. vorbehal- 
ten worden. 


|Spezialitäten 


für 


Samstag 


Veſtes Sirlvin Steak — 

Pfund zu 

Beſtes Porterhouſe Steak, 

Pfund zu 

Fanch Short Steak — 

Pfund zu 

Kleine Sugar Cured Schin— 3 

fen, Pfund zu 172€ 
Alle Fleiihiorten zu 
Wholeſale⸗Preiſen. 


Hew Stock Yds. Market 


Co.’s Stores. 


1409 Zullerton ve, 
3974 Milwaufee Ave. 


173€ 


Tr — 


Lejet die „Sonntagpoi 4. 





— — 


Laßt Euer Geld 
arbeiten. 


Geld ermüdet nie. Am richtigen Platze arbeitet es bierund⸗ 
zwanzig Stunden den Tag und ſieben Tage die Woche. 


Geld arbeitet nicht nur für ſeinen Eigentümer, ſondern 
auch für die Gemeinde, den Staat, die Nation, und gerade 
jetzt muß es ſogar für die Welt tätig ſein. 


Euer Geld, angelegt in 
einem Sparkonto bei der 
GSontinental and Commercial 
Truſt and Envings Bant, 
verdient 3 Prozent Binien. 

Und e8 tut nod) viel mehr! 
, Ein Cpartonto bedeutet 
indibiduelle Unabhängigfeit. 
Es iſt eine Berficherung ges 
gen Not» und Unglüdsfälle 
2 berfügbar, wenn benö- 


Die Fonds der Heinen Ein» 
leger bilden die Sammeljtels 
len des Kapitals, telches die 
Räder der Aubuftrie Dres 
ben madt, den Boden prodits 
zierend geſtaltet, den Eiſen⸗ 
bahnbetrieb aufrecht erhält 
und Die ganze Fompligierte 
ökonomiſche Maſchinerie zur 
Heritellung allgemeiner Güs 
ter im Gange erhält. 


Große PBankeinlagen bes 
deuten Geſchäft, Fortſchritt 
und Projperität. 

Eontinental and Commercial Cheds für Reifende werden in 


beliebigen Beträgen ausgegeben und werben 
eingelöjt in allen Teilen der Welt. 


Rapital, Neberfchuß und Profite, $46,000,000.00 
Vereinigte Beltände, fiber $4140,000,000.00 


Laßt Euer Geld arbeiten 
für Euch felbft und für dns 
Gemeintvejen. 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTINENTAL AND CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL COMMERCIAL TRUST 
BANK Of CHICAGO AND SAVINGS BANK 


208 SOUTH LA SALLE STREET 


Wbiskenihmuggel? 


Boliziit jagt angeblicd; dabei Er- 
tapptem Kugel in den Rüden, 


Mehrere Verhaftungen. 


Verſchiedene halbwüchſige Burſchen auf 
die Anklage des Einbruchs feſtgenom— 
men. — Durch den Eisſchrank in die 
Wohnung geſchlüpft. 


Dem Poliziſten Wim. King war 
es auf ſeinem Rundgang ſeit etwa 
einer Woche aufgefallen, daß eine 
große Tourenmaſchine, welche der 
Lizenz nach in Indiana beheimatet 
iſt, mit gedämpften Lichtern in einer 
Gaſſe hinter der Auguſta Straße, 
in der Nähe von Leavitt, jiand. Ges 
ftern abend ging er der Sache auf 
den Grund. Gegen 10 Uhr jah er 
bier Dlänner in die Mafdine fteigen, 
bon benen zwei ettwa& recht fchiveres 
zu fchleppen fchienen. Er rief ihnen 
bas übliche „Salt“ zu, doch Hatten bie 
Autler anfcheinend guien Grund, bie 
nähere Beranntfhaft mit den ©e- 
jegeshütern zu vermeiden. Der War: 
nung wurde Alfo nicht Folge gelei- 
ftet. mei Schüjfe au dem Revol- 
ber bes Polizijten waren bie Folge. 
Die erfte Kuael Taufte in die Luft, 
die zweite drang in den Rüden eines 
der Paffagiere. Nun hielten bieje e3 
doh für geraten, anzuhalten. Sie 
balfen ihrem fehwer verlegten Kame: 
vaden ad dem Auto und brachten 


Die Hibernian Bank wurde mit ber Gontinental & Commercial Truft 


and Eavings Bank, verichmolze 


ng, Beamten ober Etab, 


n, ohne Aenderung in der 1 
1 


Das Einfachſte 


Das 


und 


Beite! 


ooHLud iii eine flüfiige Nahrung und 

beiteht au3 Hopfen, Malz und Honig. 

A BinInt rein von allen forzierenden 

Chemikalien und ohne Hokus⸗Pokus⸗ 

Zutaten, bewährt fi „Good Lud“ ala da3 

veite Bräparat zur Bereitung eine unüber⸗ 
trefflich labenden Hausgetränkes. 


Brobe 


Große 


—— 


36.75 d. Bub. 


Bar oder €. ©. ©. 


$13.50 d. But, 


Bir verihiden zn. irgendiwohin, 


Üpotheler noch Fein 
tauf, adreffiert: 


Tr ' 


A. Schlesinger 


NORTH Ave 


DHen jenen abend 5iß 9 Uhr, Sonntags bis 
6 Uhr abend2, 


Hifteolas und Grajanoles 


Bar vder Abzaklung, 
60 Zage wird für Bar gerechnet. 

Platten in allen en 
Sprachen. Jetzt iſt 
die richtige Zeit, 
We ihnahtsplatten WE 
zu beftellen, da die» # 3 
felben biefed Jahr Fi 
febr rar fein wer» FE 


den, N 
Etille Naht, hei» 
lige Naht, gefun. 5 
gen bon Ehuman- 
Heint, $1.50, F 
Etille Naht, bon 
anderen Cüängern, fi 
85c. — D Tanne Wi 

baum, gelungen b. IS 
Alma Glud und 
Reimer, $1.50. —V 
Des ——— vo. 

a Iomm’ i er, z 
Enlle Yadt, 8öc, in Mufil, — Das Ehrift- 
lindchen befudhte die Witwe und ihr Kind, 
Maärchen, 88c. — Knecht, Ruprecht bei den 
Kindern und MWeihnahkeparade, 8öc. — 
Großer Gott wir loben di; Ein feite Burg 
ift unfer Gott, 85c, — In der Nacht, wenn 
die Liebe erwacht; Liebliche Ueine Dinger» 

en, 856. 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Schwalben heimwäris ziehen, geſungen 
von Alma Glud, begleitet von Zimbaliſt, 
$1.50. — Das ilt der Tag des Herrn, Am 
Yrummen bor dem Tore (Tindenbaum), 8öc, 
Lorelei und Sn einem Tühlen Grunde, 85, 

Verlangt unferen freien Katalog. Bofte 
beitellungen werden pünttli ausgeführt. 

Auf Wunfh fenden wir unferen Vertres 
ter. Mafhinen werden außerhalb der 
Etadt per Exrprei abgeliefert, 

„Leute, Die nad der alten Heimat fahren, 
Lönnen eine Tleine Eorte Mafchine für ihre 
Lieben ald Gefhent mitnehmen, 

Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
Sinner. Nähmaihinen ftet3 auf Lager, 

60 Zage wird für Yar gerechnet. 


ol16*x 


New York Kopen. 
n Hagen birett, 
3°d. VIII, 7,%od, 
vb, | 
117 N. Dearborn | 
Etr., Chicago, | 


ol10frmiimt 


Trauben Trauben 


Trauben für den Tiih, für Gelee, Caft und 

ndere bäuslihe Biwede; Lalifornifche, New 
order, Midhiganer; irgend eine Quantität, in 
tben, Kiften oder Waggon-Bartien. 


xe. Main 2885. Bragt nad Dan Colin, 


COYNEBROS. 


119 @. Eonth Water Str, 
wiaſonmiſt⸗ 


—e— 
hr Grocer oder 
Good Luck zum Ver— 


GOOD LUCK 


612 Willen Str. Chicago. 


Für den Sofpitalbau. 


| Benefizporftellung am Sonntag nad 
| mittag im Woodöthenter. 


| Ueber $65,000 haben die Samm- 
‘ler für den Baufonds des Diakonif: 
ıjenbojpitals zufammengebradt, mie 
'geftern beim gemeinfamen Ejfen der 
| Grupperführer im Hotel La Galle 
verkündet wurde. Vizevorſitzer Ed— 
ward R. Litſinger vom Kampagne— 
ausſchuß legte 
dar, daß das Hoſpital zwar auf der 
Säidſeite ſei, daß die beigeſteuerten 
Gelder aber in den Dienſt der allge— 
meinen Menſchlichkeit und einer 


Sade aejtellt würden, beren mohl: | 


tätiges Wefen keinen Unterfchied des 
Ortes kenne. 


Der Ertrag einer Aufführung von 


|„Up in Mabel’3 Room“ im Woods: | 


theater am Sonntag nahmittag wird 


ibom Direktor, 3. %. NRofenthal, dem | 
|Baufonds3 übermw’:jen werden. Logen | 
zu biefer Vorftellung haben getauft | 


Frau Jacob Baur, Dr. Henry Mundt 
und Frau, -Dr. 9. 9. Hagey und 
| Frau, Herr und Frau William Wie: 
|boldt, Frau %. U. ‚tern, Frau Ed- 
Imarb R. Litfinger, Frau Charles ©. 
Deneen, Frau Walter 9. Buhlig, 
Frau Sol. He und Frau Auguft 
Koch. Der Blumenverfauf wird von 
|den Damen Gertrude Flint, Frau 
Kohn Avery, Frau Ray Phelps und 
Frau Alice MeKevitt geleitet werden. 


—1,. 


Goodyear Co. zahlt. 


von Opfern der „Blimp“⸗-Kataſtrophe. 
Die Goodyear Tire & Rubber Co. 


wird den Erben von elf Leuten, wel⸗ 


che am 21. Juli bei dem Sturz eines 


— 


nois Truſt F Savings Bank ums 
Leben kamen, $70,000 auszahlen, 
laut Beſchluß der von der Geſellſchaft 
eingeſetzten Kommiſfion zur Erledi⸗ 
gung der Schadenerſatzanſprüche. Die 
Einzelheiten des Beſchluſſes werden 
in einigen Tagen bekannt gegeben 
werben. Die Goodyear Co. hat Per: 
fonen, die bei jenem Unglüd verlegt 
wurden, bereit3 $7000 gezahlt. 


Cejet die „Sonntagpeit". 


in feiner Anfprache | 


ng nn 


ihn in Begleitumg de3 PBoliziften nad) 
einer in der Näde Tiegenden Apothefe, 
bon wo aus eine Poligeiambulanz 
ihn nah dem St. Marys Hospital 
brachte. Er gab feinen Namen ala 
Sohn Kolevacef, South Bend, Ind., 
an. Wie e3 heikt, wird die Wunde 
ih vielleiht als tötlich erweiſen. 
Als die Ambulanz fich in Beroegung 
'Tebte, glaubte das zurüdgebliebene 
| Trio, daß jeht die Zeit gelommen 
\fet, fi zu verfrümeln. Doch einem 
der Burfchen, Alfred Nelfon, South 
Bend, And., wurde die Flucht durch 
zwei gerade auf ber Bildfläche er- 
\fchienene Detettives vereitelt. Die 
beiden anderen erreichten bie Tou: 
ırenmafchine, holten einen Krug 
|bdaraus hervor und verfchmwanben. 
| Diefer Krug wurde fpäter gefunden. 
‚Er enthielt eine Wachslage und 
darunter 4 Gallonen Waffer. Offen 
| bar hatte fi) vorher Whiskey darin 
befunden. Da ba3 Automobil hinter 
dem Haufe von Spivefter Krueger, 
‚2230 Augufta Straße, geftanden 
Ihatte, fo machte die Polizei diefem 
Haufe einen Befuch, mober zwei mei- 
| tere Kriige von berfelben Beichaffen- 
beit gefunden murben. Nelfon foll 
auf ber Polizeimahhe angegeben ha- 


ben, daß Krüger biefe Kriige ber- 


kaufe, die teils Whisky, teil Maffer 
enthielten. In South Bend wurden 
angeblich $100 dafür bezahlt. Am 
| weiteren Verlaufe bes Abends ver- 
\ baftete bie Polizei einen angeblichen 
ı Saftiwirt aus South Bend, namen3 
Michael Kapfel. 


| In Milwaukee berauht. 


| Ein alter penftonierter Dekan 
der Landwirtihaftsihule der Ini- 
|berfität Minnefota, namens W. $. 
Terry hatte Bed), Er befand fich auf 
‚dem Wege von Minneapolis nad) 
Benton Harbor, um dort einen 
franfen Sohn zu befuchen, verlor in 
Milmaufee feiner Angabe nad) $150 
und begab fih auf Schufters Rap. 
pen bon dort nad Evanfton. Hier 
berfuchte er bei Handeltreibenben 
eine Anleihe unterzubringen, wobei 
die dortige Polizei ihn feitnahm, 
Als er aber dem Polizeichef fein Er- 
gehen jchilderte, entlie ihn diefer, 
| damit er feinen Weg nad Chicago 
'fortjegen fönne, mo er Freunde 


“ y ’ BG FT ö 
1509-1819 


VERARTMEUT STORE FULLERTOn 


Spezialitäten 
— für — 
Samstag, 1.Nov, 


Prima Rolled Noaft, 

Pfund zu 

If Öinterviertel Frühjahrss 

| Yamm, Pfund zu 

ıf Hinterviertel fanch Kalb 

fleifch, Pfund zu 

| danch gerupfte Hühner, 
Pfund zu 

srijcde Heine Schinken, 

Pfund zu 

JFriſch gemachtes Hack⸗ 

IH fleifch, Bund zu 

if Gepötelte Rindergungen, 

IH Bund zu 

If Sirloin Steaf, 

I Pfund zu 

If Short Eteaf3, Pfund zu 

Kleine Calif. Schinken, 

| Pfund zu 

I Gejalzene Spare Ribs, 

Pfund zu 

Home made Frankfurterz, 

Pfund zu 

Sinoblaudmwurjt, Pfund zu 

Polniſche Wurſt, Pfund zu ..... 

Große oder Heine Bratiwurit, 

Pfund zu 

Lebende Etewing Hühner, 

Pfund zu 








Morris Tomatoes, 
große nr er . 19e 
Eüpße und zarte Early une 15e 


Erbſen, Büchſe zu 
250 


Calumet Backpulver, Nr. 1 
Büchſe 3 

JFriſche Wachsbohnen, 

2 Ouart für 

Fanch weiße Kartoffeln, 
Peck zu 

Elberta Pfirſiche, Korb zu 
Große Jonathan Aepfel, 
3 Pfund für 


Epeziell: 
10 Stüde White Flyer Laundry 
Seife einſchl. 2 Palete 5 
Waſchpulver, nur .... € 


re 


Mbenbyoft, Ghieng, Wreitng, den 31. Dftober 1919. 


haben will, die ihm die nötigen Mit. |} 


tel zur Fortfegung der Reife vor- 
jtreden werden. 

Durch den Eisſchrank geſchlüpft. 

Verſchiedene halbwüchſige Bur. 
chen haben fid) angeblich; als abge- 
feimte Vertreter der Einbrechergunft 
erwiejen, Der Wade an der Sum 
murdale Ave, ging telephonifch die 
Nahridht zu, dab ji ein großes 
Diebesgutlager im Haufe Nr, 1417 
Divifion Str, befinde, und Detefti- 
bes, die fi) dorthin begaben, fanden 
die Augaben bejtätigt. Die Unter- 
juhung führte zur Verhaftung des 
16jährigen Frank Mad, der in dent 
befagten Haufe wohnt, beifen 40jäh— 
rigen Stiefvaters, Sohn Dom— 
browsfi, der als angeblicher Hehler 
feſtgenommen wurde, des 12jähri- 
gen Rudolph Miheisk, 1515 Augu— 
ſta Str. des 16jährigen Andrew 
Hellman, 949 N. Lincoln Str., und 
des 16jährigen Joſeph Hibeiske. 
Nach Macks Angabe ergatterten die 
Jungen bei einem Einbruch in der 
Wohnung von William Pace, 5133 
Sheridan Road, Schmuckſachen im 
Werte von $12,000, bei einem un. 
erlaubten Bejud des Hauses von 
Kapitän C. S. Beer, 925 Winona 
Str., Kleidung und Schmudjachen 
im Werte von $1000, Der Xleinjte 
der Einbredherbande wurde in dei 
von außen zu öffnenden Eisjchrant 
geitekt, dur) den er alsdann ird die 
Wohnung gelangte und die Türen 
öffnete, 

—— ———— 


DBilfon und Albert, 


Königsfamilie nimmt am Kranfenbett 
Abſchied. 


Waſhington, 31. Okt. König Al— 
bert von Belgien nahm geſtern per— 
fönlich Abſchied von Präſident Wil— 
ſon. Als der König mit der Königin 
und dem Kronprinzen am Nachmittag 
vor dem Weißen Haus vorfuhr, hatte 
er nur geringe Hoffnung, Zutritt in 
das Krankenzimmer zu erhalten, auf 
ſeine dringende Bitte gab Dr. Gray— 
ſon aber ſeine Zuſtimmung. Der 
Beſuch dauerte nur zehn Minuten. 
Der König ſchüttelte die Hand, des 
Präſidenten und nahm neben dem 
Krankenbett Platz, um insbeſondere 
auch über die auf der Reiſe gewonne— 
nen Eindrücke von Amerika zu erzäh— 
len. Der Präſident erkundigte ſi 
auch über Lloyd George und Cle— 
menceau. Beim Abſchied lehnte ſich 
der König über das Bett, ſchüttelte 
die Hand des Kranken und ſagte: 
„Ich hoffe und glaube, daß Ihre 
Ideen und Ideale durchgeführt wer— 
den werden.“ 

Nach ſeinem Fortgang äußerte der 
Präſident den Wunſch, auch Königin 
Eliſabeth, die mittlerweile von Frau 
Wilſon zu einer Taſſe Tee geladen 
war, perſönlich zu begrüßen. Dr. 
Grayſon gab ſeine Zuſtimmung, wo— 
rauf die Königin alsbald erſchien, um 
ſich auch fünf Minuten mit dem 
Präſidenten zu unterhalten. Dabei 
drückte der Präſident den Wunſch 
aus, auch den Kronprinzen Leopold 
zu ſehen. Der Knabe zeigte anfangs 
einige Verlegenheit, die aber ver—⸗ 
ſchwand, als ſich der Präſident nach 
ſeinen Schulerlebniſſen in Eaton, 
England, erkundigte, ihm ſagte, daß 
er ſeinem Vater ſehr ähnlich ſei, und 
dann bemerkte: „Ihr Vater iſt in je— 
dem Zoll ein Mann und ich hoffe, Sie 
werden in ſeine Fußtapfen treten.“ 

Unterdeſſen unterhielt ſich der Kö— 
nig mit Frl. Margaret Wilſon und 
Frau Francis B. Sayre, den Töch— 
tern des Präſidenten. Aus dem 
Krankenzimmer hatte er ein Exem— 
plar von Wilſons „Geſchichte des 
amerikaniſchen Volkes“ mitgebracht, 
das der Präſident mit ſeinem Na— 
menszug verſehen hatte. 

„Mein Arzt fagt mir, ich merbe 
beifer“, Lerichtete Ießterer feinen bei- 
den Befuchern. „Sch hoffe, er jagt 
mir die Wahrheit, und ich fühle mid) 
tatfächlich beffer.“ 

Heute nachmittag tritt die fünig- 
liche Gefellfchaft in Hampton Road3 
auf dem „George Wafhington” bie 
Heimreif: aus den Vereinigten Staa= 
ten an, in benen fie am 2, Oftober 
eingetroffen war. 

— — — 


Buſh Temple Theater. 


(Dir. Conrad Seidemann.) 


Heute Hauptmanns Meiſterwerk „Ga— 
briel Schillings Flucht“. 


Allen Beſuchern des Deutſchen 
Theaters im Buſh Temple, die es 
heute abend hoffentlich bis auf den 
letzten Platz füllen werden, wird — 
dank der Bemühungen von Direktor 
Geidemann—bie amerifanifche Pre- 
miere von Gerhart Hauptmanns3Mei- 
fterwerf „Gabriel Schilling: Flucht“ 
geboten merden. Diefes mächtig 
padende Werf mit Tönen voll wun— 
derfamer Schönheit gelangte zum er— 
ften Male vor etiwa fieben Jahren auf 
der alten biftorifchen Klaffiterbühne 
des Goethe-Theaterd zu Lauchftebt, 
über dem die Weihe ber Goethe: 
Schiller-Tradition liegt, zur Auffüh- 
rung und bat fich feither als die 
Schöpfung eines Dichters, der auf 
ber Höhe feines Genies fteht, erfol 


\nen behauptet. Der Dichter felbit 
hatte diejes Künftlerbrama an die 
reine Paffivität und nnerlichkeit 
eines Zleinen Kreijes empfohlen, und 
jahrelang wurde von ihm felbft bie 
Möglichkeit einer auch nur einmali- 
gen Aufführung als ein unerfüllba- 
rer Wunfch bezeichnet. 


heimliche Sehnfudt. Auf dem durch 


— — — — — — — 
— — — — 
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Brillen 


Zylonite R. B. 
Rahmen, mit 
großen, runden, 
reinen en 
Goneg Linien 
verfehen, $2.50 
wert, jpez. zu 


1.45 


Main Bloor 
Ballon, 


State, Adams and:Dearborn Streets 


Nahezu eintaufend Ueberzieher zur Auswahl—jede Zaljon, Farbe und Entwurf, 


$50 bis $60 Uliters, 


— — — — — — — — — 
— — — — 


Samstag zu 


Bartie 1— Rede Größe 
bis zu 42, in gejtreiften 
Worſteds, Caſſimeres und 
Cheviots, für Männer und 
Jünglinge. Kommt früh— 
geitig und habt die erjte 
Auswahl von Ddiejer gro 
Ben Partie— 
morgen zu — 

NUT „ooo00.. 


fen, 


[erziararararararararararzrarafefefafefareräietäfarararafafafararargranaferefeiefarefeifererene 


650 bis 860 Ulſterettes, 


Einige diefer Ueberzieher find aus den berühmten Worumnbo-lleberzieherjtoffen gemacht. 
Andere in Meltons, Shetlands, Velours; tatjäc) lich all den populären Stoffen, rauhe und glatte. 
Hier ift eine vorzügliche Neberzicher- Partie, 
in Schwarz, Orfords und ande- 
ren Moden fiir Männer, junge 
Männer und Nünglinge; viele 
835 ımd $40 Werte. Samstag | 


‚15 


— ⸗)⸗ 


Auswahl zu 


4 


welcher neu ift— feine Worumbo Meberzieher, raude Mifhungen und Staple Cheiter- 
ficld8. Zum Beifpiel, Ihr fünnt Samstag wählen von: 


$50 bis $60 Cheiterfield Ueberzichern, 
$50 bis $60 Gürtel Rüden Weberzichern, 
$50 bis $60 doppelfnöpfigen Meberzichern, 
$50 bis H60 Gürtel rundherum Neberziehern, 


‚75 


— 
— 


Fortſetzung unſeres großen Verkaufs von 


Kenyon Ueberziehern; wir beſitzen 
noch viele vom letzten Jahr zu den 
niedrigſten Preiſen; darum können 
wir fie am Santstag offerieren zu 


Partie 2—Duicheß Ho— 


Bein Faſſon, 
Bottoms, ſowie auch kon⸗ 
ſerbative Faſſons, einfache 
Farben, 
nette Muſter, 
Werte bis 

85. 50, zu.... 


835 


Verkauf von Leder-Coats zu 28.95 
Sie kommen in den Sport-Längen, Gürtel rund herum, und ſind 
mit Corduroy gefüttert; ebenſo Leder gefültterte und 
Reindeer gefütterte Coats; Mole Shell, Sheep— 
Kragen, Gürtel rund herum; große Werte zu 
Andere Faſſons in Leder Coats einſchließlich vieler Muſter. Alle 
die beſten Faſſons, einige wendbar, zu 29.95 aufwärts bis 885. 


Vier große Partien von Dutcheß Beinkleidern 


Partie 3—Dutcheh Ho: | 
fen, in blauen, braunen u. 
Olive Schattierumgen, a 
Winterſchweren Cheviots; _ “ 
auch — Morfteds, | Eure unbeſchränkte Aus— 
Cheviots und Caſſimeres, wahl on jedem Paar Dut⸗ 
in mittleren und dunklen cheß-Hoſen in unſeremLa⸗ 


4.95 
MWeltgenähte Schuhe für Männer 


28.95 


fchmales 
mit Guff 


englifche 


Etreifen und 
Schattierun⸗ 

3 .9 gen, Werte 

bi3 $6.50, au. 


Berfauf von 5500 Baaren, $7.00 Werte, zu $5.85. 


ſchwarzem 


Main Fivor, 2 
Dearborn Street 


——— — —— — — — — — — — — 


A 


das Feld behauptet. Alles, was 
von erhabenen, dichteriſchen Worten 
in dieſem Drama geborgen iſt: die 
große Liebe zur Natur, ſeeliſche Auf—⸗ 
ſchlüſſe, die bald in Worten von 
dithyrambiſcher Schwungkraft, bald 
in Sätzen von ſtark begrenzter 
Knappheit gegeben werden, myſtiſch— 
viſionäre Stimmungen und wuchtig— 
dramatiſche Konzentration, das ha— 
ben ſich die bei dieſer einzigen Auf— 
führung mitwirkenden Künſtlerinnen 
und Kuͤnſtler durch langes, eingehen— 
des Studium zu eigen gemacht. In 
wahren Rieſenproben der letzten Wo— 
chen ſind ſie ununterbrochen bemüht 
geweſen, dieſem Hauptmannabend 
zum beſten Gelingen zu verhelfen. 
Für das heute abend zum erſten und 
einzigen Male gebotene ſchöne Kunſt— 
wert gilt unter der Spielleitung 
Conrad Seidemanns folgende für 
ſich ſelbſt ſprechende Rollenbeſetzung: 


Gabriel Schilling, Maler Mar Fürgend 
Eveline, feine Frau............Loulle Brüdner 
grofelfion Maurer, Bildhauer und 

| Radierer 

Lucie Heil, Violiniſtin.. . Hanna Waizenegger 


g⸗ | Hanna Elias .5.......*** Helene Koch 


reich auf den bebeutenbften Weltbüh- | 


Paula d. Jagemann 
Suftad Hauffig 


Fräulein Mailakin 

Doktor Rasmuſſen 

Klas Olfers, Wirt im Krug 
———— 

Kühn, Tiſchlermeiſter 

Der Lehrjunge 

EEE „aan sau 

Mathias, Fiſcher 

Wagd bei Olfers ...... 

Fiſcher 


auf Fiſch⸗ 
.... Paul Gehring 
Gurt Bentfd) 
Willy Schubert 
Seen Mag Haniſc 
Fritz Sternau 
ern... Kouife Watler 
Adolf Hertel 

Brauen und Kinder der Filcher. 


Morgen abend und zu ben lebten 


Gin Vereh: |beiven Malen am Sonntag be= 
verfreis des Dichterd erfüllte feine | herrfcht 


der „Operettenfchlager der 


jaltbewährten Firma Eysler-Stein— 


Erinnerungen gebeiligten Sommer: | Lindau „Der Frauenfrefjer” mit den 


theater Goethed murde — im Juni 
1912 — da Unerreihbare erfhüt- 
ternde Wirklichkeit, und feither hat 
ba3 jahrelang fo üängftlich behütete, 
fo jchei dem Mißberfländpnis aus 
weichende Wert in ber breiteften 
Iheateröffentlichteit feinen bichteri- 
jchen Wert be 


New Horter Gäften Baronin Olga 
bon Zuerd-Rohn, dem Wagner-Te- 
nor Leo Helzel und der feichen 
Soubrette Ditilie Amber in ben 
Hauptrollen noch den Spielplan, 
Für Dienstag abend ift das drite 
Auftreten von Direktor Seidemdun 


— 


jeſen und erfolgteich in dieſer Saiſon angelündigt. Ge 


L 


r Eingefchloffen in diefen Verkauf find 1,000 Paar Tohfarbige 
Ruffia Calfitin Minnerfchuhe, engliiche Welt genähte Sohlen, 


Diefe Schuhe find aus erfter Qualität 


Calfjfin gemadt, mit Over— 


meight Daf Leder, Goodyear Welt genäh- 
ten Sohlen; auf dem Fußform- 
Leiten gemacht, hohe Zehen und 
modifizierte engliiche Leilten — 
für Männer und junge Männer; 


in allen Größen; gut 
$7.00 wert; da3 Baar 


258 
5.85 | 


geben mirb N. aber impofantes 
Schaufpiel „Emige Liebe“, Es 
bleibt bi3 Donnerdtag auf dem 
Spielplan, 

EEE 
Kür Defterreih und Ungarn, 


Beim Schatzmeiſter des Hilfsausſchuſſes 
weitere Gelder eingegangen. 


Der Bürgerausſchuß, welcher ſich 
bemüht, die in Oeſterreich und 
Ungarn herrſchende Not nach Kräf— 
ten zu lindern, ſetzt ſein Sammel— 
werk eifrig fort und hat recht gute 
Reſultate aufzuweiſen. Beim Schatz— 
meiſter Chriſtopl Kramer gingen in 


der letzten Verſammlung die folgen— 
den Beiträge ein: 


Buch Nr. 90, geſammelt von John 
Mikulas: Joſeph Mikulas, $1.00; Das 
niel MeGrath, 81.00; Dominik, Sgupu— 
zan, $0.50; Rohn Balla, $0.50; Dos 
ninit Ezab, $0.50; George Ezilagpi, 
51.00; Frank Huber, $0.50. AZujamz 
men: $5.50. 

Buch Nr. 20, gefammelt von Frank 
Ezilwaiy: PBarnaba3 Nemes, 1.00; 
Salman Molnar, 51.00; Frank Vlasko, 
51.00. Bufammen: $3.00. 

Buch Nr. 48, gefammelt von Kohn 
Michorl: Zoe Grinniger, 32.00. 

Buch Nr. 81, gefammelt von Alex 
Bernitein: E. SC. Drew, $5.00; Anonys 
mus, $1.00. Zufammen: $6.00. 

Buch Nr. 139, gefammelt von Xof. 
Ktojaes: Kof. Stofaes, $2.00; Geo. Blu: 
menjtingler, $1.00; Andrews Neubauer, 
$1.00; 3. Ennich jr., $1.00; Kof. Dieb, 
$1.005 Kohn Wagner, $1.00; Aug. 
Walther, $1.00; Alois NRemer, $1.00; 
Bete Etrufa, $0.50;5 W. Sirfhner, 
80.50; Mari) Oswald, $1.00; Herman 
Ktrad, 50.25; Arant Vlad, $1.00;5 ®. 
Zandrad, 0.50; Frau %. Enrid, 
51.005 John Pavbsg, $1.00;5 Prant 
Drig, $1.00;5 of. Holtl, $1.005 R. 
Stern, $0.50; 8. Ehrijtenfen, $0.50; 
G. Petgko, $1.00; H. Eurthobia 
Franf Sagmeiter, $0.50; ved Wolt, 
50.50; Sanat Gagmeiter, 80.50. Zus 
ammen: 922.25. 


"Ober geaı m "Ente, 91.00; * —* 


$2.00;|$ 


Zwei Partien Anzüge — Große Werte 


Jır einer Partie find Anzüge in Fonfervativen Faſ⸗ 
fons, Farben und Muftern; ebenjo beliebte Modelle 
für Sünglinge und junge Männer; die Waijt Seam, 
Gürtel rımd herum, einfach» und dop= 
pelfnöpfig; einfache Farben und Mis 
ichungen; viele $40 und $45 Werte— 


Die andere Partie umjaht Waijt-Scam und Aıt- 
züge für junge Männer und zahlreiche andere Faſ⸗ 
tong — die Novelty, jugendlihen Modelle und die 
fonjervativen; viele ein Viertel und 
einhalb Seide gefüttert, andere voll 
gefüttert; wert bis zu $55; mars 
tiert für Samstag zu 


Verlauf von Rayniters 


3 


‚15 


find 126 von diefen garantierten 


regendichten Coat3 mit dem Nahniter 
Zabel; wert $15.00 bis $183.00; alle 
Größen und Schatties 
rungen; zum Verlauf 
Samdtag ZU zer... 


11.95 


Partie 4L- Nichts refers 
viert od. zurüdgebalten in 


- diejer Offerte — Ihr könnt 


ger treffen— 
Sorten bis zu 
$10, gu ve... 0 


6.95 


Warmes Unterzeng für Männer 


Grtra Werte in Schweren für jest und 
für den Winter 


Wolle gemifchte 
Union Guits, 
Hull Safhioned, 
bon der Korenz 
Mig. Co, gemadit; 


Wolle gemischte 
Union Guits, 
Winter-Ware; 
warın und dauer- 
haft, Form Fitting; 
ein ungewöhnlicher 


u... 4.95 


blaue Wolle 


ſchwer; 
Mn 


abgefertiat; 
eines der beiten; ein be- 
adhtenswerter Wert zu.... 
Nnion Enits, 
Wolle geanifcht, 
mittelichwer, uns 
bollitändige Par— 
tien und Größen 

unferer $3.00 und 
dauer» 


83.50 259 haft, zu 


Suits. 
Main Floor — Dearborn Etr, 


Frau E. Klemm, $1.005 Nem City 
Damenchor, 85.00. BZufammen: $7.00. 

Buch Nr. 32, aefammelt von Leopold 
Neumann: Frau Satherine Henkel, 
55.00; Mamchor3, $10.00, Zufammen: 
15.00. 

Buch Nr. 31, aefammelt von Frau 
Marie Gaul: Sacob Saul, $5.00;5 M. 
N. Blumenthal, $3.00; U. Oderlund, 
83.00; 9. M. Brelfe, $5.00; Anton, 
$1.00;5 Herman Mnjel Gaul, $5.00. 
Zufammen: $22.00. 

Ruh Nr. 79, gefammelt von Lojeph 
Maſchek: Oeſt.-Ung. Militär Kranken 
Unterſtützungs-Verein, 8100.00. 

Buch Nr. 162, geſammelt von John 
Schneider: J. Mark, 80.50; Mr. Herzog 
-— Staff Muslin; ©. Blataret3, 5 Yd8. 
Rlannel; T. Tobits, 2% MNd3. Flannel; 


Die Neberzieher⸗Woehe in The Fair 


Endet mit dieſen bemerkenswerten Werten für Samstag 


miſchte, mittel—⸗ 


9.45 


Inion Enits in Naturgran, wolle 
gemiſcht, ſchwere Winter-Ware, ſchön 
das Belmont Fabrikat, 


3.79 


Wolle gemiſchte 
Unterhemden und 
Unterhoſen, Camel 
Hair Farbe, 
ſchwere Winter— 
Ware, warm und 


2.69 


Nichael Bold, 831.00; Frank Werner, 
8*1.00; Nicklas Damas, $1.00; Sohn | 


Gruber, 81.000 Frank Weß, 81.00; 
M. K. Leptich, *0. 50; S. Traub, 81.00; 
Joſ. Steger, 1 Anzug. Zuſammen: 
57.00. 

Bud Nr. 5, gefammelt von Carl 
Cartters: Frank Wolt, $1.00; X. Hens 
zel, $0.50; 3. Bader, $0.50. Yujant- 
nen: $2.00. 

Buch Nr. 1 geſammelt von An— 
dreas Freer: Andreas Freer, 81.00; 
Anna Freer, $0.50;5 Joſef Hoffman, 
8*1.00; Joſef Grah, 81.00; Peier Geld, 
$1.00; Roſalia Gehll, 81.00. Zuſam— 
men: 84.00. 

Buch Nr. 126, geſammelt von A. 
Zimmermann: Hans Hinkel, 810; F. 
Schroder, $1; Raul Zimmermann, $1; 
Frl. Ant. Zimmermann, $1; Frl. Paus 
fa Zimmermann, Huchen; Ein Freund, 
55; 9. Worthmann, $5; E. E. Amlity, 
$5. Bufammen: $28.00. 

Buch Nr. 9, gefammelt von Frl. Ada 
Schmid: Frau Wm. Naergens, $2; Frau 
Scheer, 506; Metti Safenpflag, $1; 
Nr. Bartholmay, $3; Frl. Eva Co: 
nions, $2. Zufammen: $8.50. 

Bud Nr. 99, nefammelt von George 
Nuditäatter: Geo. 3. Nuditaiter, $2; 
Unton E. Nuditatter, $2; Geo. E, Nuds 
ftatter, $1; N. Zerner, 82; H. Koſhvotz, 
82; * — Ling, $2. Zuſammen: 


09 


os, 


11.00, 
Buch Nr. 150, gefammelt von Frau 


Bi es: —— iS C. * 
men: BE —— 
geiommelt von Yun. Knoll: 


% 


— —— nn nn 
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The Store of “To-day and “To-morrow 


IHE FAI 


Established 1875 by E.]. Lehmann 


[- 


Morgen, 


rIrJ 


22 


Tag 
für 


Victor 
Records 


für 
November 


Fünfter Floor 


177 


5 
2 


E 


— 


—— 


IrIrIrI 


[2 


* 


— 


rar 


———— 


* 
2* 


%, 


ge⸗ 


V 


Wm. Knoll, 81; V. Knoll, 313 C. 
Benſon, dOe; G. H. Donnonague, 256; 
C. ©. Rydelias, boc; O. E. Tahlberg, 


506; Fred. Haber, $1; Wm. Wiegand, \ 


s1; Wm. Stornenbaid, 2505 9 W. 
ECommer, $1; Ton Bed, 500; M. Lebhs 
ser, 5005 W. Done, 506; Fred. Ernit, 
>50; Wi. Hemming, 2dc; oe Bils, $1; 
Arthur Brafap, 506; Adam Maul, 50c;5 
of. Herman, 500; of. Vrenaer, $15 
Zuzois, 2dc; Pfundeller, 26e3 U. 
Malmberg, $1. Zujammen: 814.00. N 

Buch Nr. 40, gejammelt von Katie 
Bengel: Kohn Zitt, 500; E. Johnſon, 


5065 8. Erlandion, 5005 B. Johnſon, 


506; Lara Kobnfon, 506; Guft. Helberg, 
*5; Frau Fred. Teske, $1. Aufammen: 
48.50, 

Yu Nr. 7, gefammelt von Gabriel 

Nung: Walt FJurniture Houfe, $10;5 M, 
9. Yaber, $2; Nondorf Clothing Eo., 
555 Math. Sincteder, $2. Yufammen: 
$19.00. 
_ Buch Nr. 134, gefammelt bon: Ferb. 
Lang: Ferd. Lang, $1; Guftab Eehulze, 
5005 9. Sihabel, $1; Carl Lang, 506; 
Lucas Kahr, $1. Yufammen: $4.00. 

QVuch Nr. 159, nefammelt von Kohn 
Raglitih: Nof. Kochler, $1; 2. Daeſch⸗ 
ler, 500; Racob 9. Dunde, $1; Guftan 
Lang, $1; Xoe Hendler, 5065 Math. 
Rogbiieh, 500; Charles Brode, $1: Xoe 
Qrode, 506; Lori Vroder, $1; Fran 
Brode, 500. Bufammen: $7.50. 

Buch Nr. 6, geiammelt von Math. 
Maner: M. Leon, 52.00. 

Vuch Nr. 50, gaejammelt von Kohn 
Simon: Kohn Scheans, $1.00, 

Buch Nr. 124, geſammelt bon Joe 
Falichid: red. Vieller, $2; Fran Ders 
tow, $1: Vincent Schub, $1; Nas, Kons 


ratd, 506; Xof. Bomter, $1; M. Bolt, 


4; of. Sintart, $1; Frank Silntaris, 
$2. Bufammen: $9.50. . 
Buch Nr. 77, geiammelt bon. Katie 
Szoke: 8. Pfister, 250; Frau Pranger, 
506%; M. Maner, 506; W. -@, — 
wollenes Kleid; W. Neuſhor 
Fred. Schwark, 500; N. Franenkofen 
506; of. Cl, $1; Anna _ Woibeh 
£0c: Anton Weber, $1. Zuſanm 
$6.00 * 


Buch Nr. 161, geſammelt von 

Bundſchuh: Rytina ing Co 

Se Roge Nr. 398, $10, 2 
13.00. . i 


Eröffnungs-. a1 


— —— 


fi 
| 


— 


— 





5 * 
Vinci 


22 
so 


ranügunge -Wegweiſer. 
Ases Theater. Bu T 

1 Schillin e Flucht“, —— 
on — XEXbe Miaiter zf Yallantrae“. 
Iral Mufic Hail. — „ide Dream 


ng". 
band Grand — „Ihe Acauittal“, 
— — „be Belvet Zady“, 

— „Eappuy Nids“. 
ride. — „Somebodys Stocetheart“. 
„She's a Good Fellow“, 
L — „XIhe Deep Purple“, 
„be Five Million“, 
„ea for Three“, 
„Bio lo”, 
„Doddies“, 
„Ihe Vafbiul Hero“, 
rt. — „Zale St from Me", 
„Up in Mabel3 Rooms“, 
Konzert 


” 


“r 


— 


teden 


’ 155 Worth 2Ide. 
d Eonntag nadhmittag Konzert. 


Berlangt: Männer und Knaben 


(Minzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


.. 


Männer, 
die gut mit Handwerfzeng um⸗ 
schen fünnen, 
für allgemeine Reparatnrarbeiten. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten. 


Wieboldt’s, 
Lincoln, Edhool und Ajhland Ave. 


Bofr 


erlangt: i 
Küchenmann. Dentices Altenheim, %0- 
reft Barf, ZU. Telephon Boreit Bart 
136, frfafon 


Berlangt: Mehrere Männer und 
Anaben für Mafdinenwerfitattarbeit, 
fowie Bund Brei Operator. Macteod 
Mig. Co., 227 W, Auftin Avc. 


Berlangt: Wurft:Stopfer, fowie 
Räucherer und Koder; guter Lohn und 
ftetige Arbeit. Schet Mr. Ralltahn, 
9101 Baltimore Avc., South Chicago. 

frfaion 

Berlangt: Porter oder Janitor; $20 
die Woche; ftetige Arbeit im Gebäude, 
keine Flats. Nacdzufragen 1579 Mil: 
waufcee Ave., Zimmer 318. 


Berlangt: Arbeiter; 70 Gents bie 
Stunde. Nahzufragen Wrightmood und 
Hermitage Ave. Gerhardt 3. Menne. 

frfafon 

Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Hausarbeit. Nadızufragen im 
Alerian Bros. Hofpital, 1200 Belden 
Avenue. 


Berlangt: Starker Junge an Wochen: 
{agen nachmittags zu arbeiten. Nadzu- 
fragen beim Girculator, The Abendpojt 


2 e ington Str. 
Go. 225 ®. Wafhington Str — 


Berlangt: Knaben, um Bilderrahmen 
einzuwideln; $i2 die Woche nnd Bonus; 
müflen ftetig fein; cbenfalld Knaben 
für Stodroom. Sofort nadıjzufragen bei 
Gesrge GC. Mages Co., Ede Fulton uud 
Boob Str. 


Berlangt: Männer und Knaben für 

Sabritarbeit. 2526 W. Congreh n 

Berlangt: Männer, um Kleine eiferne 

Grhftüde zu fhleifen; ftetige Arbeit und 

Lohn. Nadızufrngen bei ber Victor 

ie Gorp., 3, Floor, Robey Str. und 
Sackſon Blovd. 


Berlangt: Männer, um Waren weg- 

aden und für fonftige Arbeit in 
—*— Nachzufragen bei der Victor 
6leetrie Gorp., 3. Floor, Robey Str. und 
Sadion Blvd. 


m — — nn — — 
Berlangt: Guter Maihinift. Henry 
®. Lange, 158 N. May Str. frfon 


N 
Verlangt: Männer, geſchickt an Holz | 
arbeiten, audı für Maichinenwerfitätte , 


und 1 Bladimith- Helfer. Sasgen 


Derrid Co., 3101 Grand Ave. 


Berlangt: Automobile » Holzarbeiter 
für Winter » Oberteile und leichte 
Commercial Body. Höcjfte Löhne. Ste⸗ 
tige Arbeit, Lomwber, 69. Str., nabe 
State Etr. do—ja 


Berlangt: Wurftftopfer. 3351 ©. 
Salfteb tr. dofr 


en 

Verlangt: Geſchirrwaſcher; Zimmer 

and Board. Hotel Grasmere, 4621 Ehe: | 
mi_— fa 

| Jahren, folde® ohne Kinder borgezonen, 1 

| Apartments und Ianitors Flat; gute Stelle ırnd 


tidan Road. 


Berlangt: Männer für Wi» 


Junge 


fembling Stühle. Great Northern Chair | 


Go., 2500 Ogden Ave. 290ltimE 


Berlangt: Erfahrener GebäudeJanitor, — 
Bohnekume für Mann unb $rau_ geliefert, 


Some Bant and Trufi Eo., 
a Sa ablan Ude, 


— — — — — — — — 
langt: Drill Brei Arbeiter, aud Mann 
— — Arbeit. Chicago Standard Arle 
& 1801 Belmont Abe, frſa 


——— — — — 

Verlangt: Solicitor, mit Kenntnis von Grund⸗ 
eiñenium⸗ werten bevorzugt. Gebt Alter, Er- 
fahrung und erwarteten Lohn an. Adreſſiert: 
WB 683 Abendpoit. frfafon 


Berlangt: Ein guter Ejtuhmader, 4150 W. 
North Ude, frmo 


nn — 

Berlangt: Yuberläffiger älterer Mann, Nas 

gazine auszuiragen. 312 ©. Clark Eir,, am 
40 


— — — — — — — — 
Berlangt: nger Mann, 18 bis 28 Jabre, 
um Bas IR —S au erlernen. 1666 Mc- 


Senth Etr. frfa 


ee — — — 
Verlangt: Aelterer Mann für Sabrilarbeit. 
Bu erfragen: 700 Welt 22, Etr. 


neues 

Berlangt: Mann um Handfhuhe zu reinigen. 
Stetiae PIrbeit. Guter Lohn. Auguſt Schwarz, 
109 Welt Allinoi3 Etr, fria 


———— — 

Verlangt: Helber in Färberei; ſtetige Arbeit; 
guter Kohn. Auguft Ehmwarz, 109 Weit Illinois 
Etraße. frfa 


ige 
Verlangt: Ein Itarler Mann für Pfannen- 
Gen. Nadaufragen: Chad. Weeghman, 169 
u. Mabiion Etr. bofrf 


tlangt: Junge, um im Parbierladen bes 
1 zu fen. 5804 W. Chicago — * 
Oo 


ab» 
728 Main 
300f110&£ 


Berlangt: Schneider und Bufbelman. 
ien jo bo wie $50 per Woche, 
Sir. Evaniton. 


Berlangt: Maihinen-Arbeiter in WoodWorl» 
ing Anlage, 1751N. Harding Abe. dofr 


Berlangt: Erfter Klaffe Ko 


ch, ungariſch oder 
deniſch gut an Paitry, guter 


ı Kobn, 1045 M. 
12. Eirabe. bofrfa 


Berlangt: Etlide ältere, braudbare Mäns 
ner. SKrelton Co., 216 Clinton tr, dofrfa 


Berlangt: Aeltere Männer für leichte Fa⸗ 
Brifarbeit. Loni3 Hanfon Co., 1500 NR. Kolts 
ner Ademie. mo—fr 


Berlangt: Säger an Bandfäge; auter Mann 
ann diel Gelb verdienen durch unfer Ronu3s 
Chltem. Louis Hanſon Co,, 1500 N. Koftner 
Aenue. mo—ft 


Berlangt: Arbeiter für Arbeit im SHolahof; 
Kohn jeden Abend ausbezadlt. Ihe Fathauer 
Go., 1428 Cherry Uve., Goofe Island. 

270ltim& 


Berlangt: Guter Galeöbäder und Jcecream» 
mader; tie Kohn, 1450 €. 57. Er. 


mittler : 
verdien et "Brot 
Belt: Elabt aber 
mo—tr ER 


— Soeben | 


Ein Hausmann und ein | 


ı Divifion Str, 


Männer flönnen ſehr viel 
durch unſer Bonus⸗Syſtem. Louis Hanfon 
Eo., 1500 N. Koſtner Ave, 


do—ija | 


De 


Verlamst: Männer nnd Stuaben 
(Anzeigen winter Diefer Fubsil .2e das Wort.) 


Verlangt: Kräitige Männer für Baden 


im Shipping = Tept. 1815 S. Halſted 
Strafe. dofr 


Berlangt: Mann für Lagerraum; 
mu in der Lage fein, Kiften zu machen 
und felbe zu markieren. 213 N, Mor- 
gan Str. 1. Fl. dofr 


Berlangt: DBaufchloffer und Helfer. 
Schiller Bogt Co. 2415 W. 14. tr. 


di fon 


Verlangt: Eine borzüglihe Gelegenheit für 
jungen Etenographiiten wird offeriert von Am: 
vorting Haus. Gute Gelegenheit, ein Tohnen: 
de3 Geihäft zu erlernen. Mu Deutih ver- 
iteben. 3. Mueller & Co., 1775-81 Ogpdeit 
Avenue, 2901*% 


Berlangt: Zwei Barrel Wafcher, zwei Mäns 
ner um3 Haus und Ebepaar für Farm; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. Anzufragen: 2029 
Grenſhaw Sir. halber Block nordweſtlich 12. 
und Robehy Str. S1ofim& 


Berlanat: Borter, gute Stunden, guter Lohn. 
Sohn Heiland Co., Druggiits, 650 W. Madis 
fen Straße. 


. 


erlangt: Junge bon 16 Jahren, im Gro— 
cerhftore zu arbeiten. Anzufragen: Connors, 
2583 N. Clark EStrabe. 


erlangt: Etallmann, $21 die Mode und 4 
Zimmer Zlat frei. 3421 N. Halfted Str. 
Berlangt: Macinift für Arbeit an Lathe und 
Shaper in Tleiner Werlftatt, Geo. T, Echinidt, 
136 Welt Lale Etr. 


Berlangt: Chauffeur, ftetig das ganze Jahr, 
für 19% Tonne Irud, aud im Ynnern zu ar» 
beiten, twenn fonft nicht beichäftigt, $24; muß 
Empfehlungen haben, 3. M. Foley, 550 ©. 
12, Etraße, frfafon 


2150 Larrabee 
fıfa 


_Berlangt: Junge an Brot. 
Straße. 


Verlangt: 8 Wufbelimen für Umänderungen 
on Männerfleidern, $35 die Woche, tagesbelle 
Urbeitsräume. Sell Bros., 31 ®. IJadfon Blvd, 

friamo 


Verlangt: Wagenwaſcher, Nordſeite. Anzu— 
fragen in 317 Euüd Jefferſon Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher für Väckerei; 820 
die Boche und Lunch; Tagarbeit. 087 Grace 
Straße, dofria 


Verlanat: Löther und Preßbände an Yleinen 
Zeilen. George W,. Diener Mfg. Eo., 400 N. 
Monticello Abenue. midofr 


Verlangt: Rnaben, über 16 Sabre alt, in 
Tappihachtelfabrif; leichte Arbeit, Chulg, 531 
Weſt Superior Str. dofrmo 


Verlangt; Mann um als „Stuffer“ in einem 
Vurchzimmer zu arbeiten. Zu erfragen: Kor 
River Packing Co., Aurora, Ill. dofrſa 


Verlangt: Ein Vorter für Färberei. 217 W. 
dofrt 
Verlangt: Tinner für allgemeines Jobbing. 
1950 Ogden Ave. dofrſa 


Verlangt: Porter für gutgehende Speiſewirt⸗ 
ſchaft auf der Nordſeite. Adr.: T 74 <> 
ofr 


Strauß Dye Wort, 
mibdofr 


Berlangt: Stranafürber, 
2649 Eheffield Abe. 


Serlangt: Welterer Mann für leichte Haus: 
arbeit, 4800 No, Clarf Etr, 290l11m& 


Verlangt: Roliterer, 81.00 die Etunde; nur 
gute Leute, elegenbeit, Teilhaber zu merbdeıt. 
4200 N, Clari Er. 29011w* 


Verlangt: Guter, aufgeweckter Junge, ausge— 
zeichnete Gelegenheit, ſich emporzuarbeiten. — 
Herman Lithographing Co., 1849 N. Halited 
Straße, midofr 


Berlangt: Junge Männer in einer Holatiftens 
fabrit au arbeiten; guter Lohn und ftetige Ars 
beit, Nachaufragen 116 W. Euperior Str, 

mi-fa 


erlangt: Ein Zufchneider in einer Holafiften« 
fobrif; guter Lohn und ftetige Arbeit. Nachzus 
fragen 116 ®. Superior Etr, mi-fi 


Verlangt: Yunge für Drug Store, 3118 N. 
Clark Str. 20011w* 


Verlangt: Erfahrener Junge anCakes; Nacht⸗ 
arbeit. 719 Billom Etr, mbofr 


Verlangt: Eheet:Metal und Iron Worfers, 
Layout Men. Guter Lohn, ausgezeichnete Ver— 
ältniſſe. Simpſon-Friſch Co., 1401 Wabanſia 
Avenue. ottos, 1wæ 


Verlangt: Männer für allgemeine Arbeiten 
in Kohlenhof, 84.50 den Tag, ſtetige Beſchäf⸗ 
tigung. Jacob Beſt Coal Co. 6133 Broadwah. 

dt—fa 

Verlangt: Cabinetmaler® an Möbel; gute 
Gelb verbienen 


mo—ft 


Verlangt: Blackſmiths und Ornamental 
Eifenarbeit an getriebener Eiſenarbeit. John⸗ 
fon Meier Eo., 155 Wendell Str. 250fimt 


‚Verlangt: „Iracer” mit iweniaftens zweitäb» 
tiger HSohiculbildung, aute Gelegenheit fich 
embporzuarbeiten bei junger Gefellicaft, mus: 
gezeichnete mechaniſche und eleltriſche Zeichen— 
Erfahrung. Stetige Stellung. E. E. E. Co, 
710 Beft Madijon Eir. 25otimE£ 


Verlangt: Männer und Tranen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c da3 Wort.) 


Berlangt: Mann und rau, mülfen Sarıme 
erfahrung baden, Mann mub 2 Kübe melten, 
Surnace beforgen und allaemeine Arbeit ums 
Haus tun; — fur Waſchen und in der Küche 
zu helfen; für Familie von zwei, b⸗Zimmer⸗ 
Apartment mit eleltt. Licht und laufendem Waſ⸗ 
fer, bollftändig möbliert, 25 Meilen bon Chis 
cago; leine Kinder, ftetig. 9 E, Auftin Ave, 

mibofr 

Derlangt: 


Sanitor, in mittleren 


9 


Ehepaar 


Lohn für die richtigen Leute; dor 10 Ubr 

morgens oder abends borzufprehen. Mir. Mil: 

ler,4114 Meft End Mbe,, nahe Starlov. 
frfafon 


Berlangt: Heimarbeiter. 
Männer oder Frauen, für leichte Nähmaflchis 
nenarbeit; guter verdienft. Scholl Mig. Co., 
40 N. Wells Str. frſon 


Verlangt: Ehepaar für Hausarbeit in 

Roominghaus, Zimmer und etwas Lohn. 1150 
N. La Salle Sir. 
Verlangt: Ehepaar für Officearbeit morgens 
in Tauſch für kleines Flat mit heller Küche, 
Pantry, Badezimmer, Bettzimmer und Hinter— 
vorch. 2303 N. California Ave. 


Verlangt: Deutſcher Farmer ſucht ein junges 
deutſches Ehepaar für Farmarbeit; müſſen mel—⸗ 
fen lünnen. Guft. Zeihman, St. Zofeph, Mich., 
R. 2, Bog 173, di—ja 


Berlangt: Mann und rau als 


anitor in 
Zanz- und Logenhallen, 2401 Nor 


Abenue. 
bofria 


Verlangt: Tunes, beide Gefhlechter, für 
„Sammdy Dreams”, Freie Probe 9 morg, bis 
6 abenb3, Delight Film Eorp., 2139 Wabafb 
Abenue, an 22. Etr, a5jil*z 


Stellung fnhen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer MuLril 1c da8 Wort) 


Geiudt: Zwei Painter und Paperhanger fu- 
Ken Arbeit in Hotel, Hofpital ufv, Abr.: 2 
564 Ubendpoft. fr—ıno 


Gefußt: Junger, flinfer Kellner fucht dau- 
ernde Urbeit. Adr.: Z 81 Abendpoft, 


Gefuht: Yunaer beutiher Mann fucht Stelle 
als Hanitor, geht au) al3 Janitorbelfer. Tel.: 
Etewart 9380. 


Sefuht: Beihäfttgung irgend Mmelder Art 
fuht Mann mit Erfahrung im Anitreideı, 
Zapezieren. Mdr.: A 557 Abendpoft. 


Sefudt: Mann fuht Arbeit al3 Nahtwächter 
in Mafchinen-Werkitatt; iit ebrlih in feinem 
Dienit. Adr.: T 78 AUbendpoft. 


Gefuät: Mann in mittleren Jahren Tut 
Gtelle ald Küchen. oder Hausmann, Adr.: 8. 
©. 900 ®. Madifon Etr. frfa 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit, zweite oder 
dritte Hand an Brot unb Cale3; Tag» oder 
Nahtarbeit. Adr.: T 80 Abendpoft. bofıfa 


Sefucht: Feuermann, 37, Ianitor, fuht Bo 
fHäftieung; mit allen borfommenden Arbeiten 
fowie Reparaturen bertraut, ftrebfam, zuber- 
läffig. Offerten zu ridten bi$ Camdtag an die 
Adr.: A 521 Abendpoft, dofrfalon 


Gefudt: Guter Bäder an Caled oder Brot 
fudt ftetige Stelle; Tagarbeit, Zelephon: Al: 
bany 5436, bofr 


Gefudt: Erfahrener Feuermann, zuberläffie, 
nüchtern, fucht eben. © Adr.: I. ober, 915 


Eoncord Rlace, 
und Rolle. Zap ober Nadiar- 


Bäder in mittleren 
Sa. Kar: 0 304 übennpo 


Geſucht 


s 


Berlangt: Frauen und Müddhen 


— 


Abenvpoſt, Chieago, Freiteg, den 31. Oftober 1919. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Mehrere Mädchen, zum 
alzen, Adreſſieren und Beifügen; 
fahrung nicht nötig; vorzügliche 
Arbeitsverhältnijje; Yeierabei.d tüg- 
lich am 4:45, Samstag am Mittag, 
während des ganzen Jahres; guter 
Lohn zum Anfang, mit Beförderung. 
Babfon Brvs, 
2845 Weit 19. Straße. 


dofrſa 


Verlangt: 59 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er— 
fahrene Heimerbeiterinnen. M. Mar— 
quiz, 17 N. Wabafh Ave, aoltimiæ 


Berlangt: Ein große3Berlags elhäft, auf der 
Weitfeite gelegen, bietet einer — Mädchen 
Stellen in feinem Büder-Herftellungd-Depart. 
Die Stellen find permanent; Anfangslohn $14. 
mit Kranlenunteritügung, bezablten erien, 
anderhalb Zeit für Ueberzeit und lurzen Ars 
beitsſtunden: Mädchen, die gern Stellen wün— 
ſchen in einer gut ausgeſtatteten, ſanitären u. 
gut beleuchteten Anlage werden es zu ihrem 
Vorteil finden, dies zu unterſuchen. Zimmer 
1206 Monadnock Block. 300lt 1wæ 

Verlangt: Mitteljährige oder ältere Frau 
für leichte, reinlihe Arbeit in Novelty Aſſem— 
bliing Room; stetige Arbeit; 5% Tage die 
ode. 645 ®. Dal Etr,, nahe Larrabce Eir. 

frſaſon 


Mädchen für leichte Fa— 
ohn zum WUnfang; müflen 
General Ean Co., 1603 ©. 


Verlangt: Sofort 
brifarbeit; befter 
englifh fpreden. 
Canal Etr, 


Berlanat: Eine ftetige Kellnerin für 


= 
Abend, 729 Weit North Ape, 


aſon 


zerlangt: Nettes Mädchen für Ladenarbeit 
in Bäckerei. 2630 W. Diviſion Str. 
dofrfa 


Verlangt: Hut Irimmer, au zum Lernen: 
mährend der Lehrzeit bezadlt. ©. & B. Hat 
Min. Eo,, 542 WR, Nadfon Blvd, midofr 

Verlangt: 380 Mädchen um Power Nähmaſchi— 
nen zu bedienen; lurze Stunden; Samstags 12 
Uhr; guter Lohn; ein paar Anfängerinnen an— 
gelernt, 514 für Anfang. The American Braid— 
ing & Embroidery Co,, 329 W. Monroe Str. 

290l1t11mX 


Verlangt: Mädchen, 15—16, für febr leichte, 
reine Yabrifarbeit; angenehme Arbeitöberbält- 
niffe und guter Lohn. 1516 Eo, Wabafh Abe., 
3. Floor. mi—fon 


Verlangt: VBerläuferin, in Bäderladen zu ar: 
beiten. 2551 W. Diviſion Str. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen in Bäckerſtore zu hel— 
fen; guter Lohn, 3832 Lincoln Adenue, 
dofrſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte u. 
reine Fabrilarbeit; angenehme Arbeitsverhält— 
niffe;: guter Lohn. 1516 ©. Wabafh Mpe., 3. 
Floor. mi—fon 


Verlangt: Erfahrene Hutmaderiniten, aud 
Mädchen, die Nadelarbeit an Pelzhüten ver- 
ftehen. 2147 Lincoln Ave, midofr 


Verlangt: Erfahrene Marcel Waber, dauernde 
Stellung, beſter Lohn. Telephon Rogers Part 
4168. 28011wæ* 


Verlangt; Frauen und Mädchen für leichte 
Fabrilarbeit. Louis Hanſon Co., 1600 Nord 
Koſtner Abe. mo—fr 


Berlangt: Mädchen an Draperien zu arbeı- 
ten, müffen fähig fein, Draperien zu näbeıt: 
Erfahrung nicht nöſig. A. 9. Smith, 1132 
Sherman Ave., Evanſton. 26011wæ 


Hausarbeit 


Verlangt: Zweite Köchin; Zimmer 
und Koſt. Hotel Grasmere, 4621 She— 
ridan Road. fr—ıno 


Berlangt: Frau für Neinmaden. 
Glettenberg & Go., 947 N. Wells Str. 


Perlangt: Eine ältere rau, um einer fränf- 
lichen alten Frau aufzuwarten; feine Wäfde; 
— in der Familie, 828 Barry Ave. nahe 
Slarf Eiraße. 


‚ Qerlangt: Eine ältere deutfhungarifhe Frau 
im Haufe mitzubelfen, Nadaufragen am Sonn 
tag, 2. Nod., 2034 Elifton Ude. 


Verlangt: Mädchen, Frau mittleren Alters 
bevorzugt, die ein gute Heim in Tleiner Fa— 
milie Zu würdigen weiß; fein waichen. Tele- 
phoniert Mird, Kapları, Sunnhfide 9300, 
frfafon 


Verlangt: Gute Wäfhherin und Hausreinma- 
&erin für drei Zoge bie Wode, "Phone: 
Urmitage 4640. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alter ober 
alte Frau auf der Sarm ald Haußbälterin. 


——— die gutes Heim wünſcht, wolle ant— 


worten in Engliſch. Adr.: R. J. Donahue, 
Huntleh, Ill. Box 344. Stoll 


Verlannt: Gute Frau, um 18 Monate altes 

' Rind in Pflege zu nehmen. 1538 W, 14. tr. 
'ghone: Canall 3118. frfa 
| Verlangt: Reinliche 
zur Mitbilfe in Hausarbeit; gutes, dauerndes 
Heim, 2906 Harriſon Str., Evanſton. Tel.: 
ſton 4298. frſaſon 


Evan 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit; guter Lohn. Anzufragen 
Sonntag zwiſchen 10 und 12 Uhr, 2908 Logan 
Blvb., 2. Apt. frfa 


Verlangt: Frau zur Mithilfe in Hausarbeit, 
balbe Tage. 1935 Dahton Str., 3. Bloor, 


Berlangt: Köchin, fauber, fparfam, in gus 
tem Heim, muß englii berftehen; lein fanch 
Koden, erforderlih; guter Lohn entiprechend 
den Fähigkeiten, Telephon: Hude Park 9* 

rſa 


Lerlangt; Mädchen für Montag morgens, 
ſtetig. 1415 George Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3700 N. Avers Ave. Phone: Irving 


28 


Verlangt: Alte Frau, die ein gutes Heim 
wünſeht, um auf ein Baby aufzupäſſen; auter 
Lohn. 1816 Cleveland Abe. 1. Flat. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, Arbeitſtunden 
10 Borm. Bis 6:30 nachm.; Lohn 814 die 
om. 2. Wandrie, Reftaurant, 4000 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Shortorder⸗Köchin 
Nachts. 651 W. Rorth Ave. 


für Samstag 
frfa 


Berlangt: Wirtfgafterin für Witiwerbeim; 
utes Heim und guter Lohn. ZTelephonieri 
Sumboldt 633 vor 6 Uhr, na 6 Uhr tele: 
pboniert: Humboldt 6506. friafo 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; Tleine Kamilie, Zeine Kinder; Ianın au 
Haufe fhlafen, wenn gewünfht. Mrs, Stamm, 
1188 Imbepenbence Blob., 8. Apt. 


jung berheiratetem Ehepaar mit einem Kind. 
M. Olun, 3721 Weft 13, Str, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau 
für Bufineß Lund; muß in der Küche mit 
belfen und am Tiih aufwarten; Yurze Stun: 
den, 3135 Weft Grand Ape,, Ealoon, Xel.: 
Garfield 6869, Vorzufpredhen Eonntag. 


Verlangt: Fähige® Mädchen oder Frau für 
feihte Haudarbeit; fein Wafchen, guter Lohn, 
gute3 Heim, ftetige Etelle. Borzufprehen: 
6315 Merrill Abe,, 2, Apt. Xelephon Hude 
Parf 112. ftfa 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; muB eine * Köchin ſein: 812. Zu er- 
fragen: 626 Arlington Place, 1. Aparkment. 
Phone: Lincoln 5301. frſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für einfaches 
Kochen für Privatfamilie. 600 Stratford 
Place, Telephon: Lakeview 171. dofrſa 

Verlangt; Frau zum Geſchirrwaſchen. 1848 
N. Wells Str. dofr 


Verlangt: Erfter Klaffe ungarifhe oder 
deutfhe Ködin, gut an Paftry; guter Lohn. 
1045 ®. 12, Etr. bofrfa 


Berlangt: Hausbälterin für Tleine Familie; 
gutes Heim umb guter Cohn. 1004 N, Ned» 
„nad 6 Uhr abendß, doft 


Verlangt: Mädchen oder Frau, bei der Haus— 
arbeit au helfen; guter Lohn, 1427 R. Sohne 
Me. Xel. Humboldt 7619. didofr 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau und Haus— 
teinigung. 1041 N, Hohne Abe, 1. Aparts 
ment, bofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
heit; Ieine Kinder, quted Heim, 2344 Cams» 
bridge Abe., nahe Eurf Eir. Telephbon Wels 
lington 8899. dofrſa 


Verlangt: Deutſche oder ungariſche Ködin; 
auler Lohn. 4814 Milwaulee Ave. dfr 


Verlangt: Mädchen in der Küche alte 


gr; guter Lohn; Leine Gonntagdarbei 
irleh & Ehlers, 32 Eouth Clark Etr, dofr 


EEE 


nn 
— — — — — 


Frau mittleren Alters 


Hausarbeit 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kochen 
und Down Stairs Arbeit, oder erfahrenes zwei⸗ 
te3 Mädchen. "Phone: Euperior 6740, off 

ofrfa 


(erlangt: Sunges Mädchen um Baby au 
—*1 en; guter Lohn und gutes Heim. — 
213 Eait 39. Etr. bofr 


Verlangt: Mitteljährige zuderläffige Haus 
bälterin bet Witwer mit 3 reipeltbollen erwadh- 
fenen Kindern, den Haushalt felbitändig zu 
führen; aute8 Heim und Vebandlung zuge: 
fidert. Mdr.: R® 723 Abendpoit. difr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; guͤtes Heim. 3831 Roleby Str. dofrſa 
Verlangt: Frau für Geſchirr waſchen und 
Scheuern im Reſtaurant. 8 Uhr morgens bis 
4 Uber nachmittags, 812 per Woche. 732 
Sheridan Road, nahe Broadwah. doft 


Verlangt: Haushälterin für mutterloſe 
Familie. Vorzuſprechen Samstag Nachmittag. 
5226 Carmen Abe. dofrfa 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit bei guter Yamilte, Nadhaus 
fragen: Heiney Chimney Co., 123 Weft Mas 
bilon Etr, dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit. Nachzufragen im Store, 1114 Center Str. 

midofrſa 

Mädchen zur Stütze der 

Jeden Abend und 2 Nachmittage 
Referenzen. 4424 N. Paulina Str. 


| erlangt: Gutes 
Hausfrau, 
frei, 


Verlangt: Srau zum Neinmaden und Was 
fhen; 3 Zaae in der Woche, 3240 N, Cortez 
Straße. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 3 in Familie, guter Lohn. Cline, 6249 
Rhobes Ave. Tel. Englewood 8912. midofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gukes Mädchen belommt guten Lohn. 
6357 S. Sangamon Str. Tel.: Normal 7544. 

26011wæ 


Stellnag ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dicfer Rubrif 1c das Wort) 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Beſchäftigung 
von 10 bis 4 Uhr. Offerten erbeten unter der 
Adr.: T 77 Abendpoſr. 


u 
| Geſucht: Kräftige Frau ſucht Pläthe zum 
waſchen und bügeln. Vorzuſprechen abends 
nach 5 Uhr, 1747 Hudſon Ave., 1. FSlat, bin: 
ten. Mes. Emling. frſa 


Geſucht: Frgu ſucht Plätze zum reinmachen, 
rn feine Senfter pugen. Phone: Lincoln 
3485. 


Gefuht: Frau wünſcht Waſchplätze. N. 
Mark, 1652 Orchardb Etr, Tel.: Lincoln 8191. 
frſaſon 


Geſucht: Junge Frau ſucht irgend eine Be— 
ſchäftigung von 10 bis 8 Uhr, 1328 Barry 
Avenue. frſaſon 
Geſucht; Short Order-Ködın fucht Stellung: 
bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1429 N. Halſted Etr., 
im Store. dofr 


Geſucht: 
Bäderei. 
1. 3loor, 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 
Hudſon Abe. 


Frau 


ſucht Stellung in Home 
R. K. c 


16 ®. 22, Str.,c. 0. Anopp, 
bofr 


Köchin zum Aushelfen bei Tage 
Bitte felbft vorzufpredhen. 1809 
27011wæ 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter tiefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Verlangt: Guter Koch, der Flint in 
Short Orders ift; $35 bis $40 bie 
MWode; außerhalb der Stadt. 540 North 
Ave, Employment Büro. 


Yuhrs deutfh-ungar. Büro. Tägl. beite Stel 
len für Brivathäufer, Hotel3 und Rejtaurants, 
540 North Ude, Xelephon: Lincoln 2160. 

16ap+&£ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Seile.) 


Zu bermieten: 2, Etod, 219 North Ude., Ede 
Wieland Etr., 7 Zimmer Dampheizung; neu 
deforiert; Prei$ 855 ver Monat, Dafebit, 3. 
Stod, Yront:fslat; 4 Zimmer und Bad; Ofen: 
beisung; Preis $20. Hinteres Slat; 3_ immer 
und Bad; Preis $16, Km, Hardt, 540 Genter 
| Etr., 3. $lat, SOottim& 


Zu vermieten: Helles 3Zimmer-$lat; Bampf- 
heizung; SZanitor-Dienft. 441 Weit Divifion Et, 


Zu vermieten: Zwei Zimmer, 
mittleres lat, 1333 Mohamf Etr, 


Bu bermieten: 4 Bimmer, und Barn, 1511 
Dayton Str, nahe Bladhawf Str, frfa 


Dret Hallen zu vermieten für 250 Perfonen, 
$30 bi3 $50; fhöne moderne Zogenhalle, 28— 
72 Berfonen, $12,50, im Chateau Theater Bldg., 
Broadway, Grace und Halfted, Alb, Fuchs. 

29011mX£,9nb 


en — — —— —— — — — 


unmöbliert, 


Zu vermieten: 4 Zimmer, 88; acht Zimmer, 
$15. 847 North Avenue. ſaſodift 
Zu vermieten: 6 Zimmer, Ofenheizung. 613 
Center Str. doſr 


Zu vermieten: Store und 3 Zimmer mit Bad, 
Daͤmpfheigung, Eleltrigität, paſſend für leichte 
Fabril. 332.50. Nachzufragen 2967 Cottage 
Grobe Abe, 2bol 1wæe 


Zu vermieten: Atticßlat; Gas; Toilet; grobe 
Porch; 810. 1828 Geortge Str. 

Zu vermieten: Feiner Laden und gementier⸗ 
ter Kellex, alles hell. 3464 Nord Clark Etr,, 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8266. e 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


Vermiete grobes, ſchönes Frontzimmer ſür 
zwei; alle Bequemlichleiten. 


700 Barry Ave., 
3. Slat, Iint3, | 


ra 


VBermiete warmes, möbliertes Srontzimmer 
an anftändigen Diann, 1619 W, Auftin Ube, 


Bu bermieten: Schöner PBarlor an zwei an« 
ftändige Herren, Dampfheisung, heißes Waf« 
fer, Zelephon. 1132 Ultgeld Str. 81011wæ 

Zu vermieten: Schön möbliertes gZimmer zu 
bermieten; gute Trandportation, Straßen» und 
Hocbadn, MS. B. Dietrich, 2847 N. Samber 
bene, 


Zu bermieien: 1 bis 2 dampfgeheizte Zim— 
mer; Bad, Telephon; nahe Car und Hochbahn; 
eventuell mit Koft; Privatfamilie. Phone: Ra— 


venswood 7028. frſaſon 


Anſtändiger Mann findet ein 
Mohamt Straße, 2. Blat. 


Bu bermieten: Schöne große möblierte Zim— 
mer, Heizung, eleltr, Lit; ebenfall3 Garage. 
1817 Hammond Gtr., 2 Blods weitlih Clari 
Str. Phone: Diverfey 8128, 


Zu mieten geindt 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie geile.) 


Zimmer, 1930 
frfa 


Zu mieten gefudgt: Aleine3 Haus oder Flat 
mit Benmbung bon Yard und Bafement, Nord» 
feite, für finderlofes Ehepaar, Udr.: 
Abendpoſt. 


x 83 


Zu mieten gefut: Kleined, dampfgeheistes 
| glat für zwei Leute. Offerten mit Breisangabe: 
Sohn Pinger, 3854 Meft End Abe, dofr 


Cude Zimmer für Mutter und Koft und 
Pflege für 6-jäbrigen Knaben; feine Tleine 
Kinder. Tel.: Central 6711, Nabe LKincoln 


Tart bevorzugt. mibofr 


Heiratsgeſuche 


gen unter dieſer Rubrit ze das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Mlleinftehender Mann, ans 
fang3 40, wüniht die Belauntfchait einer Dame 
oder alleinitehender Witwe, nicht über 37, 
swed3 Heirat, Briefe und wenn möglich Bild 
erbeten an Abr.: W 682 Abendpoft, 


Geld auf Möbel, Saläre n..w. 


(Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Zeile.) 


Braukbt Ihr Gelb? 

Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 
(enre Möbel; Rinfen 314 Prozent; mo- 
natliche Abzahlungen nad) Wunfc; Feine 
andere Unkoſten. 

FidelityLoan Co., 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
100timt 


Mutual Security Co., 
(Micht inlorp.) 
140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Grid auf Möbel und Löhne au gel Raten, 
50 I einen Monat Loften $1.75 
75. für einen Monat Toiten 2.63 
100 einen Monat 


(a 


bof 
€ 
ſ 


— — 600ſitziges Theater — 
(Wandelbilder) preiswert zu verlaufen; gute 
Lage, 5 Jahre Leafe; Miete ift bezahlt biß 1. 
Februar, Sicherheit nicht nötig. Bargain für 
richtigen Mann. Adr.: U 537 MB. 
mi—fon 


Bäckerei 
Zu verlaufen oder zu bermieten: Neues Bäls 
fereigebäube und Flat, 5304 Srving Part Plvd. 
28011wæ 
Zu verlauſen: Guter Electric Schuhreparatur⸗ 
Shop. 4150 W. North Ave. frſa 


Su berfaufen: VBäderei, gute Gefhäftslage 
an geſchäftiger Strabe, billige Miete, Wdr.: 
zZ, 67, Abendpoit. doft 


‚But verlaufen: Echool Cupply, Schreibmates 
tialien, Notiond, Candy,  Cvielwaren, ce 
Cream, nictberaufhende Getränfe,Zigarren 1, 
Zabal Geihäft; angemeifene Miete, nur $12, 
mit Wohnzimmern, 1140 Barry Ave, doft 


Verlaufe 12, Zimmer Rooming Haus, gute 
Möbel, an Wells nahe Nortd Ude, Miete nur 
$28 monatlid, Einnahme $90, Nur $300, 
wenn gleih genommen. 4918 Sheridan Road. 


Zu berlaufen: Bäderei auf Nordfeite; altes 
Geihäft; qut eingerichtet; nur Ctore-Trade; 
$200 Durhfcnittseinnahme den Qaa; $5000 
Cafd. ‚Bitte nicht, zu antworten, wenn Cie 
nit die Eumme in Var haben. Adr.: T 68 
Abendpoſt. dofrſaſon 

Zu verlaufen: Home Cooking Cafeteria für 
deutſche Familie. 


und 2 in 1908 W. Harriſon Str. 29011wæ* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


—6% erite Sbpothelen — $500 biß $5000,— 
WiILK. Bell, 


69 W. MWafhington Sir, Tel, Central 2579. 
22 Jahre in diefer Mdreife, 
24018mtæ 


Zu verkaufen: Garantierte zweite Hypothe— 

fen; $500, $600 und $800; 10 Proz. Binfen. 

23m. Hardt, 540 Center Etr,, 3. Flat, 
Svoltim& 


Su berfaufen: 6 Proz. eriteHhVotheten, $500, 
$2500, $3000 und $3500 auf eritllaffiges Chi» 
cagoer Grundeigentum, Wm. Hardt, 540 Cents 
ter Str, 3, Flat. 3001110& 


-Darlehen auf aweite Hhhpothefen 
auf Chicago Grundeigentum; leichte Zahlungen, 
billige Raten. — Sred Blotte 
127 %, Deurborn Str. Zel,: Central 3642. 
2201, 3mt&£ 


u berfauten: Erite Hhpotbeten zu 6 Proz. 
auf bebaute3 - Chicago Grundeigentum, tı 
Summen bon 58 bis 83000. 

Richard A. Koch, 25 R. Searborn, Str. 7. Sl. 
Abends: 1572 N, Halfied Str, Ete North Ab. 
16/ev*& 

Privatmann verleiht Geld auf zweite Hhpo- 
thefe; mäßige Naten, Adr.: 3 863 Abendpoft. 
Tollmt& 


Darlehen auf derbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität, Gofortige Bes 
dienung. , D. Stone & &o., 111 Welt 
Bafhington Str. Tel. Main 1865. 2311** 


— 
S 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Richte Hüufer auf eleftr, Veleuchtung  bolls 
—51 ein; Bar od. 810 monatl. Eleckrician, 
1829 Eddy Str. Telephon Graceland 26483. 

8ol,mifrfonimt 


Painting, PBaver Hanging und Calfomining, 
eriter Stlaffe Arbeit; Arbeit gut md billig 
ausgeführt. Echmidt, 3340 N. Afhland Ape,, 
bone Graceland 8699. 260112108 


Electrical Ehop. Wir maden alle eleltrifchen 
Arbeiten, 2131 N. Clart Str. Tel.: Diverſey 
3158. 27011wæ 


8 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, 803 Auto 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos; eta⸗ 
bliert 33 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3418 Ogden Abve. Telephon: Rocwell tn 

ag 


Alle Sorten Window Ehades, fonie Amning3 
reinigt gut und billig. Telephon Diverfey a 
p 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle.) 
Doltor ber DOptomerry, 
Dtto Engelmann, 2553 Wullerton Uve., 
Vadenjer, garantiert für alle Augengläfer, daß 
fie perfeft für da3 Auge palien, mweldhes er 
emeifen und unierfucht bat. War der 
Urmce al3 DOptometrift tätig. Ein einmaliger 
Beiuh genügt, ein ftetiger Stunde au fein. 
Augengläfer Iönnen, auf Verlangen in, Pris 
tatwohnungen der Kunden geprüft und an« 
gemeffen werden, — Phone: Humboldt 5475. 
fp14fonmifrä3mt 


möchte Exrprekmann, der Emil Feltows 
Eadhen aufbewahrt, Feltorw3 Mdreffe au defien 
Belten angeben. Beltows Mutter bedarf Id: 
= jr einer Gerichtfadhe,. Adbr.: 753 ZTilden 
Straße, 


ein 


Möchten Sie $5000 nach zehn Jahren 
erhalten nebft Berfiherung in jedem 
Unglück? Adr.: T 65 Abendpoſt. 


Schleifen Schleifen Schleifen 
Wir ſchleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt es heute und holt es morgen. 
James G. Barry Co., 36 S. Clark Str. 
—A 


Reimers Bronchial Elexir von Tauſenden er⸗ 
probt und gelobt als unuͤbertrefflich bei Bron⸗ 
chial Catarrh, Kratzhuſten, Heiſerkeit, In—⸗ 
fluenza uſw. Reimers Pharmach, 2800 Lincoln 
Ave. Perſönlich berabfolgt oder per Poſt: 756 
$1.40 und $2.50 die Blafche, 7—310f 


Wir laufen PBartiewaren (Yob Rot3) don No- 
tions, Cpielfahen, Hardware, Leder, Abdr.: 
A 531 Abendpoft. midofr 


Se 


pt ift die Heit um Bäume auszufegen.— 
Adr.: 2 


( 535 Nbendpoft. 26011wæ 
Nach unſerer Methode lönnen wir Ihren 
Store und Stock verlaufen. Adr.: As380 
Abendpoſt. midofr 


Beglaubigungen (Affidabits) werden ausge⸗ 
fertigt und Ueberſehungen beſorgt. John Biel, 
Oeffentlicher Notar, 223 W. Waſhington Str. 
Abendpoſt⸗Office. ” 


Alle Sorten Window Shabes, fowie Atnnings 
reinigt gut und billig. "Phone: m. —J 
e 


Cude eine Partie (Iob Lot) Gummi» und 
Lederabfäße und »-Sohlen, Udr.: H 362 Abend: 
poſt. midofr 


| 


Kleider 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 
Moden. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer 

nnd junge Männer treffen täglich ein. 


beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen, Zahlungsbedin- 
nungen nad) Wunich — $20 bis H40, 
Sprenjt bei uns vor. 
Hyman«s“ Co., 
215 N. Clark Straße. 
1cHt*z 


Männerlleider - Bargaktnd. 

Ehrlide Behandlung. Bufrtedenheit narankert, 
Nicht abgebolte, nah Mab gemadte Analige 
und Uebersieher für Männer und junge Leute, 
neuejte Faſſons und Lonferbative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber» 
zieher für Männer und junge Leute, $15 bi3 
28.50, — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts, — Kauft 


ftändige3 Lager von leiht gebraudten Anzügen 

und 1lcberzichern, $8.50 und aufwärts, 

Full Dreß, Turedo, Srad»-Unzüge ufw., $10 

und aufwärts. — Offen jeden abend bi3 9 Uhr, 

Sonntags biä —— Camötag bi3 10 abd3, 
50 


rdon. 
Etabltert 1902, 1415 ©, Halfted Str. 
6in*z 


DOfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c bie Zeile.) 
Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 


Oefen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufee 
Avenue. z 


Blumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
Plumbing Supplied zu Händlerpreifen für 


Jeden. Lebinthal, 1637 W, Divifion Str, 
19ma*X 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile.) 


Nachzufragen zwiſchen 11| 


Kaufs- und Berkanfsnngebote 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Bu deriaufen: Roter und weißer Trauben- 
fatt zu haben für $2,00 die Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt von den beiten aus 
acfuhten Cal, Trauben, Auch find XYeintraus 
ben zu haben und Zönnen gegen Ileine Entihäs 
digung mit Benükung meiner Prefie in meinem 
Kolal ausgeprebt werben. %. 9. Herdrich, de 
brilant, 348 W, Chicago be, Telephon Eus 
perior 2985. — In Chicago feit Mai 1889. 

31011wæ* 


Bu Taufen gefudt: Vollftändige Bädereiauds 
ftattung und GtoresFirtures; leine Händler; 
bezable Bar. 6016 Berenice Ave, Xelephon 
Kildare 1143. . dofrſa 


Zu verkaufen: Hubbard Backofen, faßt 80 
Laibe Brot, für $75. 6315 N. Clarl Str, frfa 


Su Taufen gefudi: Etaries Vergrößerungs— 
Handgla3 zum XLejen, Adr.: T. 82 Abendpoft. 


Bu Taufen gefudt: 150 Cabaret Stühle — 
Zelephon: Diverfey 2524. 28011wæ 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— Elettriſche Waſchmaſchinen — 

— —und Vacuum Cleaners, 

Neue und gebrauchte, zu wirlklichen Vargain—⸗ 
Preiſen; alle garantiert. 

Noom 301, 5 N. La Ealle Etr,, Ede Madifon. 

| 11ofimı& 


| Zu verlaufen: Dal Parlor Euite, echtes Le— 
der; bdeögleihen Nobr Belour Zuite, 


und Phonograph. 1923 Mohanf Str., 2. 3 
31 


Bu verlaufen: SHausbaltgegenitände; aud 
neues Piano, 2416 N. Halited Str,, 2. Se 
frſa 


Zu verlaufen: Eßzimmer-Einrichtung, Globe— 
Wernick Büchergeſtell und Filing Caſes ete. 
wegen Wegzugs. 4945 Sheridan Road, 3. Flat, 

linls. frſaſon 


Hochfeine Möbel müſſen verlauft werden. 
437 Arlington Place. Tel. Diverſey 4316. 
31011wæ* 


Zu verlaufen; 2 Garland Heizöfen und ein 
Kochofen, mit Gas-Zubehör; beinahe neu. — 
Nachzufragen: 2538 Lincoln Ave. frſaſon 

Zu berfaufen: 1465 Halited 
Straße, oben. 


Heizofen. N. 


Bu verlaufen: Kleiner Parlorofen, fo gut 
wie neu. 1714 Dayton Er, frſa 


Zu berfaufen: Volle Größe Eiſenbettſtelle 
und Ledercouch, billig. 1222 Nelſon Str. 


Verlaufe Möbel von 6 Zimmern und Piano, 
Kommt abendd, 4308 Wrightmood — 
30011w 


Billig zu verlauſen: Großer Küchenofen mit 
Gas⸗ und Waſſerverbindung. Tel.: Stewart 
9872. 80956 Aberdeen Str. mifrſon 


Zu laufen geſucht: Mittelllaſſe Möbel; müſ— 
fen billig fein, "Phone: Diverſey 8015. 
2dolmifrfonimt 


Bu verlaufen: Küchenlodhofen, in eriter Kaffe 
Buftand, 2911 Belmont Abe,, 2, Blat, dofr 


Verlaufe Bafe Burner Heizofen in gutem 
Buftande, billig. 415 Belden Abe. bofa 


Bu verlaufen: Parlorofen, Univerfal No. 2. 
8136 Southport Ude, dofr 


Muß verlaufen: PBictrola, Parlors, EBzims- 
mer» und Bettzimmer- Möbel; wie neu. 1335 
Elmdale Ave, "Phone: Eunnbfide 4806, 

300tim& 


Barlor:Dfen, brennt Hart» 
$10. 1341 N, Clark Etr., 
01t28,110& 


Zu berfaufen: Neuer Heizufen, Koch» und 
Gasofen, Velten, f[pottbillig. 1625 Zarrabee Et. 
100f1mt& 


Zu verlaufen: 
und Weichlohle. 
Flat A. 


Hänbler 


—— Großer Herbit:Eröfinungsverlaufl ——— 
— Benötigen Ele einen Helzer? — 
Mir haben ein lomplettes Lager von Mufter 
Defen und Heizern, die wir zu 50 Cent3 am 
Lollar verlaufen, 
$ 95.00 Some Gomb, Range......00....$69.50 

60.00 Univerfal Range (aroß)....... 40.00 
75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 50.00 

50.00 Beninfular Range .. 5 
55.00 Sarland Range ....» 

50,00 Gold Eoin Range... 

55.00 Stewart Range ...». 

100.00 Home Heizofen (groß) . 
200 wenig gebraudte Herde u, Heizer.. 
Seder Dfen ift garantiert oder Geld aur 

Wir verpaden und berfenden innerhalb 
500 Meilen. 

Offen Donnerstag und Camstag abd. bis 10. 
Illinois $urniture & Carpet Go, 
304-6-8 North Adenue, nahe North u 

0 


Geht unfer Lager bon neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, a er 

ms 


25.00 
üd, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Greift 


816 Bar kaufen eine große Cabinet Sprech— 
maſchine, wenig gebraucht. Die Maſchine iſt 
42 Zoll hoch und ſpielt alle Records. Zwei 
Jewel-Nadeln eingeſchloſſen, was es ermöglicht, 
die Pathe und Ediſon Rechrds zu ſpielen. Fer— 
ner eine Auswahl vonftecbrds und biele andere 
Vargains, — Offen abends und Eonntags, 


zul 


Economy Storage Houfe 
8948 ©. Etate Er, 
1001, frdi—4nb 


Ertra Bar ß ain. KF200 Doppel⸗Spring 
Phoñograph; ſpielt alle Records; verkauft für 
860 mit Records und Diamantnadel; auch Mö— 

| bel neueſtenſStils ſür 5 Zimmer, zuſammen od. 
einzeln; verkauft für irgend eine vernünftige 
‚ Offerte. Verſäumt dieſe Bargains nicht. 
Refivenz, 1922 Co, Stedzie Ave. 
25oltim& 


Verlaufe $300 Phonographen und Necords 
fie $87. Cpielt alle Records, 2211 N, Koits 
ner Abe, ZTel.: Alban 8362, fria 


Großer Wusverlauf bon 20 Phonographen 
u fpottbilligen Preifen, Große Auswahl 
eutiher Platten borhanden. Xabden offen 
jeden Wbend, Leader Mufie Houfe, 2441 
Lincoln Uve., nahe Zullerton Abe, 
800f1mt 


Muß berkaufen: $65_ Taufen meine $200 
| Victrola, einihl, Records; wie neu, 1335 Elm» 
dale Ade., "Bhone: Sunndhfide 4806. 300llmt 


-— — ——— —* 

Muß verlaufen: 4 wenig gebrauchte Pianos 
und,2. Spieler Pianos; ſehr billig. 1061 North 
Halſted Str. 290lt 1wæe 


Muß berfqufen: Prachtbollen $200 Cabinet 
Phonograph für $60; fpielt alle Records, 1826 
Nelfon Etr,, 2. lat, 280k 1wæ 


Ense EG 
zus ud 5 — 5— zu Sie Ca: 
onograph mit 40 gebrauchten 

Records, 143 N, Wabaih Abe., am 108. 
260 1wæ 


Phonograph 
45 Indiana 
26011w* 


——— er 

Nur 8110 für ſchönes Gerold Upright Piano, 
Bat $600 gefoftet; $5 monatlich; bei Tune, 
5081 Vroadwah. 18012wæ 


— ——— —— — — — — — — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die geile.) 
ehe 

Bu berfaufen: Großer agent (Männ: 
a 


Gen), edte Maffe, gute ) 
Burling —— auter hund. 1853 


805 kaufen großen 8300 Size 
mit vielen Records. Reſidenz, 28 
Avenue. 


ine Essen 

Bu berfaufen: 8 junge Zurteltauben (Ring 
Dodes), 1655 N, Irving Ave, 2, lat, ( 
North Avenue. ° ’ 5 nn 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen umter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu Taufen gefucht: Leichter Karmiwanen und 
Sarmwerlzeuge aller Art, Henry Gerland, 
1709 Norid Wafhtenaw Ude, Chicago. 

fonmift 


Hu, verlaufen: 30 Pferde, Mähren, Efel und 
Partie feincd Doppelgeflrr au einem Bar- 
gain, Eitigend Vrewery Barn, 2762 Archer 
Übe,, Ede Throoy, 28 8101* 


— — — — — — — — 
Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
8:Balfagier Packard Limouſine, in beſtem Zu. 
ftand, für Liverb palfend, $650. 5:Raffagier 


Zouring Car, $375; beide frifh Tadiert. 5339 
Co, Afdland Abe, dofrſa 


ůÿ2— — —— — — — 
Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Neue und gebrauchte 
Tiſche, alle Sorten; te 


na 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen- 
(Anzeigen unter diefer Au 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
brit 14c die Zeile.) | (Anzeiger unter dıeler Rubrıt 14c Me Zeil.) 


Wordieite Farmländereien 


., Bu verlaufen: Bargain, 2 mos Verlaufe 40 Ader extra gute Dairyfarm 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u, in Zapler County, Wis,, Haus, Stall und 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 5-Zim« Nebengebäude; Brunnen; 2 Pferde, 9 Kühe, 
merflat3, gepflafterte Etrabe, Yap, 2 Schweine, 40 Hühner, 30 Tonnen Heu, 20 
Ga3 u, eleltr. Licht, Miete $060 Tonnen Eiroh; Wagen, Buggy und Mafchi« 
Eirfene And sodann un | nei, 164 Rartee Cine ei 
S ⸗ n. William re er, arrabee &tr, alo 
Beloäly, 1905 Belmont Abe, 250limE£ Be an nn in rn RE. 

Verfaufe 240 Acre3 eritllafiige Wisconfin 


$500 Uinzablung, $20 monatlich, Pairhiarm, mit 60 Ucres Hochwald, der an 
faufen freundlihes Cottage « Heim Nutholz einen Wert don $6000 hat; ferner 
mit 2 Weiteren Flats. Bad, Gas, aute Gebäude, 3 Pferde, 27 Kühe, 8 Schweine, 
beißes und falte3 afjer. William 50 Hühner, 70 Tonnen Heu, sagen, Bugay, 
Belosiy, 1905 Velmont Ave, Bollm& | Mafhinerie, Milheinnabme ver Monat bes 
—— ! trägt 5268.25; Breis $18,000; Anzahlung 

ı$6000, Stefan ZIreendler, 1646 Larvabee Etr, 
frfafondido 

Zu verlaufen: 160 Acker fſeines ſchwarzes 
Sarmland nahe Becher, Illinois, mit 6Zime 
merbaus und großem Etall, Corn-Erib, Hühe 
nerbaus, Mafhinerie Ehed und anderen Jies 
bengebäuden: Preis $195 per Acre, ein Drits 
tel bar und Reſt auf Hhpothel. Teninge 
Bro3, & Ron, 11227 Michigan Abe, ZTelephon 
Pullman 5000, 28011w2* 


Zu verlaufen oder zu vermieten: Mein pracht⸗ 
volles füdſiches Farmheim, betannt ais Rag⸗ 
nolia Stock Farm, an der Mobile Bai. Apfel⸗ 
ſfinen und Keacan Haine und alle Sorten an⸗ 
deres Obſt ind Nichbeitand, %. 9. Herdrich, 
Eigentümer, 348 W, Chicago Abe, ZTelephon 
euperior 2085, 30011m&2 


„De verlaufen: $0000 bar Taufen 160 Ac 
yarın im mittleren Wisconfin; mit fümtl, 
Eetod, Mafhinen und Ernten; fofort zu übers 
nehmen, John PB. Roth, 4653 N. Wark Er. 
dofrfafon 


152 Ucres Yarım, 
Gebäude, Obftgarten, 
nahe Stadt, Max, 1759 

Fafoite 


gu verlaufen: Ein Enap! la: 
Briehaus, $48505 $1000 Anzahs 
lung, $25 monatlid. Belo3ty, 3801 
N. Weftern Ave, 25011 


Zu berlaufen: Ein Bargainl 
2-Samilien Vridheim, 5 und 6 
immer, Bad, Gas, Heike und 
altes Waſſer, Eichenholzverklei—⸗ 
dung und ußböden, gute Trand» 
portatton; $1000 Anzahlung, Melt 
tie Miete, William Zelosiy, 1005 
Belmont Abe. 2:01 


Zu verlaufen: Hübfhes 4 Slat 
Eigentum, Srame auf Brid, an 
MWebfter Ude, nahe Nacine_ Abe. 

Alle Zlat3 dermictet. Brei nur 
$3375. $500 bar, Miete zahlt für 
den Neft. William delosty Come 
vany, 3533 N. Weitern Ave. 2ö5olltoX | 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natli Taufen freundliches Cotlages 
beim, Bad, Gas, heibes und Taltes 
Waffer, nahe Paulina Ravenswood - 
SHohbahnftation, Lincoln und Xels Verlaufe oder vertaufhe 152 
mont Ave, Card. Wm. Belosty, feßr guter Lehmboden, 
Eo., 3553 N. Weftern be, 25olim& | Vrunnen und Vadh, 


N. Kedsie Adenue. 

u verfaufen: 2:%lat Brid-Apartment, elektr, 
ala, Eichenverfleidung, 2 feparate Heisanla-| Zu berfaufen: 80 Ader Farm, 80 Meilen vor 
gen; beguem zur Ctraßen: und SHodbahn; Chicago; 2 Pferde, 2 Kühe, 6 Echiweine, Hihs 
Gebäude $S000 wert, muß für $6500 verlauft und Enten; 10 Ader Weizen, 10 Ader 
werden; $1500 bar, Neft nah Belieben, Konaen; gute Sehäude; 115 Dollars per Ader. 

Brahtpolles Bungalom, Telephon: Republic 71. doie 
Sojort im Belig zu nehmen. * — 
Neues Brick Buͤngalow, Eichenverll. durchweg; — Chöne 53 
indireltes Beleuchtungsſyſtem; Furnaceheizung; Stod —— Haben, Mic, 
belle u. Iuftige Zimmer, große Front Bord), Eır ‚ 20015, Ernte, Sarmer, 
Borh binten fereened; im Rortage Barl Ti- Sit. di—fa 
ftrift; um fehnell zu dverfaufen, $5500; $1500 
bar, Reit nad Belieben. 

Um Nachlaß abzuwideln, 3 Flat Yramege- 
bäude, eleltr, Licht, große Lot; gegenwärtige 
($56) niedrig; bequem zur Belmont und Sted» 
zie Ave, Etrabenbahn; Prei® $4700; $800 
bar, Reft wie Miete, s 

1i4itöd, Cottage, in 3 5-Bim.-Slat3 einge 
teilt, mit Bad und Gas; beruem zur Monts 
rofe und Lincoln Abe; Preis $3000; $700 
bar, Reit $20 Monatlich. Zu derfaufen: Lot3 im elner der hubſcheſten 

E Abrabamfon, Subdiviſionen. $36 Anzahlung, 85 monatiich. 

1900 Irving Part VBlod. Tei.: Wellington 126. | Sewer, Baſſer, Bäume eic. alles ausgeführi 
Siott* und bezahlt. Wunderbarer Bargain Adr.: T 

— — ———— diſonñ 

Zu verlaufen: Nur 84350, hübſches, großes, 
Sitöcd. Bridgebäude, 5 und 6 Bimnter, Bad und 
Gas, mit großem Etall, fann in Garage ber« 
wandelt werden; nahe Lincoln und Laldale 
Ade.; nur $1000 bar nötig, Neft in fehr leid. 
ten monatliden Abzablungen. 

Sohn Heim, 3123 N. Afhland a = 

1] 


Zu berfaufen oder veriaufßer: 
Acre3 dverbefierte Farm, 
Gute Gebäude, 
1937 %. NRobey 


Bu verlaufen: Allerbeſtes Farmlan ü 
allgemeine Sarmerei und Buderrübenban = 
eignet. Preis don $20 an. Verlaufe in Bars 
zellen bon 40 Ucres und mehr, Nur Y Xrte 
ablung, Reit nach Belieben. Ym. Hardt, 
igentumer, 540 Center Etr., 3, $lat. 

125l1mt2 


Verſchiedenes 


m 
E 


— — —— 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Aec die Zeile.) 


Zu laufen geſucht; Vom Eigentümer, eine 
moderne ß⸗Zimmer Cottage oder 2 Flat⸗Frame 
Ba⸗oder Brick, nördlich von Beĩmont und weſtlich 
cht von Southport Abe. Phone: Graceiand 3903. 
290ltiwæ 


Spezieller Bargain 
1900 Burling Str., 4 Flats, Srame, Brid 
fement, Miete $38, $500 Anzahlung Ma 
Offerte. Auguft Zorpe, 820 North Abe. 
250fim& 


Verlaufe fpottdillig: 2820 Lincoln Abenue. 
Wohnung über Laden 6. Nod. leer. Macht Un- 
gebot, Eigentümer: Tel.: NENNEN. Ban 

tfafon 


Reditsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14e die Zeile.) 
dred. VPlottle, deutiher Rechtsanwalt, 


3 | Braltigiert am allen Geriten. 127 R. Dear 
Aula | born Etr., Simmer 920. — 


Bu verkaufen: Nur $3500 für 2itödiges | Louis. Gottlieb, Deutih-ungariiger 
und Attic Sramehaus, 4—4 Zimmer Slars; | Nddolat, erteilt Rat frei. 1572 Halfted Etr., 
Miete $528, nahe Fullerton und Racine de, |von 2 nahm. bi3 8:30 abends. Sonntags von 
$1000 Bar. Quetfhle & Co., 956 Webiter Ave, | 10 Biß 12 mittags. 5ip*£ 


frfa * 
Jacob I. Ehwark, Adbofat und Kolleltor. 
Zu verlaufen: 2 lat und Bafement, Brid; | Traktisiert in allen Gerichten. 2131 N. Clart 
Ceminarh NAve,, nahe Garfield; $3000; $500 | Strabe. 2T0llm& 


bar. Quetfcle, 956 Webfter Abenue, dofr 
Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Zu verkaufen: 8500 bar, Reſt wie Miete, Brabktiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
modernes 21,ftöd. Srame aufBrid; 47:7 Zims | europäifhe Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 
mer, mit Garage; Miete $57, Preid $5000; Alp3m£ 


mehr wie 13 Prozent auf der Anlage. Bed, 
3930 N. Robeh Etraße, bofrfafon | Beglaubigungen (Uffidavit3) werben ausge» 
- fertigt und Weberfegiitgen beforgt. Nohn Ziel, 

Zu berlaufen: $500 bar, Reft monatlid, 5 | Deffentliher Notar, 223 W, Wafhingten Etr. 
Zimmer Cottage; Yurnaceheisung; fofort zu Abendpoftoffice. *£ 


übernehmen. Preis $3400. Bed 3930 
Robey Str. dofrſaſon gun t $ $ dA.Koch, 25 N. Dearborn Str, 7. 
en — ur, bekaunter deutſcher Advotat und Notar 
Bu verlaufen: Alley-Qot, 25%X 108, mit 3-Flat Abends: 
Brickgebäude vorne und 2⸗Flat Framegebãude N ER — 
hinten; Luft und Licht von drei Seiten; kann 
auch ür Fabrilzwede verwendet werden. Bil.. Dr. Hugo Radau, deutſch⸗öſterteichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 


lig wegen Todesfall. 1160 Townſend Straße 
22ap*£ | Ulle Gerihtsiahen. 651 Weit North — 


Zu verlaufen: Ein zweiſtöckiges Wohnh 
wegen Krantheit, Tel, Ravenswood 866. 


nade Divifion, 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, vers 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 Bu ee 


Nordweſtſeite 
Zu berfaufen: Yeinftes 6 Zimmer Brid-Bun-| Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt u. Epezta 
galow mit 9. W. Heisung, nahe 3 Carlinien | pur ee line leichte Bebingung: 


und R. R, Etation; 15 Minuten zur Etadt. : y € 
Ebenfalls eine Cottage mit 4 und = sımmern 0000 ER, BER OR, u 


u. 3 Zim. NAttic: nur $3000; $1100 bar, “eft 
Dita. oder Abzahl. 14ſtöck. Brick-Flat, 4 md) Zuberfulofis, Cancer, Goiter,Rheumatismus, 
5 Zimmer; $5700. $2000 bar, Mebrere 2 Flat! Magen, Haut» ıımd brivate Strankheiten mit» 
Brick und Frame zu leichten DBedingungen. — |telit neuefter Mustel-Einiprigungen erfolgreich 
Zuetell, 4101 Zullerton Ave.  fifa| behandelt. Br. Meichardt, 1357 Milmaufce 
Ave. Sprechſtunden 3 bis 5 (nicht — 
0 


Zu bverfaujen oder bertaufhen: Cüpdoftede 
Cicero Ave. und Nevada, 2 Läden und ein 6* 
Bimmerflat. Dies ift eine ver beften Gefhäft 
eden an der Nordweitfeite; feinfte Lage in Chis 
cago für einen Bäder, Butcher, Grocer oder 
Apotbeler. Ein PBargain für Bar. Seht den 
Eigentümer, Cha3, Lauf, 30 N, Lotus be, 
Zel, Auftin 712, bo-[on 


u berfaufen: 2-ftödiges Frame, Lot 2744X 
125, amwet 6 Bimmer Ylatd; Konfretbafement, 
Surnaceheizung, eleftrifhes Licht; Strake ges 
pflaftert und bezahlt. Preis $5100. Charles 
Darhomw, 3717 Armitage Ave. Tel.: Belmont 
2975. frfa 


— 


Nähmaſchinen, Bichcles n. |, w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c hie Zeile.) 


Bu verlaufen: Neue Singer-Nähmafdinen zu 
Sabrilpreifen; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
earantiert; auch Rebaraturen. Cooper, 335 
North Ave, Tel. Diverfey 2799. 22ja*2 


Allerlei Interejjantes, 

Ein friegsmäßig ausgerüiteter Anfans 
tertjt bringt auf gutem Wege 50 Kilo= 
‚neter in etiva 10 Stunden hinter fich. 
— Auf der ganzen Exde gibt e3 jet noch 
rund 170 Millionen twirtliche Neger. — 

i Amazonenftrom füns 

ihre Pfeile mit Hilfe eines einfachen 
Blazrofr3 bi 180 Meter weit forts 
Ichleudern und treffen dann noch meis 
\ten3 da3 Biel. — Kein Vogel fan rüd« 


Zu verkaufen: Feine Refibeng, Heißwaſſer⸗ 
hetzung: Lot 37145125: große Garäge binten: 
ſchöne Porches, Screens und Sturmfenſter, 
Telephon: Albany 9053. frſaſon 


Muß bverſchleudern, meine 
Ecklot, alle Verbeſſerungen vorhanden und 
auch bezahlt; den prachtvollen Poxtage Part 
frontierend; Preid $1200; bar oder Abzah- 
lung. KR 715 Ubendpoft. frfafon 


u berlaufen: Gut gebautes Bridaebäube, 
Ede, 5 — Ofenheigzung, modern; Miete 
dann 208 erhböht werden; 86500 bar, nötig. 
Vom Eigentümer, 1. lat, 2456 N. Central 
PL. Ade,, Logan Eauare, dofrſa 


Zu verlaufen: 


Zu berfaufen: 2648 Homer tr., 1 Plod füd: 
li von Armitage, Frame, zwei 4+-Zimmerflat, 
Micte $23 den Monat, Beicht c3, wenn Ihr 
dentt, e3 ift $2400 wert, Sprecht vor bei M. 
M. Kaad, Ede Armitage und Humboldt Ylpd, 

’ midofr 


|dene Arten von Blumen gefunden, in 
der Eiidpolargegend aber noch nicht eins 
einzige blühende Pflanze. — Der Menir 
it da3 einzige Gejchöpf, deiien Nafen 
Löcher ganz nad) unten gerichtet find. — 
In Frankreich gibt e3 die größte Zahl 
der über 80 Nahre alten Perfonen im 
Verhältnis zur Einwohnerzahl. Man 
begründet bad mit dem in Yrankreich 
üblichen Weintrinfen. 
— ——— — 


Zu verlaufen: Moderne 4-Zimmer Cottage. 
Lot 680x125 Sup, $3600, Ede, 3654 Laramie 
unb Wabeland Llve, 26011wæ 


Südſeite 


Iaufen 461 @, 97. Str., 6» 
Srame-Cottage, eleftr. Licht 
im Haus und Stall, großer Stall oder Garage. 


srl enngtangme Bintm & Poren Das Fransöfife Flugtefen. 


Süpweitleite ‚ Der Petit Barifien“ beröffent. 
Zu bermicten: 1508 Garfield BIbd., moder⸗ licht folgende Daten über die fran. 


nes Sftöd, Bridaebäude mit Yafement, 5, 6 und | zöſiſche Luftſchiffahrt und der dabei 


6 Zimmer, Dampfbeisung, Einlommen $1440 |, 323.4 . — 
alte Miete, Yanın bedeutend erhöht werden, mo- | Deihäftigten Arbeiter: 3 
dern in SKonfteultion und Beqnemlichleiten. 

Raculic Depofitor3 State Banl, 4633 So, Alb- 

land Adenue, 28011wæ 


Bu verkaufen: 5-Bimmer CKottage, hohes 
Baſement. Eigentümer 6602 HSonore ar 
afon 


Wollen Ste Ihr Geld berbopbeln, fo Taufen 
Eie meine &elhäitslot an Nrdher Avenue 
und California, 25 bei 100. Verlaufe aum_bals 
ben Preis, Um, Hardt, 540 EenterStr., 3. lat. 

30oltim&t 


$50 Anzahlung, Reft $10 monatlid, faufen 
pradtvolie % und 3, Uder Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Te Sabrgeld. 155 N. es 
ag 


Str. Room 1620. 


’ 


im Sanuar 1918: 34,219 Flum 

zeuge und 131,551 Arbeiter: am 2, 

November 1918: 186,013 Arbeiter, 
—- 1 +19 — 

Rotihildftiftung für London. 

, Baron Edmond de Rothicild hai 
in London eine Befigung gekauft, 
welche Künftlern und jungen Leu 
ten, die fich Yiterariih und willen. 
ichaftlich betätigen wollen, zur Ver« 
fügung geftellt werden foll, 

— — — — 

Der Yellowſtone Nationalpark 
enthält eine Fläche von 2142,720 
Acker. Er wurde 1872 gegründet. 
Der Nofemite enthält 719,622 
Ader. Er befteht feit 1890. 

—+-- 

— Ahnungsboll.— Sie: 
Hugo, bie Luft wird wärmer 
a den Frühling!” — Er 


Bu verlaufen: 8: Zimmer Brid-Cottages, Preis 
$1875, Abzahlungen. Nachaufragen beim Eis» 
gentümer, 1948 W. 35. Etr. 290l1im& 


Borftäbte 

. Ranft End ein Heim 

in ber fhönen Vorſtadt Desplaines; es 

befinden fich dort Schulen, Hocichulen, 

6 Kirchen und Theater; nur 12 Cents 

Fahrgeld nach Thicago: 54 Züge täglich. 

Toppelte Lot3, 50x125, $250; 3% Aere, 

5475. Kleine Anzahlung, Reit monat: 

ich. 2. Guntyer, 156 W. Waihington 

Str., Zimmer 40. Telephon Main 2043. 
mi fon 


Sinn 
(feu 


"armländereien 


. are Erf * 
18. bes —2 nad € — 
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Börfennotierungen. 


EBicago, den 31. Oftober 1919. 
Nadıtehend Die Notterungen an der 
Getreibebörje, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Mais — so. geitern 
1.28 


Zegember .2 
) 1.24% 


Mai 
DOacmber ..... 1% 
Mai .—ur rn nTennteen 
„Sred— 

Vanuar ...... 


Schualz — 
— 


Nippen— 
Sanrar 18.40 

Nachſtehend die heutigen Rotierungen 
an der Getreidebörſe: 

Mais Hafer Speck Schmalz R 

0) — 713 
Vai 
Jun 34.40 24.60 18.5: 

Mais Shloh um W, Cent niedri- 
ger bis 34 Cent höher, Hafer um 1% 
bis 1, Cent höher. Die Iette Quo- 
tierung für 
$1,41. Der Getreidemarft jtebt unter 


24. 


o- 
v4 


ippen 


— 


ER — 


u 


dem Einfluß der geringen Maizzus | 
fubr und des naflen Wetters. E3 iit 2 


feit, trog der geringen Nadıfraae. 
Ehicaao fann keine größeren Mais- 
mengen nad dem Dften verkaufen. 
Die Schweinepreije find um 10 Et. 


höher. Die allgemeine Stimmung ilt | 10 
den Bullen günftig. Man bat wenig 1045 
Luft, zu verfaufen. Barmais ift uns | =.) 


verändert bi3 1 Cent höber. 
Europäiſche Behſelraten. 


714 
74 


Dftobermais betrug 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtete Kaſſee 


420 


380 


® 2° irn Tafel 
utter, 

ſpez. das 
nu 25 HIC | 


! Burity Wut Wlar- 
garine, bie 
alterbefte, le 
garantiert, 


| Home Blend, Naffeewägen ver 
| | faufen dieſelbe Sorte Kaffee zu 
|| 506; das Pfund zu 


Die allerbeite 
Greancry 
Butter— 68c 
ver Fib. 
EEE 


Tee, ipart 20r 
bis 30€ 


‚Bankes’ Safe: %üden ; 


Nordweitfeite: 1 Weſtſeite: 

W. Chicago Ave. 1510 W. Madiſon Str. 
> Min ! 2830 W, Madifon Eir. 
e. | 1836 Blue Island Apde, 

11217 ©. Salitcd Etr, 
Norpjeite: 


408 W. Diviſion Etr. 
7202 Ya 


Nadı dem Bericht der Merhants Loan | ou. & 


a Senit Co. 112 W. Adams Straße, 
fielle . jih die Curopätichen Wehjeirn- 
sen für Beträge von $25,)00 oder mehr 
tfür fleinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) 
snter einander heute wie fulgt: 
Heute 
4.17 
16% 


8.51 


8.50 


Checi 


Produkten 


börfe. 


Butter, Eier und Kartoffeln find: * 


fe, Näje bat jteigende Tendenz, 
aber no immer jteht ein Pfund 
Brik-Häfe auf der Engros-Lijte mit 
32 Cents notiert. Ber ungenitgen- 
der Zufuhr an Zwiebeln jind Die 
Preife höher. Auch Aepfel ſcheinen 
nicht in dieſem Winter „Jeder— 
manns Koſt“ werden zu ſollen, die 
Vreiſe bleiben faſt unverſchämt 
hoch. Hühner ſind wieder etwas 
billiger, junge koſten das Pfund 23 
Cents gemäß der Engrospreiſe. 
Die folgenden Breiſe gelten für ben 


Groſßthaudel. Beim Einfkauf kleinerer 
Quantitãten ſind die Preiſe etwad höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von 
South We 
„Creameryh“, extra, das ‘ 
„siehts“, da3 Flimd.......... 
„Secondd”, Das id. ..uncncs« 
PBadware, das und. 
Ladles“, das Pfund.. 


Wayne S 159 Weit 
r Stri 


(Notierungen ben N 
Soutl 

„Extras“, Car, 
Ordinary Firſts“, 
Gemiſchte Waren, Kiſlen 
gefloffen, dr8 Dugend.... 0.53 
(Eier für Grocer3 ungefähr Sc 


Käſe. 


— 
ein⸗ 


* 


- 


höher.) 


A 
', da5 Pfund..... 0.52 
6 


S:ihweizer, rund, da3 Pfund... 0.45 —U.4 
dv. (Bloc), daS % .... 0.34 —0.35 
Limburası, 2: Pfund»Ctüde,... 0.30% —0.31 
00, BhundsEtüde. anne. 0.31 —0.311 


25 ” 2 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
(Notierungen von Scylen &_ Murmann, 226 

sucht South Isater Straße.) 
( "zseife gelten nur für fünf Lattenfiiten 
oder mebr, einzelne Lattenfilien y—1 
s böber.) 
übner, ve, 4 B 0.2314 
do,, allgemeiner Durhfähni 0.20 
do., Deine, das > 
Hübne, das Pu 
„Zprings“, das Pu 
Sruthüyner, da3 B 
Wänfe, Das Pfund........... 
Enten, dad Pfund. ........... 
Rudian Nummer Enten, Biund 
Serihühner, alt. dad QDugend, 
do., bi3 2 und, Dutend.. 
Alte Trauben, lebend, Dugend 
„Zouabs*“, lebend, Dukend.... 2.50 
do., augnerichtet, Dubend.... 2.00 —3.00 
Kleine magnere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — N 
jfleiſchige Titre find Hier berfäuflich.) 
Kälber (geichlachtet.) 
(Nntierungen von Schfenr & Murmanı, 226 
eft Souib Water Etraße.) 
50— 60 Bid. Gawvidt, Bid. 0.185 —0.19 
60— 75 Pd. Gewicht, Bfd. 0.20 —0.21 
75— 90 od Gemwidt, Bid. 0.22 —0.23 
vo—120 Bd, Gewicht, Pid. 0.24 —0.25 
140—175 Bid. Gewicht (aus 
gchuht),. das Pfund... 0.123—0.15 
Nındfleifh (zugerichtet.) 
Bund Bi 
dc; Ne. 2, 280; Ne. 3, 15C 
Xoins ee. ic; Nr. 3, 18c 
Sounds, Nr. 1, ; Ar. 2, 200; Ne. 3, 14c 
„Chuds*“ Nr. 1, 2; Ne. 3, % 
„Plater“ Nr. 1, =: 


Sriihes Obft. 


n Häffern — 


4,23 
6.00 
10,00 
1.50 


Nr. 2, : 
"Me 3, 
1, 2 
1 


. 850 —9.00 
u .. 8.00 —n,50 
wern Svyy 8.00 
— .. 8.00 


— 


Tallman Sweets ...... 
Pound Sweets...........3 
Subbarbſon.. 
D — 
Green Vippins ...... 
veſtliche, in Kiſten — 
Delicious 
ittem, ber Bulbel..... 2 
Buſhel 
Buhel 
Beeren. 
breißelbeeren, Cape Cod, Hab 
Nü fio 


Ralnüffe, fhivarz, Pfund... 0.05 
Raftanicı, das Pfund 0.16 
bickory, das Pfund........... 0.05% —0.06 


Südfrüchte. 


Apelſinen, Caliſornia Vavels 5.25 —6.75 
zitronen, Florida, die ‚Kifte.. 7.00 —8.25 
Srapefruit, die Kifte 3.50 —14.00 


Aktienbörſe. 
Nachftehend die geftrigen Bertiuje 
an ber biefigen Altienkörje: 
Altien. 


Berläufe. ch. Niedr. 
u ——— 


— 


vu 


Birnen, Der 


im VBerfcher der Banten |. 
Geltern | 


410% | 2h 


(mer, Sbipbnilding.. 80 
aftien.. 45 
Bora... 3 95 { 
10312 103.4 
57 58 
11% 11% 
009% 100 
5 6 
110 110% 
1 1074 
a 15% 
101 
12 121 
2 83, 
100 
137% 
851 
7 
97 97 
5 BR 812 


30% 


25) Dorzugasaf.. 20 
9, Mekeilt & X.2000 
fay Light .......850 
),, Borzugsaltien..100 

9 45 


x 


ai 


> 
+ 


s | dernenr 


i <t 
I 
| 


j im 
| S8 dt m EEE 
Wrigley Comp. ......571 
Verkäufe 


1S 7,00 


i h. Niedr. Zuwiiy 
1 Com. Ediſon it Ss Do, og 4 

| 10,000 %,. 28. 
100,000 Beo [67 


1,000 Wilfon 


dit, 
as Mlde 53 67 671 
1it 6 03 


N 2% 
Die nadhitehenden Norierungen der 
New Morfer Börje in den wichtig: 
iten Aktien jind heute, al3 Schlul- 
furje, bei den bieligen Mftien- 
maflern befannt gegeben worden: 
Schlußpreiſe 

Heute Geiter 

American Can Companhd,.... 6937 
!merican Locomotive Comp..108 105 
i Emelting.......... H6514 


nt 
j 021, 
| 212 


142 


10614 | 


Ay * 
32 

1031, 
941 
2451 


de 


: 115,540 Arbeiter 


Truppen und Ginhaltsbefehl. 
(Fotrfeßung von der 1. Eeite.) 


bertrages und der Fortiegung des 
Betriebes während der VBerhandlun- 
gen als unannehmbar abgelehnt 
hat, ijt e3 zweifelhaft, ob die zufam- 
imenarbeitenden Gouverneure der 
vier Staaten nod) ettva8 tun fönnen, 
um den Ausitand, zu dem die Vor: 
bereitungen im vollen Gang find, 
zu verhindern, 
Die Vorfeyrungen in Jllinois. 


|ber hat man alle Vorkehrungen für 
‚den Auzjtand, der fchon mit der Be- 
‚endigung der Tagesfihicht - beginnt, 
getroffen. Die Miliz ift bereit, um 
'fofort zum Schuß von Kohlengruben 
einzufchreiten. 
| Zuchthäusler in Kohlengruben, 


St. Louis, 31. Oft. Der bier 
tagende „American Mining Congreß“ 
bemüht ſich, Verhandlungen zwiſchen 
den Grubenbeſitzern und Kohlengrä— 

bern einzuleiten, 

Die Staatsanftalten von Miffouri 
haben nur für menige Tage nod 
Kohlenvorräte, die ftädtifchen Anital- 
ten für einen Monat. Gouverneur 
Gardner plant, die Kohlengruben 
duch Zuchthäusler betreiben zu laf- 
jen, wozu er das gefegliche Recht be= 
litt. Im nahen Bellepiller Bezirk 
werben elftaufend Kohlengräber heute 
abend bie Arbeit nieberlegen, 

Verbandsleiter abgeietst. 


Birmingham, Ala., 31. Oft. Die 
Örubenarbeiter in Banthead haben 
beſchloſſen, ſich an dem Ausſtand zu 
beteiligen, und ihren Gewerkſchafts— 
präſidenten, der gegen den Ausſtand 
ſprach, abgeſetzt. Heute iſt die Lage 
im Kohlengebiet von Alabama, wo 
15,000 Grubenarbeiter tätig ſind, 
normal. D'e Grubenbeſitzer behaup⸗ 
ten, daß viele ihrer Leute ſich nicht 
an dem Ausſtand beteiligen werden, 
und die in Acwar erklären, aus Pro—⸗ 
teſt gegen den Sympathieſtreik erſt 
recht ſtramm arbeiten zu wollen. 
Die Ausländer. 
Oklahoma City, 31. Okt. Gon— 
Robertſon von Oklahoma 
hat den Bundesgeneralanwalt Pal- 


I mer telegrapfiicdh aufgefordert, alle 


Ausländer in den Nohlengruben des 


> | Staates des Landes zu verweifen. 


Die Lage in Colorado, 

Bueblo, 31. Dtt. 
Meichfohlengräbern in ben Kohlen 
'feldern von Colorado, Neumerifo und 
Utah werden 20,000 heute abend die 
Arbeit einitellen, 


";die in 23 Bergwerfen tätig find, die 


Urbeit fortfegen, da ihr Arbeitäver- 
trag noch nicht erlofchen if. Sämt- 
‚liche Kohlengräber der Colorado Fuel 


and ron Co. und der Rody Moun: ; 


tain Fuel Co., melde bie meiften 
Meichfohlengruben in diefem Gebiet 
bejiten, 2, 9, bezw. 12, werben am 
Ausftand teilnehmen. 


— — 


Ser Stahlhüttenbetrich. 


65; | Younastomn, D., 31. Dt. Laut 


Angabe einer hieſigen Bank, die ſich 
auf die Lohngelderhebungen ſtützt, 
arbeiten in den hieſigen Stahlhütten 
von 30,000; die 


Springfield, ZI, 31. OH. Sn! 
t Qerbanbäleitung der Kohlengrä= | 


Bon den 25,000 


die anderen aber, | 


— 
— 


Mbenbjoft, Chietgo 
Siampagne für Bondansgabe. 


Erreicht ihren Höhepunkt heute in 
Mafienverfammlung im Garrid. 


Alle Parteien vertreten. 


Mayor Thompfon, früherer Minyor Hat: 
rifon und Walter 9. Wilſon ſprechen 
als Vertreter der verfchiedenen Stadt: 
verwaltungen. 

| „Stimmt für die Verfchönerungs- 

\bondg, denn fie fichern Chicagos 

Fortſchritt!“ Das war das Leit: 

‚ motiv ber Anfpradden in der Maffen- 

\verfammlung, die Chicagos führende 

Männer ohne Rüdficht auf Partei: 
ftellung, Raffe und Glauben auf 
heute mittag nad) dem Garrid Thea: 
ter einberufen hatten, um für bie 
Bondausgaben Stimmung zu ma= 
chen, deren Annahme die Ausführung 
he weitgehenden Projekte der Chi- 
cago Plan Kommilfion fihern wird. 

‚Alle Parteien waren unter den NReb- 

Inern vertreten, alle Kreife ber Bevöl- 

Iterung, alle Stabtverwaltungen von 

'den Tagen Carter 9. Harrifong bis 

zu den Tagen William Hale Thomp— 
ſons. Alle hatten dieſelbe Botſchaft: 

Die Bewilligung der Bondausgaben 

ſichert den gedeihlichen Fortſchritt 

Chicagos. 

Charles H. Wacker, Präſident der 
Chicago Plan Kommiſſion, der den 
Vorſitz führte, erklärte, daß die In— 
tereſſen der Geſchäftswelt und die 
Intereſſen der Arbeiterſchaft die ſo— 
—— Genehmigung der Bondaus— 
gaben erforderten. „Am 4. Novem— 
ber“, führte er aus, „werden Sie zu 
entſcheiden haben, ob Chicago wirk— 
lich eine ſchönere und beſſere Stadt 
werden ſoll, uns, unſeren Kindern 
und Kindeskindern zur Freude, oder 
ob es einen Schritt rückwärts tun 
ſoll, der ſchlimme Folgen haben wird. 
Dieſe Verbeſſerungen ſichern uns ein 
ſchöneres Chicago. Das heißt eine 
Steigerung der Geſchäftstätigkeit, 
mehr Beſucher, mehr Tätigkeit, mehr 
Einkommen für alle, arm und reich. 
Dieſe Bondausgaben gehen das ganze 
Gemeinweſen an. Während wir un— 
ſchlüſſig die Hände in den Schoß le— 
gen, ſind fünf andere Städte, unſere 
Mitbewerber, eifrig am Werk. Habt 
Vertrauen in die Zukunft Chicagos.“ 
| Arbeit für Tauſende. 

' Simon ODonnell, Präfident des 

Baugewerkſchaftsrats, ſprach vom 
Standpunkt der Arbeiterſchaft. „Die— 
ſe ſechs Verbeſſerungen, für welche 
die Bürgerſchaft am Dienstag Bonds 
bewilligen muß,“ erklärte er, „ſind 
für die Mitglieder der Baugewerk— 
ſchaften von der größten Bedeutung, 
denn ſie ſichern tauſenden von Ar— 
beitern für die nächſten fünf oder 
ſechs Jahre Arbeit. Jetzt mehr als 


je iſt es die Pflicht der Bevölkerung. 


im allgemeinen, Vorkehrungen zu 
treffen gegen arbeitsloſe Zeiten, wäh 
rend deren öffentliche Verbeſſerun— 
gen Tauſenden Arbeitsgelegenheiten 
ſichern. Das wird dazu beitragen, 


einem Zeitpunkt zu erhöhen, wenn 
keine derartige Gelegenheit verpaßt 
werden ſollte.“ 

Der frühere Stadtkämmerer Wal— 


1% Zahl der in diefer Woche unter dem ter 9. Wilfon, einer der Mitarbeiter 


0 73% 
Mercantil u 6035 
| ‚. VBorzuasaltic 

Aut. Bayer GOMD.unonesonse 7 
MKerican Petroleum. .o.one...253? 


' 

Em, 

a | 
= 


‚neuen Abkommen zurüdgelehrten 


1: Leute wird auf 5000 veranfchlagt. 


10,000 Fleifher ausftändig. 


Die Leute verlangen $LO ſtatt 830 die 
Woche, — Gewinne der Fleifhhändler. 
ar Behufs Erzwingung der& 
bres Wochenlohnes von $30 auf 


103% 1} 
540 die Woche werden, auf Berfit- 
aung des Bollitrefungsausichuffes 


der Gewerkſchaft 546 der DVereinig- 


1221 
133 
108% 
115 

80 | 


| fiel 
ı Steinfliefen de Bodens. Grfchredt 


i 
ie 578 
haar ann ennusene DR 4 


Da der anaedrobte Kohlenft 
vorläufig unterblieb, herrfchte heute 
Igroße Nachfrage nah Aktien. Um 
11 Uhr waren 1,500,000 Mftienanteile 
Iverfauft worden. Republic Stahl 
itieg um 1434 Puntte und bradte 
14334. 


Die Baumwollebörſe. 

An der New Morler Yauınmwollbörfe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Preife ber» 
zeichnet: 

2:15 nachm. 


Hoch Niedrig Schluß 


geſtern 


— Nur’ gute | M 


Sprang aus dem 16. Stod. 


Ein 55 Jahre alter Mann macht feinem 
Leben auf ichredliche Weile ein Ende, 

Mährend heute nachmittag zahl- 

reiche Perjonen in der Continental & 


Irve Str., ein- und audgingen, fchof 
Iplößlich pfeilfchnell der Körper eines 
etwa 55 Kahre alten Mannes dur 
das Glasdah des Oberlichtes und 
mit lautem Kraden auf die 


ftürmten die Leute nach allen Rid- 


tungen hin auseinander, und als fic | 


jchließlich jemand Hinzugetraute, gab 
der Mann fein Lebenszeichen mehr 
von fihb. Er war, mie angeftellte 
Kahforfchungen ergaben, aus bem 
16. Stod durh den Lichtichacht ge— 
fprungen und beim allen waren ihm 
faft alle Knochen im Leibe gebrochen 
worden. Sein Körper bildete nur noch 
eine unförmliche,' blutige Mafle von 
Fleiſch und Knochen. 

Die Identität des Mannes konnte 
noch nicht über allen Zweifel feſtge— 
ſtellt werden, aber aus Karten und 


| in den rund 5000 Flerfcherläden der 

Stadt die Arbeit einjtellen. Der 
Fleiſchhändlerverband hatte die For: 
derung abgelehnt. 

Der Vollſtreckungsausſchuß 
genannten Gewerkſchaft 
Beweiſe zu beſitzen, wonach die 
Fleiſchhändler rieſige Geſchäftsge— 
winne einheimſen und großenteils 
für dieLebensmittelteuerung verant— 
wortlich ſeien. Die Beweiſe wollen 
ſie den Bundesbehörden vorlegen. 

Die Bahntelegraphiſten. 

Wie ſchon berichtet, tragen ſich die 
23,000 Bahntelegraphiſten des Chi— 
cagder Bezirks mit dem Gedanken, 
durch einen Ausſtand die Zahlung 
von fünf Cents die Stunde Lohner— 
höhung, welche der ehemalige Regie— 


der 
behauptet, 


und | Commercial Bank, Clark und Mon: | rungsbahnverwalter MeAdoo ihnen 


verſprochen, ſein Nachfolger Hines 
ihnen aber nicht gegeben hat, zu 
erzwingen. Die Vorſitzer des Or— 
dens der Eiſenbahntelegraphiſten 
haben in St. Louis gejtern den Voll- 
ſtreckungsausſchüſſen der verſchiede— 
nen Bahntelegraphiſten-Gewerk— 
ſchaften im Chicagoer Bezirk em— 
pfohlen, über die Frage des Aus— 
ſtandes eine Urabſtimmung zu ver— 
anſtalten. 
In den Stahlhütten. 
aut Verſicherung des Oberbe— 
en der Sllionis Steel Eo,, 
| Batrie VW. Newton, find in den 
Stahlhütten der Gefellihaft in 
'Zontb Chicago jetzt 5000 Mann an 
| der Arbeit, ımd e8 meldeten fi) täg- 
ih rund 250 meitere. Die „Ameri- 
kaner“ ſeien ſämtlich zurückgekehrt. 
— — — 


Papieren, die man in ſeinen Taſchenn — Gemütlich. — Poliziſt (zum 
fand, ſchließt die Polizei, daß der Radfahrer, den er in der Kneipe 
Verſtorbene der 55 Jahre alte Chas. trifft): „Aha, da erwiſche ich Sie 
A. Johnſon aus Lake Villa, Ill. iſt. doch noch. Warum ſind Sie vorhin 
Auch über das Motiv der Tat iſt nicht ſtehen, geblieben, als ich Sie an— 
vorläufig nichts bekannt. Die Leiche rief?“ — Radfahrer: „Ach, Herr Po— 
murbe nad dem Beftattungsgefchäft | tizijt, was follt’ ich mich lange auf: 
der Central Undertafers gebraht. —| halten; ich hab’ gedacht, hier im 

. Wirtshaus dreffen wir uns ia bod 

Lejet die „Sonniagpoft." nacber.* i — 


Fred A. Buſſes als Mayor, ſprach 
über die Entwicklung des Chicago 
Plans von ſeinen Anfängen vor mehr 
als fünfzehn Jahren bis zu dem heu— 
tigen Tag, an dem Mayor Buſſe ſei— 
nen Urhebern die Unterſtützung der 
Stadtverwaltung verſprach und da— 


rhöhung | mit die Durchführung der Pläne bet | geftimmten, daß fie in der Jrrenan- 


Chicago Plan Kommiffion ficherte. 
Anſprache Harrifong, 

Carter H. Harrifon, der frühere 

Mahor, führte aus, daß die Mehr- 


50% | ten Fleiſchſchneider und Fleiſcherar- zahl der Projekte, für melche die 
reit beiter morgen zehntauſend Fleiſcher Bondausgaben beſtimmt ſind, der 


großen Weſtſeite zu Gute kommen 
würden, die in den bisherigen Pro— 
jekten der Chicago Plan Kommiſſion 
ſtiefmütterlich behandelt worden ſei. 
je Verbreiterung undDurhführung 
| wichtiger Straßen wie der MWeftern 
Ave,, Afhland Ave. und Robey Str., 
merbe aber nicht nur für die Meit- 
feite, fondern für die ganze Stabt 
bon größtem Nugen fein. 
Mayor Thompfons Appell. 
Mayor Thompfon brachte den Nei- 
gen der Reben mit einer Anfprache 
zum Abichluß, daß Ablehnung ber 
Bondbausgaben die Entividlung ber 
Stadt Chicago auf lange Jahre 
hinaus beeinträchtigen miürbe, 
— u 


Jugendliche Rüpel. 


Fünf junge Burſchen riſſen an der 
Archer Ave. und California Ave. die 
Trolleyſtange einer vorüberfahren— 
den Elektriſchen von dem Leitungs— 
draht, brachten dieſe ſo zum Halten 
und bewarfen dann die Inſaſſen 
durch die offenen Fenſter mit noch 
kochendem Kalk. Frau Fannie Beg— 
ner, Nr. 4913 S. Avers Ave., wel— 
che an einem der offenen Fenſter ſaß, 
bekam etwas von dem Kalk in die 
Augen und wurde zeitweilig geblen— 
det. Die Polizei verhaftete Raymond 
Oreske, Nr. 2529 W. 39. Place, Pe— 
ter Devince, Nr. 4008 S. Maple— 
wood Ave., Martin Huchor, Nr. 
2537 W. 39. Place, John Roznin, 
Nr. 4008 S. Maplewood Ave. und 
Alexander Joſepenas, Nr. 4405 S. 
Nodwell Str., al$ der Tat ver— 
dächtig. 

— 
Derbündere Bereine. 


In der Sofol Chicago Halle, 24. 
Str. und Kedzie Upe., findet Sonn: 
tag nachmittag eine Verfammlung 
der Delegaten, PBräfidenten und Se- 
fretäre der ben Verbündeten Vereinen 
angebörigen Vereine ftatt. Herbert 
©. Bigelow, Charles H. Wader und 
David Shanahan werben als Reb- 
ner angelündiak 


ya de sr ee * ES 
ärzte ieerjprehender Anfang. || 


Zahn 


Niedrigfte Preife. 
Unteriuchung jrei. 
unje.: Methoden find abfolnt fchmerzlos 


DR. TOPPEL, :i:"tm« 


1572N.HalstedStr. 
nabe North Abe, 
Epreäftunden: 10 borm. bi3 9 hr abends, 
Eonniagd 10 bi8 12 miltags. 
jl11,ftfonmomi* 


„Golonial Fair” des Turndereins 
Lincoln geitern eröffnet, 


Währt bis Sonntag abend. 


Srofartige Vorbereitungen getroffen. — 
Saal ftellt Marktplag in der Kolo- 
nialzeit dar. — Für Grfrifichungen 
und Unterhaltung bejtens geforgt. 


—— 


Gefährliche Bande. 


Wenn der Turnverein Lincoln eine 
Yeltlichteit veranftaltet, fo warten bie | 
Mitglieder, ihre Angehörigen und | 
Freunde jchon Wochen vorher mit 
Ungeduld auf den großen Tag. Wil- 
fen fie doh, daß dann jeder, ber 
daran teilnimmt, völlig auf feine | 


Neun der Polizei befannte Burſchen 
vor Richter Pam prozeifiert. 


Frau Simpions Gefud. 


Redhnung kommt. 'B 


Sie behauptet jett geiftig ganz geiund | Und ganz befonbers trifft dies zu 
zu ſein und will deshalb aus der Ir- auf den großen Baſar — „Colonial 
renanſtalt in Elgin entlaſſen werden. Fair“ genannt, — welcher geſtern 
— Räuber verurteilt. abend in den feſtlich geſchmückten 
Räumen der Lincoln Turnhalle an 
Diverſey Parkway nahe Sheffield 

Vor Richter Pam wurde 
der Prozeß gegen neun Mitglieder fang nahm. Iſt es doch das erſte 
einer angeblichen Verbrecherbande Mal, ſeitdem die Kriegsfurien durch 
in Angriff genommen, die während die ganze Welt raſten, daß die Tur— 
der Monate Mai und Jumi fehr er-|ner vom Lincoln mit einer größeren 
jolgreich im nördlichen amd öftlichen | Yeltlichkeit nor die Deffentlichkeit 
Teil der Stadt operiert und nahezu treten, und naturgemäß find diesmal | 


hundert Einbrüche, Diebftähle und ganz befonders forgfältige Worberei- | N 


Naubüberfälle veriibt haben foll.!tungen getroffen worden, damit ba3 
Die von ihnen gemadjte Beute hat!Felt einen erfolgreihen DBerlauf 
angeblich einen Wert von mehr als|nimmt. Ein aus allen Seltionen des | 
5200,000, Mit Vorliebe fuchten fie | Turnvereins zufammengefeßtes gro: | 
fi, wie behauptet wird, Schanf- | bes Komite ift feit längerer Zeit an 
mirte umd CSpirituofenhändler als |der Arbeit gemefen und hat meber 
ihre Opfer aus, Bei einem Ein: |Koften no Mühe gefcheut, um das 
bruche, der am 3. Sunt in das Ge: |geltedte Ziel zu erreichen. Und an 
ihäft von Fred Both, 1300 Lar-|fcheinend ift Diefes gelungen. €3 
\rabee Str,, veriibt wurde, follen fielfannn jedem, 
Iullein Waren int Werte von $3000 | Eröffnungsabend 
erbeutet haben, 

Die Angeklagten find: 


nit mit babei | 
den, das Verſäumte nachzuholen. Ge— 
Green, Charles Gloriana, Victor legenheit dazu iſt ihm heute und 
Rizzio, Frank Giardello, Charles morgen abend ſowie am Sonntag 
Petella, Joſeph Cali, Carlo Mo⸗nachmittag und abend geboten. 
retti, Dominico Luccio und —5 ueberraſchender Anblick. 
O'Malley. Sie alle ſind nach An— 

gabe der Polizei, ſchon oft vorher Beirat der Beſuchet die 
mit dem Geſetze in Konflikt geraten | Delle, fo bot fi ihm ein über- 
i ſchender Anblick. Nicht wieder zu 


— ra 
und einige von ihnen ſollen auch — 
7 ; en Huns 
'ichon im Zuchthaus gefeilen haben. erfennen war der Saal, den © 


Once Brei, als Slnltnge |, entleh and Be Ran 
genen feine Kumpane aufzutreten 


= hat fich dadurd deren Haß zu— 


Joſeph 


gezogen. Er mußte im Gefängnis 
in einer beſonderen Zelle und in 
einem anderen Stockwerke unterge— 
bracht werden, da er wiederholt mit 
dem Tode bedroht worden war und 
heute wurde er auch unter ſtarker 
Bedeckung ins Gericht gebracht. Der 
Saal war angefüllt mit Poli⸗ 
ziſten und —— * 
heriffs, da man fürchtete, daß von — e 
u rd ver Beklagten, die Tich | zus — —* — —— 
| zahlreich eingefunben hatten, ein Be: | * —* ” e — u 
freiungäverfuh gemadt werben —— „Goo bie Zafıfe zu 
fönnte: | — a Y id —3* Aa Aleingeld 

Määte ihre Breiheit baden, — ienn dies alle ift, wird das große 
| Sn der Kanzlei ber Staatsanwalt⸗ gewechſelt — zu trennen. Und alle 


verſchwenderiſch geſchmückten Raume 
reiht ſich Bude an Bude, Verkaufs— 
ſtand an Verkaufsſtand, und ſchier 
unzählige Gegenſtände aller Art 
werden zum Verkauf ausgeboten und 
auch verloſt. Handarbeiten aller Art, 
Geſchirr, ein lebendes Schwein, En— 
ten und Hühner, Lebensmittel, Sü— 
Bigfeiten, Puppen für die Kleinen, 


die Zufriedenheit der Bevölkerung zu ſchaft lief heute die Nachricht ein, dun es gern. Unabläſſig ſchwirren 


daß in Elgin ein Habeas Corpus- die Glüfsräder und die glücklichen 
Gefuch für die Freilaſſung der Frau Gewinner ziehen freudeſtrahlend mit 
Emma Simpſon eingereicht wurde. ihren Gewinnen ab, doch nur um an 
Die Genannte wurde am 25. Sep- anderer Stelle ihr Glüdch erneut zu 
tember ſchuldig befunden, ihren Gat- yerſuchen. 

ten, Elmer Simpfon, mährend bet) Junge Turnerinnen bieten eifrig 
Verhandlung gr Scheibungstlage ofe zum Verkauf aus für das große, 
im Amtötofale Richter Brothers im | funtelnagelneue Marmell Auto, wel: 


heute | Avenue feinen vielverfprechenden Uns | 


der an dem geitrigen | B 


war, dringend and Herz gelegt were | i 


die große! ® 


zeit unfere® Landes verwandelt hat: | 
ten. In dem mit frifchem Herbitlauß | 


A Store for. Eve 


State and We 


Montag, den 3, November, beginnt 
unjer Halbjährlicher außergewöhnliche 


Verkauf von seidenstoffen 


 Winter- Mäntel für Mädchen und 


I 


Juniors, 30 99.50 und 839.75 


Zweiter floor. 


Hier find Wintermäntel, gejchiet entworfen, jo daß fie 


Warme Stoffe wurden 
A verivandt, wie Wolle-Ve— 

lours, Tinſeltones, Sil— 
J vertones und Wolle-Ker— 
ſeys. 

Es ſind flared und bel— 
ted Modelle, ſchön gefüt— 
4 tert mit Peau de Cygne 
A md garniert mit Belz, 
a Bliiich und Self: Mate: 
R rial. Sie find in voller 
4 Länge und alle neueiten 
Scattierungen jind hier. 
Größen 14 bis 20 — zu 
$49.50 und 


939.75 


Viele andere Moden find vor: 
4 Dunden, die Breife find $65, $55 
und jo niedrig wie $24.75. 


* 


* 


1 


2⁊* 


Mädchen-Mäntel, 814.95 


Zweiter Floor. 
Dieſe Mäntel zeichnen ſich durch beachtenswerte Werte aus, aus 


J guten warmen Stoffen, wie 
J Wolle-Velour und Cheviot. 

Dieſelben ſind vollſtändig ge— 
füttert; mit Taſchen und hüb— 
ſchen Knöpfen verſehen, und 
ſind mit Pelz- und Plüſch— 
kragen beſetzt, die eng am Halſe 
zugeknöpft werden können. 

Die Farben ſind braun, 
Naby, Burgundy und grün. 
Größen 6 bis 14 Jahre. Mar— 
kiert zu 


814.95 


| 3 Viele Mäntel aus reintolle- 
3 nen Etoffen erivarten Euch in 
diejer Sektion; Preiſe $25.00 
E und $19.75. 
MA 


die graziöfen Linien der Jugend hervorheben. 


I 


turmſtiefel für Knaben 


Die Geſchworenen gaben in ihrem 
Wahrſpruch aber der Anfiht Aus- 


|drud, daß die Frau irrfinnig jei, und 
|ftalt in Elgin untergebracht werde, 
| mas auch geihah. In dem Habea$ 
Gorpus-Gefuch wird geltend gemadht, 


| Countygebäude erfihoffen zu haben. | cneg am Schluhtage bes Vafars, alfo 
‚am Sonntag, zur Verlofung fommen 
'foll, Für nur 50 Cents ift hier je- 
dem Gelegenheit geboten, Kraftiva= 
'genbefier zu werben, und bie Xofe 
| finden reibenden Abfat. Auch wer: 
den an jedem Abend mehrere Dußend- 
farten für da3 Deutfche Theater ver= 


PEN Schr willtommen während des Win- 


terwetter3 jind dieje ftarfen Sturm- 
Itiefel für Knaben. Dieje Stiefel find 
aus joliden: Zeder gemacht, mit Chrome: 
Sohlen, und man fan ſich darauf ver- 
lafien, daß fie fi als jehr zufrieden- 
jtellend und äußerjt dauerhaft erweijen 
werden, auch unter jtärfitem Gebraud). 


Frau Simpfon fei nun geiftig nieber 
völlig genefen, und auf diefen Grund 
hin wird ihre Freilaffung verlangt. 
Mie George Kennen, Sekretär des 
| Staatsanmaltes Hoyne, —n 
der Staatsanwalt der Gewährung 5 
des Geſuchs energiſch opponieten. IE rlenhreiß zahlenden Befucher 
Der frühere Hilfsftaatsanwalt John | : K 
K. Murphy, der den Prozek gegen | Daß es an Erfriſchungen aller 
Frau Simpſon vor Richter Kerſten Art nicht fehlt, wird niemanden 
führte, wird zu bdiefem Zimede am |überrafchen, ber bie meife Vorausficht 
Montag, wann über das Gefuch ber- des Feſtausſchuſſes kennen und 
ſchätzen gelernt hat. Auch für einen 


lgin 
— werden ſoll, nach Elgi — HE Gorge getragen. 
Die Begrüßungsanfpradie, 


Clarence Darrom, der Anwalt, 8 
welcher rau Simpfon in dem Morb= Die offizielle Eröffnung des Ba- 
prozeffe verteidigte, war überrafcht, |fars fand geftern abend furz nad) 
als ihm Mitteilung von dem im Jn= lacht Uhr ftatt, ala Zurner Albert 
terefje der Frau unternommenen | Hoeft, der Vorſitzende des Feſtaus⸗ 
Schritte gemacht wurde. Er ſelbſt ſchuſſes, mit einer turen, herzlichen 
habe das Habeas Corpus-Geſuch Anſprach die Gäfte willlommen 
nicht — en er. alte 1 Km hr Be * 
rau Simpſon iſt eine i ann in der Lande 
ne früheren Straßenbahnmagnaten | jüngeren Turner und beren Freunde, 
John M. Road). i | gab er der Hoffnung — daß 
Joſeph Magiera und John Gorsli das Feſt ein voller, ganzer Erfolg 
betannten ſich vor Richter Crowe ſein möge, und dankte allen denen, 
fulbig, am 10. September in welche durch ihre fleihßige Mitarbeit 
Evanſton den im ug * a. | * finanzielle Unterſtützung dazu 
Wilmette, wohnhaften Paul E. Gan- beitrugen. 
vion überfallen und beraubt zu haben. | Nach einem von Hanſens Orcheſter 
Sie wurden zu einem ——— meifterhaft zu Gehör gebrachten 
24 Be, er Lan Bi ie vn nen 
aß Sie feine ben Iurnerinnen und Jur 
benugten, rettete fie vor dem Zucht: | roftüm der Kolonialzeit ein vom 
haus, Turnlehrer Joſeph Tripmer tadellos 
Dee * — —— — einſtudiertes Menuett getanzt. Dies 
* Die MPolizeifapitäne James wird an jedem Abend wiederholt wer— 
—— ae | den = a gg En 
zage ( . —9— w enklaſſe, 
lich eine Unterfuchung gegen fie ein: Ka der Aftiven des Lincoln | 
geleitet wurde, weil fie es angeblid) | fofaten, und dann liehen die Gelang- 
an den nötigen Pflichteifer fehlen hereine Fidelia und Schweiger Män— 


loft werden und eine von Charles 
Appel, dem rührigen Verwalter ber 
Nordfeite Turnhalle, geitiftete Sai- 
foneinlaßfarte für die Nachmittags: 
fonzerte in der Norbfeite Turnhalle, 


Gine vollitandige Ansiwahl von Grö- 
Ben bis 51% ijt erhältlich in lohfarbig. 
Markiert zu 


Schuhe für Mädchen 


$3.95 


und Kinder 


Dieje Schnhe werden zu Preijen offeriert, die eine grofe Er- 


fparnis bedeuten. 


Sie find aus lohfarbigem und Kofo braunem 


und Sunmetal Calfſkin gemacht, Schnür- und Knöpfſchuhe, über 
perfekt paſſenden Leiſten und Muſtern in zwei Moden — engliſche 
Walking Leiſten u. dem vollen breiten Zeh mit ſtarken Außenſohlen. 


Miſſes-Größen 
11% bi3 2, Paar, 


| N 


"53.95 


| Herbftlaub geſchmückten Turnſaal 
lauſchige Lauben und ſonſtige Sitz— 
gelegenheiten, wo ſie den Klängen der 
Muſik zuhören und ſich an den Ka— 
baretvorträgen und dergleichen er— 
freuen konnten. 


Für Unterhaltung ausgiebigſt geſorgt. 


Der Baſar wird heute und morgen 


abend ſowie am Sonntag nachmittag 


und abend fortgeſetzt, und jeder Tag 


wird neue und abwechſelnde Unter— 
haltungen bieten. Heute iſt Hallo— 
we'en und der Soziale Turnverein 


als Gäſte auf dem Programm; der 


Sonntag nachmittag iſt für die Kin-⸗ 
ein künſtlicher 
Fiſchteich, Kaſperletheater und ſon- 
ſtige, die Herzen der Kleinen er= | 


der rejerbiert und 


freuende Weberrafchungen jinb ge- 
plant. Beginn Sonntag nadhmittag 
um drei Uhr, an jedem Abend um 


18% bi3 11; Paar, 





Kinder = Größen 


53.69 


— — — — 
Ti 


Für das Deutiche Theater. 


Tamenflub hielt Mittwoch feine regel» 
mäßige Cisung ab, 


Am Mittwoch hielt der Damen- 
Hub deuticher Theaterfreunde feine 
regelmäßige Situng ab. Sie war 
jehr gut befucht nd e8 wurden wie- 
der neue Mitglieder gewonnen. Frl. 
Lucie Weiten, fowie die $erren Kurt 
Benifh und PaulGehring vom Deuts 
hen Theater erfreuten die Aniwejen- 


ıden mit Gefang und Zautenfpiel. 
und ber Genefelder Lieberfrang ftehen | 


Dei Kaffee und Kuchen verlief der 
Nachmittag in angenehmer Weife, 

Der Zweck diefes Klubs iſt bekannt⸗ 
ih, den Befuch des deutichen Then- 
ter zu heben und es auf eine g& 
jiherte Bafis zu bringen. Damen, 


welche ihm beitreten wollen, werden 


gebeten, jic) an die Sefretärin, Frau 
M. Thoma, 1922 Sumbold Blbd,, 
Telephon: Belniont 9524 zu mei 


fie nicht auf deren Poften zurüdteh- 
ren würden, dieſes wird aber von 
Nelizeichef Garrity entſchieden in Ab— 
rede geſtellt. 


— Zu beſcheiden. — Aufſeher: 
„Ihr ruiniert mir ja die ganzen An— 
lagen!. Warum jeht Ihr Euch denn 
nicht Hier auf bie Ruhebant?" — 

ıler; „Derf man denn bas®“ . 
f e > * 


N 


fießen, fo lag die Annahme nahe, DaB | nechor unter ihrem Dirigenten Henth 
von Oppen und bie von Ditomar 
Gerafh geleitete Chicago Liebertafel 
ihre frohen Weifen erfchallen. Zwi— 
Tchendurch wurde natürlich auch tüch- 
tig das Zänzbein gefchwungen, und 
Alt und Yung amüfierte fich köftlich. 

Die älteren Herrfchaften und alle 


diejenigen, welche fich bon dem — 


markisrummel etwas erholen wo 


jen. fanden in dem gleichfalls mit 


den. 
Die Verſammlungen finden jeden 
zweiten und vierten — = J 
Monat, nahmittags 2:3 
und Kinder Lincoln Alub-statt. Die Mitglieder 
30 und alle Damen, die e&.ive 
JAHREN Ien, werden gebeten, pünl tlich zu 
—, ſcheinen. Nach dem geſh 
£| Teil fommt ein bübfheh 


Für Säuglinge 
IN GEBRAUCHSEITMEHRÄLS 


mitder 
ni 


8 
—i— 





= 
Se 


— 
—— U 0 — — 


bei 
Für $10: 

12 Pfund Mei, 

5 Pfund Erisco Echmalz, 

5 Pfund Reis, 


4 Pfund vorzüglichen Kaffee, 
6 Büchfen zu 1 Pfd. konden⸗ 
ſierte Milch. 


828. 
8 Pfund Schhofolade, 
8 Pfund Kalao, 
5 Pfund Butter, 


Schnellite Hilfe 


Sir verſchiden nur fpeziell geräucherte und gelühlte Dauertvare, die 
Ihrem Butcher nicht zu haben tft, und die nicht untertvegs verdirbt, 


Unſer Spezial-Tiebespatet, 


Rarteinnterjhiede vergejien. 


Oeſterreich - Angarn J. 
J Alle Parteien treten nachdrücklich 


für Bondansgaben ein, 


für Deutjchland, 
und Gredjo-Slovakia 


| Für 818: Die Glabteatiiwahlssformen. 
1 Eiinten, zirta 10 Pfund 
(Buritan), 
8 Büchfen Eorned Beef, zu 
1 Pfund, 
4 Pfund Sped (Rer), 
3 Pfund feine Bervelattwurft, 
5 Pfund Schtweinejchmalz, 
100 Bouillonsfapfeln, 
1 Fint Mazola-Del. 


Republ. Countzparteileitung erflärt jich 
dafür, Demokratische dagegen. — Fat: 
tion Mayor Thompfons befämpft fie, 
— Bankett für 5. X. Buſch. 


Die Bondausgaben für die Pro- 
\jette der Chicago Plan Kommijjion, 
über melde die Wählerfchaft am 

abzuftimmen 


528. 
2 Pfund pulverifierte Milch, 
(glei 16 Litern Milch), 


fommenden Diendta 
12 Pfund Weizenmehl, 8 


Albbendpoſt, Chicago, Sreitag, den 31. Oftober 1919 


Die Bölferbundsfrage. 

Ueber ben Völkerbund ſprach ge— 
ſtern abend vor dem Union League 
Club der frühere Bundesſenator Ja— 
mes Hamilton Lewis. Der Redner, 
der erklärte, ſoeben aus Waſhington 
zurückgekehrt zu ſein, behauptete, die 
amtlichen Kreiſe in der Bundes— 
hauptſtadt feien ficher, daß ein Völ- 
ferbund zu Stand kommen würde, 
au menn die Vereinigten Staaten 
fich nicht anfchließen follten. „Wenn 
die Vereinigten Staaten ich aus— 
Ichließen,“ behauptete der frühere 
Bundesfenator, „werden mir einen 
Bund europäifcher Nationen zu ihrem 
Chuß gegen Angriffe von Nichtmit- 
gliedern des Bundes und vom Orient 
erhalten. Ein anderer Bund mirb 
im Orient zu Stand kommen, ber 
Tih aus Japan, China, den ruf: 


D.⸗Be⸗ 


OH HH HH +++ 


— 

et dunte’5 Candy 
i Bunte8 3 Pfund 
| Happh Home Xars für 
die ganze Familie, ein 

l 92.25 Wert, fpez. (1 
| Nar an Neden), feine 
M Roit-, Tel. oder E, D.! 


$1.39 
Ne an Schuhzeng die zählen | Unsere Kinderhut- Abteilung 


Für Samstag vfferieren wir 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Hocfeine Damenfhuhe, wene Moden und Yar- 


ofobraun mit feldmansfarbigen Tops; jchwarze 


Doppelte „s. & H.“ Grüne Stamps bis Mittag| Hüte für Männer 


Männer, in beliebten 


F 


ungew. Werte, Samſt. 


84 & 84.50 


Wintermügen f. Mäns 
ner, Bel» und Plüfchs 
YJunenband ud Leder 
chmweißband, fpez. zu 


$150 & $2 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


jpeziell Belour- und 
für Kinder; eine 


wundervolle) 


009 
* 
® 


® 


Weihe Filzhüte für 


ormen und Sarben, 


BeaverhüteN 


4 haben wird, werben fid) der nahe fifchen und deutfchen Staaten zufam- 
J drücklichen Unterſtützung beider alten menſeht. Dieſe werden ſich zuſam— 
politiſchen Parteien erfreuen. Das menſchließen zum Schutz aller ihrer 
wurde geſtern zur Tatſache, als die politiſchen und wirtfchaäftlichen Be— 
republitaniſche Countyparteileitung ſtreburgen. Wenn die Vereinigten 
in einer Verſammlung im Hotel Staaten ablehnen, ſich anzuſchließen, 
Sherman keſchloß, für die Bond- wird ihre Haltung von allen dieſen 
ausgaben einzutreten, nachdem be- Nationen als feindlich ausgelegt wer— 
reits die demokratiſche Countypartei- den. Die Geſchicke dieſer — 
koönne leitung einige Tage vorher einen werden entſchieden werden, ohne da 
—— —S das sm geben, und wir garantieren für bie Ib» | ipnlichen Beichluß Gefaht Bi. Die | die Vereinigten Staaten etiva3 zu fa- 
zurück. [2 i N 
| Folge wird fein, daß die Mafchinen | gen haben. Die Vereinigten Staaten 


Eilbeförderung von felbftgepackten KoMis || beider Parteien am Dienstag ebenfo |iverben teinen der politifen und 
, Dem Wunfche unferer vielen Alienten entiprechend, Baben wir unier E nabdrüdiih auf die Genehmigung | wirtfchaftlichen Vorteile haben, den 
eigene3 Lagerhaus eröffnet, ivo Pakete aller Größen zur Eilbeförderung | | der Bondausgaben durch die Wähler: | der Völkerbund mit fich bringt. 
nad) brüben angenommen werden. Echiden Sie Ihre Sachen per Exrprei, gut | ſchaft hinarbeiten werden wie für — ———— 
verpadt, mit Adreſſen vom Abjender und Empfänger, mit Angabe des Xn- B | x : Kandidat Steuer iſt ungiltig. 
halt, und wir jchiden Ihnen die Rechnung auden niedrigiten Raten. Auf R ihre — —— * 
Wunſch übernehmen wir auch die Vervackung in erportmäßiger Weife zu Daß in dem Kampf um Genehmi- Obergericht entſcheidet, daß Stadtrat 
angemeſſenen Raten. Alle Größen Kiſten auf Lager. ‚ Bigung ber Bondausgaben durch die | Fehler bei ihrer Ausfchreibung gemacht. 
Alle Balete werden zum vollen Wert hier und drüben verfichert und die u Bählerihaft Parteiunterfchiede völ- Das Staatsobergeriht Hat bie 


"Ablieferung garantiert. {ig vergejfen find, brachte ein Ban | Steuer, melde das ftäbtifche 


Chicago i fett zum Ausdrud, das der Präfident | Shmi t3hofpital fü 
E. BU 3 ZRK E Hd de Chicago Plan Kommilfion, 117 erhoben bet, für ungilliger 


Charles 9. Wader, geftern den Füh 1917 erhoben bat, für ungiltig er: 

i i harles H. Wacker, geſtern den Füh- klä 

1549 Milwaukee Ave., Chicago. Tel.: Humboldt 982, $ R Füh⸗kläri. Die Steuer betrug $994,000 
Dffen 9—8:30, Sonntags 10-—12. 


vern der berjchiedenen aktionen | Davon find ungefähr $900,000 ein: 
5 International Press Association, Forwarding Division 


Eder alten Parteien gab. Wertreten | getrieben worden. Grunbbeliber, de- 
132 Raffau Str., New Yort, N. 9. 


5 Pfund Reis, 
5 Pfund Buder, 

12 Etüd Koch Seife, 
4 Pfund vorzüglicher Kaffee, | 
1 Fund See, | 

2 Büchl. Limburgerfäfe zu % Pd. 

—* — = = a dee De zu Order, Ched oder bar, und # 

n bie Sradıt nah Deu and, Berpadung und Perficherun 
bier —8 drüben. — 


WVir ſind ſeit 15 Jahren im Geſchäft und ſind in der ganzen Welt bes 
lannt. Vergleichen Sie unſere Preiſe mit anderen Offerten! Sie können rus 


Auswahl von Faſſons, die ju— 
gendlich ausſehen und gleichzeitig 
dauerhaft find. Breite und ſchmale 4 
Krempen, Roll up oder nieder⸗ 
hängende Effekte, vorne lang und! 
hinten kurz. Faſſons, die ich für & 
Schul: und Drefgebraud) eignen.| 
Alle Farben u. fchivarz; garniert 
mit geichneid. Schleifen, Bändern 
und Streamers, Auswahl 


59 "u" 52.48 A, 


bis | 


Wintermäntel tür Mädchen 


Schöne Mäddhenmäntel aus jhwer. Wolle-Belour, 
Seideplüfchkragen, mit Knöpfen befett, ganz ge- 
füttert; marineblau, braun u. grün; 


Größen 10 bi8 14 $ 19 95 
® 


Sabre, zu 


1 — für Pfeife und 


+ — nn & 
en bi am (8 Ungzen 
jede). fein gehadter —E 


Suede od. mattes Kid, handgewend. oder welt Soh— 
len, hohe Louis od. mittl. Abſätze, ſpeziell, das Paar 


J— 


Niedr. Abſatzſchuhe 
für Damen und wach— 
ſende Mädchen, zu 
goni, mattes Kid oder 
Ealf, engl. Leiften — 
High Eut und zum 
Schnüren, gute, dauer— 


—F havanabraunes oder ſchwarzes glaſiertes Kid, 
t 

| 

| 

| 


Filz Slippers für 
Damen, Juliet yallon, 
aus Sundried Filz ges 
macht, mit handgeivens 
deten gang Tedernen 

Sohlen und Abjäßen—- 
bafte Schuhe, fpeziell 


Luz in berfdiedenen ars | 
7.84.95 | ...81.95 


nur 

Schnhe für Männer aus Mahagsni oder matten Kalbleder ge- 
macht, Goodhear Welted einfache oder doppelte Sohlen — engliiche 
oder wmittelmäßige Letften — fpeziell für Samstag von 
5.95 bis zu 


Solide Leder Arbeitsfchuhe für Männer, in lohfar= | 
big oder jchwarz, weiches, biegjames Oberleder, mit 


einfachen oder doppelten Sohlen, & A 9 5 | 
® 


das Paar zu nur..... ; 


09904445 HHHHHHHHHY 


SHHHHHHHHHY 


D | waren dabei Mayor William Hale | ren Steuer ungefähr $90,000 beirug, 
| Ihompfon, die früheren Mapors | griffen die Steuer in ben Gerichten 
A Carter 9. Harrifon und Edward F.)als ungefeglich an und behaupteten, 


Fr 


Hübſche Mädchenmäntel ans | 
Sammet, mittelſchw. Kerſey, ſolide 


Berireter: Kapt. Frans Wilde, 131 Crifa Etr., Hamburg 20. 


Achtung! 
Defterreicher, Tiroler, Steirer, Salz⸗ 
burger und alle Ungarn 
tönnen nad der alten Seimat reifen, 


Bälle famt Permitd und fonitige 
—— alle Blanlette haben wir in unſerer 
az tfice. 


ereicht werden. 


Belbiendungennnd Deatiölan 1 


Veiterreih, Ungarn, Qugo» um 
Czecho⸗Slavien, Galizien, Po⸗ 
land, Schweiz uſw. 

Durch erſtllaſſitge Bankverbludungen ſenden 


wir Ihr Geld auf der ſicherſten Weiſe, oder J 


eröffnen ein Banklonto bei irtgendwelcher 
in Europa, unter voller Gatantie. Un⸗ 
fere langjährige Xätigfeit auf der Norbdfeire 
erwarb und nur Freunde, die ftet3 immer 
us bedient wurden, Nükt diefen Billigen 
aus, da eine Steigende Tendenz; im 


reis * 
auslündiſchen Wechſelmarktt ſchon einge⸗ 
treten iſt. 


iſt 
Schiffslarten aller Linien. 


Grundeigentum, Sarmlauf und «Verlauf, k 
euerberficherungen werben prompt beforat,. 


a. mit haben, 


? Kommt und fcht . 
ehe Zur, Euch entichlieht; unfere Preife| f 


' —5* 8 
gr Sagedlurd, oder als Zahlung zum vol⸗ 
rg angenommen, 
find 


onde, Eparmarfen werden gelauft 


fehr 


8. 
Briefe, Unfeanen beantimortet mit boller 
Auskunft. 


Kommt und überzeugt Euch! 


Jransatlantic Transportation Co., Inc, 


OHN W. DIETZER, 305. H BECKER 
RPräfideni. 
1646 Zarrabee Str, Tel, Div. 2567. 


Sitiole: 8224 W. 12. Str. Tel, Aebate 4646, | Mi 


Foreman Bros. 
Banking. 60. 


6... Ehe Lasale u. Walhingten Sfr. 


ChHed-Kontos erwünfdit. 
8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


En uckaiteiien 


auf verbeilertes Ghleags Grunbeigen- 
tem gu ben niebrigften Raten gelichen. 


R | Dunne, D. E. Shanahen, der Spre= 
cher der LZegiälatur, der Minderheit3- 
führer im Unterhaus Michael goe, 
Kongreßmitglied A. J. Sabath, 
Dennis J. Egan, John C. Cannon, 
JThomas O. Wallace, Edward R. 
J Litſinger, Samuel A. Ettelſon, 


ol2idifrfen* 


— —— 


die Ordinanz, in der der Stadtrat 
Erhebung der Steuern angeordnet 
hatte, ſei fehlerhaft. Das Staats— 
obergericht gab ihnen Recht. Andere 
Grundbeſitzer, welche die Steuer an— 
ſtandslos bezahlt hatten, ſind natür— 
lich ihr Geld los. 


ormalitä-| Bi 


Appiifationen Tünnen von nun an] PS 


Neichs: 


deutiche: 


fünnen dur) ung auf 
neutralen erſtklaſſi— 


gen Dampfern abrei- 
ſen, jofern diejelben E 


deutſchen Paß und 
amerilaniichen Ber- 


Koitipieliger Hollän: 
diiher Roninlöper- 
mit entfällt, 


Näheres gern brieflih oder per— 
ſönlich. 


Bank⸗ und Schiffskarten-Geſchäft 
114 N. La Salle Str,, 


gegenüber der City Hall. 
Filiale: 2 
Chicago. Wien I Wipplingeritr, 30, 


Schiftskarten Agentur } 


beldjendunnen 


—nach ⸗ 


Deutſchland, Oeſterreich, 


nach ganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen auäbezahkt. 


h | Bondausgaben einzutreten. 
© | damit fertig gebracht, 


4 
I 


A mwaltzfammer zu bewegen, in einen 


J tammer 
Malle Mitglieder der Vereinigung aus, 


 nachbrüdliche Eintreten der Faktion 
Mayor Ihompfons. 


L.KAUFMARN & 00. } 


ne | Wähler ausgefandt, 


9152 Erhauge Ave, South # , 
A| gaben zu ftimmen. 


j —— und Erwählung der Stadt⸗ 


teileitung iſt ebenſo energiſch dagegen. 
A| Während Fun ge 
a | Partei der Stadt in diefer Beziehung | beswerk beim 


JMichael J. Faherty und William L. 
D’Eonnell. „Verſchönerung der 
Stadt iſt keine Parteifrage, ſondern 
Jeine Frage des Lokalpatriotismus“, 
Amar das Leitmotiv aller Anfprachen, 
A idie gehalten wurden. 


Des Mayors Verkehrsplan. 

Daß der Verkehrsplan des Mayors 
ſich in ungefähr 18 Monaten oder 
ſicherlich vor Ablauf der Amtäzeit 
des Mayors durchführen läßt, wenn 

der Stadtrat und die Legislatur 
Präſident Wacker von der Chicago die nötigen Ordinanzen und Geſetze 
J Plan Kommiſſion, der unermüdlich ſchnell annehmen, iſt die Anſicht 
A lauf die Genehmigung der Bondaus-des ſtädtiſchen Korporationsanwalts 
gaben hinarbeitet, war geſtern im Samuel A. Ettelſon und des ſtädti— 
Stande, die hieſige Anwalts lammer ſchen Sonderanwalts für Straßen— 
dazu zu bewegen, öffentlich für die bahnfragen Cheſter F. Cleveland. 
Er hat Sie erklärten geſtern, daß der Preis 
der Straßenbahnlinien unter dem 
Plan des Mayors kein Hindernis 
bilden würde, da, wenn ein Verkehrs— 


was bisher 
J noch niemand gelungen iſt: die An— 
Wahlkampf einzugreifen. Präſident 


James M. Sheean von der Anwalts- 
ſandte ein Schreiben an 


Recht der Enteignung erhalten und 
der Kaufpreis für die Linien von 
m ee an * 
oe, © ; Ale Anzeihen deuten darauf Bin, 
Tele wihliaee Better für bie Kam: | Pab im Stadtrat Oppofition gegen 
pagne zuaunften der Bonds ift paz pen Plan des Mahors fih geltend 
: machen wird. 
— — — — 


Die ‚„‚Nähflafie‘ dankt. 


| Der William 
Hale Thompſon Republican Club, | - ö 
!mie die Faltion des Mayors fi; Ter RNeinertrag ihrer Theatervoritel 
| lung beträgt $827.06! 
Mit Sreude und Dank erfüllt find 
Mayor auffordert, für die Bondaus- | bie Herzen ber milbiätigen und 
'fleigigen Damen von der „Näh- 
Tie Wahlreformpläne. Elafje.“ Sie veranftalteten, wie be- 
Während beide alten Parteien ein- |fannt, am 20, Oktober im Deutſchen 
mütig für die Vondousgaben eintre⸗ Theater eine Vorſtellung zum Be— 
ten, find fie hinfichtli) der Bor: | ten ihrer Schützlinge, der notleiden⸗ 
ihläge, die Stabt in fünfzig Mardg | den Stinder . und grauen Deutſch— 
mit je einem Alderman einzuleilen, ands. ee ee rer =. 
RR f "\jener Vorjtellung iit bereits berid)- 
Einführung parteilofer Giabizatt tet worden, aber dal die Schlufjab- 
Irehnung, die jekt vorliegt, einen 
|Reinüberihuß von $827.06 ergeben 
würde, das hat dod) niemand erivar« 
tet, aud) die Veranitalterinnen nicht, 
ten von biefigen Reformern befür- ‚ Ein ausverkauftes Haus bei erhöh- 


; : er or ten Preijen, flotter Verfauf von 
| mortet find. Die bemotratijde Par Blumen und das alljeitige herzliche 


a nennt, hat 600,000 Schreiben an bie | 
in benen ber, 


päter auf vier Kahre hoffnungslos 
\oefpalten. Die republifanifche Couns 
typarteileitung erklärte fich geitern 
für diefe Reformpläne, die ſeit Jah— 


aber die bemofratijche | 


deutichen Publikum 


bezirt geichaffen würde, diejer das 


. 


Do Ion 
ET 


am 1er. 


r 


genheit, Samstag zu nur 


Boudoir elektriſcher 
Stand, fein poliert, 
Mahagonie, Finiſh — 
Turn Key Socket, 6 F. 
Seideſchnur und Plug— 
Attachment, grünes 
Filz-Padding unten am 
Fuß, welches das Zer— 
tragen der Möbel ber» 
bütet; reaulärer $2.25 
Wert; am Samstag 
zu nur 


81.59 


uͤnd Aermel mit Leder beſetzt, unſer Preis nur 

Einzelne Männerhoſen; neue Sendung nett geſtreiften und gemiſchter Worſteds, mit 
oder ohne Cuffs, auch einige blaue Serges, nicht gang Wolle, aber nahezu; Corduroy 
und ſchwere Welſtan und Dickey Hoſen für Männer, eine wundervolle Gele— 


ft Jolcye Werte in Kleidern? 


Wir find tatiädhlich fiher, daft nirgendswo in Ghicago 


folche Neberzieher, wie wir fie offerieren, zu unferem®reife 


Männern und jungen Männern, welhe unfer Kleider-Te- 


 partement beiuchen, beweiien diefe Vchanptung. Diefel⸗ 


ben find gemad)t aus einer Auswahl von populären Stof: 


fen in den beliebten Falfons für Männer und junge Män- 
die wir verlangen, jind_bas 
Stefultat einer glüdlichen Beitellung, die wir vor 6 Mona 


Die niedrigen Preife, 


ten bei einem öftlihen Fabrifanten machten. 
Winter:eberzicher zu $30, $35, $40 und $50. 
Gine Spezialität für Samstag ift ein 


doppelfnöpfiger Uliterette Faſſon Ueber— 
zieher für Männer, aus Oxford grauem 
Melton gemacht. zu 


2-Hoſen Anzüge für Männer und junge Männer, 
aus grünen Schattierungen von Henther gemifchten 
Gheviots, dopvelfnäpfig, Formfitting Gonts, Weite und 
zwei Baar Holen — zum Verfauf 
für Samstag fpeziell 

zu nur 

Andere Fajjons mit 1 Baar Hojen einge- 
ſchloſſen, zu 


Headlight Ueberhoſen oder Iadets, einfach blau, beites Fabrikat, Samstag zu. .51.98 
Madinaw Gonts fir junge Männer, Größen 35 bis 42, fpeziell Samstag zu . .$10.50 


Rampen» Gtand|LibertyFiles 


Mühlen Sie hr 
BVictrola, Bitanola 


Gut nemadt, mit spec Srafonola jekt 


Suder, 65c Wert, 
fvezielg au 


dc 

FM Bände po- 
pulärer Erzählun— 
gen, — leidht be 
Ihmugt — überall 
au T5c derlauft — 
fpeziell am Cams: 
tag zu 


36e 


wahl jest am beiten & 
iſt. Populäre Fabri— 


ren für 
Bar oder Kredit. I 
Nr. 10 Bitanola — 
Eichen od. Mahagoni 


._Nr. 9 Victrola — 
Eichen od. Mahagoni 4 


Fur das Sonntag⸗Dinner 


Duplisiert werden fünnen. Die ſtetig ſteigende Anzahl von 


Größen 10 bis 
14 Jahre, zu. 


Pelzfragen mit warmem Futter, 


516.95 


ei 
Brondeloth Kindermäntel, hi 


$16.95 
$16.95 


Anzüge für Männer und junge Männer, einichlieilich 
hübfcher wie auch fonfervativer 3=fnöpfiger Cads, aus 
fein gejtreiften und gemiichten Worjted3 und Cafjimeres, 
Gröken 35 bis 44, ein Anzug, der für nicht 
weniger als $35 erjeßt werden fann, zu... 


927.90 


Sheep gefütterte Männer-Coats, fpez. gute Werte, 36 
Zoll Yang, mit Mofeftin und GCorduron Top, Patent Fafteners, Iajchen 


515.00 


Sprechmaschinen 


— 


ans, da unſere Aus — 


late, die wir offerier]‘ f 


che; geihmadvolle Moden, mit joli 
den Nutria Pelzkragen, Größen 2 
bis 6 Jahre. Diefe Mäntel find bis 
zu $20.00 wert, 

offeriert zu 


Knaben-Winterkleider 


Knaben-Winter-Ueberzieher, Größen 
21% bi3 8 Jahre, warın, nut gentadjt, Ian- 
ger Schnitt und doppelfnöpfig, zum Ver— 
fauf Samstag (feine Roft:, Telephon: 


oder C. O. D. Beitellungen) ; 
$4.88| 


Ihre Auswahl zu .......... 
a le ma 


Ghindilla Weberzicher für Knaben, 21% bis 
S Sabre, blau oder orfordgrau, mit tvarmem 
rlannelettefutter gemacht, nıit ertra Vote — 
doppelbrüftig zugeichnitten, bis an 8 05 
Hals zugufnöpfen, markiert zu .. » 

Andere Meberzieher-Bargains, zu $6.50, 

$10.00 und $12.50. 

2 Hoſen Knabenan-- Mackinaw Coats 
üge, ſpez. gute Werte; für Männer, neue 
Foats in einer Anzahl hübſche Plaids, vol⸗ 
Modellen, alle mit Gür- ler Schnitt, gut ge— 
tel u. beide Paar Hoſen macht, Größ. 8 bis 


voll gefüttert, sis 610 05 
markiert zu ... "Al, © 

Norfolk Krabenanzüge, 6 bis 17 Jahre, einige find blaue Ser— 

ge3, andere nette Mifchungen und Korduroys — 86 95 
© 


ee für Knaben, mit Junen-Band, um $1 00 
Schuhe für die Kinder 


über die Ohren zu:ztehen, zu 

Fragen Sie nad unferen Boy Proof — 
und Stub Proof Schuhen, für Kna— — 
ben. Aus echtem Leder und ſehr ſtark 

und dauerhaft. In engliſchen oder in 

mittleren Zehenleiſten, Größen 91 


bis 13% zu $3.45, 53.95 X 


55.00 


Größen 1 bis 6, aut... 
Diahagoni = farbige 
oder Matileder We 
Schube für Miffes; echtes Leder und jehr dauer» 
haft; in englifchen oder Fußform— 54 05 
Größen 11% bis 2; zu $3.95 bis... » 
Mahagonifarbige hohe Kinderichuhe, mittlere 
oder Fuhrormleißen, ganz Leder beite Werte, — 


e3 find Größen S% bis 14, 83 95 
J— 


zu 833.45 und 


Entgegenkommen, welches das 
| 


Mgeneines Dantgejdift 


Berta 5.82,000,000 


Geldſendungen 


Deutſchland, 
Deutſch⸗ Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt 


Mahagonifarb. od. Glanzleder Kinderſchuhe, 

weiße od. matte Kid-Oberteile, ſolide Sohlen, 
ſind in Größen 4 bis 8 zu haben — es 
find reguläre $2.00 Werte - 
da3 Baar zu 


Schleierftoffe 


Face Schleierftoffe, ſchwarz 
und farbig; Tupfen, fancy Mas 
Ichen und einfache Seidenbor- 
ten; fehwarz, braun, taupe und 
naby), wert Töc, 8 
Die Mard zu c 

Hutſchleier, ſchwarz und far— 


— ——— ze {if „fand, hat diejes geradezu alänzende 
einmütig vorgeht, ift bie republita ıGraebnts herbeigeführt, um das die | 


ini arteiorganifation hoffnungs: | ! 
||1o8 gefbatien, Be Dontelorganie| Damen ‚Abertine Meiner unb| 
|| fation Mahor Ihompfons hat gegen Sram William Sie jih durd) die | 
die Pläne ebenfo energifh Stellung jTeitung deö Ganzen nod) befonders | 
Algenommen mie bie — ⏑ ———————— langer 
En . Anitiotive.  |geitals »Nänkaffe‘ Keidungsitüde | 
Die republifanijche "Countgpartei- — *8 Deutſch. 
—— ⏑⏑⏑⏑⏑ bie Iepten norb- | and gearbeitet haben, erblicfen in) 
1 ie die Mabl am Dienstag diejem großen Erfolg und in. den 
| rg für — * % vielen Gaben, die ihnen für 
Die beiden Richterfandidaten der; Schüplinge zugeflofien find, 


Kleine mag. Fri) eine Nr, 1 Sm-ı Unfer ipesicht ger) ’ch Santa Clara „Home breiich“ 
Ihe Kali Schinlen, |; gar cured Pichic- machter Kaffeelu, Pflaumen, groz Roaſting-, Frying— 
4 bis 6 pid. ee! <chinien, — ſchen, Lemon Rings, und fleiſchig, das oder Stewing-Hüh— 
ſchnittlich Pfund zu 2*2*440 cStreuzel od. man⸗ Pfund 29enex, Pſd.... 2Mc 
J e Kalter gekochter delgefüllter, Stück Feine nachgerei- | „ velniter Widcon- 

\ ; ine, | ei. 2 t In , 3 

Beef Roaſt, ge⸗ ae ne [BU anenenennnen 12€} inte import, So- | he — * 
voltte Rippen, Inos ME Pe ri Friih nehadene | rinthen, Pfd.....B3e| FIUND ........ .Bbe 
henlos, von Native; „EWIHd Dirte) Graham Eraders,| armhonfe Brand | Trauben, fühe ru 
Beef gefhnitten— } Euuare Brealfa t Banilla Mafers od. aus Oliven, der binrote Tolavs, die 

16 pn 2 E | (sr fr 
Pfund 204 | an Gasie fc Lily Flales, awei | Jar au 5el GEHOEREN, m. 
. 4 e J 250 

Hinterviertel aer Chinoof Calm, Palete ſur | Smiders reiner Aepfel,Konathans, 

Epring Lamm, daS | ni; 33 Wieboldts Royal J 
vüchſe vac ört ZTontato Catfup | ganz reif, Pd. au 
Pfund ....... AM | Homemade Pound zu feifch Bee Pintflafhe .....25€ | Bier, 3 Rd... 25 
<rod. Zwiebeln,! Gate, gelb, wein, | Kaflee, PId.....49e — * tz 
ittle Kernel Corn, | rt Pippins, Koch— 
forte, 10 Pd. 33e, | füllt, Pfd.......30e) Vreatfait Tee, das | Vüchfe ..........19€ | md Bacdobft, Kid. 
und ........ de! Fri nemahtes | Piumd .........006| Satfema kalifor- | TY2c, 5 Pid.....3de 

Hinterviertel Vrot, tweihed, Nog- | Aneipp Mals, das | nifhe Pflaumen in! Wohl, fefte Hol. 
milchgefütt. Malb- | acn, Graham oder | Fehbitüds:Getränf, | reinem Gane Sb: | Taıds, Pd 21 
fleifh, Bfd., 249%4c | Fumbernidel, 


Notariats = Kanzlei. 


Voltanfträge werben pünktlih anudge 
führt, 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue ! 


Tel. Lincoln 369, 


Offen jeden Abend Hid 9 Uhr und 
Sunntag bis mittag. 


Drogen, etc. 


Tenatured Nltohol, nur f. Brenn- 
awede, volle Quark... nun... 28 
Hille Gascara Duinine, 2 für 
350; Stiie 18 
Tonſiline Throat Gargle, regul, 
Goc Große, zu ..... 38c 
Eylom Salt, 3 Pd. Palet...... 21c 
Tanderine für Saar und Kopf. 
baut, $1.00 Größe. ............68€ 
Hoipitalwatte, 1 Rd. Rolle, .....B6e 
Mentgoiatum, HOc Gröhe 


| gelbe Globes, Soc: | Marbfe od, nußge: | Neihiter Engliſh 
ihre | 
ihren | 


der | Rafet zu 18€ | rum, Viichie.....29e | Gelbe Rüben, Ga: 


x 
Voſt · Anweifung und Banttweiifel 
au Atebrigften Tagespreiien. 


ImmeltateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 
nahe Elkon und Belmont, 


Spat · Ronlos Chech · Ronlos 
Sichetheils · Jewöſhe 


Offen Dienstag und Samstag abend 
bon 4 bis 9 Uhr. 


{p22momifr® 


und geringe Mühe, nm 
das „beite Frũhſtück der 
Welt” zu haben in 


ee — 


u 


Hüst Taltes Weiler hinzu 
und bat cd. ZH 


— 


——— — 


Tune Partei, George Fred Ruſh und Wil: 
—llam 5% Strudmann, hielten An: 
Geldſendungen ſprachen, und die Mitglieder ber! 
Per Nolt, ver Kabel oder Chet3 auf erfte) yarteileitung erftatteten Bericht über 
Banfen, unter voller Garantie, na& die Augfichten in ihren Warba. | 
Deutschland, Delterreuh, Angern | Während die Parteileitung zu allen | 
Lityuania und anderen erlaubten Ländern. übrigen Fragen des Kleinen Stimm- 
Schifiskarten, Reisepässe jettels Stellung nahm, verhielt Me 
ur erreimer, gleiermar er, — teste ji u den drei ra en, die ich auf 
Mark nr "Libert in Einführung * —“ J 
Bedienung prompt, Billig, unter u wie bes Referendums und ſtädtiſchen Be⸗ 
ſchon immer ſeit 20 Jabren. ſitz öffentlicher Nutzeinrichtungen be— 

J. ziehen, ſchweigſam. Dieſelbe Hal— 


y 7 M 
8. LOV } Z tuna hat auch die demofratijche Par- 


203 En, Tearbora Cirafe, Ele Adams, — 
Sf teileitung eingenommen. 


ffen 9—6, Eonntags 10—12 
Bankett für Buid. 





sl10frfamodido* 
Sm bemofratiihen Hauptquartier 
im Hotel Sherman fand zu gleicher 
I At — | Zeit eine VBerfammlung der bemofra= 
| tiſchen Bezirksführer des 7. und 8. 
— Kongreßbezirks ſtatt, in der die de— 
5 kauſen eine Oplion für 10,000 | mofratifchen Richterfandidaten, Rich: | 
'V Mark, gillig für 9 Monate |iter John M. D’Connor und Fran: 
z a cis X. Buſch, Anſprachen hielten. Auf 
a nenn # | fee Racmitog it eine Berfonn 
Möglige WProfite bed gegenwärtigen |Tung ber Bezirtsführer des 9. und 

Dption-Breifes über $1800. Schrein für [| LO. Kongrekbezirts einberufen. 
volle Einzelheiten, | Die demofratifchen Bezirksführer | 
. der 25. Ward veranftalteten gejtern | 

Charles E. Van Riper, 


abend ein Bankett zu Ehren bon | 
Foreign Erdhange Department, Frank X. Buſch, dem demokratiſchen 
Mitglied der Conſolidated Stock Exchange 


Kandidaten für das Kreisgericht. 
50 Broad $tr., New York City. || Den Borjik führte Wiliem Mestin- 


leg, früherer Sprecher ber Legisla- 
t 


wacker unterſtützt 


ihönjten Lohn und möchten hiermit 
allen, die jie bei ihrem Hilfswerk fo | 
haben, ihren 
wärmiten Dank zum Ausdrud brin. 
gen. Auch fühlen fie fich ermutigt, 
nach einiger Zeit eine meitere der— 
artige Vorflellung zu veranftalten. 
——— — 


— Mißverſtändnis. — Fräulein 
(zum Offiziersburſchen, als er ihr ein 
herrliches Bukett im Winter bringt): 
„Sagen Sie nur dem Herrn Leut— 
nant, ich ſei ganz überraſcht, ſo 
herrliche Blumen, zu ſo einer unge— 
wöhnlichen Zeit!“ — Burſche: „Nicht 
wahr, heute am achtundzwanzigſten!“ 


uch 


hidt man am 


billigſten, ſchnellſten und 
ſicherſten 


Geldſendungen 


nach allen Tellen der Welt? 
Durch 


J. Aschkar & Go. X 
Im Geſchäft feit 1900, 


755 W.Norih Ave., Chicago 
xel. Lincoln 6161. 
Dfien Did 8 ihr abends, 


Feigen, Gaifmpr- | Yaib Bire 
na, Stewinn Tiſch 


Bonbons, Bid..27e !Noaft, Pfd., 12%ec | 


OEOHHCHHCH HH TOP HH POCH HOCH HP PH HH OH OH OH PHP HH HH HH HHHCHAP9I+HH 


Gier, fein und | 


| „ Swifts premium | nadian Sweets — 
Native zart. Rot| arof, „candled“ | Vutterine, frisch ne | Pd. 2Yac, 10 Pfd, 
Ware, Dußend, 52e | madt, Pfd......39e 1 zu aereecnanenue + 21E 


ipeziell für Samstag, 


big, afjort. Moden und Muiter, 


580 


Nomich Zahn ⸗Paſte, Z0oe Größe 23c 
Armours Fragant Glyzerin⸗Seife 
in 1:D5d.Vores, reg. Töc, zu..döe > 


OO EH OH HH HOP HH OH HH HOP HOP H HS 


—— — — — — —— — — —— — — — — — —— ——— — — —— — * 


Achtung! 
Eiſenburger, Dedenburger, 
Tejterreicher, Närntner, Ti- 
toler, Steirer, Salzburger n. 

alle Ungarn fonnen jest 
reifen. 
PFajje werden bei uns beforgt. 


Geldiendungen 


— nach — 
Dentfchland, Deiterreih, Gali- 
zien, Ungarn, \ugojlavien, 
Gzecdojlovafia, Siebenbürgen. 


Schiifskarten 


über alle Linien. 


Wm.Schoefernacke & Son 


Autorifierte Agenten, 
4156 Wentworth Ave, Xel, Boulevard 28603. 
9ol*! 


— Gut gegeben. — U (zu 8, ber 
Mitglied eines Dilettantenorchefters 
it): „Warum darf denn der Meier 
bei Eurem Orchefter nicht mehr mit- 


u — es De 


x 


| North Avenue 
State Bank 
| 


NorthAve. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Eure 
Erfparniife, 


Spareinlagen in Eummen don einem Dol. 
lar oder mehr Bid au irgend einer ums 
me werden angenommen, auf tweldde drei 
Prozent Binfen bezahlt Merden, 
Gh gutgeiärichen, i 
Gerd, das am ober vor dem Zehnten 
eined jeden Monats deponiert wird, 
sieht Zinfen vom Erften am. 
Simerhcitönewälbe., Tas geräumiaft 
boilftändigfte Sicher ——— nat ir 
Nordfeite fteht In Verdindung mit ber 
Bant. Käften $3 per Jahr und aufwärts, 
. * Beamte 
andon Mole. snrnannonnanen... Vräfident 
John T, er albene 
did, —— — ident 
Naſſi 
Bictor 9. Thlele.nanessennee.Dillbla a 
Olfen Eamdtag abends don 6 bis 9 ubr. 
Enre Aundichaft Ift derzlich willitommen. 


dalbjähr- 


nn 
Neldlendungen | 


nach 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Bil alt: Preiie. 
Erbſchaften .. Vollmadten, 


K. W. KEMPF 


xel.: Main 4491. 120 RN. Ta Galle Ste, 
, Dffen 9-6 Eonntagd 9—12. 
Hammond Branch: 


542 Hohman Strasse, | 
er 
Beram tR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Wurft überall deuorzugt? A 


„£ejet die Sonntagpsit“, 


Weihnachts-Liebesgaben nach 
Deutſchland und Oeſterreich 


mitteld regiitrierter Paretpoft. 

Epeziell für den Feiertagstiih aufammenge- 
ftellt: Poftpalete mit allen Veltandteilen für 
den Weibnachtsfudhen: Mil, Eier, Butter, Ta- 
nitle, Gitronat, NRojinen, Badpulver, Zuder, 
Mandeln Wicht. 

Frünftüdstörbe, enthaltend: Küfe, 
Schinten, Butter und Cafes, 

Dazu unfer vergrößertes Lager unſerer Fett⸗ 
und Spezereiwaren. Qveffen Sie Ihre Wurde 
wabl ſchon jept und überlaffen Cie ums die 
rechtzeitige Abiendung. 

GRIEM & MEYER-EIGEN 
160 N. La Salle Eır, Chicago, Ill. 
Telephon: Main 1208. 


Wurſt, 


2601*% 
EEE ——ñ — 


Fragt nach 


oO 
Ofen⸗Wichſe 


— liert 1881 
Weltefte und zei. — RRBÄerE tanz 


WI.LIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd, 
— —— 


OH HHHHHOHCHEHHHPSCHPOOHHHH CP HT TSOOPOCHPISCOIHHHHEHFCOOC HH HCC EI HEC HH FIFOHOHO SOHLE H HH HH HH HH HH HC HIHHHHHHHS 
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